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Materialschlacht
422 Aussteller-eine neue Rekordzahl

- beteiligten sich am 8. Workshop

des Reiserings Deutscher
Autobusunternehmer in München.
Diese Veranstaltung entwickelt
sich zunehmend vom ursprünglichen

Workshop zu einer «gewöhnlichen»

Touristenmesse, wo sich
nur noch die Grossen und Starken
bemerkbar machen können. Mehr
über die Buspartner Schweiz in
München auf Seite 3

Arabien
Aus der arabischen Welt hören

wir viel und sind über sie doch wenig

im Bilde. Das trifft nicht nur auf
Politik und Gesellschaft zu, eben so
lückenhaft sind die Kenntnisse in
bezug auf Hotellerie und Tourismus.

Das Interview mit einem
Hotelier aus Saudiarabien und ein
Reisebericht aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten schaffen
vielleicht etwas Abhilfe Seiten3/7

ATS-Debakel
Was einst stolzer Besitz und

hochfliegende Pläne der ATS-Vil-
laggio AG und der ATS-Immobi-
lien AG waren, haben sich zu
Mühlsteinen gewandelt. Ob man sie
noch vom Halse kriegt, was und
wen sie schlimmstenfalls mit in die
Tiefe reissen, ist momentan ungewiss.

Und wie gross ist die Chance
des Reiseveranstalters ATS, sich
herauszuhalten? Ein aktueller
Situationsberichtauf Seite 25

ONST - STM
Le 2e Swiss Travel Mart (STM),

dont l'organisation est du ressort de
l'Office national suisse du tourisme
(ONST), se deroulera au Centro
Esposizioni de Lugano du 23 au 26
octobre 1983. Pour preparer ce mil-
lesime 83, le comite de l'ONST s'est
derni£rement reuni et a examine le
budget et le programme d'activite et
de propagande pour cette pro-
chaine annee, placde ä nouveau
sous le signe de l'austcrite, bien que
tout soit mis en ceuvre pour assurer
le maintien des moyens promotion-
nels. Pages 13/15

TTW
Le 7e Travel Trade Workshop de

Montreux entame, ce jeudi 28
octobre, son dernier jour... Tout en
esperant que les participants aient
eu leur content de contacts fruc-
tueux, l'hotel revue + revue touris-
tique leur propose une page speciale
consacree au tourisme receptif; cel-
le-ci permet une amorce de dialogue
entre les professionnels du secteur
voyage et ceux du tourisme receptif...

Page 40

sonnvc^ranan\wet
liegt es °n ^detn an^V\V

Basel im Zeichen der Schiene: Rund um die am letzten Samstag eröffnete Ausstellung
«Eisenbahn 82» in der Mustermesse findet eine Reihe von weiteren Veranstaltungen
statt: Bereits im BahnhofSBB wirddem Besucher neues Rollmaterial vorgestellt, (asl)

Les 10 ans de l'hötel-ecole
SSH de Glion
En presence de nombreuses personnalites et dans une ambiance de fete,
l'hötel-ecole SSH de Glion sur Montreux a fetd jeudi dernier son dixi&me anni-
versaire. Mais, comme l'a rappele M. Marcel Burri, president de la commission

de formation professionnelle de la SSH, l'ouverture du premier hötel-
ecole de Suisse romande, ä Territet-Montreux, remonte ä 1966 dejä, l'oeuvre
se perpetuant aujourd'hui ä Glion.

L'hötel-äcole SSH de Suisse romande,
l'un des 16 etablissements de ce type en
Suisse, est installe, comme on le sait, ä
1 'HoteldesA Ipes oü il forme actuellement
des sommeliers(eres) et des assistantes
de direction. Rappeions que les hötels-
ecoles suisses forment plus de 2000 ap-
prentis chaque annee, participant pour
une bonne part ä l'investissement con-
senti chaque annee par la SSH en faveur
de la formation professionnelle et qui
s'elfeve en 1982 ä plus de 9 millions de
francs (Ecole hötehere de Lausanne non
comprise).

Pour une hotellerie competitive
M. Burri, apres avoir remercie toutes

les personnes qui collaborent ä la bonne
marche de cette institution, a temoigne
ses sentiments de reconnaissance ä
l'egard des autorites föderales, cantona-
les et communales dont l'appui a ete
determinant et constitue un gage pour
l'existence future de la formation de
base. Ce secteur de l'activite de notre
association professionnelle faitiere s'avere
en effet d'une importance primordiale,
meme s'il ne resout pas tous les proble-
mes lies ä la penurie de personnel dans
l'hötellerie... et celui du recyclage des
chömeurs, sujet aborde par M. Gedeon
Barras, membre de la commission de
formation professionnelle, et sur lequel
nous reviendrons.

«Notre but est de former le mieux
possible un maximum de collaborateurs
pour maintenir une hotellerie attrayante
et competitive», a declare M. Gilbert
Morel, president du groupe romand de
formation professionnelle... «meme s'il
faut encore sensibiliser les Romands ä la
necessite de toujours retourner sur les
bancs d'ecole pour parfaire leurs con-
naissances.»

Sur le front de l'enseignement

Aprös un historique des hötels-ecoles
en Suisse, presente par M. U. Hofmann,
responsable SSH de la formation
professionnelle pour la Suisse romande et le
Tessin, il appartenait ä M. R. Pfister, di-
recteur de l'hötel-ecole de Glion, et ä M.
W. Mathys, directeur de l'internat, de

presenter leur etablissement d'enseigne-
ment qui accueille cette annee 176 ap-
prentis, soit 128 assistantes de direction
et 48 sommeliers(eres), chiffre record.
Tous ces jeunes sont astreints ä 4x 5 se-
maines d'ecole sur deux ans, avant de

pouvoir se presenter aux examens offi-

ciels de fin d'apprentissage. On relevera
que Glion constitue le seul hötel-ecole
mixte de la SSH et que les elöves doivent
y assimiler, en 10 semaines, le programme

d'une annee d'enseignement en cours
professionnels traditionnels (hebdo-
madaires).

(suite page 14)

Vorstandssitzung der Schweizerischen Verkehrszentrale

Position halten
Trotz dem vom Parlament bewilligten «Bundessegen» - die Eidgenossenschaft

erhöht ihren Beitrag an die Schweizerische Verkehrszentrale um
5,4 Millionen - wird sich die SVZ im kommenden Jahr mit einem prekären
Budget Uber die Runden bringen mUssen, welches bloss die dringendsten
Bedürfnisse zu decken vermag. An seiner jüngsten Sitzung in Yverdon
verabschiedete der Vorstand der Verkehrszentrale Budget und Aktionsprogramm

für das kommende Jahr.

Die durch die Subventionserhöhung
etwas gelinderte, aber im Grund nicht
verbesserte Situation der SVZ wird
durch die bekannte Lage auf den
touristischen Märkten zusätzlich erschwert:
In seinen einleitenden Worten sprach
SVZ-Präsident Nationalrat Jean-Jacques

Cevey von «Sorgen am Ende einer
enttäuschenden Sommersaison», die
sowohl bei wichtigen ausländischen
Gästegruppen wie auch bei den Schweizern
markante Rückschläge gebracht habe,
freilich immer in Relation zu einem sehr
guten Voijahresergebnis. Cevey freute
sich hingegen über die problemlose
Erhöhung des Bundesbeitrages durch das
Parlament. Bereits jetzt müssten
Gespräche mit den Behörden über eine
neue, breitere Finanzbasis für die SVZ
aufgenommen werden. Gleichzeitig gingen

die Suche nach anderen Finanzquellen
und die interne Sparkampagne weiter.

Schweizer Hotellerie im Vordergrund

In Abwesenheit des erkrankten
Direktors Walter Leu erstattete Vize Hans
Zimmermann dem Vorstand den Bericht
über die Tätigkeit von April bis September

dieses Jahres. Er verwies auf die
jüngst veröffentlichten neuen Winter-
pauschal-Broschüren, die in den USA
und Frankreich gezeigte Gletscher-Aus-

Der SHV zur neuen Fremdarbeiterregelung

Einmal mehr unbefriedigend
Der Schweizer Hotelier-Verein erachtet die vom Bundesrat beschlossene

Fremdarbeiterregelung, wie sie aufden 1. November 1982 in Kraft
tritt, als unbefriedigend. Indem die Verteilungsschlüssel der Kontingente

auf die Kantone unverändert bleiben, wird auf die unterschiedliche
wirtschaftliche Entwicklung der Kantone nicht Rücksicht genommen.

Wie der Schweizer Hotelier-Verein
in einer Pressemitteilung erklärt,

hat er sich zusammen mit den anderen

gastgewerblichen und touristischen

Organisationen wiederholt für
eine Fremdarbeiterregelung «nach
Mass» eingesetzt. Das Gastgewerbe
leidet wie die Spitäler, Heime und
übrigen Kollektiv-Haushalte nach
wie vor unter empfindlichem
Arbeitskräftemangel. Dies betrifft
insbesondere Reinigungs- und Rüstar¬

beiten, wofür sich praktisch keine
Arbeitslosen finden lassen.

Der Schweizer Hotelier-Verein
erwartet von den Kantonsregierungen,
dass bei der Erteilung der Bewilligungen

von ausländischen Arbeitskräften

den Bedürfnissen des
Gastgewerbes voll Rechnung getragen
wird. Im Blick auf den rückläufigen
Arbeitskräftebedarf anderer
Wirtschaftszweige lässt sich dies rechtfertigen.

shv

Stellung, die im Vergleich zum Vorjahr
mehr als verdoppelte Zahl der eingeladenen

Pressevertreter aus dem Ausland-
im letzten Halbjahr wurden 595
Medienleute aus 33 Ländern von der SVZ
betreut.

Auch die Studienreisen für ausländische

Reisebürofachleute nahmen markant

zu. Per Ende Jahr werden rund 700
Agenten aus 22 Ländern auf diese Weise
die Schweiz besucht haben. Hier stand

(Fortsetzung Seite 5)
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Zentralvorstand SHV

Wir brauchen alle
Kontingente!
Die vom Bundesrat beschlossene, auf den 1. November in Kraft tretende neue
Fremdarbeiterregelung trägt den Anliegen des Gastgewerbes nicht genügend
Rechnung. Der Zentralvorstand des SHV erörterte an seiner jüngsten
Sitzung in Bern vorab die Probleme des Arbeitsmarktes. Der SHV hat sich dafür
eingesetzt, dass die Kontingente vor allem für das Wintersportgebiet
uneingeschränkt zugeteilt werden. An die Kantone wird appelliert, dem Gastgewerbe

im Hinblick auf die reduzierten Bedürfnisse anderer Branchen zusätzliche
Bewilligungen zuzuteilen.

Bereits vor Publikation des
Verordnungsentwurfes hatte der SHV zusammen

mit dem Schweizerischen
Fremdenverkehrsverband und den anderen
gastgewerblichen Arbeitgeberorganisationen

in einem Schreiben an den
Bundesrat eine Reihe von Forderungen
erhoben. Vertreter des SHV waren auch
bei entsprechenden Gesprächen mit
Bundesrat Furgler zugegen, bei welchen
die zukünftige Marschrichtung
bekanntgegeben wurde: Angesichts der
wiederum steigenden Ausländerbestände

(vor allem Flüchtlinge) und der
akzentuierten Situation in bezug auf
Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit will die
Landesregierung aus politischen Gründen
bremsen. Nun werden die Kontingente
für Jahresaufenthalter bloss zur Hälfte
und jene der Saisonniers nur zu 90
Prozent freigegeben. Im April soll über die
allfällige Freigabe der restlichen Bewilligungen

entschieden werden. Diese
Lösung trägt die Züge des Kompromisses:
Die Gewerkschaften hatten vehement
eine Herabsetzung der Kontingente
gefordert.

Alles zuteilen!

Der Zentralvorstand widmete am
letzten Freitag unter dem Vorsitz von
Zentralpräsident Peter-Andreas Presch
einen guten Teil seiner Sitzung dem
Ausländerthema. Man kam schliesslich
überein, die volle Freigabe der
Saisonnierkontingente im Hinblick auf den
Beginn der Wintersaison (Vorsaisonskikurse!)

zu fordern und die Kantone
speziell zu bitten, bei der Kontingentsverteilung

auf die Branchen die tatsächlichen

Bedürfnisse zu berücksichtigen und
dem Gastgewerbe die sonst nicht
beanspruchten Bewilligungen zuzuteüen. Der
Hotelier-Verein hat denn auch am letzten

Montag in einer Pressemitteilung
(siehe Frontseite dieser Ausgabe) seine
Forderungen bekräftigt.

Wasser auf die Mühlen der politischen
Gegner?

Bei der Beurteilung des Ausländerproblems

muss in Betracht gezogen werden,

dass ein Jahr vor den Nationalratswahlen

ein zu starkes Ansteigen der
Ausländerzahlen Wasser auf die Mühlen
jener Partei brächte, welche das
Überfremdungsproblem «gepachtet» hat und
bloss darauf wartet, die aus wirtschaftlichen

Gründen nicht gerade
ausländerfreundliche Stimmung im Volk anzuheizen

und in eine weitere Initiative
umzumünzen.

Praktisch ausgeglichenes Budget

Im übrigen hatte sich der ZV mit
Tätigkeitsprogramm und Budget für 1983

zu befassen, beides Geschäfte, die der
ausserordentlichen Delegiertenversammlung

vom 1. Dezember vorgelegt
werden. Zum Tätigkeitsprogramm
brachten mehrere ZV-Mitglieder nützliche

Anregungen vor.
Georg Marugg, Präsident der

Finanzkommission, legte das mit einem Defizit

HENKELL
TROCKEN

von 23 000 Franken bei einem
Ausgabentotal von 16,986 Millionen fast
ausgeglichene Budget vor. Wie in den
Hotelbetrieben seien auch beim SHV die
Zeichen der Stagnation unübersehbar.
Zur Vorsicht veranlasse die nach wie vor
ausgeprägte Abhängigkeit der
Vereinsfinanzen von der Ertragskraft der hotel
revue. Hier sei es gelungen, durch die
Schaffung der touristik revue das grosse
Gewicht der Stelleninserate relativ zu
vermindern. Der ZV konnte im übrigen
zur Kenntnis nehmen, dass die hotel +
touristik revue gemäss offizieller
Beglaubigung ihre Auflage um 5,2 Prozent
auf 15 015 Exemplare steigern konnte,
dies bei einer Druckauflage von gegen
20 000 Exemplaren pro Woche.
Einstimmig gab der ZV dem Budget seine

Zustimmung.

Liquiditätsspritze fur die Treuhand AG
Ein weiteres Finanzgeschäft betraf die

Liquiditätslage der Treuhand AG SHV,
welche aus verschiedenen Gründen
(markantes Umsatzwachstum auf 4,2
Mio im laufenden Jahr, Eröffnung
weiterer Filialen, grosse Zeitspanne
zwischen Auftragerteilung und Geldeingang

usw.) sehr angespannt ist. Der ZV
liess sich von RudolfSchmidt, dem
Präsidenten der Treuhand AG, über die Lage
orientieren. Er führte ins Feld, dass
Geschäftsgang und Ertragslage gut seien,
dass es darum gehe, mit verschiedenen
Massnahmen, darunter einem Bankkredit

von 500 000 Franken, der von einer
Grossbank dem SHV gewährt und von
diesem der Treuhand weitergegeben
wird, das Liquiditätsloch zu stopfen.
Später werde es darum gehen, entsprechende

Kapitalerhöhungen vorzunehmen.

Es handle sich nicht um eine Sanierung

der Treuhand AG, wurde erklärt.
Nach längerer Diskussion stimmte der
ZV der Aufnahme des erwähnten Kredites,

der durch die Treuhand zu verzinsen
ist, mit einer Gegenstimme zu, zum Teil
wohl mit etwas gemischten Gefühlen.

Stiftung Thun kann gegründet werden

Im Hinblick auf dje Schaffung der
Fachschule in Thun galt es, Stiftungsurkunde

und -reglement zu behandeln und
zu verabschieden. Trägerin dieser
Gastronomie-Fachschule soll bekanntlich
eine Stiftung werden, in deren Organen
der SHV die Mehrheit innehat. Der
Zentralvorstand SHV wählt gemäss
Stiftungsreglement den Präsidenten des

Stiftimgsrates, drei ZV-Mitglieder, je
einen Vertreter der Finanzkommission
und der Kommission Berufsbildung, elf
Mitglieder der SHV-Sektionen aus allen
Regionen, einen Vertreter der Stiftung
Hotelfachschule Lausanne, einen
Vertreter der Bahnhofwirte sowie weitere
Mitglieder in den Stiftungsrat, während
der Bund, der Kanton Bern und die
Stadt Thun je zwei Mitglieder bezeichnen.

Im ZV entspann sich eine Diskussion
darüber, ob im Namen der Stiftung die
Schule als «höhere» Fachschule zu
bezeichnen sei. Man entschied sich
schliesslich, dieses Wort fallenzulassen,
soweit dies sich mit den zugesicherten
hohen Subventionen vereinbaren lässt.
Im weiteren wurde bestimmt, dass die
Revisoren der Stiftung wohl SHV-Mit-
glieder sein sollen, nicht aber dem
Stiftungsrat angehören dürfen. Nach der
Verabschiedung von Reglement und
Stiftungsurkunde kann die Stiftung nun
gegründet werden. Die Sektionen des
SHV werden zu gegebener Zeit um
Kandidaturen für den Stiftungsrat angegangen

werden.

Im weiteren

• liess sich der ZV von A Iberto Vonaesch
über das Gästereklamationswesen
orientieren

• beschloss der ZV, die Gebühren für
den Inkassodienst des SHV auf Fr. 100-
für Beträge bis 1000 Franken und 10

Prozent des hereingeholten Betrages ab
1000 Franken zu erhöhen, um damit diesen

Dienst teilweise kostendeckend zu
gestalten

• nahm der ZV eine Reihe von Informationen

zum Geschäftsgang der sozialen
Kassen SHV entgegen: Probleme ergeben

sich vor allem durch die Kostenexplosion

im Gesundheitswesen und die
vom Bund angekündigte Subventionskürzung

an die Krankenkassen. Das auf
Anfang 1983 in Kraft tretende neue
Unfallversicherungsgesetz wird zu
Prämienerhöhungen führen

• liess sich der ZV von Dr. Beat Mie-
scher über die mit dem Naturallohn und
den Stagiairelöhnen zusammenhängenden

Fragen und über die Erhöhung des

Vollzugskostenbeitrages L-GAV
orientieren. GFK

Saison für
Senioren

Wir bitten Sie, Ihre Anmeldung
zur Teilnahme an der Aktion «Saison

für Senioren» 1983 bis spätestens

31. Oktober 1982 an den SHV,
Verkaufsförderung, Postfach 2657
in 3001 Bern, einzusenden. Besten
Dank!

Le pririiemps
des moins jeunes

Nous vous prions d'adresser votre
inscription pour la campagne «Le
printemps des moins jeunes» 1983
jusqu'au 31 octobre 1982 ä la Societe
suisse des hoteliers, promotion des
ventes, case postale 2657, 3001 Berne.

Nous vous en remercions vive-
ment.

Lisez et faites lire

l'hötel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme

Votre journal specialise!

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt

in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmot-Kellerei 6832 Wollerau

La SSH et la repartition
des contingents
Le Conseilfed&ral a fixe les nombres maximums relatifs ä l'admission de tra
vailleurs etrangers ä partir du ler novembre 1982. Considerant revolution in-
certaine du marche de l'emploi etpour se menager laflexibilite voulue, le Conseil

federal liberera provisoirement pour six mois, ä partir du ler novembre

1982, la moitie seulement des contingents federaux et cantonaux pour Voctroi
d'autorisations de sejour ä l'annie et d'autorisations de courte duree.

Quant aux saisonniers, seulement 90%
des nombres maximums liberes jusqu'ici
annuellement seront disponibles ä cette
date-ld. Le Conseilfed&ral decidera de la
liberation des contingents restants au
printemps 1983.

La reaction de la SSH
La Societe suisse des hoteliers juge in-

satisfaisante la reglementation sur les tra-
vailleurs etrangers, telle qu'elle a iti arre-
teepar le Conseilfederal et qu'elle entrera
en vigueur le ler novembre 1982. Celle-ci
ne tient en effet pas compte du develop-
pement inegal des Economies cantonales
puisque la cle de repartition des contingents

entre les cantons demeure inchangee.
Conjointement avec d'autres organisations

hötelieres et touristiques, la Societi
suisse des hoteliers est intervenue ä main-
tes reprises enfaveur d'une reglementation

sur les travailleurs etrangers adaptee aux
besoins, c'est-ä-dire d'une reglementation
qui n'ignorepas les differences d'bolution
et de structure du marche de l'emploi des

diverses branches economiques.

A l'instar des höpitaux, des foyers et
d'autres menages collectifs, l'hötellerie et
la restauration continuent de souffrird'une

penurie de main-d'aeuvre, notammentpour
les travaux de nettoyage et d'epluchage qui
n'attirent memepas les chömeurs.

La Societe suisse des hoteliers attend
des gouvernements cantonaux qu'ils tien-
nent pleinement compte des besoins de
l'hötellerie et de la restauration lors de
I'attribution des autorisations d'employer
des travailleurs etrangers. Cette demande
se justifie d'autant plus que les besoins en
main-ä'ceuvre des autres branches
economiques vont en diminuant. ssh

t Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass

Herr Willy Studer

alt Hotelier
Hotel Hecht, St. Gallen

nach reicherfülltem Leben im
72. Altersjahr sanft entschlafen
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie

unserer herzlichen Anteilnahme

und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundliches

Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

f Willi Studer
Am Sonntag, dem
17. Oktober 1982,
hielt sich Willi
Studer noch im
Freundeskreis an
der OLMA auf.
Am folgenden
Dienstag erhielten
wir die Nachricht

vom plötzlichen Hinschied unseres
Freundes und Mitglied des Hotelier-
Vereins St. Gallen. Diese Mitteilung hat
uns tief erschüttert und mit grosser
Trauer erfüllt.

Willi Studer wurde am 25. August
1911 in Bern geboren. Mit 16 Jahren
absolvierte er für zwei Jahre eine Ausbildung

an der Hotelfachschule in
Lausanne. Mit dem Diplom des Hotelfachmanns

reiste er nach London ins Hotel
Claridge. Zurückgekehrt in die Schweiz,
holte er sich in den Hotels Kulm St. Moritz,

Beau Rivage Weggis, Bristol Bern
und Storchen Basel sein Rüstzeug. Im
Jahre 1940 übernahm der Verstorbene
die Direktion des Hotels Elite in Zürich,
die er bis 1965 inne hatte. Diese Aufgabe
hat er zusammen mit seiner Gattin mit
viel Geschick und grosser Hingabe
erfüllt.

Herr und Frau Studer übersiedelten
am 1. August 1966 nach St. Gallen, um
als Pächter das Hotel Hecht zu übernehmen.

Es gelang ihnen, hier eine Stätte der
Begegnung zu schaffen, die einen guten
Ruf geniesst. 1972 berief Willi Studer
seinen Sohn Roland, dipl. Hotelier SHV,
in den Betrieb. Am 1. Februar 1979 zog
sich Willy Studer aus dem aktiven
Berufsleben zurück und übergab seinem
Sohn und seiner Schwiegertochter das
Hotel Hecht in Pacht.

Wir verlieren in ihm einen Hotelier-
Kollegen, der uns immer mit Rat und
Tat zur Seite gestanden ist. Den
Hinterbliebenen entbieten wir unsere
aufrichtige Anteilnahme. Wir werden den
Verstorbenen in guter Erinnerung
behalten. Ernst Leu

Auskunft
Mit Bezug auf die hotel + touristik

revue Nr. 39 vom 30.9. 1982 legt die
Firma Ameropa-Reisen in Frankfurt
Wert auf die Feststellung, dass sie mit
der in der Rubrik «Auskunft» genannten
Firma Ameropa Travel Incorporation in
New York in keinerlei wie auch immer
gearteten Beziehung steht. Die Firma
Ameropa-Reisen GmbH, Frankfurt am
Main, ist eine hundertprozentige
Beteiligungsgesellschaft der Deutschen Ver-
kehrs-Kredit-Bank AG und gehört
damit zum Konzernbereich der Deutschen
Bundesbahn. Wir bitten unsere Leser um
Kenntnisnahme.

Avis importants
Comme certains de nos membres nous

l'ont appris, l'agence de voyage Rofe Travel

Ltd., 17/19 Princes Arcade, Jermyn
Street, Londres SW1Y 6DS, a semble-t-il
des difficultes de paiement. Nous conseil-
lons de n'en accepter ä l'avenir les riserva-
tions que contre paiement prialable.

*

Par ailleurs, nous avons appris de source
bien informee que l'agence de voyages
Swiss Scene Travel, 201 Preston Road,
Wembley /Middx, a cesse ses activites.
Selon ses dirigeants, les creances en sus-

pens seront encore reglees. Nous conseil-
lons cependant de ne pas attendre pour
nous informer de leur existence.

t Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass

Frau
Erna Elwert-Gasteyger
Hotel Central, Zürich

im Alter von I

ist.
I Jahren gestorben

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft,

der Verstorbenen ein ehrendes
Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

t Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass

unser Mitglied

Herr Paul Peter
Stark-Nussbaum
Hotel Tivoli, Schlieren

im Alter von 37 Jahren von uns

gegangen ist.

Wir versichern die Trauerfamilie

unserer herzlichen Anteilnahme

und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundliches

Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch
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RDA-Workshop: Ziel erreicht?
Der 8. Workshop des Reiserings Deutscher Autobusunternehmer RDA, der
zum zweiten Mal in der Olympiahalle in München stattfand, wurde fast zu
einem Rendez-vous der Aussteller. Mit 422 Ausstellern wurde ein absoluter
Höchststand in der Beteiligung der touristischen Anbieter erreicht. Auf drei
Ebenen präsentierten sich Hotelgruppen, Verkehrsverbände und die
Autobus-Industrie.

So konnte man einerseits schon von
der ITB in Berlin her bekannte Stände
wiederfinden, und andererseits wurden
mit Video-Show, Live-Musik-Shows und
anderen Mitteln probiert, die Kunden an
die Stände zu ziehen.

Nur noch für die Grossen?

Der 8. Workshop hat seinen Charakter
als Workshop weitgehend verloren

und hat einen grossen Schritt hin zu einer
«gewöhnlichen» touristischen Messe
getan. Es ist zu befürchten, dass 1983 noch
mehr Aussteller aus Furcht vor der
Konkurrenz noch mehr Grundflächen mieten.

Dies wird zur Folge haben, dass der
Workshop dann nur noch ein Treffen der
ganz grossen und finanziell starken
RDA-Mitglieder wird. Ein Einzelhotel
wird dann kaum noch Beachtung finden.

Die Schweiz in der mittleren Ebene

Alle Schweizer Stände - zum Teil
wurden sie dekorativ durch die
«Buspartner Schweiz» als Einheit dargestellt
- waren neben Österreich, Frankreich
und Italien in den mittleren Bereich der
Halle verlegt worden. Im vergangenen
Jahr lag die Schweiz unmittelbar am
Haupteingang in der oberen Ebene.
Trotz veränderter Lage wurde allgemein

von einem besseren Workshop als 1981

gesprochen, auch sind mehr konkrete
Geschäfte getätigt worden. Newcomer,
die in München ihr Glück zum ersten
Mal suchten, waren teilweise mit zu
grossen Erwartungen nach München
gezogen. Es zeigt sich immer wieder, dass
auch die Geschäftsabschlüsse im
Bustourismus mehrheitlich auf persönlichen
Beziehungen aufgebaut sind und erst in
zweiter und dritter Linie preis- bzw.
ortsabhängig sind. Neue Destinationen
benötigen sicher eine Anlaufzeit von
zwei bis drei Jahren, bevor man von
einem Erfolg reden kann.

Workshop-Termin richtig?
Wiederum hat man von Seiten der

Einkäufer und der Aussteller Klagen
über den späten Termin gehört. Die meisten

Stimmen plädierten wieder für
einen Workshop im September. Auch
hörte man vielfach, dass zu wenige
Busunternehmen aus dem norddeutschen
Raum anwesend seien.

2000 neue Busunternehmer

Der RDA hat in diesem Jahr erstmals
auch den Workshop für Nichtmitglieder
geöffnet und 2000 Busunternehmen zur
Teilnahme nach München eingeladen.

Das Interview
Herr Wagner, können Sie uns eine

kurze Beschreibung Ihrer Betriebe im
Mittleren Osten geben?

Die Mövenpick Hotels International
führen im Mittleren Osten zwei

Hotels (Hotel Jolie Ville Mövenpick
Cairo und Albilad Hotel Mövenpick in
Jeddah) sowie zwei Mövenpick
Restaurants of Switzerland in Riyadh und
Kuwait. Im März 1983 wird das
Mövenpick Hotel Jolie Ville in Luxor
eröffnet. Der zuletzt eröffnete Betrieb
ist das Albilad Hotel Mövenpick in
Jeddah. Dort hat Mövenpick einen
Management-Vertrag zur Führung des
Hotels mit einem Mitglied der Königsfamilie

von Saudiarabien abgeschlossen.

Wie sieht Ihr Hotel in Jeddah aus?

Der Betrieb umfasst 131 Doppelzimmer,

13 Suiten und 40 Bungalows.
Im Gastronomiesektor verfügt der
Betrieb über ein Boulevard-Cafe mit 100
Sitzplätzen und ein Mövenpick-Re-
staurant für 124 Personen. Die grösste
Attraktion dieses Hotels ist eine grosszügig

ausgebaute Sport-, Fitness- und
Recreation-Abteilung. Sie besteht aus
einem Schwimmbad, vier Tennisplätzen,

drei Squashplätzen, Sauna und
Fitness-Räumen sowie 20 vollautomatischen

Bowling-Bahnen. Das Hotel
liegt direkt am Roten Meer, so dass
auch Sporttaucher in den berühmten
Korallenriffen eine interessante Frei-
zeitbschäftigung finden.

Das Personal rekrutiert sich aus vier
verschiedenen Kontinenten. Die
Kadermitarbeiter kommen grösstenteils
aus Europa und Amerika
(7 Schweizer), angeführt von Anton J.
Good als General Manager. Die übrigen

Mitarbeiter kommen aus verschiedenen

Ländern wie Ägypten, Äthiopien,

Sudan, Philippinen, Sri Lanka,
Indien, Bangladesh, Pakistan, Indonesien

und Thailand. Alle Mitarbeiter
sind männlich, da Frauen in Saudiarabien

nicht arbeiten dürfen, mit einigen
Ausnahmen wie zum Beispiel
Krankenschwestern.

Worin besteht der Reiz für einen
Schweizer Hotelmanager, in Saudiarabien

zu arbeiten?

Der grösste Anreiz für alle
Mitarbeiter, welche im arabischen Raum
arbeiten, sind zweifellos die hervorragenden

finanziellen Bedingungen. Neben

grosszügigen Salarierungen ist
auch die absolute Steuerfreiheit zu
erwähnen. Für einen Hotelmanager und
Kadermitarbeiter kommt dazu noch
die Möglichkeit, in einer expandierenden

Hotelgesellschaft die Anstellung in
Saudiarabien als Sprungbrett für eine
weitere Karriere zu benützen. Denn
einen Mitarbeiter, der mit den vielfältigen

Problemen in Saudiarabien fertig
wird, kann später in einem anderen
Land nicht mehr viel erschüttern.

Wieweit ist man als Hotelmanager in
Arabien gezwungen, sich an die lokale
Mentalität anzupassen? Worin bestehen

die Hauptschwierigkeiten?

Heute mit Peter
Wagner, Mö-
venpick-Regio-
naldirektor für
die Mövenpick-
Betriebe im
Mittleren und
Fernen Osten

Sprungbrett
Arabien

Zweifelsohne gilt es wie auch
anderswo, sich mit den lokalen Usanzen
und Gegebenheiten auseinanderzusetzen.

Da wir von unseren Kadern
verlangen, dass die Betriebe nach Mö-
venpick-Standards geführt werden,
bleibt wenig Spielraum, um sich der
lokalen Arbeitswelt anzupassen. Das
wichtigste ist, dass man die Usanzen
des Landes kennt und den Wünschen
der einheimischen Gäste weitgehend
entgegenkommt.

Die Hauptschwierigkeiten liegen
eindeutig in der Verschiedenheit der
Mentalitäten und Bräuche im sozialen,
religiösen und arbeitsmoralischen
Bereich zwischen Europäern und
Arabern. Es braucht sehr viel Fingerspitzengefühl

eines europäischen Managers,

um die täglich auftretenden
Probleme auf eine Art und Weise zu lösen,
dass einerseits unsere strikten
Qualitätsvorstellungen eingehalten und
andererseits die lokalen Bedürfnisse
berücksichtigt werden.

Wie und zu welchen Bedingungen
rekrutieren Sie Ihr Personal?

Die Mitarbeiter aus Europa werden
grösstenteils in der Schweiz rekrutiert,
wobei wir selbstverständlich versuchen,

Leute aus den verschiedenen
Mövenpick-Betrieben für eine
herausfordernde Aufgabe im Mittleren Osten
zu begeistern. Viele haben bereits
davon profitiert und in unserer
Unternehmung einen Einsatz im Mittleren
Osten als Sprungbrett für die weitere
Karriere benützt. Mitarbeiter aus dem
Fernen Osten werden durch spezialisierte

Personalrekrutierungsagenturen
in den jeweiligen Ländern gemäss
unseren Spezifikationen und Anforderungen

angeheuert.

Nebst den Personalproblemen dürfte
auch der Einkauf in Ihrer Gegend mit
besonderen Problemen verbunden sein.
Wie bewältigen Sie diese?

In Saudiarabien müssen 95 Prozent
der Lebensmittel importiert werden.
Es bestehen sehr strikte Importvorschriften.

Es darf zum Beispiel in
keinem Artikel eine Spur von Alkohol

Hierdurch wurde eine Belebung der
Nachfrageseite erreicht, die sicherlich
dazu beigetragen hat, dass viele Aussteller

erstmals nach zwei Jahren wieder
vollumfänglich zufrieden waren.

Drei Tage sind zuviel

Der dritte Tag von 10 bis 15 Uhr wurde

an fast allen Ständen zu einem
Misserfolg, welcher einerseits auf das
Forumsgespräch und andererseits auf die
für den Einkäufer ermüdende Grösse des

Workshops zurückzuführen ist. Viele
Unternehmer fuhren schon nach VA

Tagen wieder nach Hause. Am ersten Tag
wurde durch ein anderes Forumsgespräch

der Workshop praktisch lahmgelegt.

Man sollte sich fragen, ob diese
sicherlich wertvollen Gesprächsrunden
nicht auf den dritten Tag verlegt werden
sollten.
Buspartner: Hindernisse beseitigt

Bei einem weiteren klärenden
Gespräch mit dem Vorstand des RDA-
anwesend waren die beiden Vizepräsidenten

- wurden noch einmal die Ziele
der Vereinigung Buspartner Schweiz
klargelegt und die Vorstellungen über
die Workshop-Beteiligung dargestellt.
Nach Aussage der beiden Vizepräsidenten

sollte jetzt kein Hindernis mehr
dafür bestehen, dass die Buspartner
Schweiz RDA-Mitglied werden könnten.

Damit wäre auch eine einheitliche
Präsentation ermöglicht. Am Workshop
konnten sich die einzelnen Buspartner-
Mitglieder mit den neuen Broschüren,
Plakaten, Namensschildern und einem
durch alle Gänge laufenden Sandwich-
Mann sehr gut präsentieren und sicherlich

einen grossen Bekanntheitsgrad
erreichen.

sein, und die hygienischen und
bakteriologischen Kontrollen werden
äusserst genau vorgenommen. Jeder Artikel,

welcher importiert wird, wird in
einem Labor aufs genaueste untersucht.

Unsere Betriebe importieren
teilweise ihre Lebensmittel selbst, zum
Beispiel wird Mövenpick-Glace mit
Kühlcamions von der Schweiz nach
Saudiarabien und Kuwait transportiert.

Frisches Gemüse und Früchte
werden per Flugzeug aus Frankreich
und Holland eingeflogen. Das Fleisch
stammt grösstenteils aus den USA und
wir in Kühlcontainern nach
Saudiarabien gebracht.

Wie setzt sich Ihre Hotelkundschaft
zusammen?

In Saudiarabien sind die
Einreisemöglichkeiten sehr limitiert. Für
Touristen ist es unmöglich, ein Visum zu
erhalten, obwohl einige Sehenswürdigkeiten

wie zum Beispiel die berühmten
Korallenriffe des Roten Meeres und
die Nationalparks von Abbha sehr
interessant wären. Die Gäste unseres
Hotels in Jeddah setzen sich aus
ausländischen Geschäftsleuten, in
Saudiarabien arbeitenden Fachkräften mit
Familien, die bei uns einige Tage
Erholung suchen, und saudischen Familien

zusammen.

Muss man nicht davon ausgehen,
dass die goldenen Zeiten der Hotellerie
in Arabien bereits vorbei sind? Wie
gross ist die Konkurrenz von anderen
Hotels? Wie gestaltet sich die
Bettenbelegung pro Jahr?

Diese Frage ist sehr schwierig zu
beantworten. Je nachdem, wie sich die
politische Situation im Mittleren Osten
entwickelt, könnte ein neuer Boom
einsetzen oder eine totale Stagnation
eintreten. Durch den enormen Hotelbau

in sämtlichen arabischen Zentren,
wo bald jede internationale Hotelkette
vertreten ist, stellt man zurzeit eine
gewisse Stagnation fest. An Orten, wo
man während einiger Jahre nur mit
sehr viel Einfluss und entsprechendem
«Bakshish» ein Hotelzimmer ergattern
konnte, ist es heute möglich, auch ohne
Reservation ein Zimmer zu bekommen.

Hotels, welche jahrelang eine
hundertprozentige Zimmerbelegung
aufweisen konnten, müssen sich heute
mit 60 bis 70 Prozent begnügen.

In unserem Hotel rechnen wir mit
einer jährlichen durchschnittlichen
Besetzung von 70 Prozent. Die
Konkurrenz ist nicht von Bedeutung, da
unser Produkt sich von dieser
beträchtlich abhebt. Wir verfügen über
eine einzigartige Lage direkt am Roten
Meer mit grosszügigen Sportmöglichkeiten

und einem wunderschönen
Garten. Kommt hinzu, dass unser Hotel

sich nicht als De-Luxe-Hotel anbietet,

sondern als «commercial resort
hotel». Dadurch sind wir in der
Preisgestaltung flexibler und können uns der
Marktsituation, in der auch
Geschäftsleute nicht mehr bereit sind,
jeden Preis für eine Übernachtung zu
zahlen, besser anpassen.

Werbefahrten - Bumerang für die
BusUnternehmer?

In Deutschland entstehen immer
mehr Werbefirmen, die zusammen mit
Busunternehmen Kurzreisen in alle
bekannten Reiseländer zu Dumpingpreisen

veranstalten, die diese Firmen dann
mit dem Umsatz der verkauften Waren
kompensieren können. Da dadurch die
Fahrpreise für eine Werbereise «3 Tage

St. Moritz» DM 138,- betragen können,
aber eine normale Reise eines Busunternehmers

fast doppelt soviel kostet, werden

herkömmliche Fahrten immer mehr
storniert und mit nur wenigen Personen
gefahren. Einige Fachverbände haben
nun zur Gegenoffensive geblasen. Es ist
zu hoffen, dass der Kunde bald einmal
die Leistungsunterschiede solcher Reisen

erkennt. H. U.

Schweizer, Sunnyboys der ASTA
In Miami, Florida, tagte vom 10. bis 15. Oktober 1982 die American Society
ofTravel Agents (ASTA). Rund 6000 Delegierte aus aller Welt nahmen daran
teil. Er brachte eine Bestätigung der Popularität des Ferienlandes Schweiz
bei den Amerikanern.

Die Schweizer Delegation am ASTA-Kongress in Miami: Von rechts Reynold Schwab,
Swissair New York; Pierre Schwitzguebel, VV Lausanne; Margrit Klee; Jean-Claude
Bonvin, Crans; Helmut Klee, SVZ-AgenturchefNew York; Bruno Baroni, Delegationschef,

SVZ Zürich; Ellen Baroni; Willy Isler, SVZ San Francisco; Jean-Jacques
Schwarz, W Genfersee; Margot Schwarz und Constant Cachin, Chefracleur, Zermatt.

Die Schweizerische Verkehrszentrale
(SVZ), zusammen mit Swissair
Nordamerika, vertreten durch ihren
Regionalchef Reynold Schwab, statteten
ASTA-Chairman Stone und der
Verbandsspitze, den Medienvertretern
sowie ausgewählten Vertretern der US-
Reisebürobranche an zwei traditionellen
Raclette-Luncheons im exklusiven Bai
Harbour Club den offiziellen Dank ab
für die bedeutende Zunahme des
nordamerikanischen Reiseverkehrs in die
Schweiz.

Bei einer durchschnittlichen Zunahme

des Reiseverkehrs nach Europa von
rund 5 Prozent sind die Niederlande und
die Schweiz 1982 mit über 23 Prozent
einsame Spitze.

Mit «grossem Geschick» aufgefahren
Die Schweizer Delegation wurde

angeführt von Bruno Baroni, Vizedirektor
SVZ Zürich, Helmut Klee, Agenturchef
New York, Willy Isler, Agenturchef San
Francisco, und unterstützt vom bewährten

Raclette-Team (C. Cachin, Zermatt,
P. Schwitzguebel, Lausanne, J. C. Bon¬

vin, Crans) und dem Vertreter des

Regionalverbandes Waadtland,
J.J. Schwarz. Erfreulich war die starke
Teilnahme von Vertretern repräsentativer

Schweizer Hotels, welche die
Gelegenheit wahrnahmen, ihre Kontakte mit
den Reisebürovertretern zu vertiefen.
Die Teilnehmer an der Fachmesse -
Incoming Touroperators und Hotelketten
in der Schweiz - hatten am SVZ-Emp-
fang zusätzlich Gelegenheit, ihre
Verkaufsgespräche fortzusetzen. Besonders
erfreulich war die Feststellung, dass über
die Hälfte der registrierten aktiven
Mitglieder der persönlichen Einladung der
Schweiz Folge leisteten.

Die tägliche Publizität über die
Schweiz im ASTA Convention Daily mit
Text und Bild, zusammen mit Fernseh-
und Presse-Interviews, sowie die
Teilnahme am European Travel Commission

Press Luncheon und weiteren
gesellschaftlichen Anlässen rundeten die
erfolgreiche Schweizer Präsenz in Miami
ab.

William Hunt wurde anlässlich der
Schlusszeremonie zum neuen ASTA-
Chairman 1982 bis 1984 gewählt. HSt.

Henniez feinperlig,
mit der grünen Kapsel

Immer beliebter...

HENNIEZ
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KLEENEX*-
TÜCHLEIN und DISPENSER

von der Alleinvertretung
fur die HOTELLERIE

Synmedic AG, 8036 Zürich
Telefon (01)35 69 90
•reg Trademark Kimberly-Clark Corp

Apero-Sticks!!
Hufelsen Art 6042-1, silber, 16 cm,
Packung 200 Stuck Fr 24-
Hummer, Art 6042-4, rot, 16 cm, Pak-
kung 500 Stuck Fr 36 -
Bestellen Sie bitte gleich Jetzt!

Telefon (041) 23 65 05

Ahegglen-Pfister AG Luzern

Therma packt dieWärmein den
Schrank
Wärmeschränke, sollen den Inhalt
Warmen, nicht di& Küche.Therma
Grvssküchen istdeshalb diesen
Energiererpiffßm mit einerRuindum-
Vollisolabon zu Letbeaeruckb, welche.

dicEneryiekosbenrechnung auf
emeWdse entlastet, dass man es
buchstäblich mit derHandc&Ctrt.
Aufalle-Rillespürt es das
Portemonnaie, denn die Einsparung kann

Je nach Schnankgrösse undVfetriebs-
dauereinige hundert Tranken im
Oahr ausmachen.Eine Umluft-
heizunq verbessert zudem die
\ k / ^ «

vvarmevertet lung.

bherma
Therma Grosskuchen AG, 6210 Sursee, Telefon 045-231177
Niederlassungen in 8048 Zunch, Tel 01-49172 25 • 3280 Murten, Tel 037-7124 71 • 1006 Lausanne, Tel 021-27 64 64 •
6808 Torricella Tl, Tel 091-931061

Ein Schweizer
Produkt

fur Schweizer
Ansprüche

JetztFugenselberdichten I

Schadhafte Fugen zwischen Plattli und Bodenfliesen odgj
eingebrochene Fugen bei Badewannen
und Lavabos hinterlassen einen
schlechten Eindruck
Diese Bagatell-Schaden
lassen sich leicht
selbst reparieren I J

Coltogum braucht man
direkt aus Tube

oder Kartusche.
Seine Eigenschaften

haftstark, •

dauerelastisch
(70% Silicon),

temperatur- und säurebeständig,
mit Anti-Fungizid Coltogum

erhalten Sie in vielen Farben

Ein Schweizer Qualitatsprodukt
von SFS 9435 Heerbrugg

Verlangen Sie weitere Angaben
mit Bemusterung bei

CH-9435 Heerbrugg
Tel 071 701111 Telex 77149

r Kinder-Piausch! 1
Der Spielplatz
Sinnvoll

^Holzspie(geraten.
und langlebig.

Weingestelle

Jakob Fierz AG
Glattalstrasse 808
8154 Oberglatt
Tel. (01)850 35 05

Verlangen Sie bitte
unsere iDokumentation

Bei BAROQUE von Langenthal stimmt alles zusammen - Präsentation,
Gebrauchseigenschaften, Wertbeständigkeit.

Dieses Porzellan erfüllt Ihre Wünsche und die Wunsche Ihrer Gäste.

Verlangen Sie Muster und Offerte bei Ihrem Lieferanten
oder bei Porzellanfabrik Langenthal AG, CH-4900 Langenthal

FRITEUSEN
Occasions-Friteusen

zu sehr günstigen Preisen,

neu revidiert
mit Original Ersatzteilen,

1 Jahr Garantie

aro sa 2520 La Neuveville

(jü 038/51 2091

FREMDENZIMMER
MIT DUSCHE UND WC
Ohne kostspieligen Umbau können auch Sie
Ihre Fremdenzimmer damit ausstatten.
In wenigen Stunden können wir Ihre Hotelzimmer mit Hotel-Duschkabinen oder
mit fertigen VENUS-Sanitarzellen mit echten Keramikfliesen ohne Störung Ihres
Hotelbetriebes ausstatten Die fur Hotels entwickelten VENUS-Sanitarzellen fertigen

wir in jeder Grosse speziell nach den Räumlichkeiten an

Seit 10 Jahren ein Begriff in Deutschland und Österreich Jetzt auch in der
Schweiz

VENUS - Europas ältester und grosster Hersteller von Samtarraumen und
Duschen mit Keramikfliesen Uber 25 000 eingebaute Duschbäder beweisen, bei wie
vielen fortschrittlichen Hoteliers sich unsere Duschen und Sanitarzellen schon
erfolgreich bewahren
Wir bieten Ihnen ausserdem einwandfreie Montagen perfekten Kundendienst
sowie niedrigste Fabrikpreise

BON Ich bitte um kostenlose und unverbindliche Information
über das VENUS-Fertigbader-Gesamtprogramm

Name

Name des Betriebes

Wohnort PLZ

Strasse

Telefon

Das Schweizer Porzellan für höchste Ansprüche

Einsenden an

SANIBAD AG
Industriezone Neugrut
9496 Balzers
Telefon (075) 4 22 40/41
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STM '83 mit Incoming-Tag
Die Schweizerische Verkehrszentrale hat die Anmeldungsunterlagen für den
2. Swiss Travel Mart versandt Er wird vom 23. bis 26. Oktober 1983 in Lugano

stattfinden. Mit der Ausnahme der Durchfuhrung eines Incoming-Tages
wird an der in Interlaken getesteten und bewährten Formel wenig geändert.

Wiederum soll am Swiss Travel Mart
den 250 bis 300 eingeladenen
Reisebüroagenten aus Europa und Übersee das
vielfältige Angebot des Ferienlandes
Schweiz präsentiert werden. Den
Schweizer Anbietern stehen wiederum
maximal 120 Kojen zur Verfügung. Sie

können von höchstens zwei Organisationen

geteilt werden, wobei Einzelhotels

nur in den Kojen von Hotelketten
oder Verkehrsvereinen teilnehmen können.

Start mit dem Incoming-Tag

Der STM '83 beginnt am Sonntag im
Luganeser Centro Esposizioni mit dem
Incoming-Tag, an welchem die
Auslandsvertreter der SVZ, die Tour Specialists

von Swissair sowie mittlere und
kleinere Schweizer Veranstalter sich mit
dem Schweizer Angebot vertraut
machen können. Abends geht die Get
Together Party über die Bühne. Am
Montag morgen wird der STM offiziell
eröffnet und dauert dann bis Dienstag
abend. Den Abschluss bildet der Galaabend

im Palazzo dei Congressi. Vom
Donnerstag bis Samstag unternehmen
die Nachfrager dann ihre frei gewählten
Inspektionsreisen.

20-Minuten-Rhythmus

Wiederum wird die Dauer der einzelnen

Gespräche in den Kojen auf 20
Minuten fixiert. Die Nachfrager und Ko¬

jenmieter können aufgrund der
Teilnehmerlisten zehn Wünsche für Gespräche
äussern, die in einem speziellen Teil des
Kataloges erfasst und mitgeteilt werden.
Dem Verkehr vom Anbieter zum Nachfrager

dienen Briefkästen, während
Zeittafeln an den Kojen dem Nachfrager
die freien Termine signalisieren.

Gästekarten erhältlich

Die Kosten der Kojenmiete belaufen
sich auf 1800 Franken inklusive Pausen-
und Mittagsverpflegung, ein Nachtessen,

Get Together und Gala usw. Für 475
Franken kann der Kojenmieter eine
unpersönliche Gästekarte (inklusive
Pausenverpflegung) erwerben. Karten für
Fachbesucher und Zusatzkarten für Ko-
jenmieter kosten 775 Franken und bieten

die gleichen Leistungen wie jene für
Kojenmieter mit Ausnahme der Koje
selber. Die SVZ empfiehlt, angesichts
der durchgehenden Öffnung des Travel
Mart die Kojen mit minimal zwei Personen

zu betreiben.

Auslandspresse dabei

Erstmals werden in Lugano rund 15

Vertreter der ausländischen Fachpresse
eingeladen. Für alle Pressevertreter sollen

am Montag und Dienstag spezielle
Veranstaltungen durchgeführt werden.

Anmeldeschluss für Kojenmieter ist
der 15. Dezember. Bis zum 15. Juni des
kommenden Jahres wird die Liste der
angemeldeten Nachfragervorliegen, r.

Glacier-Express
Seit seiner Wiedereröffnung am 26.

Juni dieses Jahres zieht der Glacier-Express

Journalisten und Reiseschriftsteller

aus aller Welt an. Nächsten März
wird gar die renommierte «Society of
American Travel Writers» zum ersten
Mal in der Schweiz eine Vorstandssitzung

durchführen (St. Moritz) und dann
mit dem Glacier-Express nach Zermatt
fahren. Am 10. Oktober fand eine grosse
Pressefahrt für 60 Reisefachleute und
Medienvertreter aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz statt. Die
Teilnehmer verbrachten zuvor einen Tag
im Oberengadin und anschliessend
einen in Zermatt. Der ehemalige Kurdirektor

von St. Moritz, Dr. Walter Am-
stutz (1929-1938), der seinerzeit die erste
Fahrt des «langsamsten Expresszugs der
Welt» miterlebte, hat die Gruppe begleitet.

Ebenfalls sein Nachfolger Peter Kasper

(1945-1978) und die acht Kurdirektoren

der Oberengadiner Ferienorte.

Ja und Nein
Mit klarer Mehrheit stimmten die

Mitglieder des Kur- und Verkehrsvereins

Sedrun einer Kreditvorlage von
83 000 Franken für die Anschaffung
einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage

zu. Mit diesem Beschluss

gaben die 65 anwesenden Vereinsmitglieder

grünes Licht für ein Gesamtprojekt

von total 216 000 Franken, an dem
die Gemeinde, der Kur- und Verkehrsverein

und das Elektrizitätswerk Sedrun
partizipieren.

Position halten
(Fortsetzung von Seite 1)

die Präsentation der Schweizer Hotellehe
im Vordergrund; die Studienreisen

wurden denn auch zu einem wesentlichen

Teil durch die SHV-Million
berappt.

Im Hinblick auf die kommende
Wintersaison konnte auch Hans Zimmermann

keine Zuwachsraten prognostizieren.
Gemäss dem Urteil der SVZ-Agen-

turchefs werden mit Ausnahme der
USA, von Grossbritannien und teilweise
Japan die meisten Nationen Rückgänge
produzieren.

Bessere Zahlen beschaffen

Auch in der Parahotellerie - dies
ergab die nachfolgende Diskussion - wird
für nächsten Winter eher in Minus
gedacht als umgekehrt. Interhome-Präsi-
dent Bruno Franzen sieht insbesondere
die ungünstige Festtagskonstellation als
Grund für kürzere Winterferien an. Auf
den einmal mehr vorgebrachten
Einwand der irreführenden Logiernächtezahlen

antwortete Franz Dietrich, Direktor
des Schweizer Hotelier-Vereins, mit

der Ankündigimg des SHV-Hotelpanels,
dank welchem ab 1984 kurzfristig auch
Ertragszahlen aus der Hotellerie greifbar
sein sollten.

In Konkurrenz mit anderen Branchen

Peter Kasper, Präsident des Verbandes

Schweizer Badekurorte, richtete
einen Appell an alle Anwesenden, die
Bevölkerung vermehrt über die Bedeutung

des Tourismus aufzuklären. Seiner
Bemerkung, die jüngsten Verhandlungen

im Parlament hätten gezeigt, dass
der Fremdenverkehr unter seinem Wert
behandelt werde, antworteten Präsident
Cevey und Dr. Fritz Biirki, Direktor des

T/U
filtromaf
Die Kaffeemaschine mit dem

Aromaschutz

Bundesamtes für Verkehr: Die finanzielle

Lage des Bundes einerseits und die
Angst, ein Präjudiz für andere Begehren
zu schaffen, hätten eine stärkere Erhöhung

der Bundesleistungen unmöglich
gemacht.

Was brachte die Wanderaktion?

Ernst Hegner, Verkehrsdirektor von
Bern, regte eine Förderung des
Städtetourismus an - eine entsprechende
Initiative wird vorbereitet - und stellte die
Frage nach dem effektiven Rendement
der Aktion «Schweizerwandern»
angesichts der rückläufigen Schweizer
Frequenzen. Er erhielt zur Antwort, dass zu
diesem Thema eine Kontrollumfrage
gemacht werde und dass im übrigen schwer
zu beurteilen sei, wie sich die Logiernächte

von Schweizer Gästen ohne die
Wanderaktion entwickelt hätten.

Billettverkauf rückläufig
Das Budget 1983 der SVZ geht vom

erhöhten Bundesbeitrag aus, rechnet mit
einer Abnahme des Fahrkartenverkaufs
in den Agenturen und zeigt ein
Einnahmentotal von 28,53 Millionen. Nebst
dem Bund hat die Swissair ihren Beitrag
um 30 000 auf 200 000 Franken erhöht.
Von Kantonen, Gemeinden und
Verkehrsinteressenten werden 660 000
Franken erwartet, 120 000 mehr als im
Voijahr. Die Steigerung von Personal-
und Sachaufwand am Hauptsitz
+ 399 000 Franken) konnte durch

Reduktionen bei den Agenturen (Abbau
von vier Kaderstellen, tiefer budgetierte
Wechselkurse, verringerte Teuerung)
mehr als kompensiert werden.

6,5 statt 8 Millionen
Für Inserate sind 620 000 budgetiert,

für Prospektmaterial 1,521 Mio, für
Ausstellungen und Messen 462 000. Für
Werbemittel sollen insgesamt 6,592
Millionen ausgegeben werden. SVZ-intern
waren acht Millionen beantragt worden.
700 000 Franken werden in den
Agenturerneuerungsfonds gelegt. Das Budget
ist ausgeglichen. Direktor Walter Leu

legt Wert darauf, in Zeiten rückläufiger
Frequenzen keine Überschüsse zu
produzieren. Künftige Budgetabstriche, so
hält er fest, dürften nicht mehr bei der
Werbung vorgenommen werden,
sondern würden eine Redimensionierung
der SVZ nach sich ziehen. Das Budget
wurde einstimmig genehmigt.

Anzeigenkampagne

Mangels Zeit musste in Yverdon auf
eine detaillierte Behandlung des
Aktions- und Werbeprogramms verzichtet
werden. Hans Zimmermann hielt fest,
dass es sich dabei um einen «realistischen

Wunschkatalog» handle, der
Raum für kurzfristige Entscheide im
Sinne des flexiblen Anpassens an neue
Verhältnisse lasse.

«Natürlich in die Schweiz»

Wie in dieser Zeitung bereits erwähnt,
steht 1983 das Halten der Position im
Vordergrund. Generell-offensive
Werbung wird nicht möglich sein. Ausnahme
bildet eine Inseratenkampagne in
Deutschland, Frankreich und Italien, an
welcher sich die Regionen mit konkreten
Angeboten beteiligen können. Hier soll
ein Schwerpunkt «Ferien im Hotel»
gelegt werde. Die Aktion «Schweizerwandern»

wird nur selektiv und ergänzend
ins Ausland getragen (Deutschland,
Benelux) und, in der Schweiz weitergeführt.
Als Hauptslogan soll das brave Sprüchlein

«Natürlich in die Schweiz» dienen,
welches mit «... zum Wandern»,
«... für Ihren Kongress» usw. ergänzt
werden kann. Einladungen an Medienleute

und Reisebüromitarbeiter werden
nochmals intensiviert. Die Vorbereitungen

für den 2. Swiss Travel Mart in
Lugano laufen. Zwei nationale Werbereisen
sind geplant (USA West und Japan/
Hongkong/Taiwan).

Alles in allem: ein solides, auf die
verfügbaren Mittel zugeschnittenes
Programm, welches im Vergleich zu den
vergangenen Jahren viele wertvolle
Detailverbesserungen zeigt, aber offensichtlich
den neu inspirierten Wurf, den kreativen
frischen Wind vermissen lässt. Man
möchte hoffen, dass hier allein der
Geldmangel verantwortlich ist... GFK

Keine Gnade vor dem Souverän fand
die Gewährung eines verzinslichen
Gemeindedarlehens von 1,8 Mio Franken
an den Kurverein Arosa für die
Finanzierung seiner Sportanlagen Ochsenbühl.

An der Oberschwabenschau
Auch dieses Jahr sind die Bündner

Bergbahnen Savognin, Scuol, Splügen,
Lenzerheide und Grüsch-Danusa
zusammen mit dem Uto-Ring Zürich an
der Oberschwabenschau in Ravensburg
vertreten gewesen. Die einzelnen
Bergbahnen präsentierten sich äusserst ur-
chig und stimmungsvoll. Darüber hinaus
warteten die Bündner Vertreter mit vielen

Wettbewerbsüberraschungen auf
und machten die Tourismushalle zur
eigentlichen Publikumsattraktion. Die
teilnehmenden Orte wurden vom
Präsidenten des VerkehrsVereins Graubünden,

Jakob Schutz, vorgestellt.

Rettung der Bergbahnen
Bergün?

Eine Aktiengesellschaft, die in
Zukunft Sportbahnen Bergün AG heissen
soll, kaufte kürzlich aus der Konkursmasse

der Bergbahnen- und
Restaurationsbetriebe Bergün-Darlux die Bahn¬

anlagen und das Bergrestaurant. Der
Kaufpreis der Anlagen soll sich auf etwa'
1,7 Mio Franken belaufen. Starker
Mann in der neuen Eigentümergesellschaft

ist der Industrielle Hans F. Hambach

aus Appenzell, der jetzt schon dem
Verwaltungsrat von zwei Bergbahnen
angehört.

250 Betten für Laax
Seit rund 15 Jahren kann man in der

Kurortsgemeinde Laax eine rege Bautätigkeit

feststellen. Momentan befinden
sich viele Grossobjekte im Bau oder sind
bereits fest geplant. Diverse öffentliche
Bauten wie Hallenbad, ein zentrales
Feuerwehrmagazin und eine Scoletta
(Kindergarten) sind .bereits weit
fortgeschritten. Die wohl grösste private
Überbauung steht in Murschetg, wo als
letzte Ausbauetappe der Val-Signina-
Gruppe ein 250-Betten-Hotel geplant
ist. Noch in diesem Herbst wird der Bau
der Zivilschutzanlage, die unter das Hotel

zu stehen kommt und im Notfall 500
Personen Schutz bieten soll, in Angriff
genommen. Der gesamte Hotel-Neubau
wird rund zweieinhalb Jahre in
Anspruch nehmen; mit der Eröffnung ist
frühestens auf den Winter 1984/85 zu
rechnen. RC

Wm WMF Zürich AG
01/730 42 42
8953 Dietikon Sorgen am Ende einer enttäuschenden Sommersaison: Präsident Jean-Jacques Cevey

vordem Vorstand der SVZ in Yverdon (BildAllenspach)

Wie verkauft man Basel?
Wie korrigiert man das Bild von der «teuren» Schweiz, das verschiedentlich,
des hohen Frankenkurses wegen, von den Konkurrenten in die Welt gesetzt
worden ist? Unter dem Patronat des Regierungsrates und der Basler
Handelskammer hat das die Interessengemeinschaft «Basel Promotion Board»
soeben in Deutschland, in den Städten München, Frankfurt, Düsseldorf und
Hamburg recht erfolgreich versucht

Die Gruppe, die im wesentlichen aus
Regierungsvertretern, Vertretern der
Handelskammer, Schweizer Mustermesse,

Sporthalle St. Jakob, Flughafen
Basel-Mülhausen, Crossair,
Personenschiffahrt, Verkehrsverein und natürlich
der Basler und Liestaler Hotellerie
zusammengesetzt ist, operierte mit einer
ganz neuen Tonbildschau, deren Basler
Premiere nun auch die Lokaljournalisten
im Restaurant «Lange Erlen» erleben
konnten. In nächster Zeit sollen, alles in
allem, eine Million ganz neuer Prospekte
an alle Niederlassungen der Schweizer
Verkehrszentrale in der ganzen Welt
verteilt werden. Zudem ist auch ein
neues Plakat unterwegs.

Kein leichtes Spiel trotz vielen Trümpfen

Die Akquisition von Hotelbuchungen,

Kongressen für, in und um Basel
herum ist nicht ganz leicht, erklärten
Verkehrsdirektor H. P. Ryhiner und der
Kongressmanager K.-H. Willand,
obwohl die Stadt doch einiges anzubieten
hat: Nirgends ist die Museumsdichte
beispielsweise dichter als in der alten
Stadt am Rhein, wobei die historische
Stadt ja alles andere als ein Museum sein

möchte, denn die alten Häuser sind
meistens noch bewohnt, also alles andere als
Büroräumlichkeiten.

«Basel Promotion Board» kann aber
auch andere Trümpfe vorzeigen. Ein

Preisgefüge, das im Verhältnis zu
andern, verkehrsgeographisch sehr günstig
gelegenen Kongressorten, recht stabil
gebheben ist und im Quervergleich günstig

abschneidet. Und dann natürlich
auch das im Bau befindliche, 1984
jedoch bezugsbereite Kongressgebäude,
das nicht einfach «ins Grüne» hinausgeplant

worden ist, sondern sich direkt
gegenüber der Schweizer Mustermesse
befindet. Dieses Dienstleistungsangebot ist
insofern einmalig, weil Basel auf relativ
engem Raum ein Maximum hinsichtlich
einer Messe-Infrastruktur anbieten
kann.

Das touristische Image bei den Baslern
aufpolieren

Doch nicht nur im Ausland rührt man
die Werbetrommel. Basel soll auch der
eigenen Bevölkerung vermehrt als
attraktive Freizeitstadt vorgestellt werden.
Man möchte neue Impulse geben und
besinnt sich erstaunlicherweise auf ein
vorhandenes Arsenal, das jahrelang den
Reservisten gehört hat. Während
Aushängeschilder, die es ohnehin immer
waren, wie etwa Münster, Kunstmuseum,
Zoologischer Garten, stets noch weiter
emporfrisiert worden sind, setzten sich
anscheinend auch etwas verborgene
Vorheben durch. «Nebensächliche»
Attraktionen sind plötzlich wieder im
Gespräch. fl

Henniez -
Grün ist Trumpf.

Henniez feinperlig, mit der grünen Kapsef

Immer gefragter...

HENNIEZ
s\
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Region ZürichSeptember: — 5%
Der hotelorientierte Fremdenverkehr

hat sich auch im September
1982 abgeschwächt. Verglichen mit
dem Voijahres-September
reduzierte sich die Zahl der Übernachtungen

in den schweizerischen
Hotelbetrieben um 5 Prozent oder
rund 172 000 auf 3,58 Millionen.
Dabei nahm die Nachfrage der
inländischen Gäste um 3 Prozent ab,
und die Frequenz aus dem Ausland
verminderte sich um 6 Prozent.
Rückläufig war namentlich der
Besuch aus der Bundesrepublik
Deutschland, aus Frankreich, den
Niederlanden und Belgien. Abermals

an Umfang gewonnen hat der
Reiseverkehr aus Grossbritannien
und den USA.

Vom Januar bis September 1982
meldeten die Schweizer Hotelbetriebe

28 Vi Millionen Logiernächte,
das sind 1,28 Millionen oder 4
Prozent weniger als in der Referenzperiode

1981. Der Tourismus aus dem
Inland schwächte sich um 2
Prozent, jener aus dem Ausland um
durchschnittlich 6 Prozent ab.

In den Jugendherbergen logierten

vom Januar bis September 3'/i
Prozent weniger Gäste als in der
Parallelperiode 1981.

St. Moritz grüsst
Peking

Unter dem Patronat der Swissair
(Peking) und des Kurvereins St. Moritz flog
am 24. Oktober eine 20köpfige Delegation

aus dem Engadin für drei Wochen
nach Fernost. Die Reise kam auf Initiative

des langjährigen Chefs der Swissair
in Peking, R. Wagner, zustande, der auch
den Kontakt zum chinesischen Sport-
und Kulturministerium herstellte. Die
Volksrepublik China ist daran interessiert,

den Wintersport in China zu
fördern und auszubauen. St. Moritz als
Geburtsort und Mekka des alpinen Wintersports

ist in der Lage, das entsprechende
Know-how zu vermitteln. Am 27.
Oktober fand in Peking unter dem Patronat
der Schweizer Botschaft ein grosser
Empfang statt, zu dem über 200 Diplomaten

und westliche Industrie-Vertreter
geladen waren.

GR im Glatt
Graubünden war vom 18. bis 23.

Oktober im Einkaufszentrum Glatt zu
Gast. Trotz mildem Herbstwetter
dominierte im Glatt-Zentrum denn auch
Wintersport (Skiakrobatik-Show) und
«Ferienecken»-Stimmung. Für den
Verkehrsverein Graubünden war dies die
einzige grosse Publikums-Präsentation
in der Schweiz, die diesen Herbst
stattfand; gesamthaft kostet diese Aktion
22 000 Franken. Zusätzlich zum rein
touristischen Angebot - 14 Orts-Ver-
kehrsbüros, Verkehrsverein Oberenga-
din (6 Orte), 7 Bergbahnen - gastiert
ausserdem während drei Wochen (bis 6.
November) das Hotel La Palanca,
Lenzerheide, im Restaurant Glattdörfli, und
zwar mit einem Total-Engagement.

Im Rahmen der Ausstellung im Herzen

des Zentrums wurde an zwei grossen
Informationsständen beraten, eine Sa-

vogniner Schneekanone gezeigt, zu
Schwebevergnügen in einem Dreiersessel

eingeladen und mit einem Original-
Schlitten an die Engadiner Schlitteda
erinnert. GAI

Scotch
Whisky

TEACHER'S

M9

TEACHERS
c"«„

m m «u*

SCOTCH WHISKY

* % am//« 11

Leader
in
England

PIERRE FREO NAVAZZA S A
10bis, rue du Vieux College • Tel (022) 21 48 66

1211 GENEVE 3

Fünfzig Jahre Schweizer Skischulleiterkurs

Mit neuer Formel auf der Suche
nach Erfolg
Zum fünfzigsten Mal für die Skischulleiter (ab 29. November) und dieses
Jahr zum achtundvierzigsten Mal für Gäste (ab 4. Dezember) findet in
Lenzerheide-Valbella der traditionsreiche Schweizerische Skischulleiterkurs
statt.

Bedingt durch die Konkurrenz von
rund fünfzig helvetischen und unzähligen

ausländischen Skistationen hat die
Nachfrage für diese anfänglich einzige
Vorwinter-Skischule in den letzten Jahren

nachgelassen, so dass jetzt mit der
Einführung eines Dreijahres-Zyklus -
zusammen mit Grindelwald und Crans-
Montana - versucht wird, die Idee neu
aufleben zu lassen. An einem
Presseempfang in Zürich orientierten
Vertreter des Skischulverbands und des
Ferienorts Lenzerheide-Valbella über die
geschichtliche Entwicklung dieses
Anlasses und aktuelle Fragen des Skischulwesens

im allgemeinen.

Hoteliers regten Zusammenschluss an

«Nach drei vorausgegangenen
Skikonferenzen wurde 1932 in Davos der
Kurs Null für schweizerische Skischul-
Experten durchgeführt, dem dann 1933
die ersten Kurse für Skünstruktoren und
auch der Mtägige schweizerische
Skischulleiterkurs in Engelberg folgten.» So
skizzierte Karl Gamma, der heutige
Direktor des Schweizerischen Skischulverbandes,

die Anfänge dieser nun ein halbes

Jahrhundert existierenden Institution.

Der Landesverband wurde übrigens

erst 1934 gegründet. Bereits seit
Ende der 20er Jahre war der Schweizer
Hotelier-Verein (SHV) vehement für den
Zusammenschluss der Kräfte eingetreten,

um so der sich in Österreich stark
machenden Konkurrenz begegnen zu
können.

Vom Pionier zum Schul-Manager
1933 nahmen 41 Skischulleiter am

Engelberger Skischulkurs teil. 1952 in
Zermatt waren es 118, und in den letzten
Jahren bewegten sich die Teilnehmerzahlen

um 190 herum. Im effektiven
Fachteil ist heute aber weit mehr von
Arbeits- und Sozialbedingungen, von
Sorgfaltspflicht, Verantwortung und Haftung

sowie geschäftspolitischen Problemen

die Rede als von Schwungtechniken
und Lernmethoden. Für den Direktor
des Dachverbandes ist es klar, dass der
Leiter einer Skischule heute nicht unbedingt

ein Skiass sein muss, vielmehr seien
Qualitäten als Organisator und
Personalchef sowie «Managerprofil» gefragt.

Konkurrenz aus den eigenen Reihen

1963 in St. Moritz und 1966 in Davos
hatten sich jeweils nahezu 4000 Gäste
eingeschrieben. Dann begann aber der
langsame und konstante Rückgang der
Frequenzen. Die Idee gefiel und immer
mehr Orte organisierten selber
Dezember-Skiwochen. Letztes Jahr in Montana

Leistungen
und Zahlen

Seit der Eröffnung der Schweizer
Skischulen im Winter 1933/34 sind
insgesamt 120 772 174
Unterrichtsstunden (1 Schüler/1 Stunde)
organisiert worden. Im letzten
Winter allein wurde die Rekordzahl
von 6 295 322 erreicht.

Jährlich nehmen zwischen
200 000 bis 250 000 Kinder am
Unterricht der etwa 19 Schweizer
Skischulen teil. 50 bis 60 Prozent aller
Lektionen werden an Kinder
erteilt. Der Jahresumsatz sämtlicher
dem Verband angeschlossenen
Skischulen wird auf ungefähr 20
Millionen Franken geschätzt.
(Quelle: Schweizerischer Skischulverband)

waren es in den zwei Kurswochen dann
noch insgesamt 520 Teilnehmer. Zu der
einheimischen Konkurenz sind für die
Pioniere von damals auch Veränderungen

in den touristischen Märkten
gekommen. Die Angehörigen der US Air
Force in Europa, die einstmals fast die
Hälfte des Gästekontingents stellten,
wurden unter anderem auch wegen der
laufenden Entwertung des Dollars
immer seltener. Auch Hunderte von spanischen

Gästen von damals fehlen. Der
Ausländeranteil am letztjährigen Kurs
lag etwa bei einem Drittel, der
Altersdurchschnitt zwischen 40 und 45 Jahren.
Um trotz der Abwärtsbewegung die
50jährige Institution nicht einfach sterben

zu lassen, hat der Vorstand des
Schweizerischen Skischulverbands nun
beschlossen, die Kurse im Turnus nur
noch in Lenzerheide-Valbella (1982),
Grindelwald (1983) und Crans-Montana
(1984) durchzuführen.

Murk: «Der Skilehrer ist mein
Botschafter»

Als Gastgeber des diesjährigen Kurses
im Ferienland Lenzerheide-Valbella hob
Kurdirektor Schimun Murk in seinen
Ausführungen die Rolle des Skilehrers
für den ganzen Ort hervor: «Er ist
sprachgewandt, ortsgewandt, kooperativ,

und leistet mit seinem Wirken einen
wesentlichen Beitrag an dem Gesamterfolg

des Ferienortes.» Neben den launigen

Worten über den Skilehrer von einst
und heute benutzte Murk die Gelegenheit,

den Medienvertretern die ganz auf
Stimmungen der Natur und
Ferienatmosphäre ausgerichtete neue Winter-
multivisionsschau seines Ferienlandes
vorzustellen.

Informationsbroschüren und das
entsprechende Anmeldeformular (bisher
haben sich 300 Teilnehmer für die zwei
diesjährigen Kurswochen eingeschrieben)

sind beim Schweizer Skischulverband,

6490 Andermatt erhältlich. GAI

Skischulleiter einst undjetzt: An der
Pressekonferenz aus Anlass des 50-Jahr-Jubi-
läums des Schweizerischen Skischulleiterkurses

war auch ein Skischulleiter aus den
«Pionierzeiten» mit dabei: Andre Perre-
noud, der vor fünfzig Jahren den ersten
Kurs absolviert hat undder heute noch eine
Skischule (Ste-Croix) leitet. Links in
modernster Montur der Skischulleiter
Roland Bläsi von Lenzerheide-Valbella, wo
im Dezember der «Jubiläums-Skischul-
leiterkurs» durchgeführt wird. (Keystone)

Externe Hilfe nicht nötig?
Zu unserem Beitrag über den PRW-Touristik-Service in Nummer 40 dieser
Zeitung ist uns eine Zuschrift des Zürcher PR-Beraters Karl F. Schneider
zugegangen, welche wir im folgenden gekürzt wiedergeben.

Wer zwischen den Zeilen lesen kann,
der verspürt im Artikel «Zünder mit
Verzögerung» in der Nummer 40 der hotel +
touristik revue, wie wenig sich einige
Kurdirektoren in der Frage um eineprofessionelle

PR sicher sind Da schreit einem
doch die Angst geradezu entgegen, man
könnte seine Stelle verlieren, neu beurteilt
oder möglicherweise nach neuen Gesichtspunkten

qualifiziert werden. Dazu genügt
eine bemerkenswerte Initiative von privater

Seite, ein PRW-Touristik-Service
beispielsweise. Die erste Reaktion ist Abwehr
oder mindestens eine sehr zurückhaltende
Positionsnahme.

Wenn heutzutage ein Kurdirektor auf
dem grundsätzlichen Standpunkt steht,
externe Hilfe sei nicht nötig, dann ist er am
falschen Platz. Er unterschlägt seinem
Arbeitgeber ein wesentliches Instrumentarium,

welches im zutreffenden Moment
für die Erreichung der PR-Ziele eines
Kurortes unbedingt eingesetzt werden
muss. Die modern aufzufassende
Öffentlichkeitsarbeit hat in den letzten Jahren
dermassen viel dazugelernt, dass eine
Palette zur Verfügung steht, die ein einzelner
überhaupt nicht allein beherrschen und
ausnützen kann. Die Zeiten der Wachs-
matritze beispielsweise sind langsam zu
Ende, und Alpenrosengrüsse erschrecken
auch niemanden mehr in den Redaktionen.

Man muss heute schon PR mit dem
Spaten machen, um in der Flut der
Informationen sich überhaupt noch Gehör zu
verschaffen. Der moderne Kurdirektor hat
mehr Hilfe von aussen nötig, als er
vielleicht selber ahnt. Hansdampfe in allen
Gassen, die alles können, sind eher selten.

Zugegeben, die Kurvereine machen es
ihren Exponenten zuweilen nicht leicht,
neue Wege zu gehen. Esfehlen manchmal
ganz einfach Verständnis und Einsichtfür
die neuen Kommunikationswege und
-mittel. Es kommt noch immer vor, dass
Kurvereine von Leuten geleitet werden, die
gleichzeitig noch Direktoren ganzer
Bergbahngruppen sind. Der Verkehrsverein
glaubt dabei, sich einen Lohn einzusparen
und übersieht, dass eine derartige Amter-

Ombudsmann im Tourismus

kumulation dazuführt, dass sich der
Mandatsträger derjenigen Sparte zuwendet,
welche ihm besser liegt. Sicher leidet dabei
das eine oder andere Es gibt Beispiele,
wo beides leidet!

In der gleichen Ausgabe der hotel +
touristik revue ist die Frage gestellt
«Schweiz für Deutsche zu teuer?». Wenn
man schon daran ist, sich keine Freunde zu
schaffen, darfauch die Gegenfrage gestellt
werden «Hat sich die Schweiz den Deutschen

falsch verkauft?». Wie kommt es,
dass in deutschen Städten Kleidergeschäfte

mit Wintermode zur Dekoration praktisch

ausschliesslich österreichische
Plakate verwenden? Wieso ist es möglich, dass
deutsche Freunde von kleinen, tüchtigen
und preisgünstigen schweizerischen
Kurorten nichts wissen? Ist es so unmöglich,
von der Verkehrszentrale für einmal eine
neue Idee zu erwarten, welche gerade die
günstige Schweiz präsentiert? Vielleicht
wäre auch bei der SVZ von Zeit zu Zeit
eine externe Hilfe nicht so falsch.

Anlässlich der Diskussion um den
Tourismus in den Räten wurde die Frage nach
einer grundsätzlichen Überprüfung des

Konzepts nie gestellt. Ist beispielsweise die
straffe zentrale Führung wirklich der
Weisheit letzter Schluss? Wer die
verschiedenen Auslandsvertretungen kennt,
der weiss, wie wenig selbständig die
Agenturleiter sind. Es sind mehr Administratoren,

die ßeissig Prospekte verteilen und
Zürichs ferngesteuerte Befehle ausfuhren.
Eine externe Hilfe durch eine örtliche, das

eigene Land wirklich kennende Agentur
als Hilfefür eine S VZ-Agentur?- Wasfür
eine absurde Vorstellung!

Anstatt die Energie damit zu verbrauchen,

Positionen zu verteidigen, sollte man
sich da und dort doch einmal überlegen, ob
wirklich alle Mittel zugunsten des
schweizerischen Tourismus, der Hotels und der
leider oft ganz vergessenen Gaststätten
eingesetzt sind. Es könnte leicht der Fall
eintreten, dass dabei neben dem Potential,
welches «fremde Hilfe» anbieten könnte,
noch andere attraktive Möglichkeiten
bestehen. Karl F. Schneider

Noch keine Beschlüsse gefasst
Die Pressemitteilung, wonach eine unter der Leitung des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes (SFV) stehende Arbeitsgruppe zum Schluss
gekommen sei, dass einer «Ständigen Kommission für Konsumentenschutz im
Tourismus» gegenüber einem Tourismus-Ombudsmann der Vorzug zu geben
sei, entspricht nicht dem Stand der Dinge.

An der letzten Sitzung, die vor einem
Jahr stattfand, blieben zahlreiche Fragen

offen, die leider bis zum heutigen
Zeitpunkt nicht vollumfänglich
beantwortet werden konnten. So herrscht
insbesondere immer noch zu wenig Klarheit
über die Rolle der Kur- und Verkehrsvereine

bei der Behandlung von
Reklamationen. Anlässlich der oben erwähnten

Sitzung - an der sowohl die FDP als
auch der VSKVD nicht vertreten waren
- wurden von allen Seiten zahlreiche
Vorbehalte gegenüber der Einführung
eines Ombudsmanns im Tourismus
angebracht. Dies nicht nur aus finanziellen
Überlegungen, sondern in erster Linie
aus sachlichen Erwägungen. Die
Arbeitsgruppe war sich einig, dass anstelle

eines Ombudsmannes die Schaffung
einer ständigen Kommission für
Konsumentenschutz im Tourismus erwogen
werden sollte. Ob dieses Gremium auch
die Funktion einer mit Kompetenzen
ausgerüsteten Schlichtungsstelle
ausüben könnte, wurde noch nicht diskutiert.

Die Arbeitsgruppe wird demnächst zu
einer weiteren Sitzung zusammentreten.
Beschlüsse in Sachen Ombudsmann hat
sie bis zum heutigen Zeitpunkt keine
gefasst. Nach Abschluss der Arbeiten sollen

die Ergebnisse vorerst den Organen
der betroffenen Verbände und Institutionen

zur Stellungnahme unterbreitet
werden. Urs Schaer, SFV

Jazzfestival im Volkshaus
Diese Woche beginnt im Volkshaus

das traditionelle Zürcher Jazzfestival
das erstmals in seiner langen Geschichte
seit 1951 fünf Tage dauert statt wie
bisher ein langes Wochenende. Das Zürcher
Festival hat sich in den letzten Jahren
zum Trend-Festival entwickelt, wo sich
die aktuellen Tendenzen des zeitgenössischen

Jazz vorstellen können.

Boule im Kongresshaus
Zürich soll nun doch ein Spielkasino

erhalten. Die Initianten eines Spielbetriebes

im umgebauten Kongresshaus
haben sich nicht entmutigen lassen, dass

sich die Zürcher Stadtväter mit Stichentscheid

des Stadtpräsidenten knapp
dagegen ausgesprochen haben. Jetzt liegt
ein Gesuch bei den zuständigen kantonalen

Behörden. Die Chancen für eine

Bewilligung sollen gut stehen.

Fasnacht ohne Küma
Wie das Ballkomitee kürzlich

bekanntgab, muss die nächste Zürcher
Fasnacht ohne den traditionellen
Künstlermaskenball (Küma) stattfinden.

Mangelnde finanzielle Unterstützung

durch die öffentliche Hand sowie
eine Absage des Kunsthauses, das seinen
Saal nicht mehr als Ballsaal zur Verfügung

stellen will, sind die Gründe für
diesen vorläufig auf ein Jahr beschränkten

Entscheid. Aber auch ohne Küma
wird die Zürcher Narrenzeit 1983 unter
dem Zepter der Fasnachts-Gesellschaft
mit Umzügen, Bällen und Maskenprämierungen

stattfinden. Die öffentliche
Generalprobe am 11. 11. 11.11 Uhr im
Niederdorf steht kurz bevor. wz

Weltpremiere
Erstmals ist eine umfassende Ausstellung

des Designers Luigi Colani zustande
gekommen. Bis zum 2. Januar zeigt das

Technorama in Winterthur eine Sonderschau

mit den ungewöhnlichen
Schöpfungen des berühmten Meisters.
Windschlüpfrig wie seine Formen sind auch
seine Ideen und Worte. So fühlt er sich in

Europa verkannt, dafür vom Rest der

Welt um so überschwenglicher gefeiert.
Sollte seine Ausstellung zum Erfolg
werden, will er in Winterthur eine
Expositionshalle für seine Werke bauen und
seine spärlichen Aufenthalte auf dem

Alten Kontinent in dieser Stadt verbringen.

Home-stay
Wie sich japanische Veranstalter

äussern, ist das Verkehrsbüro Winterthur
zum Spezialisten für Familienaufenthalte

geworden. Regelmässig treffen Gruppen

zu diesem Zweck dort ein, wo sie von
den Gastfamilien (deren Interessenliste
ständig wächst) empfangen und befreut
werden. Den Gastgebern macht's Spass,
die Bevölkerung erhält direkte
Kontaktmöglichkeiten zum Fremdenverkehr
und kann sich in Gastfreundschaft üben,
zufriedene Gäste sind beste Werbung
und das Verkehrsbüro fahrt auch nicht
schlecht, weil diesem die verfügbaren
Unkostenbeiträge oft erlassen werden, ci

Ihrem Werbefranken
zuliebe...

die zukünftigen Gäste
gezielt mit einer erfolgreichen

Zeitung ansprechen.

Damit Ihre Werbung eine
starke Verbreitung und die
richtige Beachtung findet.

Inserate exklusiv durch

TOURISTIK
Postfach, 8025 Zürich

Tel. 01/47 3400

_ Dokumentieren Sie mich _
1 ausführlich 1

| Nehmen Sie mit mir Kontakt auf I
| Name/Adresse I
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Hotellerie am Arabischen Golf

Der Scheich als Hotelier
Von neuen Superhoteis in der arabischen Welt kommt immer wieder Kunde. Dass sie gross und schön sind
und das Erstellen mit keinen Finanzierungsproblemen verbunden ist, hat sich herumgesprochen. Wie der
Alltag für diese Hotels aussieht, wie sie im Markt stehen und ob sie den Anforderungen des Ferientouris-
mus genügen, darüber ist eher wenig zu hören. Aufeiner Studienreise mit dem Reisebüro Hans Imholz AG
hatte die hotel + touristik revue kürzlich Gelegenheit, etwas Einblick zu gewinnen.

Abu Dhabi, wer hätte vor zwanzig
Jahren auf Anhieb sagen können, es sei
der Name einer Stadt am Persischen
Golf? Heute sitzt es fast zuoberst auf der
Liste der teuersten Städte der Welt und
hat, nach jüngster Zusammenstellung
der Schweiz. Bankgesellschaft, Zürich
um 33 Indexpunkte überflügelt. Es hängt
an fast allen bedeutenden internationalen

Hotelketten und hat Häuser vorzuzeigen,

auf die Paris, London und New
York stolz sein könnten, öl machte
möglich, was das Prestige wollte. Was
dem einen Scheich sein Hilton, war dem
andern sein Hyatt. Das am Petrodollar-
Strom blühende Wachstum schuf zudem
Nachfrage. Eine Zeitlang waren Hotelbetten

in den Emiraten Mangelware.
Damit auch die unbekannteren Städte
vom Boom profitierten und die Ruler der
von Mutter Erde weniger begünstigten
Emirate zu ihren Hotelpalästen kamen,
wurden Managementverträge für Hotels
in Abu Dhabi oder Dubai hin und wieder

mit der Auflage verbunden, auch
Hotels in kleineren Orten zu betreiben.

Vom Reichtum zu Fehlern verleitet
Da Konzepte fehlten und Geld keine

Rolle spielte, wurde verschiedentlich
gesündigt. In Shaijah stellte man zwei
schöne Badehotels an die Lagune, an der
später etwas nördlich die neue Hafenanlage

entstand. Diese verschmutzt nun bei
ungünstigen Windverhältnissen die
Lagune. Abhilfe ist geplant, indem für
X-Millionen Franken die Lagune geöffnet

und bessere Durchströmung erreicht
werden soll.

In Jebel Ali sollte ein Flugplatz und
daneben ein Flughafenhotel der Penta-
Gruppe entstehen. Das Flughafenprojekt

musste, weil zu nahe an demjenigen
von Abu Dhabi gelegen, abgeblasen
wurden. Penta zog sich zurück. Das von
ihr geplante und genormte Projekt war
bereits im Bau und wurde - seiner
ursprünglichen Bestimmung beraubt
nun auf Luxus-Ferienhotel mit sehr
grossem Sport- und Unterhaltungsangebot

getrimmt. «Es ist jetzt weder Fisch
noch Vogel», sagte ein mit dem Jebel Ali
verbundener Hotelier, und Insidergerüchte

wollen wissen, das Hotel habe
letztes Jahr einen Verlust von rund 10
Mio Dirham eingefahren. Einen
überdimensionierten Eindruck macht
beispielsweise auch das im Januar eröffnete
200-Zimmer-Inter-Continental von AI
Ain, wo bereits auch ein Hilton steht.
Mag die 50 000 Einwohner zählende
Oasenstadt, Agrarzentrum der Emirate,
auch noch so prosperieren, einen
internationalen Flughafen planen und auf
bedeutende Tagungen hoffen, ist ein
Hotel dieser Grösse, ausgestattet mit
einem 700 Personen fassenden Bankettsaal

wohl doch eine zu prestigebehaftete
Realisierung. Das Fitness- und Beauty-
Zentrum zähle zwar über 400 Klubmitglieder,

doch ist dies keine «wirtschaftliche
Grösse». Die sehr elegante Rotisse-

rie, geführt von einem Deutschen, hat die
liebe Mühe, Gäste zu finden, «denn wer
in AI Ain arbeitet, will rasch viel Geld
verdienen und gibt es nicht für gutes Essen

aus», stellt er bekümmert fest.
Ausgestattet ist das Hotel grossartig. Vor
allem die Swimmingpool-Anlage macht es
für uns zu einem Hotel, in dem man gerne

mehr als nur eine Übernachtung
verbringen möchte.

Die Vernunft gewinnt die Oberhand
Nach Ansicht mehrerer Gesprächspartner

sind nun jedoch die Zeiten von
«schöner und grösser» vorbei. Das Planen

gewinnt Oberhand. Für Scheich
Faisal al Qasimi, sehr stark am Tourismus

interessierter Vize-Ruler von Shar-
ja, soll es schon deshalb vorläufig keine
neuen Hotels mehr geben, weil der gute
Servicestandard gehalten werden müsse,
man sich sehr um die Gäste aus fremden
Ländern kümmern wolle und die Emirate

den Billigtourismus vermeiden möchten.

Bereits musste ein als Hotel gebautes
Gebäude in ein Bürohaus umfunktioniert

werden. Schlecht belegte Hotels
sind ja schliesslich auch für Scheichs keine

Renommierobjekte mehr. Sie legen
nämlich Wert darauf, nicht nur prunkvolle,

sondern sehr gut geführte Hotels
zu besitzen.

Aussen fix und in vielen Betten nix
Es erwies sich als schwierig, an

brauchbare Zahlen und aussagekräftige
Informationen heranzukommen, doch
das Erfahrene lässt vermuten, es sei kein
Schleck, in den VAE die Verantwortung
für einen Hotelbetrieb zu tragen. Die

durchschnittliche Zimmerbelegung 1981
wurde mit 52 Prozent angegeben. In Abu
Dhabi dürfte sie etwa 70 Prozent erreicht
haben. Die neuen, mehr auf Kurzerholer
und Feriengäste ausgerichteten Hotels
mussten sich mit 25 bis 30 Prozent
zufrieden geben, wobei die Wochentage
unter 10 Prozent fallen, das Wochenende
an die Vollbelegung heranreicht. Die
Anstrengungen auf touristischem Gebiet
beginnen jedoch Früchte zu tragen.
Einzelne Häuser konnten in den ersten acht
Monaten dieses Jahres die Belegung
stark erhöhen, bis verdoppeln. Auf
Geschäftsleute entfallen, je nach Ort, 40 bis
80 Prozent der Belegung. Nicht
unerheblich ist der Anteil der auf Regierungs-
Gäste entfallenden Logiernächte. Im

nehmigen, kostet in den Tophotels ungefähr

gleich viel wie in der Schweiz, in den
andern eher etwas darunter. Wein und
Bier sind in der Regel teurer. Vom preislich

günstigeren Hauswein hat uns der
sehr kühl servierte Weisse fast überall
gut gemundet. Wer sich in bescheidene
einheimische Restaurants hineinwagt,
erlebt allerdings bezüglich Qualität und
Preis sehr positive Überraschungen.

Service-Prozente können vom Hotel
selbst festgelegt werden. Es besteht die
Tendenz, die steigenden Personalkosten
auf diesem Weg zu überwälzen. Während

die einen gar keinen Zuschlag erheben,

sind andere bereits bei 10 Prozent
angelangt. In den Emiraten Shaijah und
Dubai wird eine Munizipaltaxe von 5

Teilansicht des Hilton Hotels in Fujairah. Das Haus hat 116 Zimmer. Sie gehören zu den

wenigen, welche arabisches Flair haben. Das Sport- und Zerstreuungsangebot ist sehr

gross.

Hilton, Abu Dhabi, entspricht diese 20
Prozent.

Zu wenig Markt, zu viele Hotels, fast kein
Miteinander

Wichtigster Gästemarkt ist die
Golfregion - zu der in diesem Fall auch die
Westküste Indiens zählt. Ausser den
Arabern und den ansässig gewordenen
Ausländern sind es die gutgestellten
Fremdarbeiter, welche die Freitage am
Meer verbringen. Im Prinzip gelten für
die Golf-Staaten dieselben Sales-
Grundsätze wie für Europa, doch brauche

es einen andern Approach und sehr
viel intensiveres Bemühen, auch ab
jenem Moment, wo der Gast im Hotel
eintreffe, erklärte Gerhard Hardich,
Verkaufsdirektor des Dubai Hilton.

Die ferientouristische Werbung zielt
vorläufig nur nach Europa. Amerika
liegt, zumindest für die erste Runde, zu
weit entfernt. Für Werbung und Sales
Promotion sind noch weitgehend die
einzelnen Hotels zuständig, die sich in
erster Linie selbst und fast kaum die
Destination verkaufen. Zusammenarbeit
existiert dort, wo die Häuser dem
gleichen Besitzer gehören oder Glied derselben

Kette sind. Sonst wird der
Konkurrenzkampf infolge der grossen Überkapazität

als ausserordentlich hart
bezeichnet. Jeder ist sich selbst der Nächste.

Minimalpreise sind nur im Emirat
Abu Dhabi vorgeschrieben. Massive
Preisunterbietungen sollen an der
Tagesordnung sein, insbesondere wenn es
darum geht, eine Airline Crew zu gewinnen.

Auf die kessen Uniformierten
entfallen ganze 8 Prozent des LN-Totals.
Mit attraktiven Pauschalen umwerben
die Hotels auch den Wochenendgast. Im
F & B-Sektor ist das Gerangel um das
Geschäft nicht weniger gross.
Spezialitätenwochen, Galaabende,
Show-Veranstaltungen usw. sollen Restaurants
und Bankettsäle füllen, fallen aber oft
auf dieselben Termine. Um Hochzeiten
und Firmenessen wird bis unter die
Selbstkostengrenze gekämpft.

Punkto Preise gewisse Verwandtschaft
mit der Schweiz

Von dieser Situation profitierten die
europäischen Reiseveranstalter. Praktisch

alle Hotels nahmen ihnen gegenüber

die Preise zurück. Dabei ist jedoch
nicht zu übersehen, dass die Normalpreise

eben relativ hoch sind, wenn sie
auch nicht überall die Spitzen von Abu
Dhabi erreichen. A la carte zu speisen
oder sich in der Bar einen Drink zu ge¬

Prozent berechnet. Dies ist jedoch die
einzige Abgabe, welche das Hotel dem
Staat zu leisten hat.

Das Tischlein deckt sich reich und gut
Die Küchen beeindrucken vom ersten

bis zum letzten Tag durch gute bis
hervorragende Leistungen. Die Touristen
zeigen sich ob den sehr reichhaltigen
Buffets mittags und abends entzückt, für
die Küchenchefs sind sie fast die einzige
Möglichkeit, alle Gäste innert zumutbarer

Zeit zufrieden zu stellen. Die Gäste
setzen sich aus zu vielen Nationen und
Religionen zusammen, als dass mit
Menus über die Runden zu kommen wäre.

Die Buffets entsprechen nicht nur den
vielen Geboten und Wünschen, sie
erlauben dem Service und der Küche, sich
auf die Nachfrage aus Rotisserie und
Rooms einzustellen. Gläubige
Mohammedaner ziehen es häufig vor, in der
Suite zu essen, damit sich ihre Frauen
nicht unverschleiert Fremden zeigen
müssen. Dem stark gefragten Roomser-
vice scheint jedoch bei der Betriebsorganisation

und beim Bau da und dort kaum
Rechnung getragen worden zu sein.

Ein Beispiel, dem Anerkennung nicht
versagt werden kann: Während des
Need - für islamische Länder
Weihnachten/Neujahr - zählte das Chicago
Beach Hotel in Dubai 1500 Gäste (inkl.
150 Kinder). Obwohl sich einige
Bungalow-Bewohner selbst verpflegten,
herrschte Grossandrang. Der
Konferenz-/Bankettsaal diente als Speisesaal.
Alles lief reibungslos. Das Buffet war
ausserordentlich reichhaltig und von
hervorragender Qualität. Um so
erstaunter war ich, vom Küchenchef zu
hören, seine Brigade zähle 28 Personen,
davon 4 ausgebildete Köche, der Rest
alles Angelernte. Gearbeitet wird rund um
die Uhr in drei Schichten. Zur Verwendung

gelangt nur Frischware, was übrigens

für die Hotellerie generell zutrifft.
Gespart wurde nicht hinter den Kulissen.

Prestige reicht bis zu den Kühlräumen.

Die Chicago-Beach-Küche ist von
geradezu luxuriösen Dimensionen und
Einrichtungen. Mit 70 Prozent steht sie
auch in bezug auf die Rendite nicht
schlecht da, wobei ich offen lassen muss,
wie weit sich diese Angabe mit unsern
Zahlen vergleichen lässt;. Sicher bin ich
jedoch, dass mir ausgezeichnet schmeckte,

was mir diese Küche vorsetzte.
Gesamter Personalbestand dieses Hotels:
265 Personen.

Von Peter Mills, F & B-Manager im
Holiday Inn in Khor Fakkan, erfuhr ich,

wie streng die Lebensmittel- und
Gesundheitskontrolle ist. Lebensmittel
ohne aufgedrucktes Verfalldatum dürfen

beispielsweise nicht eingeführt werden.

Das mit Lebensmitteln in Berührung

stehende Personal muss sich alle
sechs Monate einer Gesundheitsinspektion

unterziehen.

Der nächste C + C liegt in Europa
Entscheidend für das Funktionieren

eines Betriebes ist das rechtzeitige
Disponieren, denn in einem Land, wo alles
importiert werden muss, kennt man den
morgendlichen Telefonanruf zum Metzger

oder ins Blumengeschäft nicht. Die
Warenbesbhaffung biete jedoch kaum
Probleme, es sei praktisch alles erhältlich,

nur sei eben der Zeitfaktor zu
berücksichtigen. Mills beziffert die
Kostensteigerung auf etwa 5 bis 6 Prozent,
was von andern Betrieben bestätigt wurde.

Am schwersten ins Gewicht fielen die
höheren Flugtarife.

Direktimporte kann ein Hotel nicht
tätigen. Alles hat über einen einheimischen

Agenten zu erfolgen, wie in den
VAE kein Geschäft ohne einheimischen
Sponsor möglich ist und kein Ausländer
mehr als 49 Prozent einer Unternehmung

besitzen darf.

Immer mehr Fruchtsalat aus der Wüste

Aus den landwirtschaftlichen
Versuchsfarmen um AI Ain gelangen
allmählich einheimische Früchte, Gemüse
und Milchprodukte auf den Markt. Sie
sind besonders gekennzeichnet und
kosten im Moment noch etwas mehr als
Importware. Den Händlern ist
vorgeschrieben, einen bestimmten Anteil
einheimischer Produkte zu kaufen, um die
grossen Projekte zu unterstützen. Bisher
wird so viel aus der Wüste hervorgestampft,

dass davon der eine Fünftel
arabische Bevölkerung ernährt werden
könnte.

Der nächste Fünfjahresplan hat zum
Ziel, 80 Prozent des gesamten Bedarfs zu
decken!

Ohne öl kein Boom, ohne Fremdarbeiter
nicht funktionsfähig

«Importiert» werden müssen alle
Arbeitskräfte. Im Management trifft man
neben den Europäern - Schweizer, Ita-
liener, Franzosen und Engländer-
Libanesen und Ägypter.

Philippinos werden im Service bevorzugt,

Ceylonesen gelten als gute,
einsatzfreudige Arbeiter. Indien und Pakistan
sind weitere Personallieferanten. Die
Arbeitslosigkeit in diesen Ländern hält
die Nachfrage nach Stellen hoch und die
Löhne tief. Rekrutiert wird über Agenten,

die eine Vorwahl treffen, definitiv
selektioniert dann der Personalchef auf
seiner jährlichen «Einkaufsreise». Pro
Person sind dem Agenten 150 Dollar zu
bezahlen, das Arbeitsvisum kostet 50
Dollar. Ausserdem hat der Arbeitgeber
den Flug zu bezahlen.

Es mag, wie behauptet wird, gewisse
Ausbeutung geben, um festzustellen, wie
weit dies für die Hotellerie zutrifft,
müsste man jedoch die Nase tiefer
hineinstecken können. Die Löhne sind zwar
niedrig - ein guter Kellner sei für 1000
Dirhams (ca. 550-600 Franken) zu
haben -, doch hat der Arbeitnehmer keine
Ausgaben, und Steuern kennt man in
den VAE sowieso nicht. Die Arbeitszeit
beträgt während 6 Tagen 9 Stunden
inklusive 1 Stunde Essenszeit. Damit das
Personal die ihm genehme Kost
bekommt, beschäftigen die meisten Hotels
drei bis vier Köche. Die Personalunterkünfte

sollen hingegen da und dort zu
wünschen übrig lassen. Im Prinzip kann
eine Stelle nur mit Zustimmung des
Vertraggebers gewechselt werden. Fühlt sich
ein Arbeitnehmer ungerecht behandelt
oder erachtet er den Vertrag als nicht
erfüllt, findet er beim Arbeitsamt nicht
schlecht Gehör. Auf einem kleinen Umweg

über Bahrain gelingt ihm dann
vielleicht der angestrebte Wechsel in eine
bessere Position. Der Arbeitgeber be-.
zahlt auch dann den Rückflug, wenn er
den Vertrag begründet kündigt, in
diesem Fall muss der Arbeitnehmer jedoch
definitiv ausreisen.

Gleicher Personalbestand für Spitzen
und Flaute

Da man Teilzeitarbeit nicht kennt und
die Arbeitskräfte auf der Basis von
Zweijahresverträgen hereingeholt werden

müssen, hegt das Problem für die
Hotels in den grossen Belegunsschwankungen.

Ob leer oder voll belegt, der
Personalbestand bleibt sich gleich.
Glücklicherweise fällt der Ramadan in
die heisse, flaue Sommerzeit. So achten
die Hotels darauf, die Verträge ab
September laufen zu lassen und die Leute
dann im Juli und August in die Ferien zu
schicken. Im ersten Arbeitsjahr gibt es

21, im fünften schon 40 Tage Ferien. Es
soll finanziell interessanter sein, in einem
kettenunabhängigen, direkt gemanagten
Hotel zu arbeiten. Der superreiche
Kuwaiti, Mubarak Hassaui, dessen stolzes
MH auf über einem Dutzend Hotel

leuchtet, u. a. auch in London, setzt nach
Aussage des Personalmanagers vom
Chicago Beach Hotel jährlich eine
Personalprämie von 10 Prozent der
Lohnsumme aus und bezahlt dem Kader den
13. Monatslohn.

Etwas erstaunt hat mich die mehrmals
gehörte Äusserung, das Personal,
beziehungsweise die Personalkosten seien das
grösste Problem. Sie haben mittlerweile
im Durchschnitt 28 bis 32 Prozent
erreicht und neigen zum Weiterwachsen.

Mit wenig Gelernten hohe Qualität
Selbstverständlich wird in allen Hotels

Personalschulung betrieben.
Obwohl nach Möglichkeit Arbeitskräfte
engagiert werden, die in ihren Heimatländern

bereits im Gastgewerbe arbeiteten,

ist der Aus- und Weiterbildungsbedarf

gross. Im allgemeinen sollen die
Asiaten von rascher Auffassungsgabe
sein. Eine Hotelfachschule gibt es in den
Emiraten nicht und wird es vorläufig
nicht geben, da bei den einheimischen
Arabern bei aller Gastfreundschaft wenig

Neigung zu Dienstleistungsberufen
besteht.

Überdenke ich es im nachhinein, so
scheint mir, die leise, freundliche Un-
auffälligkeit des Personals sei am
auffallendsten gewesen. Nie fehlte einem
etwas, nie störte etwas. Natürlich ist nicht
alles perfekt - es stünde uns nicht an,
dies zu bemängeln aber generell
verdient das Personal gute Noten. Am ehesten

ein Ungenügend wäre dem Recep-
tionspersonal zu erteilen. Ungewohnt
für uns ist das weitgehende Fehlen von
weibüchen Angestellten, selbst die
«Zimmermädchen» sind männlichen
Geschlechts!

Ein Standard, der Vergleiche nicht
fürchten muss

Nach einer knapp zehntägigen Visite
erlaube ich mir das Urteil, der Standard
der Hotellerie in den Emiraten sei sehr
hoch und manches Schweizer Vier- oder
Fünfsternhotel müsste im Vergleich
einen Stern abtreten.

Gerechterweise ist hinzuzufügen, dass
die dortige Hotellerie eine ganz andere
Kostenstruktur hat und mit einer Belegung

von 25 Prozent schon schwarze
Betriebsergebnisse erzielt werden können,
wie mir mehrmals versichert wurde. Auf
jeden Fall sind praktisch alle Hotels voll
eigenfinanziert, haben weder Zinsen
noch Steuern zu bezahlen und auf Rendite

scheinen die Scheichs (noch) nicht
zu warten. Anderseits muss sehr viel
mehr in den Unterhalt gepumpt werden.
Eine Totahevision ist nach zehn Jahren
fällig, die meisten Hotels beginnen mit
dem New Look in Zimmern und Restaurants

jedoch schon viel früher. Im übrigen

sind die Hotels vielfach Teil eines
Komplexes mit einem oder mehreren
grossen Appartementhäusern. Das Hilton,

Dubai, vermietet Appartements
schon für einen Monat, das Hyatt
Regency ab 6 Monaten. Sonst müssen
Appartements für ein ganzes Jahr gemietet
und im voraus bezahlt werden. Sie sind
in der Regel von Firmen für ihre
ausländischen Mitarbeiter gebucht, da ja
Gratisunterkunft Teil der Anstellungsbedingungen

ist.
Schade ist, dass nur vereinzelte

Hotelbauten im Stil der arabischen Welt ange-
passt sind. Das Hyatt in Dubai mit
seinem Indoor-Eisfeld oder das Continental

in Shaijah mit frei herumfliegenden
Vögeln in seiner Riesenlobby sind wohl
Superbauten, die grosser Bewunderung
rufen, sie passten aber besser nach
Atlanta oder Miami als in ein Land, dessen
Attraktion die Wüste und dessen Tradition

von Mohammed geprägt wird. Vom
Hotelangebot her beurteilt - da waren
sich alle mitreisenden Agenten einig - ist
die neue Feriendestination Sharjah als
durchaus wettbewerbsfähig einzustufen
und von andern winterlichen
Sommerdestinationen als Konkurrent ernst zu
nehmen. Was es sonst noch zum neuen
Ferienland VAE zu sagen gibt, lesen Sie

auf Seiten 32/33 Maria Küng

176000 kritische Kunden auf der ganze
Welt haben sich für Cerberus Sicher-

-> heits-Produkte entschieden.
Ein Zufall?

Cerberus AG -3^»-
Männedorf, Bern, Lugano,
Lutry, Pratteln, St. Gallen A a
Sicherheits-Systeme

_

gegen Brand und Kriminalitc
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Branchenfremde Investoren:
• •

Chance oder notwendiges «Übel»
In verschiedenster Form wird das Problem von branchenfremden Investoren von einer breitgestreuten
Zahl von Medien aufgegriffen. Stellen sich im Tourismus, insbesondere in der Hotellerie dabei spezielle
Probleme? Bewusst wissenschaftlichen Betrachtungsweisen ausweichend, versucht Daniel Frei, Ausbilder
und Berater im Dienstleistungssektor mit diesem Beitrag Erfahrungen aus der Praxis und deren Auswirkungen

darzulegen und verschiedene Folgerungen daraus zu ziehen.

Der Tourismus, darunter auch die
Hotellerie vermag auf Investoren einen
natürlichen Anreiz auszuüben. Dabei
stehen aber in einer ersten Phase nicht
nur Renditen im Vordergrund. Vielmehr
prägt die Situation, dass Investoren und
deren Exponenten viel reisen und sich
zwangsläufig oft in Hotels aufhalten. Sie
werden somit laufend mit verschiedenen
Elementen unternehmerischen Wirkens
in der Hotellerie konfrontiert. Mit den
Erfahrungen als Konsument, bereichert
durch die Übersicht über eine grosse
Palette von nationalen und internationalen
Angebotsformen bildet er vorerst einen
interessanten Partner. Er bleibt dies
jedoch nur, wenn in der Folge seine
Renditenerwartungen befriedigt werden
können. Diese können sich in Geld- als
auch Prestigewerten ausdrücken.

Einleitend muss jedoch auch festgestellt

werden, dass branchenfremde
Investoren gelegentüch, momentan eher
zunehmend, zwangsläufig im Rahmen
von Sanierungen oder Umlagerungen
durch Umweltsveränderungen zum
Zuge kommen. Seltener spielen zufalliger

Landbesitz, Eigennutzen für Schulung

und Mitarbeiterferien sowie
Diversifikationsgedanken eine Rolle.

Probleme in der Zusammenarbeit

mit branchenfremden
Investoren
- Die Dienstleistungsintensität und

deren Kosten in der Hotellerie werden
unterschätzt.

- Die unterschiedliche Beschäftigungsdichte

und die besonderen Probleme
der Beschäftigungsspitzen können
nicht genau erfasst werden.

- Die Leistungserhaltung wahrend sie¬

ben Wochentagen und 18 Tagesstunden
oder mehr wird unterbewertet.

- Das Verhältnis zwischen Investitionskosten

und Dienstleistungsanteilen
wird zuwenig ernst genommen.

- Die Investitionsgrösse wird zu wenig
auf optimale betriebliche
Nutzschwellen ausgerichtet.

- Beherbergung, Restauration und
Ergänzungsleistungen werden nicht
gesondert betrachtet.

- Die verschiedenen Tourismusformen,
deren Bedürfnisse und Möglichkeiten
werden nicht auseinandergehalten.

- Investitionskapital ist sicherer als
Betriebsmittel und steht in krassem
Missverhältnis zu letztgenannten.

- Optimale Betriebsabläufe und deren
bauliche Realisierungskosten werden
nebensächlich behandelt.

- Der Platzbedarf für die betriebliche
Infrastruktur wird über- oder
unterschätzt, oft in der unternehmerischen
Planung verdrängt.

- Die Konkurrenzeinflüsse werden
nicht gebührend wahrgenommen.

- Das Standortproblem wird ungenau
untersucht und oft unterschätzt.

- Die Kurzfristigkeit der Nachfrageveränderung

wird nicht wahrgenommen.
- Die Kontrollmöglichkeiten der

Versetzung von Produktions-, Handelsund

Dienstleistungen sowie die
Kosten derartiger Kontrollen werden als
selbstverständlich aufgefasst, ob-
schon die praktische Durchführung
wesentliche Probleme und Aufwände
mit sich bringt.

- Die Investitionswirkung wird zeitlich
oft von mehr als der Hälfte
überschätzt.

- Die Renditenerwartungen sind zu
klein, zu unsicher oder treten erst zu
spät ein.

- Branchenfremde Investoren vertreten
oft nicht ihre eigenen Vermögenswerte.

- Eigene Bedürfnisse des Investors ste¬
hen zu stark im Vordergrund.

- Branchenfremde Investoren und
deren Mittel kommen in der Regel
(leider) nur bei grösseren Objekten in
Frage.

- Die Stellung des Hoteldirektors kann
schwierig werden.

Chancen in der Zusammenarbeit

mit
branchenfremden Investoren
- Er ist nicht «betriebsblind» und urteilt

vorurteilsfrei.

- Er kann sowohl die Eigenkapitalbasis
erhöhen oder als Alternative und
Gegengewicht zu den Bankinstituten
wirken.

- Er urteilt als Konsument von Hotel¬

leistungen und kann Marktbedürfnisse
freier einbringen.

- Mehr Vergleichsmöglichkeiten sind
ihm in der Regel eigen.

- Branchenfremde Investoren können
eine eigene Nachfrage mitbringen
oder als «Schlepper» dienen.

- Er verfügt über ein anderweitiges oft
breiteres Beziehungsfeld.

- In der Regel prägt ihn ein fundiertes
Wirtschaftsdenken, das sich der
gastgewerbliche Unternehmer zu Nutze
machen kann.

- Überbetriebliche Interessen können
Anlass zu seiner Investitionstätigkeit
in der Hotellerie bilden.

- Seine weitverzweigten Kanäle anderer
Beteiligungen bilden eine konkrete
Verkaufs- und Werbemöglichkeit.

- Er verfügt in der Regel über einen
Spezialistenstab, dessen Kenntnisse
von Nutzen sein können.

- Seine Beteiligung kann Verkaufs- und
prestigefördernd wirken.

Nutzen branchenfremder
Investoren

Direkte Formen des Nutzens können
in vier Hauptgruppen erfasst werden,
wobei Kombinationen und Nuancierungen

möglich sind:

- Ideale Betriebsformen und Grössen
können zum Nutzen aller Beteiligter
optimiert werden.

- Standortnachteile können durch
Mehrfachwirkung, produziert durch
den Investor, abgeschwächt werden.

- Der Bekanntheitsgrad des
Hotelunternehmens und das Vertrauen in dieses

kann gesteigert werden.

- Eine Hotelunternehmung kann auf
eine zusätzliche Säule abgestützt werden.

Gefahren branchenfremder
Investoren

Neben dem Nutzen bringen nicht
hotelerprobte Investoren und reine
Renditeninteressenten Gefahren mit sich, die
ebenfalls gruppiert werden können. Eine
Verflechtung der Argumente ist auch
hier möglich.

- Die Entscheidungsflexibilität wird
gemessen an der Wechselhaftigkeit
des Marktes zu stark eingeschränkt.

- Die technische Seite des Angebots
wird gegenüber dem Dienstleistungsanteil

dauernd überbewertet.

- Durch einseitige Interessenlage
(Bauindustrie, Lebensmittelindustrie,
Immobilien- und Marketingunternehmungen)

wird die Investitionsgrösse
oft über die Marktverhältnisse hinaus
bemessen.

- Führungsprobleme durch örtliche
Trennung der Verwaltungsorgane und

deren zeitliche Verfügbarkeit sowie
durch die gewählte Persönlichkeit des
Betriebsleiters.

- Interessenverlagerung in der Zeit der
Zusammenarbeit.

Beachtenswerte Punkte
Grundsätzlich darf diese Zusammenarbeit

nicht erst geprüft werden, wenn
eine Hotelunternehmung offensichtliche
«Krankheitssymptome» aufweist.

Eine erste Reihe von Empfehlungen
kann im Rahmen der unternehmerischen

Planung des Initiators zusammen-
gefasst werden:

- Beteiligungsgrad abklären und festle¬

gen
- möglichen Mehrfachnutzen beschreiben

- Katalog gemeinsamer Zielsetzungselemente

erstehen.
Aufgrund dieser Planung kann der

Kreis möglicher Investoren bezeichnet
werden und das Verhandlungskonzept
darauf aufgebaut werden:

- Zielsetzung der Unternehmung
- Marktabklarungen
- Leistungskonzept
- Betriebskonzept und organisatorische

Gliederung
- Investitionsbedürfnisse

- Erfolgserwartungsrechnungen mit
entsprechenden Budgets

- «Renditeofferten» und
Beteiligungsbedingungen

Eine bereits angeschlagene Hotelun-
temehmung muss sich die Bedingungen
weitestgehend diktieren lassen, wahrend
in einer frühzeitigen, geplanten Beteiligung

Bedingungen ausgehandelt werden
können.

Eine Mehrzahl von beachtenswerten
Punkten ergibt sich jedoch im Rahmen
der Zusammenarbeit. Die oft umstrittenen

Punkte werden nachstehend
wertungsfrei aufgehstet wiedergegeben:

Festtag für Belvoirund Nachwuchs
Die neue Fachschule des Schweizerischen Wirteverbandes in Zürich ist seit
einiger Zeit in Betrieb. Um feierlich und offiziell eröffnet zu werden, musste
sie die Beendigung der Umbau- und Renovationsarbeiten des zu ihr gehörenden

Restaurants Belvoirpark abwarten. Am vergangenen Donnerstag brach
der grosse Tag an.

Das glanzvolle, von viel Prominenz
aus Kanton, Stadt und Verbänden
beschickte Fest, beschloss einen langen,
mit viel Müh und Sorg verbundenen
Weg, den der SWV zu Beginn der siebziger

Jahre unter die Füsse genommen
hatte. Nach vielem Für und Wider und
einem völlig neuen Projekt in Bern,
entschieden sich die Wirte für den Ausbau
der bestehenden Fachschulen in Genf
und Zürich. Obwohl der Erweiterung im
Belvoirpark aus «grünen Kreisen» starke
Opposition erwuchs, gaben die Zürcher
Stimmbürger 1979 grünes Licht.

Zeitgemässe Schule für Fachkräfte von
morgen

Mit einem Aufwand von rund 6
Millionen Franken wurde das neue Schulgebäude

im Baurecht auf Stadtboden
erstellt. Es ist dem Gelände so gut ange-
passt, dass es den Park überhaupt nicht
stört. In modernsten Unterrichtsräumen
können nun jährlich 120 Schüler in
Küche, Service und betriebswirtschaftlichen

Fächern ausgebildet werden. Ein
Teil von ihnen findet in freundlichen
Zimmern, mit beneidenswerter Aussicht
auf Park und See, im gleichen Gebäude
Unterkunft. Weitere Zimmer stehen im
ebenfalls dem SWV gehörenden Gebäude

an der Seestrasse 125 zur Verfügung.

Das alte Belvoir in neuem Glanz

Sich in der Praxis zu üben wird für die

Schüler im renovierten Restaurant
Belvoirpark eine besondere Herausforderung

und eine motivierende Sache sein.
Die Stadt Zürich liess sich die
Totalerneuerung des vor rund 150 Jahren
erstellten Landsitzes 2,5 Millionen Franken

kosten. Die dem Wirteverband seit
1925 als Fachschule dienende Villa ist zu
einem Bijou geworden, zu dem man der
Stadt und dem SWV nur gratulieren
kann. Durch die Ausquartierung der
Schüler konnten im oberen Stock Räume
gewonnen werden, die für stilvolle
Anlässe genau den richtigen Rahmen bieten.

Dass es auch punkto Essen stimmt,
dafür sorgt die Brigade in der neuen
Küche.

Vizepräsident Jost Wichser und
Architekt Theo Huggenberger, die beiden
«Vorarbeiter» des gelungenen Werkes,
wurden mit viel Dank und Anerkennung
bedacht.

Praxisgerichtete Ausbildung
Marco Givel, Direktor der Fachschule,

erläuterte in seinem Referat, dass es das
Ziel der Schule sei, künftige Restaura-
teure im Sinne der Weiterbildung mit
einem Jahreslehrgang so auf die Praxis
vorzubereiten, dass sie in der Lage sind,
eine Kaderposition zu bekleiden oder
nach einigen Jahren Praxis einen
Restaurationsbetrieb mit Beherbergungsmöglichkeiten

nach den modernsten
fachlichen, betriebswirtschaftlichen und
technischen Erkenntnissen zu fuhren.

Vor eigenem Haus ist gut bellen

Der Direktor des SWV, Dr. Xaver
Frei, unterstrich in seinen Ausführungen
die Bedeutung des Gastgewerbes fur die
Volkswirtschaft unseres Landes. Er
stellte das abgestufte und umfassende
Aus- und Weiterbildungsprogramm des
Verbandes dar und machte deutlich,
dass das Gastgewerbe nur dann lei-
stungs- und konkurrenzfähig bleibe,
wenn es die beiden zentralen Probleme
«Personal» und «Kosten- und
Preisentwicklung» in den Griff bekäme. Direktor
Frei und Wirte-Präsident Pierre Maren
schössen bei dieser Gelegenheit Pfeile
Richtung Bern, wo die gastgewerblichen
Bedürfnisse so wenig Verständnis
finden. -

Stolz und Freude über das aus eigener
Initiative und zur Selbsthilfe Geschaffene

herrschte jedoch an diesem strahlenden

Festtag vor. Die neue, leistungsfähige,
von soliden Grundsätzen und

anspruchsvollen Lehrzielen untermauerte
Fachschule wird wesentlich dazu beitragen,

die Qualität des Schweizer Gastgewerbes

in Zukunft beizubehalten. MK

<$"

- Kompetenzverteilung Verwaltungs-
organe/ Betriebsleiter

- Gesellschaftsform auch in bezug auf
Fuhrungsfragen beachten

- Ausgewogene Zusammensetzung des

Verwaltungsrates
- Gute und regelmässige Orientierung

des Verwaltungsrates
- Aktive Mitarbeit der Verwaltungsor-

gane (nicht ausschliessliche Kennt-
nisnahme von vergangenen
Vorkommnissen)

- Verwaltungsrat soll dem Fuhrungska-
der wie den Ortsbehorden bekannt
sein

- Neben dem Budget mittels Marketing-

(Verkaufs-), Erneuerungs- und

Kontrollkonzept mit angemessener
Freiheit fur den Betriebsleiter,
systematisch und nicht bloss
problemorientiert, fuhren.

- Gute, längerfristig ausgerichtete Ver¬

tragswerke zu Grunde legen

- Den Persönlichkeitsmerkmalen des zu

wahlenden Direktors erstrangige
Bedeutung beimessen und ihn bei
Neubauprojekten fruhmöglichst beiziehen.

- Stufengerecht fuhren und fuhren las¬

sen.

Schlussbemerkungen
Ausgehend von der moghchen

Interessenspaltung

- der Gast will Ambiance, Kontakt und

einen fairen Preis

- der Hotelier branchenorientierte
Selbstverwirklichung und Verdienst

- der Investor Rendite und Einfluss
lasst sich, selbst wenn es sich um eine

simplifizierte Betrachtungsweise
handelt, leicht feststellen, dass ein Konsens

nur schwerlich zu finden ist.
Ein Geschäft kann nur dann als

solches bezeichnet werden, wenn alle
Beteiligten in genügendem Masse ihre
Interessen und Bedürfnisse befriedigen
können.

Zusammenarbeit muss hier gross
geschrieben werden. Sie beginnt bei der

Offenheit und endet bei der Beharrlichkeit.

*
Aus dieser Sicht muss den menschlichen

Aspekten und der Einstellung der

Beteiligten Priorität eingeräumt werden.
Erst dann beginnen all die abzuklärenden

wichtigen Einzelheiten die ihnen
zukommende Rolle zu spielen. Die
Verantwortung hegt bei dem Partner, der über

das entsprechende Entscheidungsintru-
mentarium verfügt.

Branchenfremde Investoren bilden
eine Chance, sofern ihre Mitarbeit
gezielt eingeplant wird. Sie können aber

den Untergang mitbringen, wenn ihre

Mitarbeit nicht situationsgerecht
eingebettet werden kann.

Sicher ist der Einbezug von branchenfremden

Investoren nicht ein schmackhaftes

Rezept für schlechte Tage, leider
hie und da aber das einzige.

Insbesondere Klein- und Mittelbetriebe

sollen ihre strukturbedingte
Beweglichkeit nutzen um gesund zu
bleiben. Kooperation kommt so vor
Integration. In beiden Formen haben
branchenfremde Investoren Platz, aber ein

anderes Gewicht. DanielFrei

Henniez feinperlig,
mit der grünen Kapsel
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Eines der mit modernsten Hilfsmitteln ausgerüsteten Schulzimmer in der neuen
Fachschule. Fotoapr

Empfehlen Sie
es Ihren Gästen.

HENNIEZ
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Wir haben etwas
gegen hohe Stromrechnungen

Philips SL Lampen.
Sparen Sie 75% Strom und profitieren Sie von der5fachen Lebensdauer

der SL*-Lampen. Philips SL* hat das Licht, bei dem Sie gleich gut
sehen wie bisher - aber wesentlich weniger bezahlen.

Ob SL*-9 Watt, SL*-13 Watt, SL*-18 Watt oderSL*-25 Watt - die Philips
SL*-Lampe bringt alle Glühbirnen mit Normalgewinde aus der Fassung.

Verlangen Sie unseren ausführlichen SL*-Prospekt.

Philips SL*.

Energiesparen im besten Licht.

bV

Zu verkaufen

antiker Pferdeschlitten
aus dem Toggenburg.
Geeignet als Schmuckstück
für Ihre Hotel-Eingangshalle.
Günstiger Preis.

Telefon vormittags und
abends (073) 31 17 74.

6928

Range Rover de Luxe
1978, 66 000 km, weiss, mit
Garantie.

P 064)01511

Zeughaus Garage
W. Rotach, Biel, 032 41 1144

Zu verkaufen

1 Küchenkombination
Franke, Chromstahl, bestehend

aus Valentin-Friteuse,
Hildebrandt Geschirrwaschmaschine,

Kochherd Elcalor,
mit Abwaschbecken. Länge
zirka 7,50 m.

Telefon (042) 72 1615
69?7

Zu verkaufen

Pizzaofen

Morbidelli/Pesaho.

Anfragen:
Hotel Cristallo, Arosa
Telefon (081)31 22 61
A. Seiler, Direktor

6897 Zu verkaufen

Papagei
Herzig, jung und
lustig. Spricht und lacht.
Kein Schreier.

Köstliche Unterhaltung

für jung und alt.

Telefon (01) 47 86 84
P 44-405458

Zu verkaufen

Rahmautomat
Schlagra
Luftkühlung
absolut neuwertig.
Fr. 1200.-

Telefon (031) 83 30 03
Asm 79-61267

Puch 230 G

Vorführwagen, 7000 km,
braun, offen, Servolenkung.
Tiff. Sperre vorne und hinten.
Fabrikgarantie.

P 064)01511

Zeughaus Garage
w- Rotach, Biel, 032 41 11 44^Kj/

A vend re d'occasion en
excellent 6tat

Terminal 10 Ercal

puissance 20 kW, avec chariot

porte-modules, 7 modules
standards divers niveaux

et divers materiel.
Prix: Fr. 6500.-..
Renseignements:
tel. (022) 52 3211, intern 14.

P18-324916

Zu verkaufen

1 Occasions-Apparat
Polaroid Miniporträt 401

mit Computerblitz und
Kassette. Für persönliche
Abonnements.

Neupreis: Fr. 2690.-
jetzt: Fr. 1100.-.

P. & E. Kaufmann, Berner-
haus, 5401 Baden, Telefon
(Q56) 22 72 66

P 02-456

Inseraten-
schluss: jeden Freitag,

11 Uhr!

Weit gespannt ist der
Dienstleistungsfächer unseres Materialdienstes?

Ziehen Sie doch Ihren Nutzen daraus.

DerChef empfiehlt

Zum Beispiel:
Artikel 1050

Kassenbuch mit
50 numerierten Blättern mit Doppel

Original abtrennbar
Fr. 9.—

Viele «Rezepte» haben wir
für Sie erprobt, damit Sie
in Ihrem Betrieb rationell
und kostengünstig
arbeiten können. Sie
bestellen, wir liefern
und beraten.

'S? 031 461881

Schweiler Hotelier-Verein ^ Sotiitt wisse des hoteliers
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Unser Auttraggeber besitzt ein -Hotel (80 Betten)

in einem aufstrebenden Thermaikurort.

Für die Führung dieses Hotels suchen wir ein
bestausgewiesenes

Direktionsehepaar
per 1. April 1983.

Wir stellen uns ein Ehepaar vor, das

• über fundierte gastgewerbliche Ausbildung und
Erfahrung in allen Bereichen (Hotel/Restauration/Küche

usw.) verfügt

• unternehmerisch denken und handeln kann

• entsprechendes Durchsetzungsvermögen besitzt

• «seine» Gäste optimal betreuen kann

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, dann
senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an Katag
Treuhand, Beratungsgesellschaft für das Gastgewerbe,

z. H. des Delegierten des Verwaltungsrates,
Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern.

KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern

Telefon 041-23 72 23,Telex 72 331

Wir suchen nach Ubereinkunft

Wirteehepaar
für die Geschäftsleitung in neues Hotel-Restaurant

(Innerschweiz).

Sie bieten uns:
— Fähigkeitsausweis
— mehrjährige Praxis
— Kenntnisse in allen Sparten

der Restauration
— Organisationstalent
— Ehrlichkeit und Freundlichkeit.

Wir bieten Ihnen:
— zeitgemässe Entlohnung
— Erfolgsbeteiligung
— schöne Wirtewohnung
— zweimal im Jahr Betriebsferien
— vielversprechende Zukunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf.

Offerten erbeten unter Chiffre 6622 an hotel
revue, 3001 Bern.

Führender Night-Club in der Stadt Basel sucht
per sofort oder nach Übereinkunft einen

Geschäftsführer
mit Fähigkeitsausweis und Erfahrung im
Nachtgeschäft, selbstsicher und repräsentativ.

Bringen Sie diese Qualifikationen mit, freuen
wir uns, Ihre Unterlagen mit Foto zu erhalten.
Offerten unter Chiffre E 03-525672 an Publici-
tas, 4010 Basel.

Das Leben besser leben.
* Mieux vivre sa vie.

A better style of living.

it-TTsew In Klosters wird im Dezember 1983
*LOb das AABA HEALTH Hotel eröffnet

Wir suchen einen kompetenten Restaurantfachmann

als
F & B

MANAGER / VIZEDIREKTOR
der die Idee der vegetarischen Küche, mit
entsprechender Erfahrung und Fachwissen, realisieren kann.

Das Hotel verfügt über 140 Betten, drei Restaurants,
ein Dancing mit Bar und einen umfangreichen Fitnessbereich.

Der Betrieb wird als Erstklasshotel mit den
entsprechenden Dienstleistungen geführt und spricht
eine gesundheitsbewusste und anspruchsvolle Kundschaft

an. Da eine Mitarbeit in der Voreröffnungs-
phase geplant ist, kann der Eintritt entsprechend
frühzeitig erfolgen.
Wenn Sie in der Lage sind, diese Aufgabe selbständig
zu lösen und Sie das Konzept eines vegetarischen
Hotels interessiert, erwarten wir gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich behandelt
werden.

AABA HEALTH Hotel, 7250 Klosters
Telefon 083 4 12 13

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Neueröffnung in der Stadt Zürich

Wir suchen für ein auf den 1, April 1983 zu eröffnendes
Restaurant einen erfahrenen

GESCHÄFTSFÜHRER
Das neue Restaurant wird einem grösseren Hotel
angeschlossen und umfasst ca. 90 Plätze. Dieser Betrieb wird
auf einer selbständigen Basis geführt und soll insbesondere

die umliegenden Firmen sowie Hotelgäste mit
einem attraktiven kulinarischen Angebot verbunden mit
einer freundlichen Dienstleistung ansprechen. Wenn Sie
an dieser Stelle interessiert sind und über Erfahrung in
einer selbständigen Betriebsführung verfügen, dann
erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche
absolut vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

UM» -Hotels Schweiz

TOGA Hotels International
sucht für einen ihrer Ganzjahresbetriebe, Hotel de la
Gare, in Sion/Wallis

einen Direktor
Diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe bietet
einem qualifizierten Bewerber eine interessante und
langfristige Existenzmöglichkeit. Die Mitarbeit der
Ehefrau wäre wünschenswert.

Der Betrieb (60 Betten) ist weitherum bekannt für seine
gute Küche.

Ausführliche Offerten sind erbeten an

TOGA Hotels International
zuhanden der Direktion
Giacomettistrasse 15, 3000 Bern 31

.Telefon (031) 43 35 75.

In einem grösseren Restaurant-Betrieb an der
Autobahn in der Nähe von Bern ist auf Ende
Jahr die Stelle des

I « II IGeschäftsführers
neu zu besetzen.

Bewerber (nicht unter 30 Jahren) sollten über
einige Erfahrung in der Personalfuhrung
verfügen, Ideenreichtum mitbringen, praktisch
wie administrativ sattelfest sein und wenn
möglich bereits in einem grösseren
Gastgewerbebetrieb tätig gewesen sein.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung für diesen
verantwortungsvollen Posten mit den üblichen
Unterlagen und Foto unter Chiffre 6625 an hotel

revue, 3001 Bern.

Das Hotel International Zürich
sucht:

Assistenten
des Personalchefs

Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit,
angemessenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef, Herrn F. Jäckli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein lebendiger

Betrieb voller Abwechslung. 700 Betten,

Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Night-Club, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevard-Cafe, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie. Hallenbad mit Sauna im
32. Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufszentrum

mit dem Hotel verbunden, Banken,

Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste,
sondern auch für die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050 Zürich, Telefon (01) 311 43 41

swissötel

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans Tun de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de I envoyer a
l'adresse suivante.

Societe sulsse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalitat
Nationalite
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivita svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Jahres- oder Saisonstelle
Place a l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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HAPPYgwiNCHO

Möchten Sie gerne in der berühmten «Weissen Arena»

Laax-Flims-Falera arbeiten? Das bekannte
Sporthotei Happy Rancho sucht für die kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Alleinkoch
(Chef de partie, für Pizzeria)

Reception: Praktikantin
Etage: Zimmermädchen
Diverse: Buffettochter

Hiifsmädchen

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erwarten
wir mit grossem Interesse.

Sporthotel Happy Rancho. 7031 Laax
z. H. Direktion
Telefon (081)39 01 31

.HAPPYg®\j\CHO_

Unser Angebot: eine Kaderfunktion in Zürich
In sehr gut frequentiertes PTT-Personalrestaurant In
Zürich, Nähe Hauptbahnhof, suchen wir auf Anfang
November oder nach Vereinbarung zur Unterstützung

der Betriebsleitung eine initiative

Betriebsassistentin
Sie werden gewisse Teilbereiche selbständig
betreuen und nach der Einführungszeit die Betriebsleitung

bei Abwesenheit kompetent vertreten. Daneben
werden Sie bei praktischen Arbeiten mit Hand anlegen.

Willkommen Ist: eine gastgewerblich oder
hauswirtschaftlich gut ausgebildete Mitarbeiterin mit einiger
Praxis im Grosshaushalt, Geschick in Organisation
und Personalführung sowie Teambereitschaft. Alter
nicht unter 25 Jahren.
Wir bieten: eine verantwortungsvolle Tätigkeit bei
zeitgemässem Salär, fortschrittliche Sozialleistungen

und angenehmes Arbeitsklima.

Mehr über diesen Posten durch:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau R. Gafner.

SV-Service
SchweizerVerband \dksdienst

^ im Grand-Hotel Viktoria Jungfrau Interlaken

Für unseren Club suchen wir
auf den 15. November oder
nach Übereinkunft

Chef de service
Geschäftsführer-
Assistent
Falls Sie Freude am Nachtleben

haben und bereit sind,
sich für unser Unternehmen
voll einzusetzen, bitten wir Sie
um Ihre Bewerbung an
folgende Adresse:
R. Märkle, Sekretariat Clubs
Hotel Oberland
3800 Interlaken

* die Top Disco mit Live Bands ************* **:*

Eine echte Herausforderung an Jungen Fachmann
aus dem Gastgewerbe.

Zur selbständigen Führung unseres neuen
Selbstbedienungsrestaurants im Bahnhof ENGE suchen
wir einen tüchtigen

Geranten
oder Gerantin
Die Anstellung ist grosszügig geregelt, verlangt aber
viel Verantwortungsbewusstsein und grosses
Geschick in der Personalführung.
Wenn Sie an einer längeren Anstellung interessiert
sind, gewillt viel Verantwortung zu übernehmen und
eventuell auftauchende Probleme mit Ruhe und
Übersicht zu lösen, dann sollten Sie uns unbedingt
Ihre Offerte senden.

Bahnhofbuffet Zürich HB
Bahnhofplatz 15, 8023 Zürich
Telefon (01)211 14 33

» ' cooei

Für unser neu renoviertes
-Hotel (170 Betten)
suchen wir auf den I.Januar
1983 oder nach Übereinkunft

Bankettleiter
Wir bieten:
5-Tage-Woche, 13. Monatssalär,

gute Sozialleistungen.
Wir erwarten:
Jungen, sprachgewandten
Berufsmann (D, E, F). Vorteilhaft

sind Kenntnisse im F+B-
Bereich.
Unterlagen senden Sie bitte
an: Direktion Hotel Victoria,
Centralbahnplatz 3-4, 4002
Basel, Tel. (061) 22 55 66.

In unserer exklusiven Privatklinik mit internationalem Patientenkreis
am Genfersee ist die Stelle des

ADMINISTRATIVEN DIREKTORS
neu geschaffen worden. Für diese Top-Position kommt ein

24-karätiger Hotelfachmann in Frage, der in erstklassigen Häusern in
zumindest ähnlicher Funktion bereits tätig war.

Als alleinverantwortlichem Leiter der Klinik unterstehen
dem neuen Direktor die Führung des eigentlichen Hotelbereiches und

des Personalwesens.
Dass er das Unternehmen als guter Manager nach neuesten

Marketing-Erkenntnissen führt und deshalb auch die
PR-Seite entsprechend pflegt, ist ebenso wichtig wie sein warmer

persönlicher Kontakt zu Patienten, Personal, Presse und Institutionen.

Direktoren-Profil:
Dynamischer Manager-Hotelfachmann im Idealalter von 35-45 Jahren,

mit Durchsetzungsvermögen, tadellosem Auftreten und
Beherrschung von mindestens D/F/E, evtl. I und/oder Sp.

Geboten wird Top-Position mit entsprechendem Salär, alle modernen
Sozialleistungen, angenehmes Arbeitsklima.

Ihre Bewerbung mit Curriculum vitae bitte an
Herrn A.J. Klaentschi, La Prairie Marketing-Division, Alderstrasse 21,

Postfach 178, 8034 Zürich, Tel. (01) 6911 40.

ofa 153.332.512

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

Für die Wintersaison (Dez. 1982 bis April 1983)
suchen wir noch folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Küche: Chef pätissier
Chef de griil (Rötisseuo
Chef garde-manger
Chef tournant

Lingerie: GOUVemailte
(evtl. Höfa)

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an den Personalchef, Hotel
Savoy, 7050 Arosa, Telefon (081)31 02 11.

7017

SAVOY- HOTEL, CH-7050 AROSAI

SOPAC
PERSONALBERATUNG

Sie sind Unternehmer mit dem Ziel,
eine gepflegte Gastlichkeit

zu bieten...
Dann werden Sie bei unserem Auftraggeber,
einem erfolgreichen Restaurantsbetrieb, eine
ausgesprochen interessante und fordernde

Aufgabe finden. Als

Betriebsleiter
führen Sie zielgerichtet zusammen mit einem
eingespielten Mitarbeiterteam ein modernes
Restaurant mit zirka 160 Sitzplätzen in Bern.
Zur Bewältigung der Aufgaben werden Sie
durch modernste Managementmethoden
unterstützt, und als karrierebewusster
Mitarbeiter profitieren Sie von einem vielseitigen
und systematisch aufgebauten Weiterbil¬

dungsprogramm.

Die Anforderungen:
• umfassende Gastronomie-Ausbildung,
Erfahrungen in den Bereichen Produktion, Ver¬

kauf und Betriebsadministration
• Führungs- und Organisationstalent sowie

Kontaktfreudigkeit.

Interessenten für diese gut dotierte Position
bitten wir um Kontaktnahme. In einem persönlichen

Gespräch in Zürich informieren wir Sie
gerne ausführlicher. Diskretion ist zugesi¬

chert.

Frau U. Savary, SOPAC Personalberatung
Oberer Graben 46,9000 St. Gallen, Telefon (071) 23 53 55

Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/31 02 11

BMfflHOFBUFFET ZÜRICH

Hotel im Berner Oberland mit Dancing (200
Plätze) sucht

Direktion
auf 1. Dezember 1982.

Anfragen sind erbeten unter Chiffre 6976 an
hotel revue, 3001 Bern.

Gute
Manuskripte
helfen Fehler
vermeiden!

HECHT
ST. GALLEN in Jahresstelle.

Wir suchen einen vorwärtsstrebenden, dynamischen

Chef de service/Aide du patron

das gute
HOTEL

Sind Sie ein junger, einsatzfreudiger Mitarbeiter, der
Freude am Service und Verkauf hat?
Wir haben diese vielseitige und anspruchsvolle
Kaderfunktion neu zu besetzen.

Richten Sie Ihre Unterlagen an Roland Studer, Hotel
Hecht, Marktplatz, 9004 St. Gallen, Tel. (071)
22 65 02.

SOPAC
PERSONALBERATUNG
eine Division der Multiservice AG

Suchen Sie auf Anfang Januar 1983 eine
verantwortungsvolle, interessante Stelle?

Wir suchen einen

Assistenten
des Personalchefs

der:

sprachkundig ist
fundierte Berufskenntnisse im Hotelfach aufweist

an selbständiges, exaktes Arbeiten gewohnt ist

Falls Sie diese Anforderungen erfüllen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung, z. H. Herrn S. Schmid,

Personalchef.

DOLDER GRAND HOTEL
Kurhausstrasse 65,8032 Zürich

Telefon (01) 251 62 31
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Vaientine%
Friteusen
Tellerwärmer
Wärmeschränke
Tischfriteusen

Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. Bertschi, 8053 Zürich
Telefon (01) 53 20 08 O oder (01) 53 20 03 0 Silierwies 14

Wärmeschrank
Valentine 40/90
150 Teller 0 27 cm oder
100 Teller 0 32 cm
Chrom oder palisanderbraun
Höhe 85 cm
Standfläche 40 x 90 cm
Deckplatte heizbar
Fahrrollen, Zwischentablare,
Tischverlängerung erhältlich
Standmodell oder
fahrbar, oder
Standmodell 4 Etagen

Weiter liefern wir: Tischfriteusen, Standfriteusen, Gastronormfriteusen,
Lükon-Apparate, Aufschnittmaschinen, Waagen usw.

Tellerwärmer
Servomat V-1
45-50 Teller 0 28 cm
auf 3 Tablaren
braun/chrom/weiss
Höhe 78/84 cm
Standfläche 0 40 cm

Standmodell oder
fahrbar

Steigen Sie um auf eine sorgenfreie Valentine für viele Jahre! «... von Bertschi, Zürich»

HALLO?!
Hier spricht das NOTATRONIC von ZETTLER. Ich
nehme Mitteilungen entgegen, die von jedem
Telefon aus per Code fernabgefragt werden
können. Sei dies zum Mondscheintarif aus dem
Ausland - oder rund um die Uhr bei Pikettdienst
- oder vom Hauptgeschäft bei unbesetzter Filiale I

- oder... Innovativer Einsatz ist meine Stärke!

24-Std.-Service
NOTATRONIC

TELEFONBEANTWORTER
aus dem bewährten ZETTLER-Programm

5*eSc-
70 Stützpunkte in der ganzen Schweiz! ptobetft'
Bezugsquellennachweis durch:
TELION AG, Zettler-Generalvertretung —
Albisriederstr. 232,8047 Zürich, ß 01/4931515

Zum Abschluss eines guten Essens

Vieux Marc de Champagne

vieille reserve
Für die Schweiz:
LATELTIN AG

Haidenstrasse 31,8045 Zürich
Tel. (01)462 28 22

Telex 813601

HotelausbauGaststättenausbau bcindi
Buffets bcindi Baranlagen

bcindi Innenausbau, 3251 Oberwil,
Tel. (032)81 14 17

Ofa 118385606

Wenn's auch in Stosszelten klappen soll:
Kühlkorpusse von Therma-Käite für Buffet und
kalte Küche ~~ denn sie bieten 'höchsten

4Bedienungskomfort

• Genauso wichtig
wie hoher Bedienungskomfort

ist bei der Ausstattung des Buffets
oder der kalten Küche auch die exakte Abstimmung

der Kühlmöbel auf die individuellen Arbeitsabläufe des Betriebes.
•Therma-Kälte bietet dazu ein umfassendes, in der Schweiz

hergestelltes Programm von gekühlten Unterbauten aus
Chromnickelstahl, das sich dank seiner Vielfalt, Variabilität und
Robustheit für Umbauten so gut eignet wie für Neubauten.

• Im Baukastensystem lassen sich Einzelkorpusse in frei wählbarer
Reihenfolge aneinanderfügen und mit Normschalen-, Schubladen-,
Flaschen- oder Containerelementen ausrüsten. Als Oberteile stehen je
nach Bedarf glatte Arbeits- und Absteilflächen, flache oder tiefe
Kühlwannen oder die bewährte Sandwich-Einteilung zur Verfügung.

• Kühlkorpusse von Therma-Kälte —

preisgünstig, praktisch und problemlos

-fchenma
Kälte+Klima
5001 Aarau Telefon 064-253388

Unser Kälteservice ist mit
über 40 Servicefachleuten
in der ganzen Schweiz präsent.

/ /A

•

Jedes
Parasiten-
Problem

lost diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AG, Thalwil

MORGA

••

TE1L-1

FUR

Morga Tee
«Kursaal»

Die meistverlangte Sorte mit dem
ausgeprägten Aroma aus dem

Himalaya-Kurort Darjeeling.

VMorga AG, 9642 Ebnat-Kappel, Tel. 074 31915

Ein Volltreffer
auf dem Gebiet
vorgefertigter
Hotel-Badezimmer:

Perfektion,
die man noch
zahlen kann

Beispiel eines makellos vorgefertigten
Badezimmers für den nachträglichen
Einbau in Hotelzimmer. Als
Generalunternehmer für schlüsselfertige
Bad- und Duschanlagen währschafter
Schweizer Qualität wird VENUS jeder
Variation von Grösse, Ausstattung und
Eleganz vollauf gerecht und bietet
ein einzigartiges Programm, das Sie
sich unbedingt vormerken sollten:*

Fertigbadezimmer komplett wie Bild
auch mit Badewanne und Bidet, inklusive

Raum-Trennwände und Türe.
Grundriss dem Zimmer anpassbar
Duschkabinen m vielen Ausführungen,

z. B. kombiniert mit Lavabo,
wo der Platz für ein Bad nicht reicht.
Duschabtrennungen bester Bauart

VENUS nimmt Kunden alle Umtriebe ab

-wir planen, montieren und installieren
seit 20Jahrea Und zwar zu Festpreisen,
die man wirklich noch zahlen kann.

VENUS Bad- & Duschanlagen AG
8037 Zürich, Landenbergstrasse 17

Telefon 01-44 05 22
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Avec les moyens du bord
en 1983
Le Motel des Bains, ä Yverdon-les-Bains, a servi de cadre ä la reunion du
comitö de l'ONST qui a examine, sous la presidence de M. Jean-Jacques Ce-
vey, le budget et le programme d'activite et de propagande pour I'annee 1983
qui sera k nouveau placee sous le signe de l'austerite, bien que tout soit mis en
ceuvre pour assurer le maintien des moyens promotionnels.

Office national suisse du tourisme

Le budget de l'ONST pour 1983 s'ele-
vera k 26 millions de francs, meme si la
contribution föderale a passe de 15 ä 21"

millions (plus precisement k 18,9 millions

en raison de la reduction lineaire de
10%). Economies et restrictions en tous
genres, renoncements divers (telle la
presence de l'ONST au Comptoir Suisse,
ä la MUBA et ä l'OLMA) et mesures de
rationalisation permettront de disposer
de 6,5 millions seulement pour la
promotion (contre 12,5 millions en 1979!).
La situation est precaire, mais l'optimis-
me reste de rigueur: «Je pense que, mal-
grd les coupes effectuees, commente M.
Walter Leu, directeur de l'ONST, le budget

1983 permet de mettre tant soit peu
en evidence la Suisse, pays de vacances.»
11 sera cependant impossible, dans les
annees suivantes, de reduire les depenses
promotionnelles sans toucher ä la
«machine», autrement dit au personnel et
aux agences.

Un plan directeur

Le programme d'economie sera pour-
suivi, meme s'il entraine quelques
mesures impopulaires, mais inevitables, au
niveau personnel et operationnel. Afin
que les collaborateurs de l'ONST puis-
sent remplir de fagon optimale des tä-
ches de plus en plus difficiles, la liaison
entre le siege et les agences sera amelio-
ree et l'on elaborera un Systeme de
formation interne, avec l'appui du savoir-
faire de Swissair.

Le programme d'activite et de propagande

(PAP), ä considerer comme un
«plan directeur», sera ötabli pour 3 ans
des 1983/84; des extraits seront regulie-
rement publies, en particulier en ce qui
conceme les foires et les voyages d'etu-
des pour les collaborateurs des bureaux
de voyages. Compte tenu de la regression
de la demande ötrangöre en particulier
au cours du premier semestre de cette
annee (4,5%) et d'une certaine consolidation

de la demande (hiver 1982/83 et
etö 1983), l'ONST continuera de porter
l'accent sur des marches traditionnels
avec un potentiel eleve; ses regions-ci-
bles restent l'Allemagne, le Benelux, la
France, la Grande-Bretagne, l'ltalie du
Nord, le Japon et les USA.

L'image negative des prix s'est lar-
gement estompee, constate l'ONST qui,
compte tenu des moyens financiers ä
disposition, exclut pour 1983 toute
propagande axee sur l'offensive generale et
se vouera k «tenir les positions» ä l'aide
des moyens classiques disponibles. Ain-
si, la publicite payante dans les medias se
hmitera ä quelques actions ponctuelles,
tandis que l'accent sera mis sur des
invitations de journalistes confirmes et pro-
ductifs et sur l'organisation de voyages
d'etudes pour le personnel des agences
de voyages, cette politique etant subor-
donnee ä une collaboration active avec
les offices de tourisme locaux et regio-
naux. Tout sera mis en ceuvre egalement
pour associer d'autres milieux k des

campagnes pubhcitaires communes.

«La Suisse pas ä pas» ä l'dtranger
La Suisse a decide de marcher sur

l'etranger l'an prochain! Apres avoir
lance en 1982 ä l'interieur sa campagne
«La Suisse pas ä pas», l'ONST desire la
faire deborder sur l'exterieur en 1983,
mais ceci d'une maniere selective en raison

du degre d'interet des marches (plus
fort en Belgique, en France, aux Pays-
Bas et au Japon qu'en Allemagne et en
Grande-Bretagne). La campagne
continuera son petit bonhomme de chemin
en Suisse.

• Le slogan principal de l'ONST en
1983 sera «En Suisse, naturellement...»,
qui peut etre concretise de diverses ma-
nieres: pour les randonnees, pour les
cures, pour les congres, pour le repos, pour
la decouverte des villes.

En collaboration avec la section
Promotion des ventes, le service de
documentation et analyses de marche publie-
ra chaque annee, des 1983, une analyse de
marche succincte et une autre plus de-
taillee en se fondant sur les rapports se-
mestriels et speciaux nouvellement con-
gus et transtnis par les agences. On pro-
cedera egalement ä l'edition d'un calen-
drier des foires.
• Toujours dans le domaine de la
promotion des ventes, l'ONST renouvellera
l'an prochain son operation Swiss Travel
Mart (ou bourse suisse du tourisme re-
ceptif): voir Particle special ä ce sujet
dans cette meme edition. r.

GXBB
Chäteau-d'CEx: nouvelles
remontees mecaniques

Actuellement, la station de Chäteau-
d'Gix met ä la disposition de ses hötes un
telepherique, un teleski et onze skihfts.
Ces installations desservent trois domai-
nes skiables, ä savoir la Braye, les Monts-
Chevreuils et la Lecherette. Depuis quelques

mois la region de la Braye connait
un developpement tout k fait remarqua-
ble. C'est ainsi que deux nouveaux
skihfts viennent d'y etre construits et qu'un
telesiege devrait probablement etre mis
en service dös l'hiver 1983/84. Ce sont
ainsi 10 km de nouvelles pistes qui vien-
dront s'ajouter aux 40 km existants dejä.
Ces nouvelles remontees mecaniques
sont incluses dans l'abonnement general
de ski du Haut-Pays Blanc qui comprend
huit stations et offre 67 moyens de
remontees.

Sur le plan hotelier egalement, Chä-
teau-d'CEx entreprend d'importants tra-
vaux. Outre la renovation de plusieurs
etablissements, on parle de plus en plus
de la construction de deux nouveaux
hotels qui devraient tres sensiblement
augmenter la capacite en lits de la station.

Espoir pour la Vallee de Joux
La Vallee de Joux, comme la majorite

du Jura, est la region qui souffre le plus
de la regression des nuitees dans le canton

de Vaud. Cela influe sur son taux
d'occupation des lits, nettement insuf-
fisant. Aussi les hoteliers de la Vallee es-

perent-ils beaucoup d'une rencontre qui
a eu lieu k l'office du tourisme avec une
forte delegation parisienne venue d'en-
querir des possibilites d'organiser, des
1983, des sejours k la Vallee pour des

groupes de Parisiens du 3e age.

Ce deplacement parisien, fort surtout
de chefs de groupements du 3e age, avait
ete mis sur pied par la SNCF et le siege
de Paris de l'ONST. Ces hötes ont eu tout
loisir de visiter le plus grand nombre de
sites; ils ont egalement assiste k la
projection d'un film sur la region. Cette vi-
site a fait naitre de grands espoirs k la
Vallee de Joux, qui pourrait accueillir re-
gulierement une classe non negligeable
de touristes. Souhaitons-ä ces pourparlers

une conclusion favorable.

- M.-

Tourisme rural
Voilä une forme de tourisme qui, de

plus en plus, remporte l'adhesion des va-
canciers. Durant les six premiers mois de
cette annee, la Federation du tourisme
rural de la Suisse romande, dont le siege
est ä l'Office du tourisme de Payerne, a

regu plus de 2000 demandes de location
pour des vacances ä la ferme.

Seulement, face ä cet interet toujours
croissant, la Föderation ne dispose que
d'une centaine de logements pour 1'en-
semble des cantons de Vaud, Fribourg et
Neuchätel. Une nouvelle liste d'adresses
sera editee pour 1983. Aussi des appels
sont-ils actuellement lances pour recru-
ter des personnes susceptibles de rece-
voir des hötes en chambres ou appar-
tements meubles independants, avec petit

dejeuner seulement ou pension chez
l'habitant. Nos paysans n'auraient-ils
pas encore saisi tout l'interet financier et
de contact humain que representent les
«vacances k la ferme»?

Succes de l'Anneau d'Or ä
Lausanne

Pres de 200 personnalites (gens de
television, journalistes) representant 25

pays ont assiste du 18 au 22 octobre, k la
4e edition de l'«Anneau d'Or», concours
international d'emissions sportives en
television. Organisee par la ville de
Lausanne et la Societe suisse de radiodiffu-
sion et television avec l'appui de l'Office
du tourisme et des congres, cette
manifestation benöficiait en outre, comme par
le passe, des patronages du Comite
international olympique et de l'Union eu-
ropeenne de radiodiffusion et television.

C'est la Norvege qui a remporte la
premiere place dans la categorie des reportages,

et la societe independant Ukiba
(Londres) dans celle des documentaires.
Le Prix de la presse a ete attribue ä la
television beige d'expression frangaise, et
celui du CIO k M. A. Frere, president du
jury de la presse et chef du Service eu-
ropeen des sports de United Press
International k Londres.

Cette edition 1982 de 1'«Anneau d'Or»
a remporte un tres grand succes et s'im-
pose comme une grande manifestation
pour les specialistes comme pour le
public. La qualite des films proposes fut
particulierement remarquable et augure
bien de la prochaine edition, qui aura
lieu au Palais de Beaulieu en 1984. CI. P.

La nouvelle reception de l'Hötel des Bergues.

Une renovation reussie ä Gen&ve

Cet hiver, l'Hötel des Bergues entre-
prendra encore quelques travaux de
decoration dans les restaurants et le bar.
Mais, en cet automne 1982, la direction
de l'etablissement, M. Reto Grass, ad-
ministrateur-directeur general, en tete,
presentait en detail les renovations ter-
minees. Ce dernier a d'ailleurs precise:
«Enormement de choses ont change ä
l'Hötel des Bergues, sauf la tradition et le
style».

Un nouvel accueil

Le hall d'accueil et le salon du rez-de-
chaussee ont ete entierement reamena-
ges et redecores. La conception de
1'accueil, de la reception du client, est main-
tenant totalement differente: celui-ci ne
s'adresse plus k un comptoir, mais s'ins-
talle confortablement dans un fauteuil
derriere un bureau de style pour accom-
plir les formalites d'entree. Tous les ap-
pareils et autres tableaux ont ainsi dis-
paru derriere une paroi. Cette «formule
elegante» permet d'accueillir le client
«comme un invite dans le respect de
l'hospitalite de la grande hötellerie».

La technique, moderne et invisible

Les travaux les plus importants
(renovation, decoration et amenagement)
ont 6t6 realises dans 51 chambres - dont
4 suites - qui beneficient maintenant des
ameliorations techniques les plus
modernes, telles que l'isolation phonique
speciale, le Systeme de ventilation k air
pulse, le minibar encastre, le tableau de
commandes (radio, TV, appels, etc.) in-
corpore dans chaque table de nuit, ainsi
que l'amenagement d'une salle de bains
fonctionnelle et elegante. Les perfec-
tionnements ont ete apportes dans un
souci de conservation du style et sont
done invisibles. Chaque chambre est dif-

CALAIS

Lignes directrices et
tourisme

L'a-t-on assez repete dans ce canton:
un Valaisan sur trois vit du tourisme! Le
Gouvernement vient d'adresser aux
deputes un petit... livre rouge contenant les

lignes directrices de la politique des 4 pro-
chaines annees. On y lit sur plus de 80

pages les points essentiels de la vie eco-
nomique cantonale.

Du meme coup, il est question d'hö-
tellerie et de tourisme en divers endroits.
Le Gouvernement releve d'emblee que
«toutes les branches du tourisme valaisan

s'attendent k un ralentissement de la

progression de leur chiffre d'affaires en
raison de l'augmentation des coüts et de
la concurrence». On enregistrera done
une diminution des benefices. L'Etat
envisage les prochaines saisons d'hiver avec

plus d'optimisme que pour les saisons
d'etc, fortement concurrencees par
l'etranger.

3000 emplois ä trouver
Les autorites valaisannes sont d'avis

que l'on peut trouver dans ce canton
9000 emplois nouveaux avant l'an 2000.
Cet objectif serait realise peu ä peu de
telle sorte qu'au cours des 4 prochaines
annees, selon les lignes directrices pre-

(Atelier Grivel)

ferente dans sa decoration, toujours
meublee de maniere ä maintenir la
tradition et le bon goüt. Tout le mobilier
d'origine a ete preserve et minutieuse-
ment restaure.

Une chambre de style a egalement ete
amenagee pour accueillir les handicapes.
Les portes y sont elargies pour permettre
l'entree aisee du fauteuil roulant et la
salle de bains est specialement agencee.
Cette realisation doit etre tout
specialement soulignee, car sa bien-facture est
remarquable.

Un important investissement

D'autres travaux ont encore ete entre-
pris k l'Hötel des Bergues; ils concernent
les structures et la securite; ainsi, le plus
grand soin a ete apporte au systöme de
prevention d'incendie, k la pose de de-
tecteurs de fumee et ä l'installation de
portes coupe-feu automatiques. Les
cuisines ont egalement subi une reorganisation

des structures et de la ventilation.
A ce jour, ces travaux ont represente

un investissement de 12 millions de

francs. Cette somme - qui peut paraitre
tres elevee- a ete consacree pour les deux
tiers au gros-oeuvre et k la securitö et
pour un tiers ä la decoration. Les travaux
de decoration qui seront faits aux
restaurants et au bar sont, quant k eux,
budgetes ä 700 000 francs.

Considerant le splendide outil de
travail dont elle est maintenant dotee, la
direction de l'Hötel des Bergues a pour
objectif principal de recreer dans ses murs
une vie mondaine et de «refaire de cet eta-
blissement l'endroit dont on parle k
Geneve» en y organisant des semaines gas-
tronomiques, des defiles de mode, des
expositions, des ventes aux encheres et
en renouant la tradition des bals d'etu-
diants... C. L.

sentees, on devrait pouvoir offrir k la
jeunesse 3000 emplois nouveaux.

Selon le president du Gouvernement,
c'est dans 1'hötellerie, dans le tourisme en
general, qu'existent le plus de possibilites.

«La preuve, nous dit M. Genoud, on
la trouve dans les pressions incessantes
que ces milieux exercent pour obtenir
des autorites des permis pour la main-
d'eeuvre etrangere. Encore faut-il, s'em-
presse-t-il d'ajouter, que nos jeunes ac-
ceptent de prendre un emploi dans les
secteurs qui en offrent, en renongant
parfois k vouloir faire ä tout prix ce qu'ils
auraient envie de faire...

Le bon air du Valais
On va bien sür au cours des 4 ans ä ve-

nir poursuivre l'effort en vue de la
Protection de l'environnement. On note k ce
propos que le 74% du Valais (population,
hotels, chalets, etc.) est relie k une station
d'epuration. On estime que 85 000
personnes sejournant dans les zones touris-
tiques sont aujourd'hui desservies, ce qui
represente le 61% des regions de vacances.

Quant au bon air du Valais, il devient
realite. Se basant sur le dernier rapport
de l'Empa, le Conseil d'Etat vient de
donner l'assurance que tous les delais
imposes aux usines qui envoient du fluor
dans l'atmosphere ont ete tenus et que les
normes d'emission sont redevenues
normales. Ouf! On respire meme si certains
attendent encore pour en avoir l'assurance

totale. J.-L. F.

Le Valais en Thurgovie
Pendant pres d'un mois, soit du 16 octobre au 8 novembre, la petite cite thur-
govienne de Bischofszell vit ä l'heure valaisanne. D'entente avec la Societe
des eommergants et la Societö des cafetiers, restaurateurs et hoteliers,
l'OPAV a mis sur pied diverses manifestations qui permettent aux habitants
de cette region de mieux faire connaissance avec le Valais.

Afin de promouvoir la gastronomie aux etablissements participant ä l'ani-
valaisanne et les vins du Vieux Pays, 10

restaurateurs de la region de Bischofszell
proposent ä leur clientele des mets et des
vans du Valais. Chaque etablissement
sert durant ces semaines, k cöte du fen-
dant et de la dole, une specialite valaisanne

Offerte en ballon i un prix pro-
motionnel: fendant, johannisberg, ar-
vine, amigne, ermitage, malvoisie et vins
rouges sont presentes en harmonie avec
des plats typiques.

Pour marquer dignement l'ouverture
de ces semaines valaisannes, l'OPAV a
organise des excursions le long de la
«route du vin»; celle-ci conduit meme

Union Suits* des Associations
d'Anciens Eltves
d'Ecoles Hdlelieris -USAECH-

Les «Anciens» ä Barcelone
Le 12e Congrös de l'Union internationale

des anciens ölöves des öcoles höte-
liöres (UIAEEH) aura lieu cette annöe du
21 au 26 novembre ä Barcelone.

Le conseil d'administration se reunira
le premier jour, le congrös proprement
du se deroulant le lundi 22 novembre au
Palais des Congres. Un important
programme d'animation, de manifestations
et d'excursions a ete elabore ä l'intention
des participants.

L'Union suisse, que pröside M. Gilbert
Pacozzi et qui regroupe les ecoles de
Geneve, Glion, Lausanne, Lucerne et Zu-
nch, a ctabli un bulletin d'inscription
special qui permet d'adherer au Systeme
de forfait complet elabore pour l'occa-
sion.

® Renseignements et inscriptions: Voyages

Danzas SA, M. M. Pidoux, 5, rue du
Mont-Blanc, 1211 Geneve 1.

mation valaisanne.

Des vitrines 13 etoiles

De son cöte, la Societe des commer-
gants a lance un concours de decoration de
vitrines k l'intention de ses membres; 30
commerces participent k ce concours et
decorent leurs devantures aux couleurs
valaisannes.

Un jury sera charge de primer les
vitrines les plus authentiquement
valaisannes.

Le grand public est egalement appele
k participer k cette animation; 7000 for-
mules distribuees k tous les menages in-
citent la clientele ä observer ces vitrines
pour y decouvrir l'objet insolite n'ayant
aucun rapport avec le Valais.

Höte de la BIGWA 82

Pour couronner les efforts entrepris
par la Societe des cafetiers et de la
Societe des commergants, le Valais sera
l'höte d'honneur de la Bischofszeller
Gewerbe- und Weihnachtsausstellung
(BIGWA), du 3 au 8 novembre. A cette
occasion, une surface de 160 m2 sera
mise k disposition et permettra de
presenter l'economie de ce canton. L'exposition

sera divisee en quatre secteurs: une
exposition de fruits, un concours de de-
gustation et une petite pinte valaisanne,
une fromagerie modele (qui, chaque
jour, fabriquera du fromage de Bagnes)
et une presentation de la station de Ver-
bier.

A l'occasion de la journee officielle du
Valais, diverses personnalites valaisannes

seront invitees k se rendre k
Bischofszell oil elles seront accueillies

par la commune et la bourgeoisie.
L'apres-midi, sous la conduite des
Zacheos. le cortege des officiels se rendra
dans les rues de Bischofszell pour admirer

les vitrines decorees aux couleurs
valaisannes et visiter la vieille ville. opav

Style et tradition ä l'Hötel des Bergues
L'Hötel des Bergues, fleuron de l'hötellerie genevoise dont la gestion est as-
suree depuis deux ans par le groupe Trusthouse Forte, a ötö le cadre d'importants

travaux de renovation qui se sont ötalös sur quelque 18 mois. Ceux-ci
terminös, cet etablissement a recemment organisd une conference de presse,
suivie d'une reception, donnant ainsi l'occasion de contempler de visu l'har-
monie cröde entre le raffinement d'un hotel particulier du 19e siöcle et les
innovations techniques de l'hötellerie d'aujourd'hui.



hotel revue
I

SUISSE No 43 - 28 octobre 1982 Page 14

Gastronomie

Nomination ä l'Academie
suisse des gastronomes

Associee au Club Prosper MontagnE,
l'Academie suisse des gastronomes se
developpe fort harmonieusement. Elle a
crEE dans l'ensemble du pays des Am-
bassades cantonales; eile groupe les
meilleurs restaurants du pays, elle
organise Egalement concours et coupe
(pour les cuisiniers, les confiseurs, les
pätissiers et l'accueil).

L'Academie suisse des gastronomes
vient de tenir une reunion au Chateau de
Colombier, sous la presidence de M.
Rene Gessler. A cette occasion, le chef
Hans Stucki, de Bale, a ete nomme com-
mandeur, membre du comite central et
conseiller culinaire. II succede au regret-
te Fritz Balestra. L'Academie tiendra des
chapitres dans le canton du Jura puis,
l'an prochain, dans les cantons de Saint-
Gall, de Bale, du Tessin et de Schaff-
house.

Nouveautes

«Loisirs Magazine»
Une nouvelle pubhcation trimestriel-

le, dont les deux premiers numeros d'essai

sont en fait sortis ce printemps et cet
ete, se lance resolument sur le marchE ces
jours. «Loisirs Magazine» fait suite ä la
revue «Cine & Loisirs Magazine» qui
existait depuis une vingtaine d'annees.
Toute l'initiative en revient ä un jeune et
dynamique homme d'affaires frangais,
M. Frangois de Martino, installe k Fri-
bourg, qui a confix la realisation de cette
revue ä une petite Equipe de professionals

emmenEe par M. Jean-Louis Conne,
redacteur en chef.

«Loisirs Magazine», dont le no 3 est de
trEs bonne facture, a surtout pour but de
faire passer quelques moments agreables
ä ses lecteurs en traitant de l'actualite du
vaste domaine des loisirs, qui sont aussi,
selon M. Conne, «les meilleurs moments
de l'existence». Une presentation trEs
soignee, des axmonces publicitaires de

marques prestigieuses, un contenu re-
dactionnel interessant et d'excellentes
illustrations sont de bon augure pour
l'existence future (et peut-etre mensuel-
le?) de ce magazine. r.

L'Academie suisse des gastronomes a un nouveau commandeur en la personne de M.
Hans Stucki (Bruderholz, Bale), qui regoit ici l'insigne de sa fonction des mains de M.
Rene Gessler, president. (PhotoA. Germond)

Protection de la nature et federalisme
Les directives du Conseil federal pour la legislature 1979-83 accordent une
grande importance ä ia protection de la nature et du paysage (voir les grandes
lignes sur la politique gouvernementale durant la legislature 1979-83, du 16

janvier 1980). La röalitö est autre! Le paysage continue ä se degrader et, an-
nee apres annee, il s'appauvrit, voire disparatt.

Le principe constitutional «la
protection de la nature et du paysage relive
du droit cantonal» sert souvent de pre-
texte pour, d'un cote, neghger ce domaine

ou alors, de l'autre cote, crier ä l'in-
gerence chaque fois qu'une proposition
tend ä sauvegarder quelque intErSt k long
terme. En 1962, dans son message con-
cernant le nouvel article constitutionnel
24 sexies, le Conseil federal exprimait
l'espoir que, dans tous les cantons, des
autorites conscientes et responsables
ceuvrent ä une realisation effective des
buts de la protection de la nature et du
paysage en collaboration avec les
associations privEes. Cet espoir est reste vain!

Au nom du fedEralisme

On oublie souvent le deuxiEme alinEa
de l'article 24 sexies qui dispose: «La
Confederation doit, dans l'accomplis-
sement de ses täches, mEnager l'aspect
caracteristique du paysage et des locali-
tEs... et les conserver intacts lä oil il y a un
intErEt gEnEral preponderant».

L'idce est encore rEpandue que les

obligations de la Confederation en la

Les 10 ans de l'hotel-ecole SSH de Glion
(suite de la premiere page)

Les dix ans de l'hötel-icole SSH de Glion: ä la table d'honneur, de g. a dr. MM. R. O.
Bücher, vice-president de la SSH, M. Burri, president de la commission SSH deformation
professionnelle, J.-J. Cevey, president de l'ONST et syndic de Montreux, R. Haeberli,
president de I'A CVH, et B. Drack, secretaire de la commission «Eglise et Tourisme».

(ASL)

Le succEs remport6 par l'hötel-Ecole
de Glion a contraint la SSH k etudier la
possibilite d'ouvrir un second Etablis-
sement de ce genre quelque part en Suisse

romande...

Du trEs bon travail

Ambiance de fete, disions-nous! Ce
fut bien le cas lors de l'excellent repas,
prepare et servi de fagon accueillante et
personnalisee, par les eieves qui s'6taient
auparavant pretEs ä une operation «por-
tes ouvertes» fort instructive. Au cours
de cette agape trEs r6ussie, M. R. O.
Bücher, vice-president de la SSH, a souhaite
la bienvenue k ses invites et apporte le
salut de l'association. C'est ensuite en
tant que «consommateur» que M. Jean-
Jacques Cevey, conseiller national, syndic

de Montreux et president de l'ONST,
a felicite tous les responsables de l'hötel-

6cole de Glion et de la SSH pour leur ac-
tivite en faveur de la formation
professionnelle, rendant notamment hommage
ä la direction et au corps professoral
pour le trEs bon travail accompli, par un
enseignement r6fl6chi et ordonnE, au
cours de ces dix ans. MM. Pfister et Vez
etaient d'ailleurs düment recompenses, k
cette occasion, pour le devouement, la
patience et la competence mis au service
de l'hötel-Ecole de Glion.

Le president de l'ONST permettait de
conclure cette memorable journ6e en
louant la qualite et l'homogeneite du
produit touristique suisse, un atout ä

jouer et k adapter au fil du temps, mais
qui doit pouvoir compter sur une hötel-
lerie dont la notoriEtE et la tradition re-
posent d'abord sur une excellente
formation. J. S.

mati6re se limitent aux objets «d'impor-
tance nationale» ou k ses propres
constructions et ne concernent pas les autres
domaines d'application du droit federal.
Par exemple lors de l'octroi de subventions

destinees ä une activite ayant des
effets sur notre miheu: routes nationales,
concessions pour des transports par cä-
ble, subventionnement d'un bätiment
agricole, etc.

Au nom du federalisme, les conditions
imposees par la Confederation lors de
l'octroi de subventions ou de concessions
sont souvent contestees ou alors ignores
au moment de la construction. Sous le
convert du federalisme, on realise des

operations au profit d'intErets particulars

les plus divers.

Peu de temps, peu de moyens
Certains cantons n'ont pas d'office

pour la protection de la nature et du
paysage. Dans d'autres cantons, de tels
offices existent, mais manquent de finances

et de personnel. Dans d'autres encore,

cette täche est dEvolue k une
«Commission cantonale» dont les membres,
nommes k titre honorifique, n'ont
souvent pas le temps d'examiner les dossiers
avec toute l'attention voulue. II en rEsul-
te que parfois ces organismes approu-
vent tout et tous ou, au contraire, devant
la maree de projets sacrifiant le paysage,
rejettent tout.

Dans le premier cas, les recours pour-
tant legitimes et fondes deposes par les
organisations de protection de la nature
et du paysage sont rejetes par les autorites

qui se referent k l'approbation des
commissions, organes competents en la
matiere. Alibis fatals pour notre milieu
de vie! Dans les deux cas, la protection
de la nature et du paysage en tant que
täche cantonale n'est pas prise au serieux.
Elle est done sans effets. Les deboise-
ments exageres, l'amenagement de pistes
de ski, la construction de routes surdi-
mensionnees et de lotissements mal
integres en temoignent, de meme que le

peu de consideration accorde au paysage
lors des ameliorations foncieres ou dans
les plans directeurs cantonaux. sp

Du ler au 4 novembre 1982

Infotel ä Bale
Se deroulant du lundi ler au jeudi 4 novembre ä la Mustermesse de

Bale, Infotel 82 est une manifestation destinEe ä informer les hoteliers-
restaurateurs sur revolution des solutions informatiques adaptEes k

Thotellerie-restauration.

L'exposition aura lieu k la salle «Paris», au 2e Etage; 12 k 15 exposants, cons-
tructeurs et partenaires informatiques, presenteront des solutions informati-
sEes s'adressant aux entreprises de la branche hötellerie-restauration. L'expo-
sition sera ouverte du mardi 2 au jeudi 4 novembre, de 9 heures ä 18 h. 30.

Les seminaires se composeront de 3 journees de debat, sous forme d'«ate-
hers» animes par des utihsateurs presentant leur solution. Un seminaire d'ini-
tiation ä l'informatique visera ä sensibiliser les participants ä ce nouvel outil de

travail.

Le programme
Lundi ler novembre

10 h. 15 - 12 h. 15

14 h. 00 - 17 h. 15

Mardi 2 novembre

9 h. 45
10 h. 00-11 h. 30

16 h. 30
18 h. 30

Mercredi 3 novembre

10 h. 00- 11 h. 30

17 h. 00-18 h. 30

Jeudi 4 novembre

10 h. 00- 11 h. 30

Seminaire d'initiation k l'informatique höteliere (en

frangais)
Seminaire A'initiation ä l'informatique höteliere (en

frangais)
Animateur: M. Philippe Chariot, responsable du
service informatique k l'Ecole höteliere Lausanne.

Ouvertüre des ateliers
Atelier no 1 (expose en allemand) Hotel Seegarten Ris-

torante Bolognese, Zurich. Solution integree avec
restaurant (Hogatex).
Visite de presse
Cocktail d'ouverture

Atelier no 2 (expose en allemand) Hotel Chur, dm.
Solution integree (JSE Computersysteme)
Atelier no 3 (expose en frangais) Hotel du Rhone,
Geneve. Approche de l'informatique et son introduction.

Atelier no 4 (expose en allemand) Hotel Metropol, In-
terlaken. Solution integree pour les points de vente
F & B (Remanco).

Une arrivee remarquee dans l'hötellerie genevoise

Paul Bougenaux ä la SEGH
La SociEtE d'exploitation et de gestion höteliere (SEGH), ä Geneve, qui est

propriety de la comtesse Albina du Boisrouvray et qui possöde les hotels Bristol,

Eden et Berne, ä Genöve, ainsi que l'Hötel des Trois-Rois, ä Bäle, a confiE
la direction generale de ces Etablissements ä M. Paul Bougenaux.

Le nouveau patron de la SEGH est
loin d'etre un inconnu, puisqu'il fut
pendant dix ans le directeur general du fa-
meux Hotel Plaza-Athenöe, k Paris oü,
aprös moult Episodes lies ä la vente de cet
Etablissement ä une sociEtE Etrangere et
un dEfilE sur les Champs-ElysEes pour
«Sauvegarder le patrimoine hötelier
frangais» - c'Etait en... mars 68! - M.
Bougenaux introduisit un Systeme de
gestion participative auquel U intEressa
l'ensemble de son personnel. Celle-ci se
rEsumait ainsi: participation aux res-
ponsabilitEs, intEressement au bEnEfice
et information. Le 24 mars 1977, le
directeur du Plaza-AthEnEe dEclarait
notamment ceci ä notre journal: «C'est une
dEcentralisation du pouvoir, une
participation aux dEcisions, par un processus
de consultation adEquat et une trEs large
politique d'information, puis un partage
final du rEsultat, car il est bien Evident
qu'on ne peut exiger des hommes qu'ils
travaillent avec plus de conscience et
plus de coeur sans partager ensuite le
gateau.» A l'Epoque, les mEthodes de M.
Bougenaux, qui Etait l'un des animateurs
de 1'Association frangaise pour la
participation (85 entreprises, 460 000 sala-
riEs), avaient fait sensation, valant ä son

auteur des centaines d'articles de presse
dans le monde entier. M. Bougenaux, qui

ne cache pas son admiration pour le
management k 1'amEricaine, entend bien

appliquer un systEme similaire aux
hotels dont il a dEsormais la charge. Seul le

temps dira si ce qui a EtE possible ä Paris

l'est aussi pour des Etablissements tra-

ditionnels implantEs en Suisse.

• Le groupe SEGH est en passe d'ap-

porter d'importantes modifications ä ses

hotels, en particulier au Bristol, place

sous la direction de M. Olivier de

Horschitz (anciennement ä la tete du

Regine's Club), oil une trentaine de nou-

velles chambres seront rEalisEes, ainsi

qu'ä l'Hötel des Trois-Rois, ä Bäle. J. S.

Lisez el faites lire
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Du 23 au 26 octobre 1983

Le STM 1983 ä Lugano
Manifestation destin6e ä permettre aux milieux touristiques suisses (presen-
tateurs) d'exposer l'eventail des offres de la Suisse ä des agents de voyages
invites (demandeurs) venant d'Europe et d'outre-mer, le 2e Swiss Travel Mart
(STM) se dSrouIera au Centro Esposizioni de Lugano du 23 au 26 octobre
1983.

Rappeions que cette manifestation,
qui avait obtenu un premier succes re-
tentissant Fan dernier ä Interlaken, est
patronnee par l'Office national Suisse du
tourisme, les CFF, les entreprises de
transport concessionnaires, les PIT et
Swissair. L'organisation est du ressort de
l'ONST qui beneficiera ä cette occasion
de la collaboration de l'Office du tourisme

de Lugano.

Programme amdliore

Le programme, tel qu'il a ete experi-
mente lors du STM 81, est en grande
partie maintenu. Une «journee
incoming» a ete ajoutee au debut de la
manifestation: k cette occasion, les repre-
sentants de l'ONST k 1'etranger (chefs
d'agence et collaborateurs des services
de promotion des ventes) et les specialis-
tes de Swissair se familiariseront avec
l'offre helvetique en meme temps que des
delegues d'organisateurs suisses, en tant
que demandeurs.

• La journee «incoming» se deroulera
le dimanche 23 octobre, tandis que
l'inauguration officielle du STM 83 aura
lieu le lundi 24 octobre, le Travel Mart se

poursuivant le mardi 25 octobre. Dös le
mercredi, les demandeurs interesses
pourront participer k des voyages d'etu-
de individuels k destination des localites
suisses de leur choix.

Pour une quality de la participation
Dans une lettre adressee ces jours aux

interesses potentiels de cette bourse
suisse du tourisme receptif, M. Walter
Leu, directeur de l'ONST, explique dans
quel esprit cet organisme renouvelle
l'operation lancee en 1981 sous forme de
manifestation itinerante: «L'echo du
STM 81 a dte positif sur presque tous les
points, aussi a-t-il paru indiqud de main-
tenir les grandes articulations de cette
rencontre professionnelle. Neanmoins,
nous lui apporterons une serie de retouches

pour mieux servir encore les
participants. La quality prime la quantity: la
devise que nous nous efforqons de suivre
dans notre action promotionnelle en ge¬

neral, nous entendons l'appliquer au
prochain STM pour que le total des
participants soit conforme k nos intentions
de 1981 (120 cellules, 400 professionnels
suisses et 300 demandeurs etrangers). II
nous tient particulierement k coeur, dans
ce contexte, que les hoteliers profitent
davantage de la possibility de participer
au stand de leur office local de tourisme.
Notre office national est decide k con-
sentir pour le STM 83 un effort soutenu,
qui comporte notamment la mise k
disposition de collaborateurs pendant une
longue periode. II serait heureux que son
approche positive soit ä nouveau hono-
ree par la presence ä Lugano d'un nom-
bre impressionnant de presentateurs
suisses.»

Demandeurs et pr£sentateurs
Le profil des demandeurs concerne

des agents de voyages soit qui connais-
sent la Suisse et l'ont inclus dans leur
programme, soit qui doivent apprendre ä
connaitre la Suisse et desirent eventuel-
lement l'inscrire ä leur programme.
L'ONST se propose d'inviter k cet effet
40 personnes d'Allemagne et de Grande-
Bretagne, 25 personnes des USA, 80
personnes au total de Belgique/Luxembourg,

Pays-Bas, France et Amerique du
Sud, 60 personnes d'Irlande, d'Italie,
d'Espagne, d'Israel, du Japon et d'Afri-
que du Sud et une cinquantaine de
personnes d'autres pays, dont la Scandina-
vie et le Canada. Quelque 300 demandeurs

sont ainsi attendus k Lugano.
Quant aux presentateurs, ils se recru-

teront au sein de toutes les organisations
de la Suisse touristique, pour autant
qu'ils disposent d'offres concretes, ainsi
qu'au sein des organisations helvetiques
liees au tourisme receptif. Les organisa-
teurs comptent sur 120 exposants et
quelque 300 visiteurs professionnels, soit
au total environ 400 presentateurs suisses.

Comme lors de la premiere edition,
chaque stand se presentera en forme
d'alveole. Les interesses ont jusqu'au 15

decembre prochain pour faire parvenir k
l'ONST leur bulletin de participation, r.

Geneve: les RGI ont 10 ans
Cest en 1972, il y a done 10 ans, que le journaliste Robert-Julien Courtine,
l'hötelier Richard A. Lendi et le publicitaire Jacques Souvairan cre£rent les
Rencontres Gastronomiques Internationales (RGI) de Geneve dont le but
etait la promotion des cuisines regionales de l'Europe et d'au-delä; une idee
relativement originale ä l'dpoque et qui a fait depuis bien des adeptes.

Les trois premieres RGI (72, 73 et 74)
furent placees respectivement sous l'egi-
de de Maurice Curnonsky, de Maurice des
Ombiaux et de Marcel Rouff; on s'«eva-
da» ensuite vers des horizons plus loin-
tains avec «Geneve salue Teheran» et
«Les Cuisines de l'URSS» (75 et 76); puis
ce fut un retour aux sources avec «Les
Trois Glorieuses» (Champagne, Bour-
gogne et Bordeaux), «Parfüms de la
Provence», «Les Champs-Elysdes k Geneve»
et «Joyaux et Perles de la Table» (truffe,
foie gras et caviar) en 1977,1978,1979 et
1980.

• Au total, ces neuf grandes manifestations

grouperent 41 participants re-
presentant neuf pays (Suisse, France,
Principaute de Monaco, Belgique,
Grande-Bretagne, Espagne, Iran, URSS
et Bresil).

Rdsolument ä l'ecart des chemins bat-
tus, soucieux au premier chef de preserver

la specificity de leur action tant sur le
plan europeen que mondial, les organi-
sateurs des RGI de Geneve ont decide
cette annee de faire appel au restaurant
«L'Bahja» du celebre Hötel de La Ma-
mounia k Marrakech. Ce faisant, avec
Raymond Oliver et d'autres grands
gastronomes, ils ont voulu temoigner de
^excellence et de l'originalite... de la cuisine

marocaine traditionnelle incarnee
par les cuisini6res des Glaouis de la
Capitata du sud du Royaume Cherifien.

L'Hötel du Rhone, transforme en un
Palais des Mille et Une Nuits grace au

talent du paysagiste genevois Roger Di-
serens, accueillera done le «L'Bahja»
pour trois grands diners de gala qui se-
ront presentes par Claude Lemercier,
directeur general de La Mamounia et an-
ciennement directeur general de l'Hötel
Crillon, ä Paris.

«Montres et Bijoux»
Si les diners des 5 et 6 novembre sont

ouverts au public, le diner inaugural du
jeudi 4 novembre sera par contre reserve
en exclusivity aux exposants de «Montres

et Bijoux» de Geneve et k leurs invites.

C'est en effet l'Hötel du Rhone que
les dirigeants de «Montres et Bijoux» ont
choisi pour la 3e fois en six ans comme
«ecrin» pour y exposer leurs «tresors» du
4 au 14 novembre 1982. Cette manifestation

revetira d'autant plus dtaclat
qu'elle marquera le 40e anniversaire de
«Montres et Bijoux» et qu'elle sera com-
ptatee, en premiere europeenne, par une
exposition de bijoux dessines par
Salvador Dali. Jacques Souvairan

Loi sur le tourisme
La commission de la gestion du Grand

Conseil tessinois a approuve la semaine
derniere une importante modification de
la loi sur le tourisme prevoyant une dif-
ferente repartition de la taxe de sejour en-
tre l'Office tessinois du tourisme et les
offices locaux. Cette nouvelle repartition
devrait permettre k l'ETT de compenser
en partie la diminution des subventions
accordees par l'Etat.

Berne-Lugano pour bientöt
«Les vols Crossair Lugano-Berne se-

ront une realite k partir du printemps
prochain. Les CFF semblent en effet
avoir compris qu'il n'y a aueune concurrence

entre le rail et l'avion et s'appretent
ä donner leur accord de principe k la
nouvelle liaison.» C'est ce qu'a declare le
dynamique directeur de Crossair, M.
Moritz Suter, lors d'une conference de
presse organisee pour annoncer une
augmentation du capital social de 16 ä 25
millions de francs, afin de permettre
l'acquisition de nouveaux avions. A re-
marquer que des le mois de f6vrier
prochain, l'aeroport de Lugano-Agno sera
6quip6 de nouvelles installations per-
mettant l'atterrissage instrumental
faisant de cet a6roport un des plus prati-
cables d'Europe.

Lions Club ä Lugano
La semaine derniere Lugano a re§u,

durant 4 jours, quelques 1700 delegues
europ6ens du Lions Club k l'occasion de
l'annuel forum europeen. Pour la
premiere fois en Suisse, ce congres a ete en-
tierement gere par ordinateur, permet-
tant ä seulement trois personnes de re-
soudre tous les problemes logistiques, de
reservations et de secretariat poses par
quelques 2000 personnes.

Kurhaus de Cademario
Avec quelques 40 000 nuitees le Kurhaus

de Cademario est certainement une
des plus importantes infrastructures
touristiques du Malcantone. Afin de
s'ouvrir aussi k la clientele tessinoise (ac-
tuellement le 85% des hötes sont des
Suisses aiemaniques), le directeur, M.
Rolf Keller, a inaugure la semaine
derniere le nouveau Restaurant Panorama
qui offrira ä la clientele locale une
cuisine de premier ordre dans un cadre des
plus raffines. (uc)

Foires et salons
Salon des arts ntanagers

Le Valais et Girardet en
vedette

Le Valais, avec un stand touristique et
gastronomique, et le restaurateur Fredy
Girardet, de Crissier, seront les vedettes
du Salon des arts menagers, qui se tient
pour la premiere fois dans le nouveau
Palais des expositions, du 3 au 14
novembre, et qui fete k cette occasion son
30e anniversaire.

Les locaux plus spacieux permettront
de mieux presenter les articles habituels
de cette manifestation ä laquelle les
Genevois tiennent,

Le Salon des arts menagers est jumeie
avec Home Expo, presentation de mobi-
lier et de decoration. Des attractions
nombreuses sont prevues: techniques,
avec le disque lu par rayon laser, ou ar-
tistiques, avec un show d'Alain Morisod.
Autres centres d'interet: les services in-
dustriels, la journee romande des eiectri-
ciens, une presentation du metier de

couvreur, l'Union suisse des maitres
d'hötel, enfin des modeles r6duits de
trains, avec une «clinique» pour trains
malades... ats
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Louis Pelletier a requ la Clefd'Or de Gault et Millau lors d'une ceremonie quis'est derou-
lee vendredi ä Geneve. (Aldag-Interpresse)

L'hötellerie suisse ä l'ITB
Ainsi que ses membres en ont et6 avisos, la Society suisse des hoteliers a
Labore un Systeme de collaboration avec l'Office national suisse du tourisme en
ce qui concerne la representation de rhötellerie ä la Bourse internationale du
tourisme ITB qui se deroulera ä Berlin du 5 au 11 mars 1983.

On sait que la dimension de cette
manifestation, qui constitue la plus importante

foire europeenne de la branche
touristique, a pris de telles proportions
qu'il est devenu difficile d'y etablir des
contacts et d'y avoir des entretiens
professionnels sans une solide organisation.
Le projet de collaboration entre la SSH
et l'ONST prevoit que ce dernier conti-
nuera d'etre l'interlocuteur de la Direction

de la foire, la SSH louant une
surface d'exposition supptamentaire de
81 m2 dans le prolongement immediat
du stand de la Suisse; cette surface est
reservee k des höteliers suisses exploitant
des etablissements dans leur pays et ä des
chaines höteheres, suisses et etrangeres
exploitant aussi des etablissements en
Suisse.

Groupes de collaboration et hotels
individuels

La SSH met en location trois types de
participation: de grandes cellules des-
tinees aux importants groupes de
collaboration, des demi-cellules plus
particulierement reservees aux groupes de
collaboration de moyenne et petite
importance, ainsi que le droit pour les
hoteliers individuels d'utiliser des cellules
ou des tables de travail pendant toute la
duree de l'ITB, ä raison de deux heures
par jour. La SSH assurera egalement
l'infrastructure du stand; deux de ses
collaborateurs faciliteront, le cas
echeant, les prises de contact et fourni-

ront des informations sur l'offre de
l'hötellerie suisse. La SSH se chargera
egalement de vendre son manuel de marketing

et d'organiser une reception k Finten

tion des journalistes etrangers et de
ses partenaires ä l'etranger.

II est evident que la participation k
l'ITB ne presente pas le meme interet
pour tous, et il est indeniable que les
groupes de collaboration et autres chaines

volontaires realisent d'ordinaire de
bonnes affaires k l'ITB; la force de cette
foire ne reside-t-elle pas avant tout dans
la puissance du marche allemand dont
eile est le phare et le baromötre.
Neanmoins, le nouveau projet doit permettre
k tous les participants d'etre mis en va-
leur, de disposer d'une meilleure
infrastructure et d'avoir des entretiens plus va-
lables. II presente l'avantage d'offrir les
memes possibilites k l'hötelier individuel
qu'aux membres des groupes de
collaboration. «Cependant, seul l'hötelier qui
mönera une politique de vente intensive,
qui annoncera prealablement k ses
partenaires sa participation ä l'ITB et qui
fera preuve de volonte, pourra esperer
conclure des affaires», explique M. Werner

Friedrich, responsable du marketing
et des relations publiques de la SSH.

Par les temps plus difficiles que vit le
tourisme international, tributaire d'une
situation economique morose et soumis
aux aieas de la conjoncture, cette
nouvelle experience est attendue avec interet.

r.

Depuis que le Congres de l'ASTA s'est tenu ä Lausanne, c'etait en 1955, la tradition veut
que la Suisse offre auxparticipants de chaque convention deux «lunches-raclettes». Cette
annee, c'est ä Miami que s'est tenu le congres et quelque 900personnes ont repondu ä l'in-
vitation de la Suisse. Voici l'un des «racleurs», M. Pierre Schwitzguebel, directeur de
l'ADIL (les autres etant MM. Jean-Claude Bonvin, de Crans, et Constant Cachin, de
Zermatt), servant l'helvetique substance ä M. Joseph R. Stone, l'actuel president de
l'ASTA.

en rase campagne et en pleine zone de
verdure, comporte dejA la Halle des
expositions, un grand bar-discotheque, le
Centre de tennis «La Croisee». Le mi-
nigolf de la Pommeraie vient d'etre ou-
vert au public. Situe k la rue Emile-Boe-
chat, ä deux pas du Centre de tennis, il
complete Yequipement sportif et touristique

de la capitata du canton du Jura, qui
dispose egalement, aujourd'hui, d'une
piscine couverte et d'une salle omni-
sports. A noter encore que, ä court terme,
Migros installera «derriere la gare» un
vaste centre-exposition de vente, oü les
chalands trouveront tout, sauf les pro-
duits de 1'alimentation.

Une brochure originale
De tout cöte, sur tous les plans, dans

tous les secteurs, le canton de Jura bou-
ge. Tout recemment, le Syndicat d'initia-
tive de la region de Detamont (SIRD),
preside par M. Andre Richon, a presente
le dernier-ne de ses realisations, qui sont
dejä nombreuses: une brochure originale
sur la capitata du canton, et chef-lieu du
district de Detamont. Dans cet ouvrage,
chaque commune est citee et representee
par une Photographie. Figure aussi toute
une serie de renseignements qui vont de
la dimension de chaque locality (surfaces,

nombres d'habitants, etc.) au nom-
bre de lits d'hötes, sans oublier les curio-
sites offertes par chaque lieu et l'eventail
des possibilites touristiques. Le SIRD a
commande 100 000 exemplaires de cette
brochure, qui fait abstraction de toute
publicity et doit done etre financee par le
Syndicat d'initiative, ä travers son budget

de promotion touristique et diverses
subventions, en provenance, notamment,

de la Loterie romande. On peut se

procurer cette nouvelle brochure dans
tous les endroits publics et dans les offices

de tourisme. Claude Ruchet

Un livre sur le beau pays
d'Ajoie

Apres la publication d'un livre con-
sacre k Porrentruy, le Syndicat d'initiative

regional va sortir de presse «Le beau
pays d'Ajoie». Au cours de l'6te pro-
chain, une publication sera encore con-
sacree au Jura: «Saint-Ursanne et le
Clos-du-Doubs». Le livre sur l'Ajoie,
d'etagante presentation, chante la beaute
et les mille charmes de ce coin de pays. II
sera le plus epais du triptyque consacre au
district de Porrentruy. II comptera 228

pages, contre 116 k celui de Porrentruy et
96 au futur volume sur Saint-Ursanne et
le Clos-du-Doubs. On trouvera dans cet
ouvrage richement illustre, outre un poe-
me d'Alexandre Voisard, des retits con-
cernant le passe, le patois ajoulot, sans
oublier les patronymes, le folklore et la
gastronomie, et l'economie et l'art sacre
et profane.

De plus, en general par la plume de
leur maire, chaque commune a droit ä

une presentation, voire k un coup de
chapeau. Tous ces textes, par un edai-
rage insolite, evoquent le passe, le
present et l'avenir, de quoi aviver la curiosity
la plus vive. Cet ouvrage, qui est mis en
souscription jusqu'au 31 octobre 1982,
est subventionne par la fondation Pro
Helvetia. Gage de la quality et de
l'originalite de cette publication.

Un minigolf ä Delemont
Decid6ment, tout le quartier «de

derriere la gare», k Detamont, est promis k
un developpement dynamique et har-
monieux. Ce quartier de la ville, presque
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Interdire le silence ou le nouveau visage de la presse touristique

Le Congres FIJET au Portugal
Pour la seconde fois en 10 ans, le Portugal et son association de la presse
touristique ont accueilli le congr&s annuel de la Federation internationale des

journalistes et dcrivains du tourisme (FIJET). Cet organisme prend conscience

du role de plus en plus important qu'il joue dans le secteur du tourisme et
des voyages et tend ä rdpondre positivement aux possibilitEs de collaboration
offertes par les grandes organisations internationales.

M. Nandin de Carvalho, a l'issue de la conference de presse donnee ä l'occasion de l'as-
semblee generale de la FIJET, reqoit des mains de M. Remy R. Leroux, president de la
FIJET, la medaille souvenir de cette Fideration.

Ces dernieres s'Etaient fait representer
par un delegue ou avaient, par leur president

ou directeur general respectif,
adresse un message special. Parmi elles,
nous avons releve l'Organisation mon-
diale du tourisme (OMT), representee
par M. A. Bouchelageem, 1'IATA dont le
directeur general, M. Knut Hammarsjöld,
adressait un message particulier, l'AIH,
dont le president tenait ä affirmer sa
volonte de cooperation avec la FIJET,
l'UNESCO enfin, qui estime que le role
de la FIJET peut etre tres important par
la diffusion d'une information basee sur
l'objectivite, le realisme, la sErEnite et la
saine cooperation.

PrEsidEe depuis deux ans par M. Remy
R. Leroux, egalement correspondant en
France de l'hötel revue + revue touristique,

la FIJET a amorce un virage important

pour assurer une evolution et une
integration logiques dans le monde de la
presse quotidienne et periodique.

Une nouvelle Charte

En etroite collaboration avec 1'OMT
et son secretaire general, M. Robert C.

Lonati, la FIJET avait decide, en 1981,
de se doter d'une nouvelle charte, veritable

piece deontologique ä l'usage de ses

membres. Cette charte fut approuvee
lors du comite directeur tenu en mars
1982 ä Helsinki et definitivement adoptee

par son congres tenu au Portugal.
Par cette charte, et tenant compte du

desir animant chacun de connaitre des

pays et des peuples nouveaux; de
Inspiration qui commande aux peuples de
vivre en bonne harmonie, de revolution
du niveau de vie sociale, culturelle et du
developpement croissant des moyens de
communication; de l'essor de la pensee
philosophique et scientifique et des
techniques qui rendent parfois les peuples
inter-dependants; mais aussi conscients

que le tourisme est une force vive; qu'il
doit se developper dans un climat de paix
et de securite, qu'il est celui qui s'identi-
fie le mieux et le plus compietement ä la
promotion humaine et sociale de l'indi-
vidu, les journalistes et ecrivains du
tourisme et la FIJET deddent d'unir leurs
efforts afin de contribuer par la plume, la
parole et les moyens audio-visuels, ä l'ex-
pansion la plus large du tourisme, ä la
conservation et ä la valorisation des res-
sources humaines, naturelles, culturelles
et historiques, k l'equilibre et k l'harmo-
nie entre l'homme, son environnement et
la qualitE de la vie; k la sauvegarde et k la

Concours joumalistique AIH/FIJET

Le laureat
LancE k fin 1981 par le President

de l'Association internationale de
l'hötellerie, M. Juan Gaspart, le
concours joumalistique mondial,
organise conjointement par l'AIH
et la FIJET a EtE remporte par un
Chypriote, M. Costas Äpostolides,
chroniqueur au Cyprus Mail, pour
son article «Quelle est l'importance
de l'industrie höteliere?» publiE en
anglais. Les articles presentes dans
les quatre autres langues officielles
du concours ont ete juges insuffi-
sants et n'ont pas requ de prix.

Invite par l'AIH, M. Äpostolides
a assiste au XXIe Congres de
l'Association k la Martinique en octobre

1982, oü son prix lui a ete decer-
ne par le President de l'AIH.

conservation des monuments et du pa-
trimoine general de l'humanite et s'enga-
gent ä diffuser une information vraie,
objective et documentee, Eduquant par
lä le lecteur et l'auditeur tout en gardant
un droit justifie k une critique saine et
positive.

Presence de la FIJET
Entre autres initiatives de la FIJET,

nous citerons sa participation aux foires
et marches professionnels, son dialogue
permanent avec les grandes organisations

et institutions internationales
s'occupant de tourisme, son service
d'echanges d'articles, etc., sans oublier
toute l'activite deployee par les sections
nationales.

La place privilegiee qu'occupe la Suisse

a incite les membres de la FIJET k
confirmer au representant suisse le role
d'animateur du Bureau d'information et
des congres, en prevoyant un elargisse-
ment de ses fonctions. Le congres annuel
1983 se deroulera au Perou.

*
Dans un dernier temps, la FIJET exige

desormais de ses membres l'abandon du
silence. II est effectivement profession-
nel d'oser et d'ecrire avec objectivite
mais sans faiblesse ce qu'est reellement le
monde du tourisme, de lui donner l'ap-
pui dont il a besoin en toute serenite et
clairvoyance. Desormais, le silence aura
perdu une audience.

BertrandFavre

Promotion

Des mesures de relance en
Israel

Les autorites israeliennes envisagent
de reduire de moitie le prix des voyages
organises pour tenter d'enrayer la baisse
du nombre des touristes Etrangers ef-
frayes par la guerre du Liban. M. Abraham

Sharir, ministre israelien du tourisme,

a consulte les hoteliers, les compa-
gnies aeriennes et les agences de voyages
pour tenter de mettre au point une
Strategie, une des options Etant de diminuer
de moitie le prix des voyages organises.
Le ministre a en outre demande au gou-
vernement de lever les restrictions aux
vols charter dans lesquels, ä l'heure ac-
tuelle, on Evite de meler Israeliens et

etrangers. ats

Promotion du tourisme en
Israel

Les directeurs generaux des compa-
gnies d'aviation Etrangeres en Israel ont
presente au Ministre du tourisme, M.
Abraham Charir, un plan de collaboration

commun pour le tourisme en Israel.
Des discussions ont ete engagees avec le
directeur du Ministere du tourisme, M.
Rafi Parver, afin de trouver des solutions
ä la crise du tourisme qui sevit depuis des
mois en Israel.

Une demande a ete presentee au
Ministre des transports, M. Hayim Corfou,
dans le but de reviser sans retard les
Statuts qui regissent les vols charter. Les
directeurs generaux des compagnies
d'aviation etrangeres ont souligne que
seules les compagnies d'aviation regulie-
res ont maintenu leurs vols pendant la
guerre du Liban. Les compagnies charter
se sont mises, quant k elles, en veilleuse,
les passagers etant en nombre insuffi-
sant. J.Aelion

Restauration

Le charme subtil du brunch
Le Brussels-Sheraton Hotel s'est dote

d'un pavilion brunch, ouvert le diman-
che. Faut-il rappeler ici que le brunch,
qui peut devenir rapidement pour qui y a
pris goüt, le complement indispensable
de tout vrai week-end, est issu du croi-
sement entre un breakfast musadeur et
un lunch precoce. Celui du Sheraton est
un modele du genre, mariant intelligem-
ment specialites beiges et produits etrangers.

Aux cötes des plats du petit dejeuner
(corn flakes et rice crispies, porridge, jus
de fruits frais, compotes diverses, demi
pamplemousse et autres fruits frais, ceufs
brouilles, bacon, saucisses et jambon,
fromages, salami, crepes, etc.), un stand
offre du pain sous differentes presentations.

Les jambons (d'Ardenne, de Par-
me, d'York), la viande des Grisons, les

pätes et les terrines, les poissons fumes
(saumon, elbot, truite) et les anguilles au
vert, les harengs marines, d'innombra-
bles salades sont reserves plus specia-
lement pour le lunch.

Les «spareribs» (chers aux Ameri-
cains) et l'emince de veau zurichois,
presentes sur chauffe-plats, s'ajoutent aux
menus chauds du jour. Fruits frais et
patisseries diverses, offerts k volonte, cou-
ronnent l'ensemble. Les enfants en-des-
sous de 13 ans paient proportionnelle-
ment ä leur taille. Dans le prix sont com-
pris unjus de fruits frais et le cafe. M. R.

Hebergement

Le guide 1983 de SRS
Comprenant 155 Etablissements, dans

131 villes de 40 pays, le nouvel annuaire
1983 de Steigenberger Reservation
Service (SRS) vient de paraitre.

Chaque hötel est presents en detail sur
une page du guide: photo en couleur du
bätiment, petit plan indiquant son
emplacement, distances depuis 1'aEroport,
la gare ou le port, nombre de chambres et
de lits. Une courte description des
restaurants, des salles de reception, des
installations de loisirs et la liste des cartes de
credit acceptees completent cette
premiere partie. La seconde partie indique
les diffErents tarifs, reprenafnt en detail
tous les services inclus ou non dans ces
prix. Les tarifs sont etablis en monnaie
locale, le cours approximatif du change
en dollar porte sur chaque page facilitant
le calcul. L'annuaire mentionne Egalement

les conditions appliquees aux
enfants, les Supplements saisonniers, etc.

Dans les premieres pages, cet ouvrage
fait ressortir la liste des bureaux situes
dans le monde entier, oü les reservations
peuvent Etre faites, gratuitement, et
confirmees immediatement. Une carte
indiquant oü ces bureaux de reservation
SRS se situent dans le monde (avec les
fuseaux horaires), et deux calendiers
1983 et 1984 completent ce guide de
reference. sp/r.
• Steigenberger Reservation Service,
SRS Head Office, Geleitsstrasse 10,
D-6000 Francfort 70.

Lettre de Londres

Une annee exceptionnelle pour les vins
anglais
Les vignobles anglais ddcrits dans une preeedente chronique sont cette annee
ä la fete. Grace ä un concours de circonstances metüorologiques ideales, la r(.
colte a EtE exceptionnellement bonne et a pu se faire deux ou trois semaines
avant l'cpoque normale. La qualitE et la quantity des raisins sont Egalement

remarquables, et le millEsime 1982 s'annonce comme devant faire date dans

l'histoire des vins anglais. Les viticulteurs estiment qu'ils en produiront plus

d'un million de bouteilles et qu'ils seront tout ä fait comparables aux vins al-

lemands et franqais de catEgorie similaire.

Ceci n'a rien de particulierement
etonnant. Apres tout, le sud de l'Angle-
terre reqoit regulierement plus de soleil et
moins de pluie que les regions corres-
pondantes de la Champagne, de la
Moselle et du Rhin. II est vrai que les vignobles

anglais doivent faire face ä quantite
de dangers, intemperies mises k part, de
meme d'ailleurs que les vignobles con-
tinentaux. Mais, jusqu'ä une epoque
toute recente, ä ce fait s'ajoutait que les
viticulteurs anglais, pour la plupart
amateurs, n'avaient pas la menge
experience que leurs homologues europeens.
Cependant, ils ont beaucoup appris en
peu de temps, grace aux stations de re-
cherches viticoles de Wye College et de
Long Ashton, aux efforts conjugues de
l'Association des vignobles anglais,
comme aussi k leur propre enthousiasme.

Une terre de vignes...

Cet enthousiasme est de fraiche date,
de meme que ces vignobles. A ce sujet, je
dois apporter une legere rectification k
mon article anterieur. S'il est exact que le
general Sir Guy Salisbury-Jones a ete le
premier ä implanter et k exploiter com-
mercialement des 1952 un vignoble en
Angleterre, il avait ete precede dans la
plantation d'une vigne apres la guerre
par l'horticulteur George Ordish dans
son jardin du comte de Kent, puis par
l'ecrivain Edward Hyams, qui en avait
fait autant non loin de lä en 1946; et, la
meme annee, par un savant, Ray Bar-
rington Brock, qui avait plantE la sienne
k Oxted, dans le comte de Surrey. Ce
dernier consacra 30 annees de sa vie aux
recherches viticoles et fut le premier k re-
connaitre que le plan Müller-Thurgau
est probablement le mieux adapte aux
conditions geologiques de l'Angleterre
meridionale.

Auparavant.etdes 1875, le marquis de
Bute avait fait planter 2000 vignes fran-
qaises dans son domaine de Castle Coch,
pres de Cardiff, oü il produisait d'excel-
lents vins blancs et rouge. Mais, k sa mort
en 1920, ses heritiers les firent arracher,
n'etant pas rentables. II avait neanmoins
fourni la preuve du fait, dejä connu des
Romains et des moines du Moyen-Age,
que l'Angleterre convient fort bien k la
culture de la vigne.

De modestes dimensions

II y a aujourd'hui quelque 800 vignobles

en Angleterre, repandus dans pres-
que tout le pays, depuis l'ile de Wight ä
l'extreme sud et ä Jersey dans l'archipel
anglo-normand, jusqu'au chateau de
Renishaw, pres de Sheffield dans le
compte septentrional d'York. Leur su-
perficie totale est d'environ 100 acres (1
acre 0,4 ha), mais un quart d'entre eux
seulement sont assez etendus pour etre
exploites commercialement; 70 vendent
leurs vins sous leurs propres etiquettes,

Crise aigue dans le tourisme en Israel
Le secteur touristique israElien se trouve confronte ä une crise aigue depuis
plusieurs mois. La situation est d'autant plus dramatique que de nombreux
groupes de touristes Etrangers ont annulE leur voyage en Israel suite ä la guerre

au Liban et surtout aprEs l'annonce du massacre des camps de Sabra et
Chatila, ä Beyrouth-Ouest. L'image d'Israel a EtE ternie apres que ce pays ait
etE accuse de participation ä ce forfait.

Les agents de voyages israeliens font
part de leurs vives inquietudes face k la
situation actuelle, aggravee encore par
l'impasse ä laquelle El AI, la compagnie
aerienne nationale, se trouve confrontee.
Tous ceux qui tirent leurs revenus du
tourisme sont Egalement soucieux; le
mois dernier, un guide a declarE n'avoir
travaille que 4 jours!

Des annulations en masse

Le ministre du tourisme, M. Abraham
Charir, s'efforce de maitriser et de re-
tourner la situation, mais il n'obtient
malheureusement pas de resultats pour
l'instant. Un important agent de voyages
de la place a affirme que si Israel ne fait
pas d'efforts de promotion pour son
tourisme, le pays sera raye de la carte du
tourisme international!

Par ailleurs, les agences de voyages du
monde entier sont soumises ä rude
epreuve; certains directeurs k Londres,
Paris et New York ont signale avoir re^u
de la part d'inconnus des menaces de
mort s'ils continuent k vendre des
forfaits et des billets k destination d'Israel.

M. Abraham Friedman, president de

l'Union des agences de voyages, a precise
qu'Eilath etait confrontee k une situation
desastreuse; la station est absolument
deserte, alors que des centaines de
touristes scandinaves et allemands de-
vraient normalement la peupler k cette
epoque. Les Israeliens, voyageant plutöt
k l'etranger, ne sont pas venus k Eilath
remplacer les etrangers absents.

Dans le journal «Yedioth Ahoro-
noth», une consoeur rapporte que M.
Hayim Safra, directeur general de
l'agence Histour, au retour d'une conference

internationale d'agents de voyages
tenue k New York, s'est arrete k Paris
afin de connaitre les raisons des annulations

de voyages organises k destination
d'Israel. II semblerait que des pressions
aient ete exercees ä l'encontre des agents
visant k l'annulation pure et simple de
ces voyages, dont les participants ont ete

envoyes en Tunisie; cette substitution a

ete la source de nombreuses deceptions.
Aussi fait-on maintenant le point de la
situation de la branche touristique en
Israel; le Gouvernement et le ministre du
tourisme prendront les mesures qui s'im-
posent... J.Aelion

les autres font vinifier leurs grappes par
les grands domaines.

Compares aux vastes vignobles d'Eu-

rope et d'Amerique, ceux d'Angleterre
sont de dimensions modestes. Le plus

etendu est celui de Lamberhurst, dans le

comte de Kent, qui occupe 35 acres; ici,

le maltre de chais, Karl-Heinz Höhner,
est un Allemand diplöme de l'ecole de

viticulture de Geisenheim; il n'est done

pas surprenant que ses vins, tels que le

Reichensteiner Priory, aient un agrEable

bouquet de sureau et un goüt fruitE assez

doux evoquant les Spätlese rhenans; ils

ont obtenu la medaille d'argent au
concours annuel des vins anglais Gore-

brown. Cette distinction est aussi allEe

au Reichensteiner produit par David

Carr Taylor dans le comte de Sussex,

grace ä son Elegant goüt de groseille verte

et une douce fragrance fruitEe qui en font

un excellent vin de dessert.

Un sceau de qualitE

L'Adgestone, produit par Ken Barlow

dans l'ile de Wight, est particulierement
distinguE par l'exquise fraicheur de son

goüt; apres avoir obtenu plusieurs prix.il
a requ cette annEe au meme concours la

recompense enviEe de la mEdaille d'or.

Parmi les autres vins anglais de qualitE,
relevons aussi celui produit k Barton

Manor par Anthony Goddard, trEs digne

dEtenteur de la mEdaille d'argent pour
son vin blanc, gräce k son frais bouquet
de groseille et k sa saveur lEgErement aci-

dulEe. A la Westbury Farm, k Purley pres
de Reading dans le Berkshire, Bernard

Theobald produit avec du Pinot noir un

rosE fruitE et frais, ainsi qu'un rouge ex-

ceptionnel parmi les vins anglais, qui

sont presque tous des blancs.
En attendant l'appellation contrölee,

YEnglish Vineyards Association a intro-

duit un sceau de qualitE qui, jusqu'ä prE-

sent, n'a EtE attribuE qu'ä 8 vins. Outre ce

contröle de la qualitE et autres efforts en

vue de son amElioration constante, cette

association cherche aussi k obtenir du

chancelier de l'Echiquier (vainement
jusqu'ä present) une reduction ou l'abo-

lition des droits perqus sur les vins auto-

chtones, ä l'instar du fisc dans d'autres

pays vinicoles. MalgrE cette charge, les

bons vins anglais se vendent sans diffi-
cultE tant dans le marchE intErieur (la

Reine et Mme Margaret Thatcher en

sont friandes) qu'ä l'Etranger, au grand

Etonnement des viticulteurs europEens.
ReneEhin

Chaines d'hotels

Bruxelles

Un anniversaire pour le
Hilton

Le Hilton International Brussels a fete

il y a quelques jours son 15e anniversaire.
Ce jour-lä, son directeur gEnEral, M.

Hans Weishaupt, un Suisse ayant rem-

placE, au dEbut de cette annEe, M.
Willem Sprokkreef a ouvert toutes grandes
les portes de l'hötel. Plus de 1000 invites,

clients, membres du corps diplomatique,
personnalitEs de la vie publique et artis-

tique, des milieux du tourisme et de la

presse ont eu le loisir de parcourir l'hötel

de haut en bas. Iis ont visite, notamment,
au 27e Etage, le restaurant panoramique
«En plein ciel» et au 1er Etage, le presti-

gieux Salon Louise, oü se dEroulent,
depuis nombre d'annEes, les EvEnements

les plus marquants de la vie bruxelloise
du haut de la ville.

Souhaitant contribuer ä l'animation
de ce quartier et pour rendre Egalement
hommage ä l'artisanat beige, le Hilton
International Brussels a, durant une

quinzaine de jours, transformE son hall

d'entrEe en salle d'exposition. M. R-

Lisez et faites lire

l'hötel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme
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Un hötel de luxe du groupe
TRUSTHOUSE FORTE

Cherche

un chef saucier
Nous demandons:
• grande experience et bonnes qualifications
• sens des responsabilites et du commandement
• talent d'organisateur et faculty d'adaptation rapide
• esprit cröatif
• suisse ou permis B ou C

Nous offrons:
• possibility d'etre nomme sous-chef de cuisine
• travail varib base sur la qualite
• avantages sociaux d'une grande chaine

internationale

Faites vos offres au bureau du personnel
33, quai des Bergues

Case postale 124 - 1211 Geneve 1

Telephone 022 / 31 50 50

Hötel-restaurant-dancing
Le Dauphin

desire engager pour son dancing qui s'ouvrira
prochainement

une barmaid
deux gargons
un barman
une receptionniste

Connaissances approfondies du metier et
bonne presentation exigyes.

Veuillez faire vos offres par 6crit ä la direction
du dancing Le Dauphin, J. Cavatassi, 2003
Neuchätel.

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Hotel du Rhone
1950 Sion

Nous cherchons:

chef de cuisine
- Responsable d'une petite brigade
- Service ä la carte, banquets, restaurant self

service
- Entrie ä convenir
- Bonne ambiance de travail et avantages

sociaux d'une grande entreprise
- Suisse, permis B ou C

- Bonnes r§f6rences exigyes

Faire offre avec curriculum vitae, certificats ä

la direction.
Telephone (027) 22 82 91

Hötel-restaurant
Le Debarcadere
1025 St-Sulpice Lausanne

cherche pour son restaurant
de specialites

chef saucier (25 a 30 ans)
commis de cuisine
commis pätissier

Entree fin Janvier 1983.

Offre avec curriculum vitae et
photo ä

T. et C. Kluvers-Jaeger
Telephone (021)3510 68.

Hötel-restaurant
Primavera, Montana

cherche

deux chefs de rang
Entree des que possible; places

ä I'annee.

Faire offres avec pretention
de salaire et certificat ä l'Hötel
Primavera, 3962 Montana, tel.
(027) 41 4214.

6962

Rinomato ristorante cerca
giovane

cuoco
veramente capace come chef
ed aiuto del padrone in pic-
cola brigata. Ambiente fami-
gliare, salario elevato (da
trattarel).
Cifra 29-27222, Publicitas,
4600 Olten.

Restaurant de la Cote
3960 Corin s/Sierre
(classy 2 toques rouges, 15/20,
Gault & Millau)

cherche

chef de rang
Emploi ä I'annee. 2 jours
congy. Entrye dybut decem-
bre. mi

S'adresser: M. Burguet,
tel. (027) 55 13 51 ou 65 24 47

Restaurant le Gambrinus
Fribourg

cherche pour tout de suite ou
date ä convenir

ler cuisinier
(ä cöty patron)

commis de cuisine
sommelieres
dame de buffet

ainsi que des

extras
(service midi - service soir)
Etablissement fermy le di-
manche.

Faire offres ä Restaurant le
Gambrinus, pyrolles 1, 1700
Fribourg, tyi. (037) 22 2414
(M. ou Mme Bersier)

P 17-3003

Lernet
1874 Champery

Restaurant et dancing cherche

pour sa saison d'hiver

chef de rang
sommelier
sommeliere

Horaire du soir, possibility de
faire du ski.

Tel. (025) 7913 34 (le soir).

„ r-
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Nous cherchons pour notre
restaurant

un chef saucier
— aimant la cuisine de qualite
— ä meme de remplacer le

chef
— et de diriger 6 assistants
Faire offre avec curriculum
vitae, photo et copies de
certificats ä

La Rotonde du Casino
Case postale 738
1001 Lausanne.

LE sp6cialiste des places saisonnieres:
loujours du travail disponible!

HOTEX 11, ruedu Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

:
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Beau Reveil
1854 Leysin/VD

cherche

tournante
Service, contröle etages,
secretariat.
Poste interessant et varie,
conviendrait ä jeune fille
responsable, ayant le sens de
initiative, et sachant travailler
de manure independante.
Tel. (025) 34 25 81

Hotel
Lausanne Palace
1002 Lausanne

engagerait

une gouvernante
Profil souhaity:

experience de quelques annees
connaissances linguistiques

äge min. 25 ans

Fonction:
seconder notre gouvernante generale dans contröle
des chambres, surveillance travail nettoyeurs, etc.

Nous offrons:
place stable ä I'annee

poste interessant et varie
semaine de 5 jours

Les candidates, suisses, ou au benefice d'un permis
B/C, sont invitees ä adresser leur dossier, avec pho¬

to, ä la direction de l'hötel.
6630

L'HÖPITAL DE LA TOUR ET
PAVILLON G0URGAS A MEYRIN
Filiale der Gesellschaft -Humana Inc., Louisville, Kentucky, U.S.A.

cherche pour entree immydiate ou ä convenir

un sous-chef de cuisine
avec plusieurs annyes d'experience et, si
possible, dans un etablissement hospitalier.

Avantages:

- 42 heures par semaine, avec rotation d'un
week-end sur deux

— 4 semaines de vacances
— bonne remunyration
- bonne ambiance de travail
Les personnes intyressees de nationality
suisse ou permis C doivent adresser leur offre
manuscrite accompagnee d'une photo, du
curriculum vitae, et des copies de certificats
au:

Departement du personnel
Höpital de La Tour et Pavillon Gourgas,
av. J.-D.-Maillard 3,1217 Meyrin.

6842
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Nousr.
Noga Hilton
Ixtkrxatioxal Ghxf.vk

Nous cherchons pour date ä convenir

assistant F + B manager
Ce poste conviendrait ä un jeune professionnel (27 ä 32
ans), diplöme d'une gcole höteliäre, possgdant une
solide experience de la restauration (cuisine, service,
administration) et maitrisant parfaitement le frangais et
I'anglais.

Les candidats suisses ou les Strangers en possession
d'un permis de travail B ou C sont prigs de faire leur offre
complete ä

Monsieur Christian A. Lendi
Directeur du personnel
19, quai du Mont-Blanc
1201 Genöve
TSISphone (022) 31 98 11

Nous ollrons:

6354

- possibilites d avancement
- climat de travail agreable
- installations techniques ultra-modernes
- equipement hotelier le plus sophistique

Proprietaire d'un etablissement d'une certaine
importance avec restaurant, salle ä manger et
motel au nord de Bienne, cherche

couple restaurateurs
mari cuisinier, age minimum 30 ans, possesses

d'un permis d'exploitation.
Bonnes connaissances de l'allemand et de
I'anglais indispensables.
Conditions d'exploitation et date d'entrge ä
discuter.

Logement de 4 pieces ä disposition.

Faire offre sous Chiffre T 27033 ä Publicitas,
case postale, 2501 Bienne.

HÖTEL

AMAT-CARLTON
GENEVE

cherche pour tout de suite ou ä convenir:

chef de reception
- avec connaissances des langues et quelques

annges de pratique
- tout le contröle administratifsur ordinateur

Faire offre ä la direction
HOTEL AMAT - CARLTON
22, rue Amat, 1202 Genäve
Telephone (022) 31 68 50

rohfi'tg
Afin de complgter notre personnel pour la prochaine
saison d'hiver 1982/83, nous cherchons

cuisine: commis de cuisine
Suisse ou permis valable

casserolier
etage: aide femme de chambre

lingere
portier

service: dame de buffet
Envoyez vos öftres ä la direction de l'hötel avec curriculum

vitae et photo ä l'Hötel Farinet, M. F. Bryand, directeur,

1936 Verbier.

mofceli4r
PISCINE A A
Geneve 15 km M M

RESTAURANT-GRILL OUVERT JUSQU'Ä 4 HEURES DU MATIN

cherche pour entrge immgdiate ou ä convenir

sous-chef de reception
ayant de l'expgrience; connaissance des
langues.

Faire offre complgte ä la direction du Motel de
Founex, 1297 Founex, tgl. (022) 76 25 35.

6877

3 SWEDA INTERNATIONAL

sortie autoroute Divonne-Coppet

de Founex
(^022/762535 Lausanne 45 km

Caisses enregistreuses

Nous cherchons

un collaborateur commercial
pour la vente de nos systgmes dans la branche höteliere-restaura-
tion

Nous demandons:
— age 25 ä 35 ans
— formation höteligre avec connaissances en organisation
— bonnes connaissances de l'allemand
— facilitg dans la comprehension de la gestion sur matgriel glectro-

nique
— dynamique, indgpendant, dgterming et digne de confiance dans

son travail
— esprit souple et vif J

— pret ä voyager quotidiennement

Nous offrons:
— programme de vente tres gtendu dans la branche höteliere-res-

tauration
— protection du territoire commercial
— salaire de base et commissions garanties
— frais de voyage
— formation pour la connaissance du matgriel par les spgcialistes

SWEDA
— 4 semaines de vacances
— prestations sociales modernes

Lieu de travail:
Suisse romande - bureau ä Lausanne
Entrge:
immgdiate ou ä convenir

Veuillez adresser les offres par gcrit avec curriculum vitae ä
SWEDA INTERNATIONAL
135, avenue de Cour, 1007 Lausanne
Tgl. (021) 27 44 41

P 44-001311

Rex-Hotel
Geneve

cherche pour l'ouverture de son nouveau
restaurant franqais

un maitre d'hötel
un chef de. rang
un commis de rang
Vous travaillerez au sein d'une gquipe jeune, dynamique, ayant
I'esprit d'initiative; si vous avez l'amour du travail bien fait, votre
offre nous intgresse.

Ecrivez-nous en joignant votre curriculum vitae adressg ä la direction

du Rex-Hötel, 44, avenue Wendt, tglgphone (022) 45 71 50 et
nous vous contacterons.

Ola 144.453.712

A Neuchätel pour l'ouverture
prgvue ä la fin de I'annge 1982
d'un nouveau baron cherche

2 barmaids
horaire de 16 h ä 24 h.

Faire offres avec photo ä case
postale 161,2000 Neuchätel 4.

Nous cherchons pour
restaurant-grill-room ä Morges

un commis de cuisine
qualifig

un chef de rang qualifig

une serveuse quaimge

Places ä I'annge, horaire et
conggs rgguliers.
Entrge en service dgbut jan-
vier 1983.

Faire offres sous chiffre
1 S 22-545987 ä Publicitas,
1002 Lausanne.

22-006959

timet
1874 Champerv

Restaurant et dancing cherche

pour sa saison d'hiver

jeune serveur
sportif, rapide et dynamique.
Horaire du soir, possibilite de
faire du ski.

Tgl. (025) 7913 34 (le soir).
6882

Un chef de cuisine
est cherchg pour ouvrir en
fgvrier-mars 1983 les deux
restaurants d'un nouvel hötel
ä Rolle, au bord du Lac.

Veuillez adresser vos offres
complätes (photo et c. v.) ä
c. p. 236,1211 Genäve 11.

,Ä%e°
ey

nora. dg mm
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Un hötel de luxe du groupe
TRUSTHOUSE FORTE

Cherche

1er commis
pätissier
• quelques annees de pratique

• capacite de remplacer le chef pätissier
pendant ses absences

Nous offrons:

• place stable, ä l'annee

• semaine de 5 jours
• salaire en rapport avec vos qualifications

Faites vos offres au bureau du personnel
33, quai des Bergues

Case postale 124 - 1211 Geneve 1

Telephone 022 ' 31 50 50

Hötel, 180 lits, situg au cceur du grand do-
maine skiable des portes du soleil, cherche
pour la saison d'hiver 1982/83

chef de cuisine
disc-jockey

Veuillez adresser vos offres complätes et photo
ä la direction, Hötel Alpage, 1873 Cham-

poussin.
6920

On cherche

serveuse
expgrimentge, entrge 1er novembre ou date ä

convenir. Pas de travail le soir.

Confiserie-Restaurant Zürcher
1820 Montreux
Tgl. (021) 61 4415

Hötel Le Richemond
8*10 A.-Fabri

1201 Geneve
cherche pour entrge immgdiate ou ä convenir:

telephoniste
formation PTT, ou ayant dgjä travaillg dans
l'hötellerie. Anglais indispensable

caissier
connaissance de la NCR 42.

Faire offres completes avec copie de certifi-
cats, photo, curriculum vitae au bureau du
personnel.

mmm
Pour donner suite ä son rythme de croissance

L'HÖTEL EUROTEL
ä VILLARS-SUR-OLLON
(300 lits—2 restaurants-2 bars-piscine couverte)
cherche pour le dgbut dgcembre ou date ä convenir

UN VICE-DIRECTEUR
responsable de dgcharger la direction en s'occupant
principalement de l'engagement et de la formation du
personnel ainsi que de tout le Food and Beverage.

Nous offrons:
— place ä I'annge avec 5 semaines de vacances
- träs belles prestations de salaire
La prgfgrence sera donnge ä un candidat de 30 ä 40
ans, de forte personnalitg, expgrimentg (ayant suivi
une gcole höteliere) et pouvant s'adapter aux
exigences d'un hötel **.
Priere de faire offres manuscrites avec curriculum
vitae ä M. T. Christen, directeur, Eurotel, 1884 Villars-
sur-Ollon.

7010

TOGA AG
Giacomettistr. 15, Postfach 264, 3000 Bern
Telefon (031) 43 35 75, Telex 32613



hotel revue Nr. 43 - 28. Oktober 1982

£ Hotel Glockenhof
Zürich
168 Betten - im Zentrum der Stadt

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

2 Chefs de partie
(Garde-manger und Entremetier)

Wir sind ein gut eingespieltes Küchenteam in
einem lebhaften -Hotel mit drei
Restauranttypen und freuen uns auf Ihre Bewerbungen

mit Foto und Zeugniskopien.
Guter Lohn und angenehmer Teamgeist sind
bei uns selbstverständlich.

Nähere Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne
auch per Telefon. (Bitte Herrn Kuntz, Küchenchef,

verlangen.)
Hotel Glockenhof
Sihlstrasse 31, 8023 Zürich 1

Telefon (01) 211 56 50

A. + M. Brunner, 9202 Gossau SG
Speiserestaurant

Uff (KitKMNI
Wir suchen für gepflegten A-la-carte-Speise-
service erfahrene

Serviceangestellte
mit abgeschlossener Berufslehre.

Eintritt 1. Dezember 1982 oder nach Übereinkunft.

Weitere Auskunft erteilen
A. + M. Brunner
Speiserestaurant Ochsen, 9202 Gossau
Telefon (071)85 25 31

Sommer Winter

Hotel Oberalp
Für die kommende Wintersaison suchen wir
noch

Koch oder Kochin
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns

Ürs Decurtins
Hotel Oberalp, 7188 Sedrun
Telefon (086) 9 11 55

Für unsere neue
Pizzeria Pöstli in Maloja

suchen wir für die Wintersaison (Eintritt Mitte
Dezember) noch einen

Plzzaiolo
Schicken Sie Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen an
W. Marti
Pizzeria Pöstli
7516 Maloja.

888

ualre QyaMons

Für unser Gourmet-Restaurant Les Quatre
Saisons suchen wir per Anfang Januar 1983
oder nach Übereinkunft eine freundliche

Hostesse
die für den Gästeempfang und Rechnungsstellung

verantwortlich ist. Nebst einer
gepflegten Erscheinung sind Sprachkenntnisse
D, E, F erforderlich. Hotelerfahrung wäre
vorteilhaft.

Wir bieten Ihnen eine interessante Aufgabe,
den Anforderungen entsprechenden Lohn,
die 5-Tage-Woche, 13. Monatslohn und
ausgebaute Sozialleistungen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte
an das

Restaurant Les Quatre Saisons
c/o Hotel Europe
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon (061)26 80 80

NOGA Hl LTON
INTKRN'ATIONAL GKXKVE

Nous cherchons pour date d'enträe ä con-
venir

delegue commercial
Le candidat devra repondre aux exigeances suivantes:
— formation commerciale ou diplöme d'une äcole höte-

liere
- experience de la vente
- faculte et goüt des contacts humains
— langue maternelle frangaise et connaissances appro-

fondies de l'anglais et de l'allemand
Ce poste conviendrait ä jeune professionnel (27 ä 32
ans) däsirant faire carriäre dans le marketing au sein
d'une grande chaine internationale.

Les candidats suisses ou les ätrangers en possession
d'un permis de travail B ou C sont priäs de faire leur offre
complete ä:

Monsieur C. A. Lendi, directeur du personnel
Noga Hilton International
19, quai du Mont-Blanc, 1201 Geneve

Nousoffrons: - possibilites d'avancement •i+fyi'
- climat de travail agreable

installations techniques ultra^modernes: .^
equipement hotelier le plus sophistique

Cuisinier
Second de cuisine
qualifiö pour restaurant

soignä ä Genäve,
ferme le week-end.
Enträe tout de suite ou
ä convenir. Permis
valable.

Le Patio (022)
36 66 75, l'apres-midi.
Demandez M. Prato.

Hotel
Münchnerhof
Riehenring 75
4058 Basel
Telefon (061)
26 77 80

Wir suchen in
Jahresstellung:

Restaurationskellner

sprachenkundig,
flambier- und
tranchierkundig

Offerten sind erbeten
an A. Gloggner

6967

Buffet de la Gare
1196 Gland/VD (La Cöte)

cherche

1 jeune cuisinier
de bonne formation, de suite
ou ä convenir.

Offre ä: M. A. Mermod-Cavie-
zel, restaurant du Buffet de la
Gare, 1196 Gland/VD, (pres
de Nyon), täl. (022) 64 10 02.

Restaurant Rex
Fribourg

cherche pour tout de suite ou
ä convenir

1 gargon de buffet stable
Prendre contact avec M. ou
Mme Favre au täl. (037)
22 45 45.

Wir suchen nach Vereinbarung

für Wintersaison oder in
Jahressteile

Chef de partie
Serviertochter

Gerne erwarten wir Ihren Anruf:

Telefon (081)22 24 31.
H. Salutt, Küchenchef
MONTAG RUHETAG

Hofstrasse 5 - 7000 Chur * Telefon 081 22 2431

cherche de suite ou ä convenir

un jeune cuisinier
P17-000603

Inseratenschluss
jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Restaurant
zum Schloss Landshut
3427 Utzenstorf

sucht für sofort oder nach
Übereinkunft nette, im
Speiseservice gewandte

Service-Mitarbeiterin
Sehr guter Verdienst, 5-Tage-
Woche.
Daselbst gesucht

Köchin
sowie

Tochter
zur Mithilfe in der Küche.
Zeitgemässe Entlohnung,
5-Tage-Woche. Wir erwarten
gerne Ihren Anruf.
Mo und Do geschlossen.
Farn. Fritz Hauser-Tschanz,
Telefon (065) 45 40 44

m
Unser Angebot: ein Kaderposten in einem nigelna-
gelneuen Verpflegungsbetrieb.
Für das gegenwärtig im Bau befindliche Personalrestaurant

der Electrolux AG, Mägenwil, mit gepflegtem
Angebot suchen wir auf Anfang 1983 eine

vielseitige, ideenreiche

Betriebsleitung
die mit ihren Kochkünsten täglich 80-100 Mittagsgäste

verwöhnt und zudem die Mahlzeiten für eine Filiale
zubereitet.

Die ersten Gäste stellen sich bereits zum Frühstück
ein. Für die Znünipause halten Sie ein attraktives
Zwischenverpflegungssortiment bereit.

Willkommen Ist: eine Betriebsleitung mit
gastgewerblicher Ausbildung, guten Kochkenntnissen,
einiger Praxis im Grosshaushalt, administrativen
Kenntnissen sowie Geschick in Organisation und
Personalführung. Gastgewerblicher Fähigkeitsausweis

ist erforderlich.
Wir bieten: eine anspruchsvolle Tätigkeit bei zeitge-
mässem Salär, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen, sorgfältige Einführung
und regelmässige Weiterbildung.

Mehr über diesen Kaderposten durch:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau H. Furier

SV-Service|
Schweizer Verband Xblksdienst I

SeercstAwrAHt

zum Schlüssel

IMMENSEE
Telefon 041 -814 814

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft in
gepflegten A-la-carte-Service
fachkundigen

Kellner

Wir bieten vielseitige, anspruchsvolle und selbständige
Tätigkeit. (Ausländer nur mit C-Bewilligung.)
Wenn Sie interessiert sind, in einem jungen Team
mitzuwirken, dann schreiben oder telefonieren Sie uns.
B. Weber-Vettiger

Wir suchen für unser Dancing Pony Bar

Barmaid oder Barman
Eintritt 1. Npvember 1982

Bewerbungen mit Zeugniskopien richten Sie
bitte an

Arthur Melcher
Restaurant Engiadina
7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 32 65

HOTEL

ÖLTEN

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams
suchen wir per 1. November 1982 oder nach
Vereinbarung

Grill-Kellner
oder Serviertochter

flambier- und tranchierkundig,
wandt und einsatzbereit.

sprachge-

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima,

geregelte Arbeits- und Freizeit sowie Festlohn

mit zusätzlicher Umsatzbeteiligung.

lnteressent(inn)en melden sich bitte schriftlich
unter Beilage von Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien oder telefonisch.

Hotel Astoria, Hübelistrasse 15, 4603 Ölten,
Telefon (062) 21 84 91 (Herrn Langenegger
oder Herrn Kelienberger verlangen).

Fischspezialitäten-Restaurant
Reussbrücke
5620 Bremgarten Aargau (Nähe Zürich)

sucht für sofort oder nach Übereinkunft

Restaurationskellner
Serviertochter

Nebst einem angenehmen, familiären Arbeitsklima

bieten wir gute Entlohnung und zeitgemässe

Sozialleistungen.
Ausländer nur mit Bewilligung C.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf unter Telefon
(057) 33 33 43, Herr Blender.

sucht einen
guten Koch!

also bis bald
Tel. 22 42 77

Für schmackhafte
Kochkunst zahlen wir
gut. Interessanter
Arbeitsplan, moderne
Küche.

Restaurant Chindlifrässer
Kornhausplatz 7, 3000 Bern 7

Restaurant Frohsinn
5000 Aarau

sucht für sofort oder nach Übereinkunft

Sous-chef/Saucier
in kleine Brigade.
Einem guten, tüchtigen Koch mit Erfahrung
mit A-la-carte-Spezialitäten, bieten wir eine
gut bezahlte Jahresstelle und Gelegenheit die
Verantwortung eines Chefs zu übernehmen.

Offerten an
Familie Knüssi, Telefon (064) 22 11 78.
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HOTEL EULER BASEL
CENTRALBAHNPLATZ 14 - 4051 BASEL • TEL (06D 23 4S00 • TX 62215

sucht

2. Concierge/
Logentournant

(2 Tage Vertretung Concierge / 2 Tage Vertretung

Nachtportier / 1 Tag 2. Concierge und 2
Tage frei).
Wir wünschen uns einen jungen, einsatzfreudigen

Mitarbeiter, D, F, E, Führerschein.

Wir bieten Ihnen die 5-Tage-Woche,
Weiterbildungsmöglichkeiten innerhalb der CEM-
Gruppe, Mitarbeit in einem jungen, dynamischen

Team und interessante Aufgabenbereiche.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie
unser Frl. Etzler an. Telefon (061) 23 45 00.

CEM
CASPAR E.MANZ

HOTEIS & RESTAURANTS

Kleineres Hotel in Airolo sucht für Wintersaison
oder Jahresstelle per 1. Dezember 1982

jungen Küchenchef
(hauptsächlich italienische Küche)

1 Commis de cuisine
1 Kellner
1 Serviertochter
1 Buffetmädchen

Bitte senden Sie die üblichen Unterlagen an

Hotel des Alpes
6780 Airolo
Telefon (094) 88 17 23

iL.HSs
EUROPE

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterstabes an
der Räception unseres modernen Betriebes
mit 250 Betten suchen wir per Anfang Januar
1983 eine(n)

stellvertr.
Chef de reception

NCR-Erfahrung, D, E, F sowie Berufserfahrung
sind erforderlich. Nebst einer

abwechslungsreichen Tätigkeit offerieren wir Ihnen

• 5-Tage-Woche
• attraktives Salär
• 13. Monatslohn
• vorzügl. Sozialleistungen

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte
an
HOTEL EUROPE BASEL, Personalabteilung
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon (061)26 80 80

Restaurant
Schatzalp

Für unseren lebhaften und anspruchsvollen
Restaurationsbetrieb suchen wir noch folgende

Mitarbeiter:

1 nette, belastbare

Buffettochter
2 Köche

jung und flink, die gewillt sind, an allen Posten
mitzuarbeiten

2 freundliche, umsichtige, deutschsprechende

Kellner/Serviertöchter
Wir bieten nebst geregelter Arbeits- und Freizeit

angemessene Entlohnung, freies Billett für
unsere Schatzalpbahn und starke Ermässigung

für unsere Gondelbahn.

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnissen sind zu richten an:

RESTAURANT SCHATZALP
Herrn Hans Gamliel
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 35

Hotel jgjf,Restaurant A JR*'
fjohnegg ßpl>

Für die kommende Wintersaison suchen wir für unseren gepflegten Hotel-

und Restaurationsbetrieb noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Entremetier
Garde-manger
Commis
Kochlehrling

Zimmermädchen
Portier

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen nehmen wir gerne entgegen.

Dir. Hans-Jörg Bumann, Telefon (028) 57 12 49

LUCIA

Bahnhofbuffet SBB
Rapperswil

Wir suchen in unser China-Restaurant und unsere Locanda per
sofort eine

Serviertochter
oder einen Kellner
Offerten oder Telefon an Herrn oder Frau Küster

Telefon (055) 27 15 88

Für folgende Stellen suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft neue Mitarbeiter:

Chef de rang d'etage
Chef de rang restaurant

Lingeriegouvernante
Telefonistin

Sie legen Wert auf:
einen Arbeitsplatz in einem Hotel allerersten Ranges

geregelte Arbeitszeit
Kost und Logis im Hause

gutes Arbeitsklima

Dafür erwarten wir:
fundierte berufliche Ausbildung

entsprechende Sprachken ntnisse

Falls eine dieser Stellen Sie interessiert, freuen wir
uns auf Ihren Telefonanruf. Unser Personalchef,

Herr S. Schmid, gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte.

DOLDER GRAND HOTEL
Kurhausstrasse 65,8032 Zürich

Telefon (01) 251 62 31

Wir sind ein italienisches Spezialitätenrestaurant

in einem Einkaufszentrum
von Zürich und suchen per sofort oder
nach Vereinbarung einen

Chef de service
Wir stellen uns einen Bewerber mit
Fachkenntnissen, Organisationstalent
und Freude am Gastgewerbe vor.
Geboten werden weitgehende Selbständigkeit,

sehr gutes Salär, angenehmes
Arbeitsklima sowie 5-Tage-Woche.
Für ein erstes Kontaktgespräch steht
Ihnen Herr R. Reimann gerne zur Verfügung.

Pizzeria Santa Lucia
Altstetterstrasse 148, 8048 Zürich
Telefon (01) 62 65 60

Ich suche für mein Speiserestaurant Walhalla,
mit 90 Plätzen und Säli bis 60 Personen,
eine(n) tüchtige(n)

Serviceleiter(in)/
1. Chef de service

der/die bereit ist, die Führung eines gepflegten
Services tatkräftig in die Hände zu

nehmen.

Ihr Aufgabenbrelch umfasst:

- Leitung einer Servicebrigade von 4-6
Personen unter persönlicher Mithilfe

- kreative Zusammenarbeit mit Direktion,
Küchenchef und Reception (z.B. wöchentliche
Konferenz über Aktionen)

- Organisation und Betreuung von kleineren
Banketten

- selbständige Personalplanung und -ein-
stellung

Meine Wünsche an Sie:

- abgeschlossene Berufslehre mit
entsprechender Weiterbildung

- einige Jahre vielseitige Praxis
- Freundlichkeit, Berufsfreude, Teamgeist
- Initiative, Selbständigkeit, Belastbarkeit

Geboten-wird:

- selbständige Führung Ihres Teams
- gutes Arbeitsklima
- zeitgemässer Verdienst mit guten Sozialleistungen

- 5-Tage-Woche (jedes 2. Wochenende frei)

Ich bitte Sie, Ihre schriftliche Bewerbung an
Hermann J. Trümpy, Hotel Trümpy****,
Sihlquai 9, 8005 Zürich, zu richten oder uns
unter Nr. (01) 42 54 00 anzurufen (bitte H. E.
Trümpy junior verlangen).

6973

LJUUU

4
Auf Ende November 1982 wird das neue, im
Jugendstil eingerichtete Speiselokal
CASANOVA eröffnet.
Wir suchen noch folgende Mitarbeiter:

Bar-/Buffetdame
(Abendservice)

Kellner
Küchenbursche
Wenn Sie interessiert sind, mit einem jungen

Wirteehepaar zusammenzuarbeiten,
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

mit Zeugniskopien an Herrn G. Beerli.
P03-11586

Gusti Beerii
beimSpalcntor

061-25 55 37 Basel Spalenvorstadt 9

Etage:

Service:

Kulm Hotel, St. Moritz
— Haus allerersten Ranges —

sucht für kommende Wintersaison folgende
Mitarbeiter:

Büro: Receptionniste- Maincourantiere

Zimmermädchen
Chef de rang -
Restaurant
Chef de rang - Grill
Chef de rang - Bar

Economat: Economatgouvernante
(mit Erfahrung)

Küche: Chef garde-manger
Lingerie: Näherin/Flickerin
Divers: Kellergehilfe

Hofa-Lehrtochter
(auf Frühjahr 1983)

Für das Casino-Dancing St. Moritz suchen
wir:

Barmaid

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an

Direktion Kulm Hotel
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51

Grindelwald
Hotel Gletschergarten

sucht für lange Wintersaison und Sommersaison
1982/83

Alleinkoch oder -köchin
Offerten an
Familie F. Breitenstein
Telefon (036) 53 17 21
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LUGANO

Fassbind Hotels
suchen

Sekretär
(mit Hotelerfahrung)
im Winter, zur Führung des Sekretariates,
nach Eröffnung Führung des Empfangs.

Eintritt nach Übereinkunft. Jahresstelle.

Angebote an Fassbind Hotels
Via Basilea 28, 6903 Lugano
Telefon (091)5611 16
Herrn Fassbind verlangen
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HOTEL EULER BASEL
CENTRALBAHNPLATZ 14 - 4051 BASEL - TEL. (061)23 45 00 - TX 62215

sucht für sein Erstklassrestaurant

Chef de rang
Commis de rang
Commis de cuisine

zum 1. Dezember 1982
Wir wünschen uns junge, einsatzfreudige
Mitarbeiter, die gerne in einem jungen, dynamischen

Team arbeiten möchten.

Wir bieten Ihnen die 5-Tage-Woche,
Weiterbildungsmöglichkeiten innerhalb der CEM-
Gruppe und interessante Aufgabenbereiche.

Fühlen Sie sich angesprochen, rufen Sie bitte
unser Frl. Etzler an. Telefon (061) 23 45 00.

6999

CEM
CASPAR E.MANZ

HOTELS & RESTAURANTS

Der

Schweizerische Bund für
Jugendherbergen (SBJ)
Mitglied des Internationalen Jugendherbergsverbandes,

ist die wichtigste jugendtouristische Organisation
unseres Landes.

Für sein Zentralsekretariat in Spreitenbach
AG (später evtl. Bern oder Zürich) sucht er
eine qualifizierte und initiative Persönlichkeit
als

Zentralsekretär
mit folgendem Aufgabenbereich:
Erarbeitung eines Marketingkonzeptes,
Öffentlichkeitsarbeit, Verwaltung der Finanzen,
Information und Koordination, Personalführung.

Bewerbungsvoraussetzungen:
Ideales Alter 30 bis 40 Jahre; Handelsschuldiplom

oder kaufmännischer Lehrabschluss
und HWV-Ausbildung; Weiterbildung und
Erfahrung in Marketing, Public Relations sowie
im Rechnungswesen; gute mündliche
Sprachkenntnisse in Französisch und
Englisch; Verhandlungsgeschick. Stellenantritt
nach Vereinbarung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien,
Foto und Handschriftprobe sind zu richten an:

Schweizerischer Bund für Jugendherbergen
Postfach 201, 8957 Spreitenbach

P 02-025898

Neues Posthotel
7500 St. Moritz
100 Betten — Erstklasshaus

Wir suchen für lange Wintersaison, evtl.
Jahresstelle:

Küche Commis pätissier
Commis tournant
Commis de cuisine

Restaurant Kellner
Sprachen Dt F, E

Saal Demi-chef de rang
Commis de rang

Bar Barmaid
für unsere Hotelbar, Sprachen D, F, E
ab 1. Dezember

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu
richten an die Direktion. Telefon (082) 2 21 21.

6985

Seiler Hotels
Zermatt AG,

2 '

suchen für kommende Wintersaison, ab Anfang
Dezember, im

Restaurant Seilerhaus
1. Serviertochter
(erfahren, sprachkundig)

Restaurationskellner(innen)
(sprachkundig)

sH
iez?.,nl

Hotel Schweizerhof
2. Dancing-Barmaid
(sprachkundig)

Kellner/Kellnerin (sprachkundig)

Interessenten senden ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an
Seiler Hotels Zermatt AG
Frau M. Imboden, Personalbüro
3920 Zermatt, Telefon (028) 66 11 21

Holeldfil

M/oktais
Dolder

Zürich
Modernes Erstklasshotel sucht zur Ergänzung seiner
Servicebrigade qualifizierte und sprachkundige

Chef de rang.
oder gelernte

Servicefachangestellte
Wir bieten Ihnen:
abwechslungsreiche Tätigkeit in modernem Betrieb,
Saison- oder Jahresstelle, regelmässige Arbeitszeit,
keinen Nachtbetrieb, 5-Tage-Woche, beste
Sozialleistungen, auf Wunsch modernes Studio im Hause.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Schweizer Bürger oder Ausländer mit Bewilligung B
oder C sind gebeten, ihre Bewerbung einzureichen
an:

Direktion Hotel Waldhaus Dolder
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich

Auskunft erteilt gerne: Herr P. Lüscher, Personalchef,

Tel. (01) 251 93 60.

Per sofort oder nach Übereinkunft haben wir die
verantwortungsvolle und ausbaufähige Position \
des

Chef de rang
für unser A-la-carte-Restaurant «Bürgerstube»
neu zu besetzen.

Lieben Sie den Gästekontakt, sind Sie flambier-
und tranchierkundig und haben Sie dazu auch
noch den Willen vorwärtszukommen, so freuen
wir uns auf Ihren Anruf, um mit ihnen einen
Besprechungstermin vereinbaren zu können.

Kongresshotel Ambassador
H. J. Hablützel, Betriebsdirektor
Seftigenstrasse 97, 3007 Bern
Telefon (031) 45 41 11

Solbad
Hotel Schützen
Rheinfelden
Schweiz

Für unser -Kur-Hotel mit klinischer Abteilung

suchen wir auf 15. 12. 1982 oder nach
Vereinbarung:

Receptionistin* m ,9B2

Servlertochter/Kellner*
Portier
Küchenbursche
Zimmermädchen

* Französischkenntnisse von Vorteil

Wir bieten gute Entlohnung, geregelte
Arbeitszeit, angenehmes Arbeitsklima in jungem
Team, auf Wunsch Kostund Logisim Hause.

Bewerbungen von Ausländern nur mit Ausweis

B oder C.

Interessenten wenden sich bitte telefonisch
oder schriftlich an Solbad Hotel Schützen,
z. H. Frau Otterbach, 4310 Rheinfelden, Telefon

(061)87 50 04.
6988

-HotGl
<ssm
Unterwasser/Obertoggenburg
P. Schätti, Telefon (074) 5 2811

In unseren neuen Hotel-/Restaurationsbe-
trieb suchen wir einen qualifizierten

Küchenchef
in mittlere Brigade.
Wir stellen uns vor, dass der Bewerber bereits
Erfahrung in der Führung einer anspruchsvollen

und abwechslungsreichen Küche hat und
ihm die Ausbildung der Lehrlinge Freude
macht.

Wir bieten eine vertrauensvolle Jahresstelle,
die der Verantwortung entsprechend honoriert

wird. Für einen verheirateten Bewerber
steht eine Wohnung zur Verfügung. Eintritt
nach Übereinkunft.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
oder auf Ihren Anruf, um ein Vorstellungsgespräch

zu vereinbaren.
P. Schätti, Hotel Säntis, 9657 Unterwasser
Telefon (074) 5 28 11

Für unsere Betriebe

Gletscherrestaurant Stand
2450 m ü. M.

Panorama-Restaurant-Hospiz
3020 m ü. M.

suchen wir per Anfang Dezember 1982 noch
folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Saison-, evtl. Jahresstelle:

2 Kassierinnen (Selbstbedienung)

2 Commis de cuisine
Kost und Logis sowie gute Entlohnung werden
Ihnen zugesichert. Dafür erwarten wir
einsatzfreudige, dynamische, ja sogar sportliche
Mitarbeiter, die gerne mit uns an einem doch nicht
alltäglichen Ort zusammenarbeiten wollen. In
der Freizeit ist bei uns das Skifahren erlaubt
und auf den uns angeschlossenen
Beförderungsanlagen wird Ihnen das Saisonabonnement

zur Verfügung gestellt.
Wir erwarten gerne von Ihnen eine kurze,
schriftliche Bewerbung, damit wir mit Ihnen
einen Gesprächstermin vereinbaren können.

B. + S. Kühne-Rantra
Titlis-Restaurants
Poststrasse 3, 6390 Engelberg
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Hotel Zürich —

Wünschen Sie ab Frühjahr 1983 in einem
Luxushotel im Zentrum der Stadt Zürich Ihre

Hotelfachassistentinnen-
lehre

zu absolvieren?

Wir bieten Ihnen neben einer lehrreichen und
'umfassenden Ausbildung im Hotelfach ein
angenehmes Arbeitsklima.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf.

Hotel Zürich
Neumühlequai 42, 8001 Zürich
Tel. (01) 363 63 63

Per sofort oder nach Übereinkunft gesucht

zuverlässige Dame
für Buffet und Essbar

Arbeitszeit Montag bis Freitag, 15.00-24.00
Uhr
Guter Lohn und ein angenehmes Arbeitsklima
werden zugesichert.

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Frl. Matter
oder Herrn Zenger.
Restaurant Schmidstube
Vorstadt 20, 6300 Zug
Telefon (042) 21 44 18

Hotel des Alpes
sucht für Wintersaison 1982/83

qualifizierten

Küchenchef
Chef de partie
Commis de cuisine
Alleinsekretärin

(Sweda-kundig)

Bar-Hallentochter
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
und Lohnanspruch an L. Hüppi, Tel. (081)
31 1851.

HotGl
GHndelwald

Erstklasshans mit 90 Betten. Mit Rötisserie, Spycher,
Pizzeria, Confiserie/Tea-Room, Night-Club und zwei
Bars

Wir suchen auf den 1. Dezember 1982

Sous-chef
Wir erwarten:

- sehr gute fundierte berufliche Kenntnisse
- Verantwortungsbewusstsein in einem geregelten

Kompetenzbereich
- Ehrlichkeit und Kreativität

Bei Abwesenheit des Küchenchefs:

- fachliche wie menschliche Führung eines Teams
- Selbständigkeit in Einkauf und Kalkulationswesen

Wir bieten:

- interessante und anspruchsvolle Beschäftigung
- sehr gute, den Fähigkeiten entsprechende Entlohnung

- kameradschaftliches Arbeitsklima

Im weiteren suchen wir

Chef entremetier
Commis de cuisine
Buffetbursche

Zufriedene |

Könige |

danken es)
Ihnen!!

Max Fanfi such!
Wir suchen per sofort
oder nach Übereinkunft

Kellner/
Serviceangestellte
fur unser A-la-carte-Re-
staurant. Tranchier- und
flambierkundig (Ausländer

nur mit B-Bewilligung).

5-Tage-Woche,
gute Sozialleistungen,
hohe Entlohnung sind bei
uns eine Selbstverständlichkeit.

Ihre Offerte oder Anruf
erwarten Landgasthof
Wallberg, M. & T. Fanti,
8604 Volketswil,
Tel. (01) 945 52 22. mm

jwuxbeug
VOLKETSWIL

Wir suchen für ein renommiertes Dancing im
Oberwallis einen versierten

Chef de service (Aide du patron)

Eintritt nach Vereinbarung.

Nebst einer vielseitigen Tätigkeit werden ein
zeitgemässes Salär und fortschrittliche
Sozialleistungen geboten.

Sollten Sie sich für diese Stelle interessieren,
senden Sie bitte die Bewerbungsunterlagen

Treuhandbüro Veritas
Kalbermatten-Ruffiner-Zumtaugwald
Postfach 527
3900 Brig

Rest. Hotel Grischuna
7451 Bivio (20 km von St. Moritz)

sucht für kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter:

2 Serviertöchter
1 Service-Anfängerin
2 Köche

Kost und Logis im Hause, geregelte Freizeit.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit Foto,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
oder einen Anruf für nähere Auskunft über
Telefon (081) 75 11 36, Familie Elsa.

6770

Hotel-Restaurant
Krone
am Vierwaldstättersee

Koch/Köchin

sucht perl. November oderl.
Dezember (oder nach
Übereinkunft)

(zu Küchenchef)
für die Wintersaison oder in
Jahresstelle.

Senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen, oder rufen
Sie uns an.
E. + A. Bamert
Hotel-Restaurant Krone
6374 Buochs
Telefon (041) 64 11 39

Rest. Sihlhalde
8136 Gattikon

Auf einen Termin nach
Übereinkunft suchen wir einen
beruflich ausgewiesenen

Koch
in unser Spezialitätenrestaurant

nach Thalwil. 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit,
den Anforderungen entsprechend

hoher Lohn, evtl. Zimmer

in Hause.

Tel. (01) 720 09 27 Geschäft,
(01) 720 60 50 privat, Herrn
Smolinsky verlangen.

ofa 149.234.249

Wir suchen zu baldigem Eintritt

jungen Grillkoch
zur selbständigen Führung
unserer Grillstation (Salate,
Grillspezialitäten) sowie für
gelegentlich Chef-de-service-
Aufgaben und Ablösung.
5-Tage-Woche.
Melden Sie sich bitte bei: W.
Wartmann, Hotel Wartmann
am Bahnhof, 8400 Winter-
thur, Tel. (052) 22 60 21.

M+S 178

ßiß'Ä

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

MARCO.
aA
hotels

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen

an:

Peter Schiltknecht, Dir.
Hotel Spinne
und Guesthouse
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 23 41

Danchg;
*Seester)

Wir sind ein Spezialitätenrestaurant

am Aegerisee. Zur
Ergänzung unseres Teams
suchen wir per 1. Dezember

Köche
Kochlehrling
Serviceangestellfe
Servicelehrtochter

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Seestern
6315 Oberägerl
Tel. (042) 72 18 55

Adresse:

Telefon:
Telex:
Telegramm:
Kategorie:
Direktion:

Zeughausgasse 9

CH-3011 Bern
031 222976
33055 BECO CH
Hotelbern
• • ••
P. Eggermann, Dir.
M. Panayides, Vizedir.

A

100 Zimmer, 200 Betten
Kongressräume für 600 Teilnehmer
Rest. «Zu de 7 Stube»; 160 Plätze
Grillrestaurant: 60 Plätze
Hotelbar: 50 Plätze
Eröffnung: Frühjahr 1983

Q-rvnl
Das neue Erstklasshotel im Stadtzentrum
vielseitiges Angebot - moderner Komfort, NCR-Computeranlage
Auf Februar 1983 sind folgende Stellen frei:

Küche: Sous-chef (als Stütze des Küchenchefs)

Chefs de partie
Commis de cuisine

Service: II. Oberkellner Bankettabteilung

II. Oberkellner Restaurant

Chefs de rang für Grillrestaurant

Serviertöchter
Kellner
Bartochter
Bankettaushilfen (2-3 Tage pro Woche)

Reception: Chef de reception
Receptionistinnen (D, f. e}

Nachtportier
Portiers

Etage/Lingerie: Hilfsgouvernante
Zimmermädchen
Etagenportiers
Lingeriemädchen

Hausdienst: Officeburschen/-mädchen
Hausburschen

Buffet: Buffettochter
für Bankett- und Frühstückservice

Unterhalt: Betriebselektriker
als Allround-Mann, spezialisiert auf Schwachstrom

Wir bieten: 5-Tage-Woche, einen angenehmen Arbeitsplatz, fortschrittliche So¬
zialleistungen und Unterkunft im Personalhaus.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu richten an:
Direktion Hotel Bern, Zeughausgasse 9, 3011 Bern

6777

J •
- - •.

''
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Hotel Allalin
Auf kommende Wintersaison sind bei uns
noch folgende Stellen frei:

Koch
Jungkoch
Serviceangestellte
Höfa
Zimmermädchen

Hotel und Restaurant mit gepflegtem A-la-car-
te-Service.

Offerten bitte an: Tobias Zurbriggen-Pozzi,
Hotel Allalin, 3906 Saas Fee, Telefon
(028) 57 28 78/ 571815.

Tessin
Ristorante Pensione Anita
6515 Gudo
(in zentraler Lage zwischen Bellinzona und Locarno)

Wir suchen für unser neues, rustikales Tessi-
ner Ristorante mit Caf6-Bar junge, freundliche

Serviertochter
(für sofort bis zirka 4.11.1982 sowie ab 1.12.
1982 für 1 Jahr oder bis Frühjahr)

Buffettochter (ab 1.12.)

für Buffet und Mithilfe im Getränke-Service
und Frühstück.
Italienisch-, Deutsch- und Französischkenntnisse

von Vorteil (Schweizerinnen oder
Ausländerinnen mit B-Bewilligung)

Alleinkoch (für Anfang Dezember)

Kenntnisse der italienischen Küche Bedingung.

Jahresstelle oder auch nur bis Frühjahr.
Verpflegung und Zimmer im Hause.

Wir sind ein junges Team und es herrscht eine
familiäre Atmosphäre.

Telefonieren oder schreiben Sie uns.
Familie G. Cupic-Schneider
Telefon (092) 64 11 97

welcome
chic

hotels
Switzerland

Wir suchen nach Vereinbarung folgende
Mitarbeiter:

17.00-02.00Chef de garde
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
Offerte.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8024, Zürich
Telefon (01)252 60 00

Wir suchen mit Eintritt per 15.11.1982 oder
nach Übereinkunft

Gouvernante
wenn möglich mit Hofa-Abschluss und einige
Zeit Erfahrung zur Leitung unserer
hauswirtschaftlichen Abteilung.
Wir bieten 5-Tage-Woche, Selbständigkeit
und gutes Arbeitsklima.

Interessentinnen wollen sich melden bei:

Hotel-Restaurant BELVOIR
z. H. Hr. Peter Hürimann
8803 Rüschlikon
Telefon (01)724 02 02

Graubünden
Wir sind ein bekanntes Hotel- und Restaurationsunternehmen
Dreisternkategorie in bekanntem Zweisaisonkurort mit Jahresbetrieb.

Wir suchen nach Übereinkunft ab Frühling oder Frühsommer einen
qualifizierten

Küchenchef
- der einer mittleren Brigade vorstehen kann
— der einer erstklassigen Küche gerecht wird
— der ein gewisses Flair für die Herstellung von Tellergerichten hat
- der seine Lehrlinge nach bestem Wissen und Können ausbildet

Wir bieten dem geeigneten Bewerber ein den Anforderungen
entsprechendes Salär, Jahresstelle und eine interessante anspruchsvolle

Tätigkeit. Für Verheirateten kann eine Wohnung vermittelt
werden.
Natürlich behandeln wir Ihre Bewerbung diskret.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den Bewerbungsunterlagen unter

Chiffre 6849 an hotel revue, 3001 Bern.

HOTEL MONOPOL
LUCERNE

20 Schritte vom Bahnhof und etwa 50 Meter vom
See entfernt kann Ihr neues Tätigkeitsgebiet

liegen.
Wir sind 180 Betten gross und offerieren Ihnen

nach Übereinkunft gutbezahlte Jahresstellen als

Barmaid
berufserfahren, sprachgewandt

Barmaid-Aushilfe
wöchentlich 3-4mal ab 23.00-03.30 Uhr

Chefentremetier
berufs- und ä-la-carte-gewandt

Cheftournant
mitwenigstens3 Jahren Erfahrung

Chef de service
für unser Restaurant frangais Arbalete

Commis de cuisine
Verpflichtung wenigstens 1 Jahr

J.
Es können nur Schweizer- oder

Ganzjahresaufenthalter mit Ausweis B oder C

berücksichtigt werden. (Solo Permisso B & C)

Falls Sie an einer überdurchschnittlich dotierten
Jahresstelle interessiert sind, bitten wir Sie um

Ihre Bewerbung mit Lohnanspruch,
Zeugniskopien und Foto an die Direktion,

Hs. Unternährer.
6814

6003 Lucerne, Pilatusstrasse l,beim Bahnhof
£5041-23 0866

Hotel*** Toggenburg

9658

Für die kommende Wintersaison suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Receptions-Sekretärin
Restaurationstochter/
-kellner

für gepflegten A-la-carte-Service

Serviertochter/Barmaid
für Tagesbar

Hotelfach-Assistentin
Commis de cuisine

Für die ausgeschriebenen Stellen können nur Schweizer Bewer-
ber(innen)oder Ausländer mit B- oder C-Bewilligung berücksichtigt
werden.
Nebst einem modernen, gut eingerichteten Betrieb mit fortschrittlichen

Arbeitsbedingungen bieten wir unseren Mitarbeitern geregelte
Arbeits- und Freizeit.

Richten Sie Ihre Bewerbung an H. Vetsch
Telefon (074) 5 23 23

Hotel SUNSTAR-PARK (*) mit 400 Betten
Hotel SUNSTAR mit 140 Betten

Für unser Reservationsbüro suchen wir ab sofort oder
nach Vereinbarung eine sprachgewandte,
verkaufstalentierte

Sekretärin (CH)

Neben einer interessanten, abwechslungsreichen und
verantwortungsvollen Stelle bieten wir

- Jahresstelle
- geregelte Arbeitszeit
- auf Wunsch Logis im Haus (modernes Einzelzimmer

mit Dusche/WC)
- modernen Arbeitsplatz
- den Anforderungen entsprechendes Gehalt

Haben Sie eine kaufmännische oder eine administrative
Hotelausbildung und Erfahrung an der Reception oder
im Verkauf eines Erstklasshotels, dann richten Sie bitte
Ihren unverbindlichen Anruf oder Ihre Bewerbung an:

SUNSTAR-HOTELS DAVOS
B. Walter, Personalchef
7270 Davos Platz
Telefon (083) 212 41

Wir suchen für unser A-la-carte-Restaurant
per 1. Dezember oder nach Vereinbarung
einen qualifizierten

Küchenchef
Wir sind ein Ganzjahresbetrieb am Thunersee
mit einer ausgesprochenen A-la-carte-Küche.
Wir erwarten von Ihnen Erfahrung als
Küchenchef, Selbständigkeit in Einkauf, Kalkulation

sowie Führung des gesamten Küchenbereiches.

Wir bieten Dauerstelle mit 5-Tage-Woche,
zeitgemässe Anstellung und dementspre-
chendes Salär.
Bewerbung mit üblichen Unterlagen senden
Sie an:
Restaurant Perle, Farn. E. Tomiola
3646 Einigen
Telefon (033) 54 2215

Hotel Drei Könige
8840 Einsiedeln
Rest., Bar, Dancing

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

1 Kellner
1 Serviceangestellte

ä-la-carte-kundig, Schichtbetrieb, evtl. Ablösung

in Bar/Dancing.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte:

Familie Nando Calore-Reichmuth
(055) 53 24 41

Wir suchen noch für sehr lange Wintersaison
(evtl. auch Sommer)

Barmaid
für Hotelbar

Gerne erwarte ich Ihren Anruf oder Ihre
Bewerbungsunterlagen.

HOTEL
MAKGNA

S. D. Müssgens-Hürzeler
7515 Sils-Baselgia, Engadin

Telefon (082) 4 53 06
BELVOIR

RÜSCHLIKON

Mit Aussicht und Weitsicht.
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Um unseren Mitarbeiterstab zu vervollständigen
suchen wir per 10. Dezember noch

folgende Mitarbeiter:

1 Küchenchef
Sie sollten fähig sein, eine mittlere Brigade von
zirka 8 Personen führen zu können und im
Bankett- sowie A-la-carte-Service versiert
sein.

Per 10. Dezember oder nach Übereinkunft

1 Kochlehrtochter
oder Kochlehrling

1 Barmaid
für unsere gut eingeführte Hotelbar, Anfängerin

könnte angelernt werden.

1 Serviertochter
1 Hotelsekretärin

Sind Sie unser neuer Mitarbeiter, dann rufen
Sie uns bitte an.

Familie Nyffeler, Telefon (037) 71 52 52.

Hotel Rigihof Zürich
sucht auf Anfang Januar 1983 oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle

Koch/Chef de partie
in mittlere Brigade.

In unser Haus mit einer sehr anspruchsvollen
Küche (Chaine-de-Rötisseurs-Mitglied)
suchen wir eine tüchtige Kraft, die am kreativen
Kochen und an der A-la-carte- und Spezialitätenküche

Freude hat.

Gute Entlohnung und Sozialleistungen. 5-Ta-
ge-Woche (45 Stunden).

Ihre Offerte oder Anruf erwartet unser
Küchenchef, Rolf Keller.

Hotel Rigihof
Universitätstr. 101, 8033 Zürich
Telefon (01) 361 16 85

Aussergewöhnlich,
gastlich und sportlich

HOTEL
Unser fröhliches Sherpa-Team freut sich auf seine neuen, dynamischen

Mitarbeiter in Saison- oder Jahresstelle

Küchenchef
Wir möchten mit Ihnen eine gepflegte und anspruchsvolle Küche
aufbauen

Chef de partie
als echte Unterstützung für den Küchenchef

Barmaid
als «Zugpferd» für unseren Sunset-Club

Restaurationskellner
mit viel Liebe zur Gästebetreuung.

Telefonieren Sie oder schreiben Sie uns (036/72 61 91). Vielen
Dank.

Ihre Mannschaft vom Haslital. Mit freundlichen Grüssen, Sigi Koch,
Direktor.

Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

4 Centro-Hotels 6900 Lugano

Svi^era-Schweif
Adm.: Hans J. Buettner
Piazza Cioccaro 9, Telefon 091 -229922, Telex 73864

Cristallo
120 letti/betten

tdefon 091-229922

Dante
70 letti/betten

telcfon 091-229561

Lux
70 letti.betten

tclefon 091-229771

Patio
40 letti/betten

tclefon 091-22 8701

afTlliato/angeschlossen:

King 's

85 letli/bellen
telefon (091)23 97 71

Wir suchen auf 1. Dezember 1982 in
Jahresstelle

Receptionssekretärin
und

Anfangssekretärin
für Reception
Offerten mit den üblichen Unterlagen
möge man an die Direktion richten.
Danke.

7005

International
^Basd

Bewerbung einsenden an

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro / 061 - 2218 70

Führender Stadtbetrieb sucht per sofort oder
nach Übereinkunft

2. Barmaid
welche bei uns Gelegenheit erhält, ihre
Berufskenntnisse in einer erstklassigen Hotelbar
zu verbessern und zu vertiefen.

Arbeitszeit: 17.00 Uhr bis zirka 01.00 Uhr.

5-Tage-Woche und beste Bezahlung sind eine
Selbstverständlichkeit. Auf Wunsch Zimmer
vorhanden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unseren
Personalchef, Herrn Heinz Würth, oder telefonieren

Sie ihm.
6899

Hotel Hirschen
3818 Grindelwald

sucht für sofort sprachkundige

Sekretärin/Aide du patron
wenn möglich mit Hotelerfahrung.

Saal-Restaurationstochter
Chef garde-manger
Commis de cuisine

Familie Bleuer
Telefon (036) 53 27 77

Restaurant Linde
3762 Erlenbach im Simmental

Nach Erstellen eines grossen Parkplatzes und
Renovation unserer Gasträume benötigen wir
auf Dezember 1982 folgende Mitarbeiter:

Köchin oder Koch
Serviertochter

Jahresstelle.

Nur Schweizer oder Ausländer mit Jahresbewilligung

erwünscht.

Telefon (033) 81 11 71

m övENPiCK • Stellen • Information
Keine Angst
vor grossen Tieren!
Obwohl Mövenpick zu den
Grossunternehmungen im Gastgewerbe
gehört, bemühen wir uns, auch die Vorteile

des kleinen, überschaubaren
Betriebes zu nützen, indem wir grossen

Wert auf persönlichen Kontakt mit
und unter den Mitarbeitern legen und
so eine zufriedenstellende Teamarbeit

ermöglichen.
Ein neuer Mitarbeiter wird persönlich
betreut, in seine Aufgaben gründlich
eingeführt und soll sich von allem
Anfang an wie zuhause fühlen.
Dass wir dabei unseren Mitarbeitern
überdurchschnittliche Sozialleistungen,

Aufstiegschancen und die
Möglichkeit zur Weiterbildung bieten, ist
für uns eine Selbstverständlichkeit,
die wir eben unserer Grösse
verdanken.

Auch die Grossen können freundlich
sein. Versuchen Sie es mit uns.

ooeoooooooaoo ooooooo
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Sie als aufstrebender

junger Koch
suchen sicher nicht das Alltägliche.
Wir bieten Ihnen die wirklich neue Stelle, denn
- wir geben Ihnen die Möglichkeit, die tollsten Rohstoffe aus 5 Kontinenten zu

verarbeiten.
- Sie können bei uns die neuesten, zukunftsweisenden Kochtechniken erlernen.

- Wir stellen Ihnen die modernsten Küchenmaschinen zur Verfügung.
- Sie haben die Wahl zwischen der klassischen Küche, der Nouvelle Cuisine,

der bürgerlichen, traditionellen Küche oder der modernen, schnellen Küche.
- Wir garantieren Ihnen sichere, Ihren Fähigkeiten entsprechende Aufstiegsund

Karrieremöglichkeiten.
- Sie profitieren von unseren geregelten 5-Tage-Wochen zu 44 Stunden.

Möchten Sie noch mehr hören? Wir beantworten gerne alle Ihre Fragen.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 09 40
Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr, Sa 09.00-17.00 Uhr

Hier noch eine Auswahl an interessanten Stellen:

Zürich

Zug

Bern

St. Gallen

Westschweiz

Küchenchef
Sous-chef
Chef de brigade
Verkaufssachbearbeiter(in)
Chef unserer Poissonnerie
Chef de service
Chef de service
Sous-chef
Küchenchef
Sous-chef

Chef patisserie
Chef de service

Ägypten F & B Coordinator
Küchenchef
Gouvernante
Sous-chef
Bäcker
Metzger

Weitere Auskünfte erteilt Yves G. Schlaepfer
Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 09 40
Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr, Sa 09.00-17.00 Uhr

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch
einfach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genöve

Name:.

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris
New York

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:.

Jahrgang:

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:.

Tel.:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Aus meinerSicht
t

Schuldfrage
Selbst wenn das Schlimmstefür die beiden

Gesellschaften ATS Villagio AG und
ATS Immobilien AG noch einmal
abgewendet werden kann, werden die
Schwierigkeiten vor allem um das überrissene
Stemenprojekt nicht so schnell überwunden

sein. Die Unternehmen stehen nach
wie vor am Abgrund, in den sie auch den
gesunden Reiseveranstalter Airtour hin-
abzureissen drohen.

Die Frage nach der Verantwortungfür
das Riesendebakel wird zu stellen sein.
Dass ausgerechnet Persönlichkeiten, welche

seinerzeit mit der Gründung der Airtour

Suisse Beispielhaftes fiir die Kooperation

in der Schweizer Reisebranche
leisteten, zumindest Mitschuld am heutigen
Desaster tragen, ist mehr als Ironie des
Schicksals.

Gewissermassen vorbeugend hat die
Generalversammlung der A TS bereits an
ihrer Generalversammlung 1981 dem
Verwaltungsrat für 1980 keine Decharge
erteilt. Damit hielt sie sich den Weg offen,
allenfalls Verantwortlichkeitsklage gegen
die damals verantwortlichen
Verwaltungsräte einzureichen. Nun handelt es
sich ja bei diesen Verwaltungsräten nicht
um irgendwelche branchenfremde
Mandatsträger, sondern ausnahmslos um
angesehene Reisebürofachleute, darunter
den Präsidenten des Schweizerischen
Reisebüro-Verbandes, - «gestandene Berufsleute»,

wie sie ein Insider nannte.
Wie konnte es kommen, dass über

Jahrehinweg offensichtlich «gewurstelt» wurde,

ohne dass der Verwaltungsrat
einschritt? Dessen sie in naivem Vertrauen
ihre Kollegen gewähren? Oder lag jedem
Verwaltungsrat das eigene Hemd, die

eigene Firma doch näher, als das Wohl der
kooperativen Unternehmung? Blendete sie
ganz einfach der Erfolg der Airtour, ihrer
eigenen Unternehmen, ja der gesamten
Reisebranche in den Jahren der zweistelligen

prozentualen Umsatzzunahmen?
Schuster bleib bei deinen Leisten. Der

Spruch ist zu simpel, um falsch zu sein!
Der Ausfug in die Diversifikation endet
für die A TS mit einer Bruchlandung. Hotels

einkaufen und Hotels betreiben und
vermarkten sind nun halt doch zweierlei
Dinge. Einmal mehr sind branchenfremde
Investoren am komplexen Betrieb «Hotel»

gescheitert. Wobei allerdings eine
Baubudget-Überschreitung von gegen 150
Prozent Fragen nachjeglicher Kompetenz
aufwirft.

Die auch fiir die schweizerische
Reisebranche harten Zeiten verlangen ihre Opfer.

Schade eigentlich, dass ausgerechnet
die Gründergeneration der Reisebranche
davon betroffen wird Es wäre ihr ein
harmonischerer Abgang zu gönnen gewesen -
die oft farbige Geschichte ihrer Exponenten

wirdnoch zu schreiben sein.
Fritz W. Pulfer

Veranstalter

CM baut in Thailand
Der französische Reiseveranstalter

Club Mediterranee beabsichtigt, drei
Feriendörfer in Thailand zu errichten.
Hin entsprechendes Abkommen soll mit
den thailändischen Behörden
unterzeichnet werden.

Die Gesamtinvestitionen werden auf
60 Millionen Dollar geschätzt. Im
Februar kommenden Jahres soll mit dem
Bau eines Feriendorfes mit 600 Betten
auf der Insel Phuket im Süden des Landes

begonnen werden. Es soll für die
Sommersaison 1984 zur Verfügung
stehen.

Zwei weitere Feriendörfer mit je 250
Betten werden nördlich der Stadt Chiang
und in Bangkok selbst errichtet. Der
Club Mediterranee wird 49 Prozent der
Investitionen übernehmen. Der Rest
wird von thailändischer Seite finanziert.

apa

1978 aufeinerAgentenreise im Cala Liberotto aufSardinien: Werner Riesen (links) und
~ ~ "' (Foto: FWP)Fritz Bonauer.

/Ii

ATS Villaggio AG und ATS Immobilien AG in Schwierigkeiten

Positive Lösungen gesucht
Der Freitag, 15. Oktober 1982, könnte als «schwarzer Freitag» in die Geschichte der Airtour-Suisse-
Gesellschaften Villaggio und Immobilien eingehen. An diesem Tag verstrich eine wichtige Frist fiir den
Verkaufdes ATS-Hotels Cala Liberotto aufSardinien, mit dessen Erlös die Löcher hätten gestopft werden
sollen, welche der Bau und Umbau des Sternen Muri in die Kasse der ATS Immobilien AG riss. Falls jetzt
die Banken hart bleiben, dürften die beiden ATS-Gesellschaften Mühe haben, die aufgetretenen
Schwierigkeiten zu überwinden. Offen ist, wie stark der Reiseveranstalter Airtour Suisse von dem sich abzeichnenden

Riesendebakel betroffen wird. Die hotel + touristik revue stützt sich im folgenden Artikel auf
Jahresberichte der Gesellschaften, frühere Artikel und aktuelle Gespräche mit den Verantwortlichen.

Ziel und Zweck der Anfang der
siebziger Jahre gegründeten ATS-Schwe-
stergesellschaft Airtour Suisse Immobilien

AG wäre gewesen, «eigene Hotels zu
bauen oder zu erwerben, um unabhängiger

einzukaufen und zu disponieren»
(Eigenwerbung). Mit dem Erwerb einer
Beteiligung am inzwischen wieder
verkauften Hotel Welcome Inn am Flughafen

Zürich-Kloten (Eröffnung April
1974) begannen die Aktivitäten der ATS
Immobilien AG.

Es folgten weitere Engagements in
Menorca (Feriendorf Bienvenido), auf
Gran Canaria (Biarritz, Playa del
Ingles), auf Rhodos und in Ostafrika. Im
Jahre 1977 erfolgte der Kauf des Hotels
Cala Liberotto auf Sardinien und des
«Stemen»-Areals in Muri bei Bern.

Unglückliche Verflechtungen
Als unglücklich erwies sich von allem

Anfang an, dass hinter der ATS-Mutter
und der ATS Immobilien AG und weiteren

in der Folge gegründeten
Gesellschaften dieselben Verantwortlichen
standen, allen voran Werner Riesen -
VR-Vizepräsident bei der ATS (bis
1981) und VR-Präsident bei der Immobilien

AG und der Villaggio AG -, sowie
Fritz Bonauer- erst Direktor, dann
Generaldirektor (bis Ende 1981) und VR-
Delegierter bei der ATS sowie VR-Dele-
gierter und Direktor bei der Immobilien
AG. Dies führte zu unglücklichen
finanziellen Verflechtungen und wirtschaftlichen

Verschachtelungen zwischen den
Gesellschaften. In der Euphorie der
frühen siebziger Jahre wurden mit den
Erträgen der ATS aus der Reiseveranstaltung

die Investitionen und in der Folge
auch die Verluste der Diversifikationsversuche

finanziert. Als die ATS 1979
und 1980 massive Verluste aufwies,
kamen auch die Schwester- und
Tochtergesellschaften ins Schlingern.

Als Paradabeispiel für die fragwürdige
Finanzierungspraxis mag das Hotel

Cala Liberotto dienen. Zu dessen
Erwerb wurde die Airtour Suisse Villaggio
AG mit einem Aktienkapital von
300 000 Franken gegründet, an dem die
ATS und die Immobilien AG je mit
150 000 Franken beteiligt sind. Ausserdem

hat sich seinerzeit die ATS für einen
Bankkredit zugunsten der Villaggio AG
verbürgt. Die Beanspruchung des
Kredites bezifferte sich am 31. Dezember
1981 auf 1,2 Millionen Franken. Heute
dürfte die Summe bei 1,65 Millionen
Franken liegen.

Das Hauptaktivum der Villaggio AG
beteht aus einer Beteiligung und einer
Forderung an der Tirreno S.p.A., Follo-
nica (Italien), in deren Besitz das Hotel
Cala Liberotto, Provinz Nuoro, auf
Sardinien ist. Die ATS hatte seinerzeit
zusätzlich der Villaggio AG einen Kredit
von 2.021.981.80 Franken gewährt. Im
Zuge der von den ATS-Aktonären
geforderten Entflechtung wurde inzwischen

der Kredit - so Fritz Bonauer -
von der Immobilien AG übernommen.
Ihre Beteiligung an der Villagio AG hat
die ATS bereits 1981 vorsorglich auf
einen Bilanzfranken abgeschrieben.

Cala-Liberotto-Käufer verschollen

Somit stehen für die ATS mit dem
Cala Liberotto rund 1,8 Millionen Franken

und für die Immobilien AG rund
2,17 Millionen Franken auf dem Spiel.
Eine Kaufofferte zweier deutscher
Interessenten hätte diese Verpflichtungen
vollumfänglich abdecken sollen. Mit
dem der Immobilien AG verbleibenden
Erlös von rund 2,4 Millionen Franken

wollte diese wiederum die Löcher beim
Sternen Muri stopfen.

Das Berner Archtitekturbüro
Limbach, Bolliger und Partner - auch mit
dem Bauprojekt des Sternen Muri
betreut - erstellte am 16. Mai 1981 eine
Schätzung, in welcher der Anlageverkehrswert

des Hotelkomplexes auf rund
7 Millionen Franken beziffert wurde,
was exakt der Höhe der damals bekann-

' ten Verpflichtungen von Villaggio und
Tirreno entsprach, wie der Kontrollstellenbericht

der Experta Treuhand AG
dazu feststellte.

Nachdem die vereinbarte Kaufsumme
bis am 15. Oktober 1982 nicht in Muri
eingetroffen ist - dazu Fritz Bonauer:
«Die Käufer sind irgendwo in Monte
Carlo hängengeblieben ...» - bleibt die
ATS Immobilien AG weiter auf ihren
Schulden sitzen.

Zu dem seltsamen Handel meint der
von den deutschen Verkäufern beauftragte

Berner Fürsprecher Peter Krähenbühl'.

«Im Moment bin ich mir selber
nicht im klaren, ob ich überhaupt noch
ein Mandat führe oder nicht, weil sich
die Ausländer, welche sich für den Kauf
des Cala Liberotto interessieren, in
Stillschweigen hüllen. Ich bin eben dabei,
herauszufinden, was das zu bedeuten
hat. Nach Gerüchten, welche ich von
Dritten habe und die somit für mich
unbestätigt sind, ist der eine der Käufer in
Deutschland abhanden gekommen.»

«Effiziente Management Gesellschaft»

Noch 1980 plante die ATS Immobilien

AG unter den beiden Promotoren
Fritz Bonauer und Werner Riesen eine
weitere Expansion mit Restaurationsbetrieben

in den bernischen Vorortsgemeinden

Ittigen (Restaurant Badhaus im
Einkaufszentrum Ittigen) und Muri
(Strandbad-Cafe): «Wir sind dabei, eine
effiziente Hotel- und
Restaurant-Management-Gesellschaft aufzubauen.»

Im Frühjahr 1981 bewarb sich die
ATS Immobilien AG gar um ein weiteres
umstrittenes Hotelprojekt in Bern: Sie
schloss mit der Jovial Immobilien AG
einen Vorvertrag über den Betrieb des
Kursaal-Hotels in Bern ab. Die Kon-
gress und Kursaal Bern AG trat damit
das Baurecht auf ihrem Areal an die
Jovial Immobilien AG ab, welche das
geplante 350-Betten-Hotel erstellen will
und die ihrerseits den Betrieb danach an
die ATS Immobilien AG weitervermietet.

Auch weitere Immobilien-Beteiligungen
blieben umstritten, etwa diejenige an

der CIA-Compagnia Italiana Alberghi

SpA, Firenze (Italien), welche ihrerseits
die beiden Hotels Baglioni und Columbia

und Parliamento in Florenz betreibt.
Unklar ist auch die Absicht, welche mit
dem Kauf (Anzahlung: 178 000 Franken)

von Ferienwohnungen beim Ber-
nerhof in Kandersteg verfolgt wurde.

Landgasthof als Dreingabe

Lag dem Kauf des Hotels auf Sardinien

noch der Gesellschaftszweck
zugrunde, so standen dem Liegenschaftsund

Grundstückkauf in Muri andere
Überlegungen Pate. Im Glauben an ein
weiterhin stürmisches Wachstum der
Reisebranche sollte dem Reiseveranstalter

Airtour der Umzug in ein eigenes
Bürohaus ermöglicht werden. Der
Personalbestand der 1958 gegründeten
Airtour Suisse wuchs damals stetig an: 1978
waren es bereits 130 ständige
Mitarbeiter, die seit 1971 in gemieteten
Büroräumlichkeiten des Berner
Hauptbahnhofes arbeiteten. Zusätzlich musste
eine Anzahl externer Büros belegt werden.

Inzwischen wurde der Personalbestand

auf 100 Mitarbeiter herabgesetzt.
In einem PR-Papier der ATS hiess es

damals dazu: «Grund genug deshalb,
auf weitere teure Experimente zu
verzichten und dafür in ein eigenes, massgerechtes

Bürohaus zu ziehen - nach Muri!»

Wieso es gerade Muri sein musste,
und dazu unbedingt auf einem Areal mit
einem 200jährigen Landgasthof als
Dreingabe, blieb unklar.

In der Folge wurde durch das beauftragte

Berner Architekturbüro Limbach
und Bolliger und den Architekten Bruno
Reinli (Muri) ein Um- und Neubauprojekt

mit budgetierten Baukosten von
10,4 Millionen Franken ausgearbeitet,
dem anfänglich in der Berner Steueroase
Opposition erwuchs, wurde doch ein
Verlust des gemütlichen, bereits vor 1793
erstellten Landgasthofes befürchtet.
Auflagen der Gemeinde verlangten in
der Folge den Erhalt der alten Bausubstanz

und die Berücksichtigung der
Zentrumsplanung von Muri. Der historische
Gasthof wurde inzwischen komplett neu
aufgebaut und durch einen unterteilbaren

Saal mit 600 Plätzen, drei
Spezialitäten-Stuben sowie 17 Hotelzimmer
erweitert.

Zwischen Gasthof und dem ATS-
Verwaltungsgebäude mit einer Nutzfläche

von 1800 m2 auf drei Stockwerken
wurde ein Hotelneubau mit 33 Zimmern
und einem weiteren Saal für 360 Perso-

(Fortsetzung auf Seite 27)
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Angebote, Programme

Erlebnis des Monats
Sunset-Tours präsentiert sich ab

Oktober auf dem deutschsprachigen Markt
mit einem neuen Produkt, dem Erlebnis
des Monats.

Unter dieser Reihe erscheint jeden
Monat ein Kurzreisepaket wie beispielsweise

Oktoberfest im Schnee (Skivergnügen

auf dem Stubaiergletscher bei
Innsbruck; 3 Tage ab 254 Franken; 1

Woche ab 335 Franken); Wilhelm Teils
Urschweiz (Schiffrundfahrt, Alphornblasen,

Kochkurs, Ausflug auf den Rigi,
Wurzelschnitzen usw.; 3 Tage 339 Franken,

1 Woche 599 Franken) oder Ibiza-
Paris-London (Wochenend- oder
Wochenaufenthalt in einer dieser drei
Städte).

Sunset Tours, Tödistrasse 51, 8002
Zürich, Tel. (01) 202 3113, Telex 58378

Frankreich
In seiner Broschüre Frankreich für

Herbst und Winter 1982/83 stellt Fran-
tour beispielsweise Reisen wie Jubiläum
in Paris (2 bis 6 Tage, Hin- und Rückreise

im Zug, Unterkunft im Hotel Suffren
La Tour, Preis ab 510 Franken) vor, oder
3 Tage Lyon (Hotel PLM-Terminus, ab
141 Franken), Avignon (3 Tage im Hotel
Bristol Terminus kosten ab 164 Franken),

Boulouris-sur-Mer (1 Woche,
Wohnung für 4 Personen, 254 Franken),
Juan-les-Pins, Nizza, usw.

Frantour-Tourisme SNCF, Passage
des Alpes 9, 1211 Gen6ve 2, Tel. (022)
320330, Telex 27490.

PHILIPPINEN
17 Tage ab sFr. 2780.-
inkl. erstklassige Hotels

Jede Woche 3 Abflüge mit
Linienkursen, während des

ganzen Jahres

>10 Grundprogramme ,mit diversen
Varianten

»Sonderreisen zu den Heilern
mit Frau Nelly Chaves

I Unsere Vertretung in Manila:
BTH, das einzige Reisebüro
unter Schweizer Leitung

> Detailprospekte bei Ihrem
Reisebüro oder vom Spezialisten;

WETTSTEIN AG
RAPPERSWIL OBS/27 BS 88
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CIS Flash
Das neue Winterprogramm des Club

Intersport ist soeben erschienen. Unter
anderem werden angeboten: Clubferien
im Schnee (Anzere, Davos, San Bernardino,

Saas Fee, Verbier, 1 Woche ab 595
Franken inkl. Hotelunterkunft in
Doppelzimmer mit Bad, Halbpension, Ski-
pass und CIS-Skiprogramm); Tennis +
Ski (Arosa, Gstaad, Savognin, Vulpera
und Brand 1 Woche ab 285 Franken in
Ferienwohnung plus 150 Franken für
Tenniskurse); Welcome-Pass (Clubferien

im CIS-Hotel mit Clubbetreuung
vom Welcomedrink bis zum Abschiedspiausch

ohne Skiunterricht in Zermatt,
Hasliberg/Meiringen, 1 Woche ab 430
Franken inkl. Welcomepass, Skipass,
Unterkunft in Doppelzimmer mit Früh-
stückbuffet); Ferienwohnungen in
Anzere und Vulpera, 1 Woche, Studio ab
175 Franken, 2-Zimmer-Wohnung 350

Franken, 3-Zimmer-Wohnung 434
Franken inkl. Hallenbadbenützung und
Rabatt auf dem Wochenskipass; Sportferien

auf den Kanarischen Inseln in Los
Tamarindos und Los Palmitos mit Tennis-

und Windsurfpass; Ski USA +
Skisafari; Tennis rund ums Jahr im
Clubferiendorf Cadro-Lugano, jede Woche
Tenniskurse für Anfänger und
Fortgeschrittene.

Intersport, Obere Zollgasse 75, 3072
Ostermundigen Tel. (031) 51 66 13, Telex

32 862

Städteflüge
Die Ferie-Laade AG in Basel hat für

das Winterhalbjahr 1982/83 erstmals
einen Gesamtprospekt für Städteflüge
herausgebracht. Diese Neuerung drängte

sich auf, weil das Angebot zu gross
wurde, um wie bisher mit einzelnen,
einfachen Faltprospekten zu arbeiten.
Neben London, Amsterdam und Athen
offeriert der Ferie-Laade jetzt neu München,

Wien und Kreta. Basel ist der
Ausgangspunkt für alle Destinationen.

Bei der Konzeption des Prospekts
wurde dem verbreiteten Wunsch nach
einheitlicher und übersichtlicher
Information Rechnung getragen. Die Daten
zu allen Zielen wurden analog angeordnet,

wodurch sich Reisefachleute wie
Kunden leicht zurechtfinden. In allen
Städten, welche der Ferie-Laade anbietet,

kann der Gast unter Hotels verschiedener

Kategorien wählen.
Ferie-Laade, Leonhardsstrasse 1,4001

Basel, Tel. (061) 25 03 66, Telex 64789

Wien-Pass auch im Winter
Das preisgünstige Wien Air Alaska

Rundreiseticket, der «Wien's Alaska
Passport», ist ab sofort auch ganzjährig
anwendbar und kostet von Oktober bis
zum31.Mai 1983 proPcrson579 Dollar.
Zu diesem Sondertarif, der allerdings
nur bei zwei zusammen reisenden
Passagieren gewährt wird, kann der Alaska-
Reisende innerhalb von 29 Tagen das

gesamte Streckennetz von Wien Air in
Alaska, einschliesslich Seattle im Staat
Washington, abfliegen. Alaska im Winter

erscheint vielen als ein noch
unvorstellbares Ziel. Kenner allerdings und
Liebhaber des totalen Winters halten
den 49. USA-Staat gerade in diesem
Zeitraum für besonders reizvoll.

Tourplan Sybill Ehmann, 49
Marcusallee, 2800 Bremen, Tel. (0421)
23 66 44, Telex 245/381

Antillen
Flash Tours bietet Badeferien auf den

Antillen an: Guadeloupe, Callinago
Village am Strand von Pointe de la Verdure
in Gosier, 1730 Franken/8 Tage inkl.
Frühstück; Martinique, Hotel Bakoua in
Pointe-du-Bout, ab 2250 Franken/8
Tage inkl. Frühstück; St. Lucia; Haiti.
Auch auf den Grenadinen können
Ferien gebucht werden. Der Aufenthalt
kann jeweils verlängert werden.

Flash Tours, 2-4 rue Fendt, 1211 Ge-
növe 1, Tel. (022) 34 88 00, Telex 289 316

Sharjah
Badeferien in Shaijah (Vereinigte

Arabische Emirate) bietet Andrömeda
Reisen an. Zur Auswahl stehen das Hotel

Shaijah Meridien (5-Stem-Deluxe-
Hotel), der Shaijah Marbella Club/das
Novotel Shaijah (4-Stern-Hotel, 1 Woche

1735 Franken, 2 Wochen 2106 Franken)

sowie das Holiday Inn in Khor
Fakkan (1780 Franken, 2190 Franken).
In diesen Vorsaisonpreisen sind der Flug
sowie Hotelunterkunft inkl. Frühstück
inbegriffen.

Es besteht auch die Möglichkeit,
verschiedene Bus-Touren (Abu Dabi mit
Besichtigung der ölfelder; Oase AI Ain,
Kamelmarkt) und Safaris (Fahrt durch
die Hajer-Berge, Barbecue-Dinner,
usw.) zu buchen.

Andrömeda Princess-Reisen AG,
Hallwvlstrasse 62, Postfach, 8036 Zürich,
Tel. (Öl) 241 60 88/89, Telex 52201

Lassen Sie Ihre Kunden profitieren:

Stadteweekends
mit der Balm -
zu Preisen von 1981!
Programm 81/82 mit über 70 Zielen
verlängert bis 31. Januar 1983.

Telefon genügt - wir buchen:

031/888511

Der Vorteil für Sie:
Kommission und
Superkommission
wie üblich.

raiifrAir
Ireisen mit der bahn

Zimbabwe Info No.1 - Airlines
Wußten Sie, daß...

^c7 ^c72x wöchentlich
von Frankfurt nach Harare fliegt? Die schnellste
Verbindung von Mitteleuropa in den Süden Afrikas
(91/2 Std.) - Ebenfalls 4x wöchentlich nonstop von
London und 1x pro Woche von Athen.
SWISSAIR jetzt eine Direktverbindung von Zürich nach
Harare aufgenommen hat? Jeden Freitag.
UTA direkt von Paris nach Harare fliegt? Jeden Montag -
French Connection.
TAP montags die Route Lissabon-Harare bedient?
BRITISH AIRWAYS 2x wöchentlich von London nach
Harare fliegt? Jeden Mittwoch und Freitag.

ZIMBABWE über direkte Flugverbindungen mit Lusaka,
Gaborone, Francistown, Blantyre, Johannesburg, Durban,
den Seychellen, Maputo, Beira, Nairobi, Mombasa,
Brazzaville, Manzini, Addis Ababa und Bombay verfügt

Zimbabwe - bietet viel mehr, als Sie erwarten!

bedient täglich fast alle inländischen
Destinationen: Victoria Falls, Kariba, Bulawayo und
Hwange (Wankie).

ZIMBABWE TOURIST BOARD - HEAD OFFICE, EUROPE
AM HAUPTBAHNHOF 10 • 6000 FRANKFURT/MAIN 1

TELEFON 0611/23 53 81

INFO-COUPON TR 3
^

Bitte senden Sie mir ausführliches Informationsmaterial I

über ZIMBABWE. |

I

Name.
Anschrift.

L: .X

REPRESENTATION
FOR SWITZERLAND:
ZIMBABWE TOURIST BOARD
IFANGSTRASSE III
8153 RUMLANC/ZURICH
TEL 01/817 1715
TLX- 59 29 3 kuk cFi

INFORMATION
ET DES BROCHURES
AMBASSADE DU ZIMBABWE
ATTENTION SENIOR
INFORMATION ATTACHE
5 RUE DE TILSITT
PARIS 75008, TEL- 7 63 48 31

INFORMATION AND BROCHURES
EMBASSY OF THE REPUBLIC
OF ZIMBABWE
ATTENTION SENIOR
INFORMATION ATTACHE
21'22 AVENUE DES ARTS KUNSTLAAN
B-1040 BRUXELLES'BRUSSELS

INFORMATION OFFICE
GREECE, ITALY AND
EAST MEDITERRANEAN
AIR ZIMBABWE
5TH FLOOR
39 PANEP1STIMIOU STR.
ATHENS

Flugtouristik
El AI wird aufgelöst

Die israelische Regierung hat
beschlossen, die staatliche Fluggesellschaft
El AI aufzulösen. Das israelische Radio
meldete, der Liquidationsprozess solle
innerhalb der drei kommenden Wochen

durchgeführt werden. Mehrere Minister
hatten in den vergangenen Tagen erklärt,
diese «technische Massnahme» könne
der Bildung einer neuen nationalen
Gesellschaft vorausgehen. Auch der
Aufbau eines privaten Luftfahrtunternehmens

wurde diskutiert.
Das Defizit von El AI betragt

insgesamt 250 Millionen Dollar. Zu den
Finanziellen Schwierigkeiten der Linie
kamen noch die Streitigkeiten um das von
den religiösen Parteien durchgesetzte
Flugverbot der Gesellschaft am Sabbat
Auf Streiks der Stewards hatte die
Direktion Mitte September mit Aussperrung

reagiert. sda

Condor: Leicht besser
Die Condor Flugdienst GmbH (Neu

Isenburg), Tochterunternehmen der

Deutschen Lufthansa, befindet sich auf

dem Flug aus den roten Zahlen. Nach

Angaben des Unternehmens blieben die

Betriebskosten in den ersten neun
Monaten 1982 unter dem Plan. Für das

Gesamtjahr sei zwar noch mit einem
negativen, aber gegenüber 1981 deutlich
besseren Betriebsergebnis zu rechnen.

Beeinträchtigt wurde das Geschäft
durch den hohen Dollar-Kurs, steigende

Treibstoffpreise und höhere Flügsiche-
rungsgebühren. Das Flugvolumep lag in
den abgelaufenen neun Monaten um 13

Prozent über den Erwartungen. Insgesamt

wurden mit knapp 1,607 Millionen
Passagieren 14 Prozent mehr befördert
als ein Jahr zuvor. Allerdings betrachtet
das Condor-Management die erfreuliche
Entwicklung lediglich als «Atempause»,
denn das kommende Jahr gebe nicht in
allen Aspekten Anlass zu Optimismus.

Im Rahmen des Modernisierungs-
und Rationalisierungsprogramms hat

die Gesellschaft jetzt die letzten drei

ihrer Boeing-727-100-Flugzeuge veräussert.

Mit Beginn des Sommerprogramms
1983 werden auf den Touristik-Strecken
zusätzlich zwei von der Lufthansa
kommende Flugzeuge des Typs Airbus A-300
B4 eingesetzt. Die Condor-Flotte
besteht dann aus drei DC-10-30, zwei
Airbus A-300 B4, acht Boeing 727-230 und
vier Boeing 737-230. apa

Thai verzichtet auf A-300
Die thailändische Fluggesellschaft

Thai Airways International ist vom Kauf
zweier Flugzeuge vom Typ Airbus A-300
B4-60 des europäischen Airbus-Konsortiums

zurückgetreten. Stattdessen
bestellte Thai Airways zwei Maschinen
vom Typ Boeing 767 im Werte von rund
120 Millionen Dollar, teilte der amerikanische

Flugzeughersteller Boeing mit.
Thai Airways begründete die

Entscheidung für Boeing mit Lieferverzögerung
des Airbus-Konsortiums, die die

Folge von Modifikationen an den
Airbus-Triebwerken sind, die der amerikanische

General-Electric-Konzern liefern
sollte. Das europäische Konsortium
verliert dadurch einen Auftrag im Wert von
116 Millionen Dollar.

Aus Industriekreisen verlautete
unterdessen, das Airbus-Konsortium habe

ein neues Preisangebot unterbreitet.
Auch sei es bereit, die Maschinen mit
älteren Triebwerken auszurüsten, um den

vereinbarten Liefertermin einzuhalten.
Eine Kommission der Thai Airways soll

nun den Vorschlag prüfen. Der Präsident

der thailändischen Fluggesellschaft
liess jedoch erkennen, dass auch das

neue Airbus-Angebot nicht den Vorstellungen

seiner Gesellschaft entspreche.
apa

Alitalia im 1. Halbjahr 1982
Alitalia-Präsident Umberto Nordio

gab kürzlich die Geschäftsentwicklung
im 1. Halbjahr 1982 bekannt. Das
Aufkommen an Beförderungsleistungen
gegenüber dem gleichen Zeitraum des

Voijahres habe zugenommen. Aber auch

die Gesamterträge aus den Verkehrsleistungen

stiegen auf 850 Milliarden Lire,

was einer Zunahme um 27 Prozent
gegenüber dem Voijahr entspricht. Die

Geschäftsentwicklung im 1. Halbjahr
1982 sei allerdings von einigen Störungsfaktoren

negativ beeinflusst wordea
Hierfür waren sowohl Arbeitsniederlegungen

als auch der Kurs des US-Dollars

gegenüber anderen Währungen,
einschliesslich der italienischen Lira,
verantwortlich. Letzteres bewirkte eine

Steigerung sowohl bei den US-Dollar-
Auslagen als auch bei den Verbindlichkeiten,

die sich aus den Neueinschatzungen

gegenüber den im Geschäftsbericht

vom 30. Juni 1982 enthaltenen
Deckwerten für die Dollarfinanzierung
ergaben. Hinzu kämen zusätzliche
Erhöhungen bei einigen Aufwendungen,
erklärte Nordio. pd/r.
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Bahntouristik

DB: Weniger Fahrgäste
Die Zahl der Reisenden im Fernverkehr

der Deutschen Bundesbahn ist in
den ersten neun Monaten 1982 gegenüber

dem Voijahr um 6,8 Prozent
zurückgegangen. Wie die Zentrale
Transportleitung (ZTL) der Bundesbahn auf
ihrer Jahrespressekonferenz in Mainz
mitteilte, war bei den TEE-Zügen eine
Einbusse von 15,9 Prozent zu verzeichnen.

Bei den IC-Zügen sank die Nachfrage

in der 1. Klasse um 4,8 Prozent, in
der 2. Klasse um 2,9 Prozent. Noch stärkere

Verluste erlitten die D-Züge mit
einem Minus gegenüber 1981 vor 10,3
Prozent in der 1. Klasse und 8 Prozent in
der 2. Klasse.

Der verminderten Nachfrage wird das
internationale Angebot nur «vorsichtig»
angepasst und dabei vorwiegend die
Platzzahl eingeschränkt, jedoch die
Verkehrsverbindungen aufrechterhalten.
Zur Belebung der Nachfrage in Zeiten
schwachen Verkehrs gibt es zudem
Preissenkungen, wie die neue Aktion
«Rosarotes Wochenende», die sehr
erfolgreich begonnen haben.

Ausserdem soll der IC-Verkehr für die
Fahrgäste attraktiver gemacht werden:
Dazu zählt die Ausstattung der zweiten
Klasse mit klimatisierten Wagen. Bis
Ende 1982 werden es voraussichtlich 180
Grossraumwagen sein. apa

Tendabahn wieder
elektrifizieren

Die nach schweren Kriegszerstörungen
erst im Jahre 1979 wiedereröffnete

Tendabahn im Grenzgebiet zwischen
Frankreich und Italien hat sich bewährt.
Im ersten Betriebsjahr wurden bereits
rund 600 000 Fahrgäste gezählt, eine
Zahl, die weit über den Erwartungen lag.
Aufgrund dieses guten Ergebnisses
haben die Italienischen Staatsbahnen (FS)
nunmehr die baldige Wieder-Elektrifi-
zierung der Tendabahn in Aussicht
gestellt. g.

Counter

Budget-Reservationsnummer
Als Folge der Expansion hat die Bud-

get-Autovermietung Schweiz AG die
zentrale Verwaltung an die Baslerstrasse
II173, 8048 Zürich verlegt. Die neue
Telefonnummer der zentralen Verwaltung
lautet (01) 491 88 30.

Bei dieser Gelegenheit konnte der
zentrale Reservationsdienst für die
Kunden optimiert werden: Über die
Telefonnummer (01) 4911011 können
nunmehr weltweit Personen- und
Nutzfahrzeuge für jede schweizerische
Budget-Vertretung reserviert werden.

pd/r.

Zypern - jetzt auch in der
Schweiz

Die positive Entwicklung des
Reiseverkehrs aus der Schweiz zu der
Mittelmeerinsel Zypern sowie das steigende
Interesse der schweizerischen Reisenden
an der Inselrepublik habe die
Fremdenverkehrszentrale Zypern veranlasst, in
Zürich eine Informationsstelle zu eröffnen,

heisst es in einem Schreiben des
Verkehrsbüros. Die Adresse lautet:
Fremdenverkehrszentrale Zypern, Gott-
fried-Keller-Strasse 7, 8001 Zürich, Telefon:

(01) 69 33 03, Telex: 815100.
Die Repräsentantin, Frau Zollikofer,

steht sowohl dem interessierten Publikum

als auch den Reisebüros mit
Informationen, Reisetips und Anregungen
zur Verfügung.

Die Anzahl der Schweizer Reisenden
nach Zypern stieg in den ersten neun
Monaten dieses Jahres auf 9456. Das
bedeutet einen Zuwachs um 20,4 Prozent
gegenüber derselben Periode des
Vorjahres. Insgesamt kamen 436 444
ausländische Touristen - im selben Zeitraum

des Voijahres waren es 334 456
(+30,5 Prozent).

Das Hotelbettenangebot Zyperns
besteht zurzeit aus rund 18 000, weitere
7500 befinden sich im Bau. Dieses Angebot

schliesst Betten in Hotelappartements,

Bungalows sowie Hotels von 1 bis
5 Sternen (Luxus) ein.

Bis Ende des Jahres wird mit etwa
13 000 Besuchern aus der Schweiz
gerechnet. pd/r.

Positive Lösungen gesucht
Fortsetzung von Seite 25

nen errichtet. Zwei Einstellhallen mit
165 Plätzen ergänzen die Überbauung.

Teure Büromieten

An der Projektpräsentation am
l.März 1978 hoffte Architekt Bruno
Reinli optimistisch, dass der Sternen
«hoffentlich bald weit über die Grenzen
Berns hinaus noch bekannter werden
wird, als er dies heute schon ist!» Am
21. Juli 1980 konnte die Airtour Suisse
den Büroneubau in Muri als Mieter der
Immobilien AG beziehen.

Die Hoffnung auf geringere Mietzinse
als bisher erfüllte sich für die ATS
allerdings nicht. Der damalige ATS-VR-Prä-
sident Walter C. Frei im Jahresbericht
beschwichtigend: «Wir waren uns be-
wusst, dass die Kosten in den neuen Büros

in Muri während einiger Jahre höher
ausfallen würden. Die Lage wird sich
jedoch in 3 bis 4 Jahren normalisieren.»

Für den Neubau von Verwaltungsgebäude

und Hotel wurden 10 Millionen
Franken veranschlagt und für den Umbau

des Gasthofes weitere 8 Millionen
budgetiert (Stand 1980). In der Folge
erwies sich der alte Sternen als derart
morsch, dass er praktisch von Grund auf
im alten Stil neu erbaut werden musste.
Bereits im Juni 1981 musste der damalige

ATS-Generaldirektor und Delegierte
der ATS Immobilien AG, Fritz Bonauer,
die Bausumme nach oben korrigieren:
«Die gesamte Bausumme dürfte bis zur
Fertigstellung rund 22 Millionen betragen.»

Inzwischen wurden im Sternen Muri
nach «vorläufiger Abrechnung» (Fritz
Bonauer) bereits 24,5 Millionen Franken
verbaut. Dazu brachte der Sternen bisher

vor allem Verluste: 1981 rund
800 000 Franken; 1982 könnte der
Sternen-Verlust, so Bonauer, gegen eine
Million Franken betragen, wobei er sich
vorwiegend aus Zinsen summiere.

Da aber auch das Betriebsergebnis
nicht den Erwartungen entspricht, allein
im ersten Halbjahr 1982 soll der Umsatz
eine Viertelmillion Franken unter dem
Budget liegen, muss der bisherige Direktor

Werner Boess auf Ende Jahr den Hut
nehmen.

2,5 Millionen Franken in den Sternen

Ein Krisenstab versucht zurzeit, ein
neues Betriebskonzept zu realisieren, um
einem allfälligen Käufer wenigstens
einen «gesunden Betrieb» anbieten zu
können. Im Moment stehen beim Sternen

für rund 2,2 Millionen Franken
Handwerkerrechnungen offen, wovon
1,3 Millionen Franken Handwerkerpfandrechte

ins Grundbuch eingetragen
werden sollen, wogegen sich die Immobilien

AG zurzeit vor Gericht wehrt. Im
weiteren sind für 600 000 Franken offene

Lieferantenrechnungen zu begleichen.

Dieses Loch von rund 2,8 Millionen

Franken sollte mit dem Verkauf des
Cala Liberotto gestopft werden, was nun
vermutlich gescheitert ist.

Falls die Banken hart bleiben und den
Kredithahnen zudrehen oder Bauunternehmer

auf die Eintragung und Verwertung

ihrer Grundpfandrechte pochen,
bleiben der ATS Immobilien AG kaum
mehr grosse Hoffnungen. Bereits heute
muss das Aktienkapital von 5 Millionen
Franken - wie die Kontrollstelle andeu¬

tet-wohl als verloren betrachtet werden,
falls sich nicht ein Käufer finden lässt,
der den Sternen zum vollen Preis
übernimmt.

Die ATS ihrerseits wiederum ist mit
1,5 Millionen Franken an der Immobilien

AG beteiligt, wobei diese Beteiligung

bereits im Voijahr auf 1,15 Millionen

Franken abgeschrieben wurde. Im
weiteren hat die ATS nach Aussagen von
Fritz Bonauer für eine Bürgschaft von
1 Million Franken an die Immobilien
AG geradezustehen.

Zu den Verwaltungsräten der ATS
Immobilien AG gehört seit zwei Jahren
auch Ernst Schmutz, Direktor der Berner
Kantonalbank (BKB), die mit einer
Filiale im Sternenkomplex vertreten ist.
Schmutz, der auch die anderen mit
Krediten vertretenen Banken vertritt, mochte

auf Anfrage über Engagement und
Absichten der BKB keine Auskunft
geben. Auch zur Situation der ATS Immobilien

AG wollte sich Schmutz nicht
äussern. Ein BKB-Direktionskollege von
Schmutz: «Die Filiale Sternen Muri ist
unsere teuerste Bankfiliale, da wir uns
dem hohen Ausbaustandard anpassen
mussten. Bis jetzt ist der ,Fall
Sternenimmobilien' von der Bankleitung noch
nicht behandelt worden.»

Schwere Zeiten für Airtour Suisse

Insgesamt dürften sich für die Airtour
Suisse AG die gefährdeten Mittel bei der
ATS Villaggio AG und der ATS Immobilien

AG auf rund 4,5 Millionen Franken

summieren. Bonauer: «Dieser
Betrag scheint mir zu hoch geschätzt. Ich
würde höchstens von 3 Millionen Franken

Risikokapital sprechen.»

Ob der Reiseveranstalter die eine wie
die andere Summe verkraften kann,
müssten wohl Gespräche mit den Banken

und den Aktionären an den Tag
bringen, musste doch das Unternehmen
bereits in den Jahren 1979 und 1980 mit
Verlusten von je rund 3 Millionen Franken

fertig werden.

Im Jahr 1981 erzielte das Unternehmen

zwar bereits ein trotz Wertberichtigungen

bei den Beteiligungen in der
Höhe von 850 000 Franken ausgeglichenes

Ergebnis, und für 1982 wird ein
positives Resultat erwartet - doch die
Beurteilung der Substanz ist nicht
einfach. Auf einen einfachen Nenner
gebracht: Die Substanz der Airtour Suisse
AG liegt in ihrer dank der neuen Struktur

und Führung positiv zu bewertenden
Zukunft. Ob dies allein genügt, den
Reiseveranstalter durch die kommenden,
schwierigen Tage und Wochen zu bringen,

wird sich zeigen müssen. Im Interesse

des Wettbewerbes auf dem
schweizerischen Reisemarkt ist es zu hoffen.

ATS-Verwaltungsratspräsident Hans
Rudolf Leuenberger zur aktuellen Situation:

«Für den Reiseveranstalter Airtour
Suisse sind wir daran, bis Ende Monat
eine Lösung zu suchen, um auch im Falle
eines Verlustes unserer Guthaben bei der
Immobilien und der Villaggio AG über
die Runden zu kommen. Wir werden in
unserer Überzeugung, eine positive
Lösung zu finden, unterstützt durch Aktionäre,

die betonen, dass sie eine gesunde
Airtour Suisse brauchen.»

Fritz W. Pulfer

Modellaufnahme Sternen Muri: Rechts Landgasthof, Mitte Hotelneubau, links
Verwaltungsgebäude.

Kolumne
Sybill Ehmann,
touristik revue-
Korrespondentin
in Bremen, be-
fasst sich
regelmässig mit Themen

aus der
deutschen
Reisebranche.

V

Deutscher Verband
vor Änderungen

Die Wogen um den deutschen
Veranstalter Helmut Voss, Interair, der
dem traditionellen Vertriebsweg
«Reisebüro» schnöde den Rücken gekehrt
hat, haben sich durchaus noch nicht
geglättet, wie auch gar nicht anders zu
erwarten war.

Da gab es ebenso Polemisches wie
Eindringliches aus dem Kreise seiner
ASR-Freunde, jener «Gegenorganisation»

zum deutschen Reisebüro-Verband

und auch dieser hat nun sehr
eindeutig dagegen Stellung genommen,
«dass die seit vielen Jahren mit grossem

Erfolg tätigen Reisemittler als
kostentreibender Vertriebsweg dargestellt

werden».
Ausserdem erwartet der DRV-Vor-

stand nun auch, dass Voss seine
Funktionen im Verband zur Verfügung stellen

wird, wobei es sich dabei um die
Position des stellvertretenden
Vorsitzenden des Fachbereichs «Reisemittler
mit Touristikvertretung und IA TA-Lizenz»

und des stellvertretenden
Vorsitzenden des Kontaktkreises «BARIG/
IATA-Agenten» handelt.

Wie gar nicht anders zu erwarten,
rückt Voss von seiner Position nicht ab,
verteidigt sie vielmehr und bietet - gar
nicht ungeschickt - auch weiter in allen
Gremien seine Mitarbeit an, wenngleich

auch nicht in so exponierten
Stellen wie zuvor.

Völlig herauskatapultieren müssten
ihn also schon die anderen. Bleibt
abzuwarten, ob der in der Vergangenheit
immer wieder für Wirbel sorgende
Voss durch seine Radikalkur nun bald
für immer aus dem deutschen Reisegewerbe

- einschliesslich seiner
Fachpresse — verschwindet, was man sich
gerade bei ihm mit seinem gesunden
Gefühlfür Publizität gar nicht vorstellen

kann, oder, was für alle Teile
bekömmlicher wäre, er doch noch ohne
Gesichtsverlust Wege des Kompromisses

findet.
Nach wie vor bleibt die Tatsache

unverrückbar, dass er der deutschen
Reisebranche und zwar ebenso den mittleren

wie auch kleineren Veranstaltern,

denen er durch den preiswerteren
Direktvertrieb zur noch grösseren
Konkurrenz wird, in den Rücken gefallen
ist.

*
Die Jahrestagung des deutschen

Reisebüro-Verbandes im kommenden
Monat wirft immer stärker ihre Schatten

voraus und ich werde das Ereignis
natürlich soweit ausführlicher behandeln,

wie esfür die Schweizer Leser von
Interesse ist.

Klar ist heute schon, dass eine
Satzungsänderung nur noch einen
Vorstand— und nicht wie bisher einen
engen und einen erweiterten vorsieht,
dass der neue Vorstand aus acht
Personen besteht, die jeweils eigene
Zuständigkeitsbereiche erhalten und dass
dieser Vorstand in Zukunft anstatt wie
bisher für zwei nun für drei Jahre
gewählt wird. Ausserdem wird ein
Vorstandsmitglied in Zukunft zuständig
für den Bereich «neue Kommunikationsmittel»

sein. Ein veränderter
Wahlmodus und damit einhergehend
auch eine neue Beitragsordnung soll
darüber hinaus jetzt auch für mehr
Mitspracherecht der Kleinen und
Mittleren sorgen.

Die verschiedenen Punkte der
Satzungsänderungen scheinen bei den
Mitgliedern des deutschen Reisebüro-
Verbandes aufkeinen Widerstand ge-
stossen zu sein, zumindest haben sie
einen solchen bei Vorlage des in Nürnberg

zu verabschiedenden Entwurfs
bisher nicht erkennen lassen.

Sollten die ausgearbeiteten
Satzungsänderungen also so tadellos sein
oder ist bei der Tagung noch mit
unerwarteten Schüssen aus dem Hinterhalt
zu rechnen? Man darf gespannt sein.

*
Jamaica macht wieder einmal

Schlagzeilen. Jetzt hat die deutsche
Fluggesellschaft LTU, die das
Karibikziel seit drei Jahren anfliegt,
kurzerhand das Handtuch geworfen, denn
die Auslastung, sie war nicht so.

Immer mehr Veranstalter gaben
ihre Sitzkapazität zurück. Die ansonsten

auch bei ausgefalleneren Zielen
durchaus investitionsfreudige LTU
wollte weitere Verluste nun aber doch
nicht mehr tragen.

Die Hände reibt sich dabei der Li-
niencarrierAir Jamaica, derjetzt
«abstaubt» und nicht nur die Passagiere
von NUR und JET-Reisen (zu
ausgedruckten und daher von den
Veranstaltern subventionierten Preisen)

auffangen kann, sondern sogar die Fluggäste

von den LTU-eigenen Firmen
Meier's und Jahn Reisen befördern
und nun zu ungeahnten Auslastungen
kommen wird. Jamaica-Aussteiger
war allein die Touropa, die das
Geschäft der IT-Schwesterfirma Airtours
International überlässt.

Bildschirmtext

Anbieter-Statistik Deutschland
Im Rahmen seines touristischen Informationsprogrammes hält das deutsche
Institut Bildschirmtext Worms eine monatlich aktualisierte Statistik touristischer

BTX-Informationsanbieter in der Bundesrepublik Deutschland
abrufbereit. Sie zeigt eine laufend fortgeschriebene Auflistung aller touristischen
Anbieter (und Subanbieter) aufgeschlüsselt nach einzelnen Tourismuszweigen,

mit der Angabe ihrer Leitseiten-Nummer und Präsenz in den beiden
BTX-Datenzentralen Berlin und Düsseldorf. Voraussetzung für die Aufnahme

in diese Statistik ist der Eintrag als Anbieter bzw. Subanbieter in das
BTX-Informationsanbieterverzeichnis des Postsuchbaums.

Die Statistik weist bezüglich des
Engagements der einzelnen Touristikzweige

in Bildschirmtext eine deutlich
differenzierte Rangskala auf. An der Spitze
der Beteiligung stehen mit etwa 33 Prozent

inländische FremdenVerkehrsorganisationen

(Landes- und Regionalverbände,

Fremdenverkehrsorte, Städte
und Kurorte), wobei die Zahl der kleinen
BTX-Programme in Umbrella-Systemen
grösserer Verbände stetig ansteigt.

Skepsis bei den Reisebüros

Im Beherbergungssektor (etwa 20
Prozent) macht sich zusehends der eigene

Systemaufbau von Hotelketten bzw.
das Auftreten einzelner Hotels als
eigenständige Anbieter bzw. Subanbieter
im Postverzeichnis bemerkbar, obwohl
letztere meist nur eine einzige BTX-Pro-
gramm des Dehoga vorhandenen Hotels

würde zum Beispiel mit einem absoluten
Zuwachs von mehreren hundert «Anbietern»

das vorhandene Bild umfangreicher

Informationen weiterverfälschten.
Mit bundesweiter Einführung sollte die
Deutsche Bundespost unbedingt
einheitliche Kriterien bezüglich des
Mindestvolumens von BTX-Programmen
für die Anbindung als eigene Anbieten
aufstellen.

Die Reiseveranstalter folgen mit etwa
17 Prozent in der Rangskala der Statistik,

wobei sie ihre gute 3. Position unter
anderem auch der Nennung von
Grossveranstaltern mit mehreren Marken
verdanken. Der geringste Prozentanteil der
Reisemittler mit etwa 5 Prozent bringt
die in dieser Gruppe noch vorhandene
Skepsis gegenüber dem neuen Medium
und der Gefährdung ihres Arbeitsbereiches

zum Ausdruck. pd/r.

01/2213385, diebeste Nummer fürdie KARIBIK
Wir sind der Generalagent für Royal Caribbean Karibik-Kreuzfahrten. Und die Spezialisten für Malta. Israel und Irland.
Wir kennen die Destinationen - beraten Sie fachkundig, schnell und freundlich. WfflfffR



Fluggesellschaffen sind anders. Hochbetrieb haben sie dann,
wenn ihre Häuser leer und ihre Maschinen in der Luft sind. Aber

nicht immer ist eine voll fliegende Flotte eine Erfolgsgarantie.
Denn im erbitterten Preiskrieg um den Kunden unterbieten manche
nicht nur die Konkurrenz, sondern auch die wirtschaftliche Vernunft.

Und riskieren die Pleite. Andere aber besinnen sich auf frühere
Qualitätsstandards und kredenzen den Wein statt in Pappe wieder
im Glas. Und weil es dem Tourismus/and Schweiz nicht gleichgültig

sein darf, ob in den Luftkämpfen der Aviatik der Qualitätssinn
künftiger Gästegenerationen lädiert oder gepflegt wird, beobachtet

die hotel+ touristik revüe die Szene mit kritischem Blick.
Als einzige umfassende Schweizer Touristikzeitung gehört sie jeden
Donnerstag zur Pflichtlektüre der Entscheidungsträger und Kader in
der Tourismusindustrie. Denn die wollen wissen, ob die Milliarden,

die sie alljährlich investieren, eine Zukunft haben. Und darum
ist die hotel+ touristik revue auch Ihr direktes Werbemittel, mit
dem Sie diese Branche ohne Streuverlust informieren können.

Mit unserem leeren Hangar wollten wir Sie (und Ihren Werbechef)
daran erinnern. Und mit dem untenstehenden Talon wollen wir

Ihnen die Kontakfnahme erleichtern.

•c
0

*uristtk
ICH MÖCHTE die hotel + touristik revue zum Inserieren prüfen: dafür benötige ich Ihre Dokumentation.

zuerst ausprobieren; bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben gratis. gleich abonnieren,- fOt

Zahlungsweise: vierteljährlich Fr. 27.- halbjährlich Fr. 38.- jährlich Fr. 53.-. Bis Ende 1982
erhalte ich die hotel+touristik revue gratis.

Firma
Name, Vorname PLZ/Ort
Funktion, Beruf Telefon

Senden an: hotel + touristik revue, Verlagsmarketing, Postfach 2657, 3001 Bern. hr/4
Jeden Donnerstag

an Ihrem Kiosk
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Erstmals am TTW: Walter Homberger, Fredy Bosshard am Kuoni-Stand
Verkaufschef der Lufthansa in Zürich.

Sherry auf originelle Art und Weise
serviert: Antonio Ortiz aus Laguna heisst der
Künstler. M. Andre Beraud, administrateur de Tourisme Pour Tous.



Wie Sie Ihre
Kunden holen,
ist uns egal.

Wo Sie sie
unterbringen,
nicht.

INTERHOME
Europas grösster Vermittler
von Ferienwohnungen und Hotels
wird man nicht umsonst.

INTERHOME, Buckhauserstrasse 26
8048 Zürich, Tel. 01-497 22 22

INTERHOME, 22, Chemin Francois-Lehmann,
1218 Geneve-Grand Saconnex,
tel. 022-988244
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Varig

Brasiliens Nabelschnur
Die Flugtarife von und nach Südamerika müssten sofort billiger werden, tönte
es Anfang dieses Jahres aus Brasilien. Urheberin dieser «um jeden Preis
durchzusetzenden» Forderung war Brasiliens Airline Varig. Jene Gesellschaft

also, die als Südatlantik-Marktleaderin eine flexiblere Flugpreisgestaltung

jahrelang erfolgreich bekämpfte.

Hinter dieser unternehmenspolitischen
Tendenzwende, die in Europa

tatsächlich zu einer gewissen Verbilligung
der Flugreisen nach dem südlichen
Südamerika führte, verbirgt sich ein Wechsel
in den Manageretagen der Varig: Vor
anderthalb Jahren trat Helio Smidt mit
einer Gruppe von «Machern» aus der
Industriemetropole Sao Paulo an die
Spitze dieser grössten privaten Airline
der Welt und löste die bisherige
aristokratisch-patriarchalische Führung ab.

Point to Point Fares

Bei der Varig - und übrigens auch bei
den argentinischen Aerolineas Argentinas,

die in tarifpolitischen Angelegenheiten

stets Gleichschritt mit der
brasilianischen Schwester halten - ist man
stolz auf die neuen Errungenschaften:
Die Konsumenten würden jetzt über
eine neue, günstigere Option verfügen,
erklärt der Chef der Varig-Sektion für
Kommerzielle Dienste Ausland in Rio
de Janeiro. Gemeint sind die sogenannten

Point to Point Fares, welche die
Brasilianer mit jedem europäischen Luftamt
einzeln aushandelten. Denn innerhalb
der LATA existieren zu viele verschiedene

Vorstellungen über neue Tarifstruk-
turen auf der Südatlantik-Route.

Trotzdem versuchen die Varig-Ver-
antwortlichen diesen Oktober auf einem
neuerlichen LATA-Meeting, doch noch
ein neues Südatlantik-Rahmenabkom-
men innerhalb des Kartells zu erwirken.
Die vor allem administrativ komplizierte
Lösung mit Separatverträgen mit einem
Dutzend europäischer Luftämter befriedigt

auch in Rio nicht.
Ob man denn bei diesem vierten Anlauf

- zuvor sind entsprechende Bestrebungen

auf Meetings in Cannes, Genf
und Caracas gescheitert- aus eigener
Initiative neue Vorschläge unterbreiten
wolle oder ob von Seiten der Varig in bislang

als Tabu bezeichneten Punkten
mehr Kompromissbereitschaft zu
erwarten sei? Eigentlich nicht, meint Va-
rigs Commercial Director Rafael, aber
wir sind immer gern bereit, neue Ideen
unserer Konkurrenten zu prüfen.

Unerschütterlicher Optimismus
Nach Jahren äusserst konservativer

Flugpreispolitik unter dem Präsidenten
Erik de Carvalho ist denn der Schritt zur
Kreation von Point to Point Fares unter
dem neuen Chef Heüo Smidt auch geradezu

als revolutionär anzusehen. Die
Natur dieses neuen Tarifs von und nach
Europa zeigt aber, dass die Denkweise in
den Chefetagen der Varig in Sachen
Flugpreise (noch) meilenweit von jener
der europäischen Konkurrenz entfernt
ist: Mit der Einführung eines
Punkt-zuPunkt-Tickets, das in Europa für 40 Prozent

weniger als ein Normalbillett
verkauft wird (Netto-Ersparnis auf den
E 60er: 15 Prozent), schaffte man sich
eher ein Alibi gegen Vorwürfe wegen
übersetzter Tarife, als man neue
Käuferschichten erschloss.

Wie stark bei der Varig die Haltung
noch verbreitet ist, die Südatlantik-Tarife

seien an und für sich nicht zu teuer,
illustriert derselbe Point-to-Point-Tarif
aus südamerikanischer Sicht. Hier, auf
dem Subkontinent, entschloss man sich
nur zu einer 30prozentigen Reduktion
auf die Normal-Fare (Netto-Ersparnis
auf den E 60er somit 5 Prozent).

Inzwischen hat das brasilianische
Luftamt aber zwei generelle Tariferhöhungen

um je fünf Prozent genehmigt, so
dass die die günstigste Europa-Fare (ex
Brasilien) wählende Kundschaft - in
Dollars gerechnet - heute fast zehn Pro-

Schifffstouristik
Royal Viking Sky verlängert

Das norwegische Passagierschiff
Royal Viking Sky ist jetzt 27,72 Meter
länger und über 6000 Bruttoregistertonnen

grösser als früher. Es war auf der
Seebeckwerft der AG Weser in Bremerhaven

«auseinandergeschnitten» worden,

dann wurde ein vorgefertigtes Stück
eingefügt. v

Das «neue» Kreuzfahrtschiff ist jetzt
205,46 Meter lang und rund 28 220
Bruttoregistertonnen gross. Es kann
etwa, 40 Prozent mehr Passagiere
aufnehmen als vor dem Ausbau, die Zahl
der Betten wurde von 580 auf 820 erhöht.
Ende November soll die Royal Viking
Sky auf Probefahrt gehen.

Im vorigen Jahr wurde bereits die
Royal Viking Star, ein Schwesterschiff
der Royal Viking Sky, umgebaut.

zent teurer fliegt als vor einem Jahr mit
dem wesentlichen flexibleren E-60-An-
gebot. Aus der Sicht des südamerikanischen

Kunden - Schweizer Touristiker
aufgepasst - hat sich das Angebot in
Wirklichkeit also verschlechtert und
verteuert.

Mit dem Ausflugstarif hatte der Fluggast

immerhin die Möglichkeit, dank
Milage mehrere Punkte anzufliegen und
die Reise zu unterbrechen. Gerechtfertigt

wird dieser qualitative Rückschritt
bei der Varig mit den wiederum enorm
gestiegenen Operationskosten. Gerade
so, als hätten die diversen Tarifanpas-
sungen, unter anderem jene von 20
Prozent im Jahre 1979, überhaupt nie
stattgefunden.

SUdatlantische Turbulenzen

Somit kann es kaum erstaunen, dass
die Frage, welches denn nun eigentlich
die Südatlantik-Tarifpolitik der Varig
sei, etwas zögernd und indirekt ausfällt.

Nicht die Tarife, sondern das Sitzplatzangebot

und die Konkurrenz seien zu
hoch, diagnostiziert Commercial-Direk-
tor Rafael.

Der Lösungsvorschlag, mit einer starken

Reduktion der Transportofferte
sämtliche südatlantischen Turbulenzen
und den Druck auf die Tarife aus der
Welt zu schaffen, zeigt aber, dass die Varig

etwas gar hoch über den tarifpolitischen

und ökonomischen Realitäten im
Südatlantik hinwegfliegt. Noch, jedenfalls.

Europa-Konkurrenz
Die europäischen Mitkonkurrenten

der brasilianischen Flieger im einst
rentablen Geschäft vom Alten Kontinent
nach Südamerika sehen das Tarifproblem

freilich nicht nur in den Farben
Schwarz-Weiss. Im Lateinamerika-
Hauptsitz der im Südatlantik-Passagier-
verkehr in den roten Zahlen fliegenden
Swissair würde man die Schaffung
eines erheblich günstigeren Tarifs
zwar begrüssen, um neue Passagierschichten

zu erschlossen und freie
Sitzkapazität auszulasten.

Insgesamt zögen es die Swissair-Manager

in Buenos Aires aber vor, wie
andere europäische Gesellschaften auch,
ihren potentiell touristisch interessierten
Kunden eine Palette verschiedener
Ausflugstarife - flexible Tarife eben - anbieten

zu können. Allein schon die Vermutung,

hinter solcherlei Bestrebungen
könnte sich vielleicht sogar eine Apex-

Formel verbergen, lässt den Varig-Ver-
antwortlichen jedoch die Haare zu Berge
stehen. So etwas komme niemals in Frage,

heisst es dazu.

Nicht mehr so konservativ

Immerhin: Längerfristig wird auch
der brasilianische Transporteur nicht
darum herumkommen, nach neuen,
nicht mehr ganz so konservativen
Tariflösungen im Verkehr mit Europa zu
suchen. Varigs Auslastungsfaktor ist im
vergangenen Jahr von 67 auf 62 Prozent
(internationales Netz) gesunken, und
ungünstige Währungsverhältnisse für
alle potentiellen Fluggäste in Südamerika

verheissen alles andere als eine rosige
Zukunft. Ein Präzedenzfall existiert
übrigens schon: Im brasilianischen
Inlandverkehr existieren seit geraumer Zeit eine
ganze Reihe von Sondertarifen; von
einem 40prozentigen Einschlag auf
Nachtflügen bis zu Vergünstigungen für
Grossmütter und alleinreisende Jugendliche

oder ganzen Familien.
Hinter dieser neuen Initiative steckt

zwar auch das brasilianische
Fremdenverkehrsamt, das der ausgezehrten
Touristikbranche etwas unter die Arme greifen

will. Im Zusammenhang mit der
Tarifstruktur und Überkapazitäten ist
jedoch eine andere Information viel wichtiger:

Eben hat im brasilianischen
Domestic-Traffic das Wide-Body-Zeitalter
mit dem Einsatz des Airbus bei vorerst
zwei Gesellschaften begonnen.

Ueli Achermann, Rio deJaneiro

Bahntouristik s 1

Erfolgreiche Flughafenbahn
Die Flughafenbahn von Amsterdam

nach dem Flughafen Schiphol, die im
Vorjahr in Betrieb genommen wurde,
befördert täglich etwa 10 000 Fahrgäste.
Von den Niederländischen Eisenbahnen
wird es als ein sehr ermutigendes Ergebnis

gewertet. g.

Weiterer Hochleistungszug
Die japanischen Eisenbahnen planen

eine weitere Testreihe mit einem von
Linearmotoren angetriebenen
Hochleistungszug. Dieser Zug erzielte bereits im
Jahr 1981 eine Höchstgeschwindigkeit
von 517 km/h.

Zum ersten Mal sollen auf der sieben
Kilometer langen Versuchsstrecke auch
Reisende mit an Bord des schnellen Zuges

genommen werden, um auszuwerten,
wie sich die Beschleunigung im
Geschwindigkeitsbereich über 500 km/h
auf den menschlichen Organismus
auswirkt. Die japanischen Eisenbahnen
hoffen, dass dieser neue Hochgeschwindigkeitszug

schon ab 1990 fahrplanmäs-
sig eingesetzt werden kann. Bisher wurden

rund zwanzig Milliarden DM in seine

Entwicklung investiert. g.

Die Baiair bringt Sie jeden Donnerstag

von Zürich zu einem S, P, OB FOB

GFOP, BPS, BOP oder TGFOP Tea ins

Hochland von Sri Lanka.

Sri Lankas Labookellie Tea
Ein guter Rat für
Teeliebhaber: Fahren
Sie mit dem Bus von
Haputale nach Nuwara
Eliya. Eine aufregende
Reise mit 800 m
Höhenunterschied
durch Tee, Tee und
nochmals Tee.

Labookellie Tea ist die
Markenbezeichnung
der Teeprodukte der
Labookellie-Group in
Labukele.

Die Teebearbeitung in
der Fabrik geschieht
über fünf Stufen.
1. Withering, die Trocknung

der Blätter, die
eine biochemische
Veränderung auslöst
und die Blätter weich
und biegsam macht.
2. Rolling, das
Aufbrechender Blattzellen,
damit sich deren Inhalt
(Polyphenole, Pektine,
Aromastoffe, Coffein)
mit dem Sauerstoff
verbindet. Üblich ist
heute das modernisierte

CTC-Verfahren
(crushing, tearing, curling

- zermalmen, zer-
reissen, rollen). 3.
Fermentation, die Oxydation

der Blätter, die
Substanzen freisetzt
(Flavine, Rubigene)
und eine Verfärbung
bewirkt. 4. Firing,
Trocknung der Blätter,
um die Fermentation
im richtigen Zeitpunkt
abzubrechen. 5.
Sorting, Aussonderung
in Rüttelsieben und
elektrostatische
Absaugung noch
vorhandener Stengel.

Beim Ernten werden
nur die oberen Blätter
des obersten Schöss-
lings gepflückt, die
innert 7 bis 10 Tagen
nachwachsen. Anzahl
Blätter und Knospen
sind massgebend für
die Qualität: <two leaves

and the bud) ergibt
das sogenannte <fine
plucking), (three leaves
and the bud) das
(coarse plucking).

Broken Orange Pekoe-
BOR Broken-Tea
bezeichnet eine Teesorte,
deren Blätter (gebrochen),

resp. durch
Schneiden zerkleinert
werden. Orange Pekoe -
OP bezieht sich auf die
Blattsorte. Die Beschaffenheit

der Blätter
schlägt sich in der
Klassifizierung nieder:
Souchong - S (drittes
Blatt), Pekoe-P
(zweites Blatt). Orange
Pekoe (erstes Blatt),
Flowery Orange Pekoe-
FOP (erstes noch nicht
voll entwickeltes Blatt),
Golden Flowery Orange
Pekoe - GFOP (erstes
Blatt mit den hellen
Spitzen der obersten
Blattknospe), Tippy
Golden Flowery Orange
Pekoe-TGFOP (erstes
Blatt mit den behaarten
Trieben der obersten
Blattknospe).

Genauso gezielt bringt Sie die Baiair jede Woche auf die

Malediven, nach Ost- und Westafrika, nach Rio, London, Palma und

Agadir, auf die Kanarischen Inseln und in die arabischen Emirate.

Balair-Flüge können Sie in jedem Reisebüro buchen.

XALAIR
Die Schweizer Ferienlinie
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Ziel: Sharjah - Aufgabe: Reisebericht Emirate - Souvenir:

Unendlich schöner Sand
Das erste Touristenvisum für Sharjah wurde im Dezember 1979 erteilt. Im Winter 1982/83 fliegen bereits
vier Charterketten aus Europa Sonnenhungrige an den Arabischen Golf. Doch was diese dort unten erwartet,

was die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) als Ferienland zu bieten haben, wer weiss das ausser
denjenigen, die es riskierten, Sharjah als neue Destination in ihr Programm aufzunehmen, und die paar
Wagemutigen, die letzte Saison begeistert von dort zurückkehrten? Jetzt glauben auch die kritischen
Teilnehmer einer Studienreise mit dem Reisebüro Hans Imholz AG, unter ihnen eine Vertreterin der touristik
revue, dass die Emirate ein ernst zu nehmender Konkurrent um die Gunst der Winterflüchtlinge zu werden
beginnen.

- Jwffc vRvivW* ^Ä-:-.v?S¥is .»:Uv.»

Die Wüsten-Safari beginnt. Den Reifen wirdfür die «mehlige» Fahrt Druck weggenommen.

Maria, hast du Lust, an einer Studienreise

nach Shaijah teilzunehmen? Ja,
Reiselust kitzelt mich eigentlich stets
mehr oder weniger, aber Shaijah!!??
Shaijah, wo hegt denn das? In den
Vereinigten Arabischen Emiraten, hilft der
Kollege nach, womit ich das Ziel ungefähr

auf halbem Weg zwischen
abendländischer Zivilisation und fernöstlicher
Exotik ansiedeln kann. Aber viel mehr
als orientalische Ölscheichwüste fällt mir
dazu nicht ein. Einiges Buddeln im
Gedächtnis fördert noch eine vergilbte
Erinnerung an Fotos von modernen Hotels
und ein paar Informationen über touristische

Gehversuche an die Oberfläche.
Und da Neugier eine starke Motivation
ist, wird der alte Pass, welcher die
unerlaubte israelische Hausmarke aufweist,
gegen einen neuen eingetauscht, der
mich als erst geborenen Traveller
ausweist.

Minister, Flughafendirektion,
Fernsehkamera und VIP-Lounge lassen
ahnen, Tourismus sei für Shaijah mehr als
nur das Hobby eines petrodollarverwöhnten

Arabers. Die weisse,
moscheenverwandte Kuppel des
Flughafengebäudes lässt an die Heilige-Hallen-
Arie denken. Die sonst üblichen
Hochtouren der Jet-Hektik sind wohltuend

gedämpft. Erstes Lob: «Shaijah gibt uns
von allen Flugplätzen weltweit am
wenigsten Probleme», sagt der mitgereiste
Balair-Verkaufschef Ernst Preiswerk.

Shaijah ist für mich vorerst nur Licht.
Licht von weisser Grelligkeit und grell-
gelber Nacktheit. Zwischendurch prallt
die Helle auf Fassaden, die wie eben erst
fertig gewordene Kulissen wirken. Sie
zieht Häuser wie Spielzeuge aus dem
Dunkeln hervor. Die Emotionslosigkeit
einer Hotelhalle von internationaler
UnVerbindlichkeit und die sachlich
gastliche Genormtheit des Holiday-Inn-
Zimmers lassen der Freude, sich in fremdem

Land zu befinden, Zeit, sich auf das
Erleben vorzubereiten.

Heute mehr als gestern und weniger als

morgen
Was der Morgen von Shaijah

überreicht, scheint mir eine wenig einladende
Visitenkarte. Ein paar Stunden später
weiss ich, dass es eine Geburtsanzeige ist.
Ich sehe vom Zimmerfenster aus grosse
Flächen gräulich-beige Leere und stelle
fest, dass dort, wo nächtlicherweile sich
das Licht im Dunkeln verlor, tatsächlich
noch die Wüste in die Stadt
hereinschwappt. Zum Frühstück - mit
überbordendem Buffet - dann ein Sicht-

»-3

Die sehr schöne Anlage des Marbellia Clubs in Sharjah. Im Hintergrund an der Lagune
liegt der neue Souk.

jedeWoche 4Nonstop-Flüge
Genf - Saudi-Arabien.

ab 1.11.82 Genf
ab

Jeddah
an

Riyadh
an

Dhahran
an

MONTAG 16.00 23.00 02.00

DIENSTAG
DONNERSTAG

15.00 non-stop 22.35 01.20

FREITAG 15.00 22.00 01.00
und 19 weitere Städte unseres Königreichs

saudin
SAUDI ARABIAN AIRLINES

Welcome to our world.
Rue des Alpes 9,1201 Genf, Tel 022/319150. Telex 23863

Wechsel von 80 Grad, und nun winken
auffordernd Palmen in kräftiger Brise,
blumengesäumter, borstiger Rasen führt
hin zur glitzerübersäten Lagune. Das ist
Shaijah, wie es werden will. Das Ziel,
eine begrünte, grosse Stadt, ein Ferienort
mit besonderem Flair zu sein, das hegt -
wie die ausgedehnte Rundfahrt aufzeigt

- nicht allein bei Allah, das wird mit
beeindruckendem Aufwand und mit in
diesen Längen- und Breitengraden nicht
erwartetem Punch angestrebt und rückt
Monat um Monat näher. Wo jetzt nur
das nasse Leben führende Nabelschnüre
und haltlose Setzlinge zu sehen sind,
werden die Neujahrstouristen wohl
schon freundlich nickenden Stauden
entlangfahren, die den Sand nur noch
ahnen lassen. Wie gerne alles wächst und
blüht, zeigen schon die Hotelanlagen.

Ein Angebot, das für eine Kurzvisite zu
gross ist

Wer Strand sucht, findet ihn meilenweit.

So lang, so breit, so leer, so weiss,
dass er mit sich selbst sehr eins sein muss,
um dieses unbegrenzte, hier so
leidenschaftslose Sichineinanderverlieren von
Meer und Land zu ertragen. Fast dankbar

nimmt man bei den Hotelstränden
die Zäsuren wahr, auch wenn sie, wie in
Shaijah, Hafenanlagen oder Betonblök-
ke sind, weit genug entfernt sind sie noch
allemal.

Die Hoffnung, im orientalischen
Gedränge des Souks wieder eine Prise von
dem zu schnupfen, was Reisen die un-
vergessliche Würze gibt, wird nicht ganz
erfüllt. Um 11 Uhr ist nicht «Wimmelstunde»,

und der neuen, architektonisch
ebenso auffallenden wie reizvollen Hülle
ist etwas vom innern Zauber zum Opfer
gefallen. Immerhin, rund 376 Läden wären

für langes, überraschendes und prik-
kelndes Shopping gut, aber um genüsslich

zu feilschen und den legendären
Goldmarkt so günstig auszuschöpfen,
dass es fürs Renommieren im ganzen
Verwandten- und Bekanntenkreis
ausreicht, ja dafür müsste man Shaijah eben
nicht im Studienreisetempo absolvieren,
sondern viele Ferienmussestunden
aufwenden können.

Später in Dubai, mit seinem noch
grössern, faszinierenderen Souk und der
aufregenden Strasse der Bijoutiers,
stiehlt uns der das Hedschra-Hochfest
bestimmende Mond die so ersehnten
Souvenirkaufstunden - gibt dafür einen
weitern Grund zur Rückkehr.

Die Wüste ist Mittel gegen Stress und
Überdruss

Die Emotion beginnt vollends
aufzubrechen in dem Moment, wo der Landrover

die Autobahn verlässt, die Wüste
mit sandigen Zungen über die Strasse zu
lecken beginnt und sie bald ganz
verschlingt. Mit spitzbübischem Spass und
meisterhaftem Können prescht Bernd
durch die Dünen. Ein paar Mulden
schleudern uns hoch, aber auch weit weg
von dem, was wir Zivilisation und Alltag
zu nennen pflegen.

Wüste ist für uns ein Synonym für
Eintönigkeit, Öde, Erstarrtes,
Lebensfeindlichkeit. Und dabei ist Wüste etwas
so hinreissend Schönes! Landschaft, die
einen gefangennimmt, fast betört in
ihrer bizarren Andersartigkeit, dem
wunderbar Gegensätzlichen und ihrer

Erhabenheit, die noch die Schöpfung
spüren lässt. Sandfarben sagen wir und
wissen nichts vom Kupfer der östlichen
Emirate, kennen den anthrazitenen
Saum der Küste Fujairahs nicht und
haben die Schattierungen von Zimt bis
weissem Pfeffer zwischen AI Ain und
Abu Dhabi nicht wahrgenommen. Hier
ist die Wüste geradezu üppig von struppigen

Büschen und Bäumen bestanden,
dort nur hin und wieder von ein paar
Kamelen hochbeinig durchmessen.

Und dann die Wucht der Stunde, in
welcher die aus der Weite aufsteigende
Dunkelheit, im langen, glühenden Ringen

mit der Sonne, schliesslich in der
Explosion des Sternenhimmels unterliegt.

Der niegeahnte Zauber des Wadi
brennt weiter Unvergessliches in Herz
und Sinn. Die abweisende Schroffheit
des Gesteins im Zaum gehalten vom
dichten Palmenfächer, angelächelt von
weissen Oleanderblüten. Wasser, von
irgendwoher, nach irgendwohin, aufgestaut

zum Plantschen verlockend, in
grünschlammigen Tümpelchen zahllosen

Fröschen Lebensraum gewährend.

Ohne Begegnungen wären Reisen
halbleer

AI Buraimi, eines der uralten Oasendörfer,

um die sich während Jahrzehnten
Oman und Saudiarabien stritten, heisst
uns mit abendüch stillem Frieden
willkommen. Kein Mensch auf den zinnenartigen

Wegen durch die Gärten. Doch,
ein Beduine folgt uns, in seinen Augen
Bereitschaft zur Begegnung, die Hand
zum Grusse ausgestreckt. Er führt uns zu
seinen Dattelpalmen, gibt uns reichlich
Früchte. Ein warmes Fünklein
Völkerverständigung! Ich lasse in Buraimi den
tiefen Wunsch zurück, es möge nicht von
Touristen befallen, sondern nur von
dankbaren Fremdlingen besucht werden.

Die hohe Zielsetzung hör' ich wohl...
Warum wollen die reichen VAE

überhaupt Tourismus haben, der doch eine
recht zweischneidige Sache ist und dem
der dominierende Nachbar Saudiarabien

eher abhold ist? Ja zum Tourismus
sagt- vorläufig - nur der Ruler des Emirates

Shaijah, Scheich Sultan bin
MohammedAI Qassimi. Die ersten Einreisen
aufgrund seines Touristenvisums erfolgten

im Dezember 1979. Shaijah hat
gegenüber den ölreichen Emiraten Abu
Dhabi und Dubai, gegenüber der
Hauptstadt und der Handelsstadt,
Aufholbedarf. Mit zu geringen Frequenzen

gäbe. Noch fehlen die grossen Züge, und
Tourismuskonzept scheint am Golf ein
ebenso schwerverständlicher Begriff, wie

er das so lange bei uns war. Im Budget
des Emirates soll der neue Wirtschaftszweig

ebenfalls noch gering dotiert sein.

Zahlen, vor allem Zahlen, die auf unsern
Raster passen, sind allerdings kaum
aufzutreiben. Ausser der derzeitigen
Hauptbeschäftigung mit der Visazuteilung

- man hofft, es würden in der
anlaufenden Wintersaison 6000- 8000

angefordert - versucht der Minister vor
allem jegliche touristischen Bestrebungen
unter einen Hut zu bringen. Damit
angesprochen sind die Hoteliers von Shaijah,
die längst nicht am gleichen Strick ziehen
und sich wegen vermeintlicher
Bevormundung bei der Visa-Vergabe in die

Haare geraten sind. Erst vom Stapel
gelaufen ist auch das Tourist Board,
zuständig für die Werbung, für die
beispielsweise noch keine Plakate zur
»Verfügung stehen.

Man muss das Land kennenlernen

Eine wichtige Aufgabe für das
Funktionieren der Fremdenindustrie fällt
neben der Hotellerie den Orient Tours zu,

respektive dem Managerehepaar Georges

und Christine Grossnikiaus. Beide

sind seit längerer Zeit in den Golfstaaten
tätig, und Frau Grossnikiaus weiss als

ehemalige Imholz-Hostess, welche
Anforderungen zu erfüllen sind, um Touristen

aus der Schweiz zufriedenzustellen.
Als enge Mitarbeiter von Scheich Faisal
können sie dort Impulse geben, wo sie

Wirkung auslösen. Ihre vordringliche
Aufgabe war es, das ganze Transfer- und

Exkursionswesen wenn nicht auf die

Beine zu stellen - es gab schon die Sharjah

National Tourist Travel Agency-, so

doch in Marsch zu setzen. In den ganzen
Emiraten waren nur Kleinbusse im
Einsatz, und man bot nicht das, was wir
unter Reiseleitung verstehen. Örient Tours
besitzt nun drei sehr komfortable Mer-
cedes-Reisecars. Dass diese Fahrzeuge
wirklich ein Novum auf VAE-Strassen
sind, war an der Aufmerksamkeit bei

Volk und Polizei sowie bei den nicht
dafür dimensionierten Hotelvorfahrten
leicht festzustellen. Die Dokumentation
für die eingesetzten deutschen Reiseleiter

wurde vor Ort von Grossnikiaus
recherchiert. Sie wird laufend überarbeitet
und ergänzt - es gibt in diesem Land ja
ständig etwas Neues -, damit der
Zielsetzung von Kennenlernen und Vorur-
teileabbauen wirklich Genüge getan
wird.

Ein kleiner Ausschnitt «Bademöglichkeiten» des Chicago Beach Hotels in Dubai.
Erkennbar ist eine Ecke des Hauptswimmingpools. Es gibt drei weitere Schwimmbecken,
eines davon indoor. Der Strand ist nie übervölkert. Links anschliessend ein Teil der
Bungalows.

wären zudem der prächtige Flughafen
und die erstklassigen Hotels Objekte
sinnloser Befriedigung von Geltungsdrang.

Ein Hauptpromotor der touristischen
Entwicklung ist sein Neffe und Vize-
ruler, Scheich Faisal al Qasimi. Für den
sich erstaunlich umgänglich zeigenden
Araber adligen Geblüts sind die Gründe
für den Einstieg in den Ferientourismus
zwar sehr ideell, betont er doch, besseres
Kennenlernen von Land und Leuten,
Abbau von Vorurteilen, freundschaftliches

Näherkommen der Völker
untereinander seien die angestrebten Ziele.
Der in Amerika geschulte Jungunternehmer

erachtet Tourismus jedoch
keineswegs als Zeitvertrieb im Dienst der
Völkerverständigung. Als Besitzer von
Orient Travel - einer gut zehn Jahre
alten Outgoing Firma - und der soeben
gegründeten Incoming-Tochter, Orient
Tours, möchte er seine Cars nicht nur
zum Prestige rollen lassen.

Tourismus, erst gesät, aber er keimt

Entsprechend der Zielsetzung und
weil man 1979 praktisch bei Null beginnen

musste, ist der Tourismus dem
Kulturministerium unter Mohammed Diab
al Musa angegliedert. Diab widmet sich
mit grossem Interesse, aber noch
ungenügendem Know-how seiner neuen Auf¬

Ausflüge sind für Visainhaber
selbstverständlich in alle andern Emirate
möglich und sollten eigentlich ein Muss

sein, denn erst wer im Lande herumfährt,

lernt es respektieren, bekommt
eine Ahnung davon, welch gewaltige
Leistungen vom Öl finanziert werden,

um der Emirate Zukunft zu sichern,

wenn das schwarze Gold dereinst
versiegt.

Autobahnen holen alle interessanten
und besuchenswerten Städte und Stätten
nahe heran. Die vielen Bremsschwellen,
Autowracks und Kamelkadaver lassen

einen allerdings über einen guten Chauffeur

froh sein. Wir konnten gar erfahren,
dass ein geplatzter Reifen nur zu einem

bereichernden, fröhlichen Kontakt mit
Beduinen führte. Auf die begeisternde
Fahrt durch Wüste und Wadi nach Khor
Fakkan schickte man uns mit ebenso
zuverlässigen Chauffeuren wie Fahrzeugen
von Avis, geführt von der Chefin der
Safari-Abteilung, Alison Simms. Wie sorglos

man unter der Obhut dieser angefressenen,

über (fast) alles Bescheid wissenden

«Wüstennärrin» das uns so
Ungewohnte wagen kann, zeigten sowohl

kleine Details wie das Bravourstück,
dass sie uns an zwei Krücken humpelnd
auf der nicht gerade bequemen Fahrt
begleitete. Entrecöte zum Nachtessen,
Spiegeleier und Würstchen zum Früh-
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Fur den Chauffeur ist eine Wadi-Fahrt
recht anstrengend, für die Mitfahrer ist sie
ein ausserordentlich eindrückliches Erlebnis.

stück, das allerdings sprach fast weniger
für ihre Fürsorge als fur unser verwohntes,

verweichlichtes Image! Wer nicht an
einem Rückenschaden leidet und nicht
absolut eine Dusche benötigt, um die
gute Laune hervorzuspülen, sollte die
Wüste unbedingt auf diese Art kennenlernen.

Von Strassen und Siedlungen ist
man nie so weit entfernt, dass in Notfallen

nicht innert vernünftiger Frist Hilfe
organisiert werden konnte.

Nur Nörgeier sind mit diesen Hotels
nicht zufrieden

In der Regel ist das Hotel für den
Touristen entscheidend dafür, ob sich
seine Ferienwünsche erfüllten. Für
Shaijah trifft dies dreifach zu. Einmal
besteht sehr grosse Sicherheit auf schönes,

warmes Badewetter und, abgesehen
von den Ausnahmetagen an der Lagune,
trifft der Urlauber überall klares, sauberes

Wasser an. Es kann zwar vorkommen,

dass von den Schiffen her mal Unrat

angeschwemmt wird, doch wird rasch
für Reinigung gesorgt. Zweitens ist der

Fotos: Rene Loosh
abteilungen

und Hotel Presse-

Tourist fur das Nachtleben weitgehend
auf sein Hotel oder, wo vorhanden, auf
benachbarte Häuser angewiesen. Drittens

schneiden in bezug auf die Qualität
von Unterkunft und Verpflegung die
Hotels praktisch ausnahmslos gut bis
sehr gut ab; Unterschiede von der Drei-

Ausführlicher Bericht über die Hotellerie
der VAE in dieser Ausgabe Seite 7

zur Vier- und Funfsternklasse sind
selbstverständlich zu berücksichtigen.
Wegen der erheblichen Standort-Vor-
und -Nachteile sowie des recht
unterschiedlichen Sport- und Unterhaltungsangebots

ist es nicht ganz einfach, jedem
Gast das ihm entsprechende Hotel zu
empfehlen. Vermittler tun gut daran,
Prospekte und Veranstalterinformationen

eingehend zu studieren.

Wird der Tourist für einmal das
Zerstören lassen?

Eine dringende Bitte sei noch all jenen
ans Herz gelegt, die selbst in die Emirate
reisen oder Reisen dorthin verkaufen:
Man achte ihre Sitten, auch wenn sie
einem in noch so grossem Widerspruch
zum überall manifesten 20. Jahrhundert
und den Geschichten über ausschweifende

Scheichs erscheinen mögen. Die
Moschee steht, auch das ist manifest, im
Zentrum. Nicht die Uhr, der Muezzin
teilt die Zeit ein. Mit dem Islam ist am
Golf zu rechnen. Zudem, unsere Freiheiten

und Freizügigkeiten riechen schon zu
stark nach Dekadenz, als dass wir sie als
«Gastgeschenke» abgeben sollten. Wer
Gebote bezüglich Bekleidung und
Verhalten in der Öffentlichkeit nicht beachtet,

riskiert, mit der Polizei Bekanntschaft

zu machen.
Sonst muss sich jemand schon sehr

betont als Tourist auffuhren, um
überhaupt zur Kenntnis genommen zu werden.

Man ist das Nebeneinander von
vielen Nationalitaten und Rassen
gewohnt und findet sich in der so rasch
hereingebrochenen Neuzeit mit gewisser
Gleichgültigkeit und gewissem Stolz
zurecht. Ergibt sich ein Gesprach, so wollen

die'jungen Araber wissen, welchen
Eindruck man von ihrem Land gewonnen

habe, was einem am besten gefalle
und wie viele Touristen wohl kommen
wurden.

Auf Wiedersehn! - keine
Höflichkeitsfloskel

Der sehr gute Eindruck rührt vor
allem daher, dass soviel fur alle getan wird
und der Luxus keine Slums verspottet.
Wir sahen noch bescheidene, gar ärmliche

Behausungen, doch Not sprang
einem nirgends m die Augen, wobei unser

Kennenlernen naturlich schon auf
vorbestimmten Spuren lief. Am besten
gefallen? Das ohne jede Einschränkung
die Wüste. Wie viele Besucher kommen

werden, das ist kaum abzuschätzen.
Sicher einige tausend mehr als im vergangenen

Winter. Die Emirate haben viele
Voraussetzungen, eine beliebte
Feriendestination zu werden, und man kann
ihnen Touristen bedenkenlos anvertrauen,

hingegen sollten sich die Emirate
nicht bedenkenlos dem Tourismus
anvertrauen. Und würde mich jemand
fragen: Maria, hattest du Lust, wieder nach
Shaijah zu fliegen, so ware meine
Antwort: O ja, aber die Wüste muss
inbegriffen sein! Maria Kung
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Angebote« Programme

Karibikkreuzfahrten
Vom Karibikstrand bis Indonesien, so

weit ist das Netz der Winterkreuzfahrten
im soeben erschienenen Winterkatalog
der Kreuzfahrten-Zentrale von Kuom
und Popularis gespannt. Neben 4
preisgünstigen Transatlantik-Fahrten (2. bis
22. Dezember 1982, Europa-Afrika-
Brasilien, ab 3740 Franken; Europa-
Karibische Inseln, 18. Februar bis 13.

März 1983, ab 5940 Franken) beinhaltet
er 11 verschiedene Karibikrouten zum
Teil mit Abstechern nach Venezuela und
Mexiko (Florida-Karibische Inseln, 16

Tage, ab 5940 Franken; Karibik-Mexi-
ko-Südamerika, 17 Tage, ab 6145 Franken),

2 Routen in Ostasien sowie 2
Weltreisen (Rund um die Welt in 115 Tagen,
10. Februar bis 4. Juni 1983), aufgeteilt
in insgesamt 9 Teilstrecken, an Bord der
Vistafjord, Sagafjord und Europa.

Traditionsgemäss veröffentlicht die
Kreuzfahrten-Zentrale in ihrem
Winterprospekt auch bereits eine umfassende
Vorschau mit Frühling/Sommer/
Herbst-Abfahrten der kommenden
Saison.

Kreuzfahrtenzentrale Kuoni/Popula-
ris, Florastrasse 13,3000 Bern 6, Telefon
(031) 43 51 11, Telex 33692

Ägypten
Danzas bietet zwei Rundreisen in

Ägypten an: Fur alle, die nur eine
Ferienwoche zur Verfügung haben, gibt es
die 9tägige Variante von Samstag bis
Sonntag (Kairo, Luxor, 5tägige Nil-
Kreuzfahrt auf einem Sheraton-Luxusschiff,

Besuch von Karnak, Theben, Ed-
fu, Assuan usw.; Preis ab 2980 Franken).
Wer sich etwas mehr Zeit nehmen kann,
wird sich fur die 13tägige Rundreise
entscheiden (Kairo, Assuan, 7tagige Nil-
kreuzfahrt auf der MS Alexandra Le
Grand, Kom Ombo, Esna, Dendera, Tal
der Konige usw.; Preis ab 3220 Franken).

Zusätzlich werden Badeferien in
Hurghada (3 Tage inkl. Halbpension,
Transfers und Flug 560 Franken) oder
ein Ausflug zum St.-Katharinen-Kloster
(3 Tage inkl. Vollpension, 590 Franken)
angeboten.

Danzas AG Reisen, Bahnhofplatz 9,
8023 Zürich, Tel. (01) 21130 30

W&

Start: 1. November

Pan Am
kommt nach Zürich
Neu: Täglicher Kurs nach New York.

Ab 1. November können Ihre Kunden mit einem
luxuriösen Pan Am Grossraumflugzeug vom Typ
L-1011 von Zürich nach New York fliegen.

An sieben Tagen in der Woche.
Mehr noch: Ihre Kunden haben die Wahl unter

3 verschiedenen Klassen: First Class mit Sleeperette-

Sitzen, Clipper Class®, Cabin Class.

Keine andere Fluglinie auf dieser Strecke bietet

eine solche Auswahl. Und keine andere Fluglinie kann
Ihre Kunden über New York hinaus nach 17 wichtigen
Städten in den USA fliegen.

Entdecken Sie selbst, wieviel mehr Sie mit Pan Am
Ihren Kunden bieten können, die von der Schweiz aus
direkt und mühelos nach den USA fliegen möchten.

Pan Am Zürich, Tel. (01) 302 09 01,

Basel, Tel. (061) 52 22 22, Geneve, Tel. (022) 32 38 34.

Abflug in Zurich täglich mit L-1011 Ankunft in New York
1015 via Orly Sud 1430

Abflug in NewYork täglich mit L-1011 Ankunft in Zurich
1800 via Orly Sud 0850

PanAm.You Can't Beat the Experience:
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Philippine Airlines

Comeback nach 28 Jahren
Am 5. November 1982 starten die Philippine Airlines ihren ersten Flug von
Zürich nach Manila. Zürich ist somit die sechste europäische Destination der
PAL, aber bei einem feierlichen EröfTnungsfest im Hotel International war zu
erfahren, dass dies keine Novität sei: von 1952 bis 1954 schaffte bereits eine
DC-6 den langen Weg von Zürich zu den Philippinen.

Ans Licht gebracht hatte dies Max
Jaisli vom Bundesamt für Zivilluftfahrt,
zusammen mit Botschafter Luis V. Asca-
lon und Swissair-Vizedirektor Heinz
Galli, prominentester Anwesender unter
der 200köpfigen Gästeschar.

Zwischen Multivisionsshow von der
Schönheit der 7107 Inseln des Archipels,
Modeschau und Buffet gab Werner J.
Riiesch, PAL-Manager für die Schweiz,
näheres zum bevorstehenden Ereignis
bekannt. So erfuhr man, dass mit Zürich
auch Paris, wo gleichzeitig ein
Convention-Büro für Europa errichtet wird, ins
Programm aufgenommen wurde (auch
in Zürich besteht seit kurzem an der Lö-
wenstrasse 25 ein PAL-Office).

Einmal pro Woche, am Freitag, startet
die DC-10 (u.a. mit Business-Class) von
Kloten via Dubai und Bangkok nach
Manila. Da der Rückflug am Samstag
beginnt, kann der Tourist praktisch
minimal eine Woche auf den Philippinen
bleiben.

Froh über diese Planung sind natürlich

die bisherigen und potentiellen
Philippinen-Operators wie Danzas, Hotelplan,

Traveller, Kuoni, Albatros, Im-
holz, Marti, Kaiser, Goth, Lamprecht,
Bank Leu oder Take Off, wie überhaupt
die guten Hotels, landschaftliche
Schönheiten, Wassersportmöglichkeiten und
die Freundlichkeit der Leute, die mit
allem, sogar mit dem Tourismus, zufrieden
sind, optimistisch stimmen.

«Mit der Swissair», bekennt Rüesch
fromm, «wollen wir keinen Kampf um
Marktanteile führen, sondern gegensei-;
tig die Karten offen auf den Tisch
legen.» Zugute kommt ihm freilich, dass
die Swissair von Manila noch weiter in
den Fernen Osten fliegt, die Maschine
also nicht mit Manila-Touristen füllen
kann.

Beide, Swissair und PAL, bieten einen
attraktiven Exkursionstarif an: wer
mindestens 14 und maximal 180 Tage bleibt,
bezahlt statt 4370 nur 2404 Franken.
Übrigens ist die PAL die einzige Gesellschaft,

deren Küche von der «Chalne des
Rötisseurs» als würdig befunden wurde

- Indiz für gutes Essen, aber angesichts
von Mikrowellen-Öfen ein barer
Unsinn.

KAL als Leidtragende

Leidtragende dieser Ausnützung
bilateraler Verkehrsrechte dürften die Korean

Air Lines sein, die bisher auf der
Strecke Zürich-Manila ganz schön
abgesahnt haben. Zur Kursänderung
gezwungen, können sie fortan Manila nur
noch via Seoul anfliegen, was für
Eidgenossen kaum interessant sein dürfte.

Aber nicht nur das: auch die Rechte
für Jeddah-Manila gingen an die PAL
verloren und damit auch der vehemente
«labor traffic» auf diesem Teilabschnitt.

Ueli Staub

Bald wird die Crossair das im Modell abgebildete Flugzeug als erste Gesellschaft besitzen.

Gestern Mittwoch fand nun in Linköping (Schweden) der Rollout des Saab-Fair-
child 340 statt. Ab Frühjahr 1984 wird diese Maschine schliesslich aufdem Streckennetz
der Crossair zum Einsatz kommen. (Foto: Saab-Scania)

Crossair-Kapitalerhöhung

Crossair-Aktien sind käuflich
In der Zeit vom 25. Oktober bis 24. November können bei den Niederlassungen

von acht Banken erstmals Crossair-Namenaktien durch ein breiteres
Publikum gezeichnet werden. Ziel der angestrebten Kapitalerhöhung von bisher
16 auf neu 25 Millionen Franken sind der Aufbau einer eigenen unabhängigen
Wartungsorganisation (voraussichtlich in Lugano-Agno) und die Leistung
von weiteren Anzahlungen an die 10 bestellten Saab Fairchild SF-340
Cityliner.

Als erster Airline in der Welt wird
dann der Crossair (LX) ab Frühjahr
1984 dieses 34plätzige Turbopropflugzeug

ausgeüefert. Durch die Erweiterung
des Aktionärskreises - es wird erwartet,
dass etwa 4500 Aktien ä 1000 Franken
nominal durch neue Geldgeber gezeichnet

werden - wird eine Verankerung des
Unternehmens bei den Fluggästen
angestrebt.

Vizepräsident und Delegierter des

Verwaltungsrats Moritz Suter konnte
anlässlich der letzte Woche in Zürich
abgehaltenen Pressekonferenz auch mitteilen,

dass ein solches Interesse bei der
Kundschaft vorhanden ist: «Von insgesamt

2050 befragten Passagieren haben
46 Prozent positiv reagiert und auch
gleich einen Zeichnungsprospekt
verlangt.» 34 Prozent antworteten mit
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Madawaska Fluss

Kanadische Kontraste
Ontario/Canada. Ein weites Urlaubsland voller
Kontraste. Wildnis und Weltstädte.
Unberührte Natur, aber hervorragende
Verkehrsverbindungen. Erholung, Erlebnis und
Abenteuer. Hunderte von Kanurouten und
reißende Wildwasserf lüsse, die nur per
Schlauchboot zu bezwingen sind. Und danach:
Kultur und Shopping in Kanadas
Bundeshauptstadt Ottawa.

Ontario/Canada. Das Urlaubsland. Fast
fünfmal so groß wie die Bundesrepublik
Deutschland, aber nur acht Millionen
Einwohner. Ontario-Urlauber profitieren vom
günstigen Wechselkurs des Kanadischen
Dollar. Das heißt: geringere Nebenkosten als in

vielen anderen Ländern, z.B. preiswerte
Mietwagen und billiges Benzin.

Ontario/Canada. Urlaubsfreiheit in einem
großen Land - ein Wunschtraum, der für Ihre
Kunden erschwinglich ist. Wollen Sie mehr
wissen? Dann rufen Sie doch Peter Lanser
vom Fremdenverkehrsamt Ontario an: (0611)

72 09 71-8, Telex: 4-16176. Oder gleich die
Ontario-Broschüre bestellen - mit großem
Vierfarbteil und den Angeboten der
Reiseveranstalter.
Fremdenverkehrsamt Ontario/Canada,
Bockenheimer Landstraße 51-53,
D-6000 Frankfurt am Main 1

OntarioP*iCanada

einem klaren Nein, und 20 Prozent äus.

serten keine Meinung dazu.
Die breitere Basis soll auch die

Voraussetzung schaffen, um die LX-Aktien
baldmöglichst an der Zürcher Vorbörse
einzuführen.

Dividenden erstmals für 1984

Mit ein Grund für die Öffnung ist

auch die Tatsache, dass die bisherigen
Geldgeber nur noch in beschränktem
Mass bereit und in der Lage sind, sich an

«ihrer» 1979 gegründeten und schnell

gewachsenen Regionalfluggesellschaft
zu beteiligen.

Vom heutigen Aktienkapital sind

nach Angaben von Moritz Suter zwei

Drittel in Schweizer Händen, er selbst

besitzt Titel im Wert von 250 000
Franken; unter den jetzigen 170 Aktionären
seien «einige» Sympathie-Geldgeber.

Im Rahmen der Kapitalerhöhung
können die Inhaber von zwei Namenaktien

eine neue zum Vorzugskurs von
1030 statt 1100 Franken (inkl. eidg.

Stempel) zeichnen. VR-Delegierter
Suter gab dazu noch bekannt, dass die

Swissair bereits entschieden habe, sich

zumindest im heutigen Zeitpunkt an der

LX nicht zu beteiligen.
Auf die Dividenden-Politik angesprochen,

bekannte sich Suter zu einer seriösen

Abschreibungspolitik, stellte aber in

Aussicht, dass ab dem Geschäftsjahr
1984 mit der Ausschüttung einer 4pro-
zentigen Dividende gerechnet werden
könne. «Ausserdem gewähren wir jetzt
schon 3 Prozent in Form von Flugbons.»

Guter Geschäftsgang im laufenden Jahr

In den ersten neun Monaten dieses

Jahres beförderte die Crossair 106 106

Passagiere, was einer Zunahme um 55

Prozent gegenüber der gleichen
Vorjahresperiode entspricht. Aussagekräftiger
als diese in Anbetracht des veränderten
Streckennetzes kaum vergleichbaren
Werte sind Angaben über die
Kostensenkung pro angebotenen Sitzplatz von
136 (1981) im 1. Semester auf 115 Franken

im laufenden Jahr oder die
Ertragssteigerung pro Linienpassagier von
durchschnittlich 213.50 auf 233 Franken.

Der Anteil der Treibstoffkosten am

Gesamtaufwand ist von 18,3 auf 15,6

Prozent gesunken. Befriedigt äusserten
sich die Crossair-Verantwortlichen über

den neuen Anteil-Stand der Erträge von

jetzt 92,2 Prozent (1981: 87 Prozent) aus

dem Linienverkehr.
Nach Abschluss der AK-Erhöhung

sollte sich ausserdem das Verhältnis E-
genkapital zu Fremdkapital wieder
verbessern. Angestrebt wird die Formel 1:1.

Heute beträgt der Eigenkapital-Anteil
39 Prozent, sollte aber per Ende Jahr den

Wert von 51 Prozent erreichen.
Über die effektive Höhe der jetzt

laufenden AK-Erhöhung wird die
ausserordentliche Generalversammlung der

Crossair am 10. Dezember zu beschlies-

sen haben. GAI

Flugtouristik

MEA-Verluste
Die libanesische Luftverkehrsgesellschaft

Middle East Airlines (MEA) hat

die seit vier Monaten als Folge der

Kriegsereignisse unterbrochene
Luftverbindung zwischen London und Beirut

wieder aufgenommen.
Nach den Angaben des Präsidenten

der Gesellschaft, Asad Nasr, belaufen
sich die Verluste der MEA durch die
Beschädigung oder Zerstörung von
Flugzeugen und der Installationen des
Flughafens Beirut auf 50 Millionen Dollar.
Dazu kommen 37 Millionen Dollar
Einnahmeausfälle.

Fünf der 23 Flugzeuge der MEA-
Flotte wurden völlig zerstört oder so

schwer beschädigt, dass sie kaum
repariert werden können. Es handelt sich um

Maschinen des Typs Boeing-707 und

720. Die drei Boeing-747 der MEA
blieben unbeschädigt. Der grösste Teil der

Flugzeuge war seit dem israelischen
Einmarsch im Libanon auf Lufthäfen in
Europa und im Nahen Osten blockiert. apa

Berlin-Verkehr: Einbusse
Mit starken Einbussen im Berlin-Verkehr

rechnen in diesem Jahr die PanAm
und British Airways. Die amerikanische
Luftlinie erwartet für 1982 einen Rückgang

der Passagierzahlen um sieben
Prozent, British Airways spricht von einem
Minus von acht Prozent. Nur die Air
France, die im vergangenen Jahr rund
132 000 Passagiere im Berlin-Verkehr
zählte, rechnet für das laufende Jahr mit
einem Plus von 15 Prozent. In der
Gesamtstatistik fallen die Zahlen des
französischen Carriers freilich nicht so sehr

ins Gewicht: die PanAm beförderte im

vergangenen Jahr rund 2,1 Millionen
Passagiere, mit British Airways flogen
1,2 Millionen Fluggäste von und nach

Berlin. tdt
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Destinationen
Weniger Israel-Besucher

Rund 200 000 Touristen weniger als

im Vorjahr werden nach Schätzungen
des israelischen Tourismusministeriums
bis Ende des Jahres ihren Urlaub in Israel

verbracht haben. Nach einem Bericht
der «Jerusalem Post» hat sich damit im
Zeichen des Libanon-Krieges die Krise
des israelischen Tourismus verschärft.
Das Ministerium erwartet für das
laufende Jahr 800 000 Besucher gegenüber
einer Million im Jahr 1981.

Wie die Zeitung weiter berichtet, hat

vor allem der monatelange Libanon-
Krieg während der Hauptsaison den
Tourismus schrumpfen lassen, nachdem
Israel bereits im letzten Jahr weniger
Besucher hatte zahlen können. Besonders
habe eine Welle von Absagen bereits
gebuchter Urlaube nach Bekanntwerden
des Beirut-Massakers der israelischen
Tourismus-Industrie einen schweren
Schlag versetzt.

Andere Gründe für die Krise des
israelischen Tourismus sehen Beobachter

in der Rückgabe des attraktiven
Ferienziels Sinai an die Ägypter. Seitdem
hat besonders der Ferienort Eilat am
Roten Meer mit Schwierigkeiten zu
kämpfen.

Organisation
de voyages
ä destination
de la France

cherche

collaborateur(trice)
parfaitement bilingue frangais/allemand pour son service de
reservation.

Enträe: 1er ddcembre ou ä convenir.

Nous offrons:

- une activity interessante au sein d'une dquipe jeune et dynamique
- salaire adapte aux capacitds et ä l'experience
- horaire regulier
- travail stable

Nous demandons:

- bonnes bases commerciales
- aisance dans les contacts teidphoniques
- esprit de collaboration
- sens des responsabilitds

Ce poste conviendrait dgalement ä une personne intdressde par un
travail ä temps partiel (8 h. ä 13 h. ou 13 h. ä 18 h.). Faire offre detail-
Ide avec curriculum vitae ä:

FRANTOUR, bureau de Tourisme de la SNCF
case postale 395, 1 ?11 Gendve 2 ^Telephone (022) 31 62 91

MM
Wir sind eine Tochtergesellschaft der
Hapag-Lloyd Reisebüro-Organisation
und suchen zum baldigen Eintritt
qualifizierten

Sachbearbeiter/
Sachbearbeiterin
Wir erwarten gute Kenntnisse in
Flugberechnung und Flugscheinausstellung.

Grundkenntnisse PARS sind von
Vorteil.
Wir bieten eine selbständige und
ausbaufähige Position in einem kollegialen
Team sowie ein der Aufgabenstellung
entsprechendes Salär.

Herr A. Kuhn steht Ihnen für weitere
Auskünfte zur Verfügung und nimmt
Ihre telefonische oder schriftliche
Bewerbung gerne entgegen.

Hapag Lloyd Travel AG
Sihlfeldstrasse 10
CH-8003 Zürich
Telefon (01)461 38 00

Hapag-Lloyd Travel AG

3

STABSSTELLE

TOURISMUS

Wir suchen einen intelligenten jüngeren Touristiker
mit Flair für Verkauf als

REISEBÜRO-LEITER
Ihre Kurzofferte richten Sie bitte an

American Express Int., Inc.
zu Hd. Herrn Eberschweiler

rA'ft'ncbirA'K'il Kreuzstrasse 26
AMERICAN 1 8034 Zurich

IEXERES5
Tel. 01 - 251 70 51

RDA-Workshop, München

Bus-Workshop mit Verbandspolitik
«Die attraktive Busreise. Verschiedene Dias - Zürich, Pfäffikon, Einsiedeln

...» So hatte die Regieanweisung für das Roundtable-Gespräch gelautet,
das der Ring Deutscher Autobusunternehmen (RDA) als Begleitveranstaltung

zu seinem Münchner Workshop geplant hatte. Doch die Diskussion der
Vertreter der Busfinnen lief anders.

Die «explosionsartige Zunahme»
sogenannter Werbefahrten war ein Thema,
das der Branche auf den Nageln brannte.
Im Stil der früheren «Kaffeefahrten»,
bei denen vornehmlich an alte Menschen
Rheumadecken, Schnellkochtopfe und
andere Artikel verramscht wurden,
finden heute mehrtägige Exkursionen zu
Dumpingpreisen statt. Meist sogar mit
Zielen in den Nachbarländern der
Bundesrepublik, wobei eine angekündigte
«Fünf-Tage-Rundreise Schweiz» des
öfteren so verlaufen soll: Vier Tage deutsche

Autobahnen, einen Tag Abstecher
zu den Eidgenossen mit Mittagessen.

Emergency-Demo im Bus?

Mit dem Verlauf dieses Gesprächs
^

war indessen der RDA ebenso zufrieden
wie mit einer weiteren Diskussionsveranstaltung

am zweiten Tag, als Fragen
der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit der
Bustouristik erörtert wurden.

Das Busungluck bei Lyon und der
Zusammenstoss eines deutschen Busses
mit einem Zug auf einem Schweizer
Bahnübergang haben, wie dabei zu
erfahren war, laufende Erörterungen
zwischen Busveranstaltern und Industrie
vorangebracht.

Es geht dabei um die Frage, ob künftig
die Busreisenden wie im Flugzeug bei
Fahrtantritt mit den Sicherheitseinrichtungen

vertraut gemacht werden sollten.
Man wandte ein, das Buspublikum
könnte auf entsprechende Erklärungen
in Angstpsychose reagieren. Nun zeichnet

sich ein Kompromiss dahingehend
ab, dass ein Merkblatt Hinweise auf
Notausgänge, Türenöffner usw. enthalten

soll, das aber zugleich die
Komforteinrichtungen der Fahrzeuge beschreibt.

Bei der Schlussbilanz zu der dreitägi¬

gen Münchner Verkaufsschau wiesen die
RDA-Vizepräsidenten Norbert Grein
und Albert Happ auf die allerdings von
niemand gezahlten mindestens 3000
Besucher hin. Rechnet man die vorher
verschickten Namensschilder und die dann
noch in der Olympiahalle von den
Schreibdamen getippten Schilder
zusammen, so müssten gar 3650 Interessenten

den Workshop besucht haben.

RDA-Show ohne Pannen

In der Sicht von Vize Happ ist die
Show ohne Pannen über die Bühne
gegangen. Wie manche Besucher rund um
die drei Ovale der Olympiahalle joggten,
um bestimmte Aussteller ausfindig zu
machen, wie Busunternehmer den im
Untergeschoss verborgenen
«Ehrengastbereich» suchten, wo die
Podiumsdiskussionen stattfanden, bekamen die
Herren des RDA-Vorstands allerdings
kaum mit. Denn in München beschäftigten

sie sich hauptsächlich mit
Verbandspolitik.

I Die Ausdehnung auf die Riesenfläche
war nur dadurch gelungen, dass
zwischen den Gruppen der aufgebauten 452
Kojen vielfach weite Freiräume blieben.
Dies habe «die Auflockerung möglich
gemacht», erklärte der RDA-Mann vor
der Presse. So sei es gelungen, den
«familiären, kontakt-intensiven» Rahmen
der Börse zu erhalten.

Schliesslich sprach Albert Happ von
«guten bis sehr günstigen Abschlüssen»
der Aussteller. Kritik habe es nur von
einigen Mitgliedern gegeben, die
beanstandet haben, dass der Workshop
erstmals auch Nichtmitglieder als Besucher
akzeptiert hat. Der RDA-Vorstand hatte
damit auf Klagen von Ausstellern im
letzten Jahr reagiert, die damals zwi¬

schen ihren Präsentationen und den
spärlich durch die Halle spazierenden
Bus-Vertretern ein krasses Missverhältnis

geortet hatten.

Zusammenarbeit ausgehandelt

Die Zulassungsprobleme mit
«Buspartner Schweiz» bezeichnete Präsident
Happ als «bereinigt»: Nachdem alle
Mitglieder dieser Gemeinschaft kollektiv

dem RDA beigetreten sind, hätte die
Vereinigung voll aktiv werden können.
Aus europaischen Ländern, so Happ,
liege noch eine Anzahl von Anträgen
ähnlicher Organisationen vor; entscheidend

für die Aufnahme sei stets die
Solvenz der Bewerber.

Der grösste Erfolg der Münchner
Veranstaltung besteht indessen für den
RDA darin, dass er während des Workshops

mit dem Bundesverband der
Omnibusunternehmen, dem BDO, ein
Abkommen über die künftige enge
Zusammenarbeit aushandeln konnte. Der Vertrag

lauft auf ein allmähliches
Zusammenführen der bisher in vielen Fragen
nebeneinander operierenden
Organisationen hinaus.

Im BDO sind alle Busfinnen
zusammengeschlossen, auch solche, die nur
Personenbeförderung betreiben. Der
RDA dagegen erfasst nur solche
Busunternehmen, die sich bei Ausflugsfahrten,
Studien- und Rundreisen beziehungsweise

im Transport von Urlaubern zu
ihren Ferienorten touristisch betätigen.

Armin Ganser, München

Mietwagen

Steigende Nachfrage
Für das erste Halbjahr 1982 meldet

die Hertz Autovermietung für ihren
Zweig Europa/Afrika/Naher Osten eine
Zunahme der Vermietungen um 12,3
Prozent gegenüber der gleichen Periode
im Voijalir. Die wertmässige Umsatzzunahme

wurde am europäischen Hauptsitz
in London mit 26,1 Prozent beziffert.
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Apartirdu1ernovembre,10 volsparsemaine
de Geneve ä Londres Gatwick.

GeneveLondres Gatwick
BR771 depart 0815: tousles jours (sauf dim).
BR775 depart 1335: lun, vert, sam, dim.

Londres Gatwick-Geneve
BR774 depart 1025: lun, ven, sam, dim.
BR778 depart 1930: tous les jours (sauf sam).
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Void laplus dynamique
compagnie aerienne
privee d'Europe.

Si vos clients voyagent ä Londres pour a ffaires, ils
constateront que nos horaires ont ete etudie afin de leur
donner la possibility de passer toute une journee ä Londres.
Le matin, depart a 8h. 15, petit dejeuner typiquement anglais.
Retour a 19h.30, avec un vrai repas chaud et toutes les

consommations offertes par la "Maison."
Et si leurs affaires les amenent ä aller plus loin, ils peuvent de
Londres Gatwick prendre des correspondances pour 40
destinations internationales sur notre reseau desservant le
monde entier.
Sur chacun de nos vols nous leur offrons une qualite de
service qui justifie notre titrede "Compagnie Aerienne de
l'Annee"quenousavonsrecudurantles3dernieresannees.
Pour tous renseignements, veuillez contacter British Caledonian,
64-66 Rue de Lausanne, 1202 GENEVE. Tel: (022) 32.08.03.

We never
forget
you have
a choice.
British *
Caledonian
Airways.
Europe,USA,South America,Africa, Middle and Far East.
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Mitcar 82: des cars et des
touristes
Le Mitcar 82, Marchd international du tourisme en autocar, qui s'est tenu du 7
au 10 octobre derniers dans le bätiment de l'ancienne gare de la Bastille, s'est
r£v616 etre encore cette ann6e le salon sp6cialis6 le plus actifde la rentree.

«La Suisse naturellement... en autocar» au falte du stand de l'ONST au Mitcar 82.

Quelque 8500 visiteurs, en majeure
partie des autocaristes venus constituer
leurs circiiits 1983, ont pu rencontrer
plus de 600 exposants, dont un tiers
d'tirangers, parmi lesquels les 23 exposants

suisses occupaient une grande place.

«Accueil en autocar»

Le grand stand de l'Office national
Suisse du tourisme (ONST) regroupait la
plupart de ces offices locaux du tourisme
ou groupes höteliers venus ddmontrer
que la Suisse offre de nombreuses
possibility de circuits pour lesquels le rapport

qualitd/prix est avantageux. Le suc-
cis d'intdrgt provoque par l'association
«Accueil en autocar» est 14 pour en te-
moigner. Coordonnant la promotion de
nombreux prestataires spdcialisds dans
l'accueil des groupes, eile leur sert d'in-
termddiaire efficace avec les autocaristes
qui veulent monter un circuit. Sa
brochure, ainsi que celle editee chaque an-
neepar l'ONST, «La Suisse en autocar»,
ont 6t6 fortement appreciees.

Les circuits en autocar, parents pau-
vres du tourisme il y a encore quelques
annees, associes trop systematiquement
aux colonies de vacances, excursions du
3e äge et deplacements de sportifs, ont
repris une nouvelle vigueur en raison des
difficulty economiques qui restreignent
considerablement les budgets et grace 4
la grande amelioration de la qualitd des
materiels.

Vers une classification

Paralltiement 4 l'exposition, des
tables rondes, animees par notre confrere
«Bus et Car», ont permis d'aborder un
certain nombre de sujets, dont la
classification des materiels roulants en fonc-
tion de leur confort et equipement. Un
classement par etoiles pour les cars exis-
tera en France des le debut de l'annee
prochaine. La France sera ainsi le cin-
quteme pays 4 adopter un tel systtaie
apry l'Allemagne, la Belgique, la Su6de
et l'ltalie. A la difference des autres pays,
le systäme frangais sera gerd uniquement
par des autocaristes. Un large consensus
s'est degage afin d'harmoniser les nor-
mes dans chaque pays et les fondre en un
seul systdme europeen sous les auspices
de l'Union internationale des transports
routiers (IRU). II reste 4 dtudier la reper¬

cussion qu'aura ce classement sur la
clientele et sur la transformation de
l'image de marque du tourisme en autocar.

De toute evidence, l'attention dont
sont l'objet tous les autocaristes de la
part de tous les prestataires du tourisme
sans exception montre dej4 que la men-
talite a fortement evolue chez les profes-
sionnels. La decennie 80, 4 ce titre, est
dej 4 celle de la redecouverte de l'autocar.

Bruno Courtin/api

Cette image d'une
«Suisse chere»...

De retour en Suisse, quelques
participants suisses au Mitcar 82 ont
bien voulu nous confier leurs impressions.

II apparait d'emblee, et M.
Michel Goumaz, directeur de l'agen-
ce de l'ONST ä Paris, le confirme,
que ce salon professionnel a permis
de fructueux contacts. Encore, nous
fait-on souvent remarquer, qu'il
s'agit de se montrer quelque peu
agressif et d'etre plus percutant au
niveau de la presentation des stands
regionaux et plus convaincant dans
les entretiens directs! Pourquoi? Tout
simplement parce que les autocaristes

franqais sont generalement
persuades que la Suisse est un pays tres
eher. IIy a, comme qa, et surtout si les

prix affiches ne sont pas en francs
franqais, des cliches qui demeurent...

Les participants suisses se mon-
trent generalement tres positifs ä
l'egard du Mitcar; leurs visiteurs s'y
sont peut-etre montres moins
nombreux que reellement interesses... une
fois convaincus. Et, pour la premiere
fois, des autocaristes anglais et hol-
landais, egalement susceptibles
d'emmener leur clientele en Suisse,
sont venus rejoindre la cohorte de
leurs collegues franqais.

• Autour de TONST, les delegations

suivantes representaient la
Suisse au Mitcar 82: Union fribour-
geoise du tourisme, Regon du Leman,
Union valaisanne du tourisme, Office
du tourisme de Bale, Office du
tourisme de Zurich, Manotel, Organisation

CDM, Carpartenaires Suisses,

Office du tourisme de Lugano,
Office du tourisme du lac de Bienne,
Pays de Neuchätel, Office du tourisme

de Berne, Office du tourisme de
La Lenk, Ste des hoteliers de Mei-
ringen/Haslital et Restaurants
Windrose, Bale. r.

El AI: l'äge d'Israel
La compagnie adrienne nationale israglienne El Al a le meme äge que l'dtat
d'Israel; fondle en novembre 1948 pour rdpondre au blocus auquel 6tait sou-
mis le nouvel Etat hdbreu, eile inaugure ses vols en juillet 1949, sur DC-4 et
C-46 Curtiss 4 destination de Paris et Rome.

En 1950, avec l'acquisition de
Constellation, El Al entame son activite inter-
continentale en reliant Tel Aviv 4 New
York et Johannesburg. La phase «pion-
nidre» de l'histoire de la compagnie
s'achdve lorsqu'elle se dote de ses
premiers avions 4 rdaction, en 1957.

Jusque 14 voude 4 l'acheminement des
immigrants juifs en Israel - avec notam-
ment l'operation «tapis volant» qui con-
duisit plusieurs milliers de Juifs du
Yemen 4 Tel Aviv -, El Al se consacre alors
au developpement du tourisme israelien,
etendant son reseau mondial et tentant
de faire face 4 la concurrence des charters.

Un ddficit chronique

Aprds une premidre crise sdrieuse en
1976, la compagnie nationale isradlienne
se reorganise en 1980 afin de lutter con-
tre un ddficit chronique. Malgrd la com-
bativite de son personnel (69 grdves ont
affectd El Al depuis sa creation), la
direction rdduit 4 4900 le nombre de ses

employes, et supprime plusieurs lignes
non rentables.

Avec 24 metropoles regulidrement
desservies (Amdrique du Nord, Afrique,
Europe et, en Europe de l'Est, Bucarest),
une flotte de 21 appareils (dont 6 en
commande), 15 bureaux 4 travers le
monde, El AI connait cependant des
difficulty grandissantes. Pour sa dernidre
annde, le chiffre d'affaires de la compa¬

gnie s'eldve 4 32,6 millions de dollars, et
le ddficit total 4 prds de 250 millions de
dollars.

Le 16 septembre dernier, repondant 4
une grdve des stewards de la compagnie,
la direction d'El Al decide le «lock-out».
Le comite des travailleurs, en liaison
avec la centrale syndicale «Hista-
drouth», multiplie alors les efforts pour
empecher le conseil de direction de
decider la mise en liquidation de la
compagnie. ats

Vue sur les stands suisses du Mitcar 82.

EI Al: une solution au differend

Accord ou
liquidation?
Le gouvernement isradlien s'est
recemment prononcd pour la
liquidation d'El Al, la compagnie
adrienne nationale, 4 moins que
les employes ne parviennent 4
un accord avec la direction dans
les trois prochaines semaines
concernant de sdvdres restrictions

du pouvoir syndical au sein
de la compagnie.

Cette decision fait suite 4
plusieurs mois d'agitation sociale et 4
la fermeture de la compagnie
pendant 30jours, au cours de laquelle la
direction d'El Al a exigd que les
employes signent «une declaration de
prineipes» visant 4 restreindre leurs
droits syndicaux.

La decision du Cabinet est ap-
parue comme un compromis entre
les ministres partisans de la ligne
dure qui exigeaient la cessation
d'activites immediate d'El AI et
ceux qui s'etaient prononces pour la
poursuite des negotiations avec les
employes.

Le ministre des transports, M.
Haim Corfu, a lu la declaration du
Cabinet aux joumalistes, selon
laquelle «le gouvernement s'emploie-
ra 4 crder une nouvelle compagnie,
efficace et beneficiaire, dont la base
des relations syndicales sera constitute

par le document de prineipes
accepte par les directeurs d'El AI».

Pourquoi Geneve par vols reguliere?

British Caledonian: repondre ä la
demande
L'ouverture des le ler novembre d'une troisitme ligne reguliere entre Gen&ve
et Londres se justifle-t-elle pleinement? Dans une interview exclusive,
M. Alastair Pugh, directeur gendral de British Caledonian, nous a explique
pourquoi sa compagnie a pris la decision d'incorporer Geneve dans son rdseau
aerien regulier.

120 destinations environ sont, dans le
monde entier, reliees 4 Gatwick par une
soixantaine de compagnies aeriennes re-
gulieres.

En raison meme de la modestie de la
part du marche visee, constitute de
passagers dtsireux de se rendre 4 Londres-
Gatwick, M. Pugh considere que la mise
en service d'Airbus par Swissair au prin-
temps prochain entre Gentve et
Londres/Heathrow n'a que peu de chance
d'influencer ntgativement le trafic de
British Caledonian. En revanche, les tra-
vaux tnormes actuellement entrepris par
British Rail pour amtliorer encore les
conditions de transfert entre Gatwick et
Londres-Victoria intiteront vraisembla-
blement plus de passagers 4 choisir
Gatwick.

British Caledonian prendra pour sa

part livraison d'Airbus A-310 au prin-
temps 1984, eile prtvoit leur mise en
service sur les routes africaines puis entre
Londres et Paris, cette dernitre ligne
ttant le service regulier le plus frtquentt
du rtseau. Interrogt sur les projets de re-
nouvellement de la flotte court-courrier,
M. Pugh estime que les BAC1-11
actuellement en service devront ttre abandon-
nes en 1987 au plus tard. Le directeur gt-
ntral de British Caledonian esptre vi-
vement que dans un futur trts proche
Airbus Industrie sera en mesure de faire
une offre concrtte relative au A-320 car
«il ne nous dtplairait pas de pouvoir ttu-
dier strieusement une offre europtenne
afin de la comparer aux produits d'outre-
Atlantique». Natacha Davidson

M. Alastair Pugh, directeur general de
British Caledonian.

Rappelant tout d'abord que British
Caledonian est une entreprise entidre-
ment privee, en fait l'un des plus impor-
tants transporteurs independants d'Eu-
rope, M. Pugh explique que, dans sa
compagnie, les ouvertures de nouvelles
lignes regulieres sont toujours subor-
donnees 4 des raisons economiques 4
l'exclusion de toute consideration de
prestige. Actuellement, le 95% des
operations est consacre au trafic regulier, le
vol 4 la demande etant devenu accessoi-
re.

«En ce qui concerne Geneve, nous
avons remarque ces trois demieres
annees, aussi bien en Grande-Bretagne
qu'en Suisse, une hausse constante de la
demande en vue de l'etablissement d'une
ligne reguliere entre cette ville et Lon-
dres-Gatwick. Par ailleurs, l'ouverture
de cette route s'insere parfaitement dans
le cadre de la Strategie globale de la
compagnie qui accorde un intdret accru au
court-courrier.»

Une ouverture vers 1'Europe

L'important reseau long-courrier de
British Caledonian vient de faire l'objet
d'une rationalisation. Le conflit des
Falkland a bien entendu contraint British

Caledonian 4 suspendre ses vols 4
destination de Buenos Aires et de
Santiago, derniere etape de cette ligne. Les
retombees 4 terme de ce conflit se tra-
duisent par un ralentissement des echan-
ges entre la Grande-Bretagne et les pays
latino-amdricains, en consequence,
Lima, Quito et Guayaquil viennent
d'etre abandonees. British Caledonian
conserve en Amerique du Sud nombre de
destinations rentables telles que San
Juan, Caracas, Bogota, Recife, Rio de
Janeiro et Sao Paulo. Sur le continent
nord-americain, British Caledonian s'est
implantee au sud des Etats-Unis (Los
Angeles, Houston, Atlanta, Dallas/Fort
Worth, St-Louis) tandis que le reseau
africain englobe Lagos, Kano, Freetown,
Monrovia, Accra, Banjul, Lusaka,
Tripoli, Tunis, Abidjan et Douala. Par
ailleurs, British Caledonian dessert Hong
Kong via Dubai.

Le reseau long-courrier etant
actuellement adequat, poursuit M. Pugh, la
compagnie a par consequent decide
d'exploiter les possibility offertes dans
le domaine du court-courrier, done sur le
continent europeen. Aprds Francfort,
desservie depuis fin septembre dernier,
Geneve est la sixieme destination euro-
peenne de British Caledonian (Amsterdam,

Bruxelles, Paris, Genes). La
compagnie n'entend pas en rester 14 et des
demandes ont ete deposees pour Milan,
Rome et Äthanes. M. Pugh remarque 4
cet egard, que les negotiations sont
toujours longues et delicates et qu'il con-
vient de faire preuve de patience et d'en-
tetement! En ce qui concerne Geneve, les

objectifs vises sont decrits comme «mo-
destes done realistes».

Une modeste part du march6

Les etudes realisees font apparaitre
que British Caledonian, avec 10 vols
hebdomadaires, peut esperer transporter
d'ici au ler novembre 1983, quelque
62 000 passagers reprisentant environ le
10% du marche total entre Geneve et
Londres. Le coefficient d'occupation
devrait etre de l'ordre de 65%. Par
ailleurs, il est apparu que le 40% du trafic
devrait etre originaire de Grande-Bretagne,

la part de la Suisse se montant 4
25% environ, le reste des passagers pro-
venant des vols de correspondance. A ce
propos, M. Pugh souligne que Gatwick
est devenu le 4e aeroport mondial et que

Reunion de 250 agents de
voyages americains

L'ARTA
ä Lausanne

Les hautes instances touristiques
suisses, l'Office national et Swissair,

l'Association des directeurs
d'offices de tourisme et l'Office du
tourisme de Lausanne, ont associe
leurs efforts pour que la venue de
l'ARTA - ou «Association ofRetail
Travel Agents» - en Suisse soit un
plein succ4s.

L'ARTA se reunit ainsi pour la
premiere fois en Europe; les mem-
bres, qui se sont inscrits pour cette
session helvetique 1982, effectuent
des «pre» et «post-tours» avant ou
apres leur reunion 4 Lausanne.
Travaux et rencontres avec des res-
ponsables du tourisme et des voyages

marquent ces journees lausan-
noises qui ont debute au Palais de
Beaulieu le lundi 25 octobre et qui
s'aehöveront le vendredi 29 octobre.

Une quarantaine de stands d'offices

de tourisme, agents de voyages
et chaines hötelieres, facilitent la
connaissance par ces hotes americains

de la Suisse, de ses hauts lieux
touristiques et de ses equipements.

sp

17 ports des Caraibes,
5 ttintrarires, 4 bateaux •••
• voilä le contenu du nouveau programme
82/83 de Royal Caribbean. 5 itinferaires
enchanteurs, nouveaux, pour

• des Fly/Cruises de 10,13,14 et 17 jours
ou des croisi&res (sans vol) de 7,10,11 et
14 jours.

• 4 bateaux, sp6clalement con5us pour les
Caraibes, tous nötels de luxe flottants.
Cuisine et divertissements de grande classe,
nombreuses activity sportives. Vos clients
sont en bonne compagnie: dans la «meilleure
maison de la place».

• Fly/Cruises de/pour la Suisse avec vols de
ligne British Airways (par exemple 10 jours
dy Fr. 3600.-), croisi4res (sans vol) Miami-
Miami (par exemple 7 jours d4s US$ 918.-).
Le sp6cialiste des vacances de
reve 4 travers les Caraibes

RoyalCaribbean
CruiseLine
nS NORDIC PRINCE. M/S SUN VIKING
M/S SONG OF NORWAT
NEU M/S SONG OF AMERICA

Demandez le prospectus dair et precis au
repryentant general pour la Suisse:
HOLIDAY MAKER SA, 7, Pictet de Rochemont,
1211 Genfeve, tel. 022/3646 35.
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Un emprunt public pour
Crossair
Pour faire face ä son expansion, la compagnie aerienne Crossair SA, Bäle,
spöcialisöe dans l'exploitation des Iignes regionales europeennes, a decide
d'augmenter son capital-actions de 16 ä 25 millions de francs. Pour la
premiere fois, la socidtd s'ouvrira au public. Comme l'a estime M. Moritz Suter,
vice-president et delöguö du conseil d'administration, environ la moitie des
9000 titres emis devrait passer dans les mains de nouveaux actionnaires.

Afin de ne pas entamer sa substance,
l'entreprise poursuivra sa politique ac-
tuelle en matiere de dividende. Aucune
retribution du capital ne sera done ver-
see. Les actionnaires beneficieront,
comme jusqu'ä present, d'un bon de vol
d'une valeur de 30 francs par action. Le
conseil d'administration espere cepen-
dant pouvoir distribuer, des 1984, un
dividende de 4%. Les actions seront cotees
k l'avant-bourse de Zurich aussi tot que
possible.

Les moyens du ddveloppement

L'augmentation du capital-actions se
fera en deux etapes. Les actionnaires ac-
tuels beneficieront d'un privilege. Ainsi,

"deux actions nominatives anciennes,
d'une valeur de 1000 francs, donneront
droit k la souscription d'une nouvelle
action nominative au prix preferential de
1030 francs. La tranche restante sera
Offerte en souscription publique jusqu'au
24 novembre au prix de 1100 francs.
L'accroissement sera soumis ä l'appro-
bation d'une assemblee generale
extraordinaire le 10 decembre.

Autocars

Horaire et classification
L'Union internationale des transports

routiers (IRU) a tenu ses reunions d'au-
tomne ä Geneve, du 13 au 15 octobre
1982, auxquelles 80 delegues en provenance

d'une vingtaine de pays ont pris
part.

Deux initiatives appelees k accroitre la
qualite des services en transport routier
ont particulierement retenu l'attention.
La publication d'un horaire de lignes
internationales d'autocars sur le plan eu-
ropeen constituera pour les professionals

du tourisme k la fois la creation d'un
document de travail adequat et un pre-
cieux outil de vente, de fagon k faire con-
naitre l'important reseau de lignes
d'autocars en Europe exploitees princi-
palement par des entreprises privies,
comblant ainsi une grande lacune dans
ce domaine.

Dans le contexte de l'identification
des differentes categories d'autocars de
tourisme, le nouveau syst&me de classification

«ä etoiles», comme dans le secteur
hötelier- qui est prevu pour 1983-, offre
aux usagers et aux organisateurs de

voyages des garanties sur la qualite des
vehicules fournis en fonction de leurs
besoinsspecifiques. sp

Comme l'a souligne M. Suter, cette
grande «premiere» donnera ä l'entrepri-
se les moyens de se developper. Les
nouveaux fonds serviront notamment k
equiper des installations d'entretien propres

et k payer les 10 avions de type
Saab-Fairchild SF-340 «Cityliner» com-
mandes par la societe pour le renouvel-
lement de sa flotte. Les nouveaux appa-
reils, qui devraient etre livres progressi-
vement k partir du prin temps 1984, rem-

SOS Assistance ä Geneve

placeront les Metroliner III actuellement
en service.

Les objectifs de 1985

Les perspectives relatives ä la crois-
sance et k la sante financiere de l'entre-
prise sont bonnes. L'accord avec Swissair

est positif et securisant. On attend
pour cette annee quelque 140 ä 150 000
passagers. Le cash-flow devrait atteindre
6,5 k 7 millions de francs contre 2,5
millions de francs en 1981.

En 1985, sur la base des coüts et tarifs
actuels, le chiffre d'affaires devrait
atteindre quelque 60 millions de francs
contre 23,75 millions en 1981. Pour ren-
tabiliser la mise sur pied de la nouvelle
flotte Saab, qui coütera jusqu'en 1985
quelque 48 millions de dollars, il faudra
en moyenne par vol 5 passagers de plus
qu'actuellement. Ceci correspond pour le
Cityliner k un taux d'occupation moyen
de 41% contre 53% pour le Metro III. ats

Inauguration d'un centre ultra-moderne
M. Claude Giroux, president du groupe International SOS Assistance, M.
Bruno Bagnoud, administrates de SOS Assistance S.A. et directeur d'Air-
Glaciers ä Sion, ainsi que M. Yves Delamare, directeur du centre de Genöve
de l'organisation, recevaient I'autre soir dans leurs nouveaux locaux du 15, rue
Lombard, de nombreux invitös, au nombre desquels on reconnaissait M.
Pierre Raisin, maire de Genöve, M. Robert Vieux, chef du protocole et de
l'information de la Republique et canton de Geneve, la plupart des directeurs
rögionaux des compagnies aöriennes ainsi que des representants de l'hotelle-
rie et du corps medical.

Les nouvelles installations de ce centre

operationnel et administratif repon-
dent ddsormais aux exigences des deli-
cates missions qui sont entreprises par
les avions mandates par l'organisation.
En effet, on compte actuellement pres de
deux rapatriements parjour, qui sont
organises par ce centre genevois qui, sur le
plan international, dirige les operations
vers l'Europe, l'Afrique et le Moyen-
Orient. II arrive meme souvent que les
avions de SOS-Assistance doivent se
rendre bien au-delä, c'est-ä-dire au
Pakistan, en Indonesie ou dans quelque
destination du Pacifique.

Une action immediate

C'est 24 heures sur 24 que les specia-
listes de l'organisation se tiennent k la
disposition de pres de 2 millions de
membres dans le monde. Un coup de
telephone de Bagdad annongant un grave
accident de voiture et l'operation demar-
re. Moins d'une heure plus tard, un avion
quitte Geneve et en quelques heures, le
blesse est admis ä l'höpital en Suisse.
Une operation delicate et difficile, qui
est, pour l'dquipe de SOS Assistance le
quotidien.

Rien ne peut etre laisse au hasard car,
la plupart du temps, la vie d'un membre
est menacee. II faut done que tout soit
parfait sur le plan de l'infrastructure, et
c'est precisement ce que permettent des
maintenant les nouvelles installations

inaugurees k Geneve. A deux pas de
l'höpital cantonal, utilisdes par de veri-
tables specialistes en la matiere, elles
permettent de mettre toutes les chances
de survie du cötd de ceux qui font appel k
l'assistance mddicale k l'etranger. Au 15,
rue Lombard, tout a ete prevu pour rea-
liser l'impossible... c'est une adresse oil,
aujourd'hui, le miracle est quotidien!

Rend Hug

Trois jours ä Deauville...

Top Resa: une rentree morose
Rendez-vous de rentree des professionnels, Top Rösa, rencontre des produc-
teurs et prestataires du tourisme et de leurs revendeurs, constitue un excellent
baromötre de l'atmosphöre qui rdgne dans ce milieu sensible aux Evolutions
economiques.

Morose et pluvieuse, telle etait plutöt
l'ambiance generale pendant ces trois
jours de Deauville, au cours desquels
quelque 2200 visiteurs agents de voyages
et responsable de comitd d'entreprise ont
pris contact et negocid avec les 118 ex-
posants repartis sur les quatre etages de
l'Hötel du Golf.

Un attentisme de rigueur
Ces chiffres pris individuellement

constitueraient un signe de reussite. II est
difficile actuellement pour un prestataire
d'etre absent d'une manifestation qui lui
fait rencontrer une bonne partie des
agents de voyages distributeurs. Pour sa
4e Edition, Top Rösa est aujourd'hui une
formule rodee dont les participants ont
desormais compris les rdgles du jeu. On
peut, comme les anndes precedentes, faire

des rdserves sur la qualite des repas, la
vdtustd de certains locaux, les difficultes
des liaisons tdldphoniques et le manque
d'empressement d'un personnel local
peu motive, mais, dans l'ensemble, les

exposants considdrent Top Rdsa comme
d'un bon rapport qualite/coüt.

La morosite s'est pourtant fait sentir
notamment dans le manque d'anima-
tion. Les exposants n'ont pas, comme les
anndes prdeddentes, ddployd des trdsors
d'imagination pour mettre un peu de vie
dans les dtages ou ä l'extdrieur de l'hötel.
Chez les visiteurs aussi, l'attentisme dtait
de rigueur. Les agents de voyages fran-
chissaient avec quelque rdticence la porte
des chambres transformdes pour trois
jours en salon-contact: une affiche par
lä, une brochure ici, un tarif ailleurs, ils
collectaient plus qu'ils ne discutaient.

Reflets du comportement de leurs

La salle des operations de SOS Assistance, enfonction 24 heures sur 24. Le miracley est
quotidien!

clients, les agents de voyages reduisaient
leur intdrdt aux produits dprouvds et am
destinations sises ä proximitd. La Medit-
terrande sort encore une fois grand vain-

queur de cette selection. Comme le d6-

clarait un responsable d'Hotelplan: «Les

circuits qui ddpassent 5000 francs
frangais sont trds difficiles k vendre, sauf

quand l'attrait est exceptionnel comme
l'Egypte, ou certaines destinations afri-
caines encore bon marchd.» Au contrai-

re, malgrd la hausse constante du dollar,
les Etats-Unis suscitent toujours autant
d'intdrdt de la part des visiteurs. C'est

toute la force du mythe amdricain.
Top Rdsa sur fond de crise dconomi-

que a permis dgalement aux professionnels

de faire le point sur diffdrentes af-

fäires qui ont marqud le retour des va-

cances, comme la faillite d'Asietours-
Americatours, dont une partie des
activates est reprise en location-gdrance par

un investisseur qui prdfdre garder l'ano-

nymat. Des rumeurs de licenciement cir-

culaient concernant d'autres produc-
teurs importants comme Africatours.

Pris de plein fouet par le blocage des

prix, la hausse du dollar et la baisse de

frdquentation de leurs agences, de
nombreux produeteurs sont confrontds ä de

graves probldmes de gestion dont tous ne

sortiront pas indemnes. Pourtant
rendez-vous est ddjä pris pour l'annde pro-
chaine ä Deauville et son 5e Top Rdsa.

Bruno Courtin/api

Compagnies aeriennes

Tarifs PEX pour le Maroc
A partir du 1er novembre prochain,

les tarifs PEX sont en vigueur pour les

vols de RoyalAir Maroc et de Swissair ä

destination du Maroc. Ceux-ci se mon-
tent ä 740 francs pour Casablanca, 819

francs pour Marakech et 888 francs pour
Agadir. rh

Air France: nouvelle escale
A compter du 2 novembre, Air France

reliera Paris ä Recife (Brdsil), portant
ainsi au nombre de 12 les escales assurdes

par la compagnie frangaise en Amdrique
Latine.

C'est un Boeing 747 qui assurera la

liaison, le mardi et le vendredi, pour un
vol direct de 9 heures. Un tarif promo-
tionnel a dtd mis en place sur le marchd

frangais et porte le nom de «tarifvisite».

Le prix est de 6200 francs frangais aller et

retour, pour une durde de sdjour comprise

entre 14 et 60 jours avec, ainsi que le

tarif «Apex», l'obligation d'achat et de

reservation simultanes et immddiats.
E.B.

Un TGV nomine «Geneve»
D y avait un petit air de fete, I'autre jour, ä la gare de Comavin, oü le president
du Conseil d'Etat genevois, M. Robert Ducret, assistait au bapteme de la rame
52 du cölöbre TGV de la SNCF et qui porte ddsormais le nom de «Geneve».
C'est pröcisöment l'öpouse du magistrat qui a ötö chargde de casser la bouteil-
le de champagne sur cette belle rame toute neuve.

M. Ducret a notamment rappeld que
Geneve a etd relid au rdseau ferroviaire
frangais bien avant de 1'dtre avec le
reseau helvdtique. II a dgalement salud la
rdgularitd avec laquelle, depuis une an-
nee, les rames du TGV desservent la ville
du bout du lac. En effet, le TGV relie Paris

ä Gendve depuis plus d'un an. Un
premier bilan de cette exploitation nous
a dtd donne par M. Raymond Hanicotte,
directeur de la rdgion SNCF de Cham-
bery. En 12 mois, prds de 350 000 voya-
geurs ont utilisd le TGV ä l'arrivde ou au
ddpart de Gendve. Ce chiffre considerable,

ajoutd ä celui rdsultant de l'utili-
sation par certains voyageurs soit de la
ligne classique, soit par correspondance
k Lyon, des TGV Lyon-Paris, traduit
une augmentation du traflcferroviaire entre

Paris et Gendve de 155%.

Pour rdpondre ä l'attente de la clien-

tdle, la SNCF a mis en service, depuis le
26 septembre dernier, une 3e frdquence
quotidienne en milieu dejournde: ddpart
de Paris ä 12 h. 28, arrivde ä Gendve ä
16 h. 43 et depart de Gendve ä 13 h. 15,
arrivde k Paris k 17 h. 31. Dans moins
d'un an, soit dds le dimanche 25 septembre

1983, la relation Paris-Gendve sera
desservie, chaque jour; par 4 frequences
dans chaque sens. De plus, grace ä
l'achevement de la ligne nouvelle entre
St-Florentin et Paris, la duree du trajet
sera rdduite de 40 minutes environ; la
meilleure relation dtant assuree en
3 h. 35. Avec de telles prestations, on
peut affirmer aujourd'hui que la relation
Gendve-Paris avec le TGV constitue une
concurrence dvidente pour l'avion, les
chiffres le prouvent. Nous reviendrons
sur ce sujet dans un prochain article.

Rene Hug

Pour tous renseignements
Auskünfte und Reiseunterlagen

TTW Stand 517

Mexico
Maintenant ä des prix
plus competitifs que
jamais. Profitez en!

Jetzt zu konkurrenzlosen
Preisen. Nützen Sie es
aus.

Bureau National du Tourisme du
Mexique
Delegation pour la Suisse
73, rue de Saint Jean
1201 Geneve
Tel. 32 9619

Ski ä 3000 m sans attente — Pistes de fond —
Patinoire - Ecole de ski - Piscine gratuite aux
porteurs d'abonnement de ski. - Teleski pour
enfants gratuit jusqu'ä 6 ans.

Hotels — Pensions
Chalets - Appartements
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Offres, programmes

Art & Fugue et le tourisme
culturel

L'agence Art & Fugue, en activite de-
puis octobre 1980, s'est mise au service
des amateurs d'opera, d'operette, de
comedie musicale, de ballet, de musique
sous toutes ses formes, en leur proposant
des voyages ä travers le monde des Arts.
Pour ces deplacements d'un jour, d'un
weekend, d'une semaine ou plus, Art &
Fugue propose des visites et decouvertes
artistiques (tour de ville, musees,
expositions, curiosites architecturales) et des
spectacles.

Art & Fugue envoi chaque trimestre ä

ses membres un bulletin d'information
qui propose un inventaire des differents
spectacles represents sur les grandes
scenes internationales, ainsi qu'un ca-
lendrier detaille des voyages culturels
organises par l'agence au cours du
trimestre, et tous les grands festivals de
musique, de danse et de theatre. sp
• Art & Fugue, 11, rue Versonnex, 1207
Geneve.

L'hiver ä Lugano
Pour la periode s'etendant de novefn-

bre 1982 au 20 mars 1983, Lugano re-
edite l'initiative des annees precedentes,
offrant de nouveau des semaines de va-
cances tres avantageuses, c'est-a-dire ä

partir de 168 francs pour 7 nuits avec
petit-dejeuner (245 francs en demi-pension
et 294 francs en pension complete).

Ce forfait, appele «L'hiver ä Lugano»,
comprend en plus de nombreuses
prestations, telles qu'un aperitif de bienve-
nue, une entrees libre k la piscine couver-
te, un cappuccino dans un restaurant,
quelques entrees dans des dancings et
surtout le libre parcours sur les bateaux
de la Societe de navigation sur le lac de
Lugano, sur le funiculaire du Monte Bre,
sur le chemin de fer Lugano-Ponte Tresa,
sur les autobus pour Tesserete et Sonvico
et sur le telesiege du Monte Lema. Lu-
ganojouit en hiver d'un climat tres doux,
mais on peut skier au Monte Lema et au
Monte Tamaro.

Le depliant consacre ä cet arrangement,

qui offre 6 differentes categories
d'hötel, donne egalement des renseigne-
ments sur les prix des cartes journalieres
des remontees mecaniques et sur les plus
importantes manifestations prevues ä

Lugano. sp

Los raccourcis les plus
longs...

L'agence genevoise Jerrycan Expedition,

qui se qualifie elle-meme «de petite
agence un peu particulidre», organise
pour cet hiver 1982/83 une douzaine de
grandes expeditions, explorations essen-
tiellcment axees sur la decouverte dans
son sens le plus large; selon Jerrycan, la
formule de voyage en petits groupes,
dans les fameuses Land-Rover, est
«ideale pour emprunter les raccourcis les
plus longs»...

Les itineraries de ces expeditions d'hi-
ver, originaux par leur trace geographi-
que et situes hors de tout tourisme, per-
mettent aux participants de decouvrir
«Une autre Egypte» pendant 22 ou 15

jours, le «Maroc plein sud» pendant 15

jours, le Soudan (18 jours), le Yemen (14
jours), le «Triangle perdu» Hoggar-Ifo-
ras-Ai'r (21 jours), le Rajasthan (21 jours)
et la Mauritanie (20 jours); le tout-terrain
est egalement le vehicule choisi pour ral-
lier Khartoum ä Nairobi en 29 jours, Dakar

ä Geneve (42 ä 45 jours), Geneve ä
Khartoum en 21 jours et pour decouvrir
les Tassiiis du Hoggar (16 jours). Par
contre, pour la «Meharee», les participants

voyagent ä dos de chameau (18
jours)... sp• Jerrycan Expedition, rue du Stand 53,
1204 Geneve.

Albertsen: voyages de fin
d'annee

La fin de l'annce est la periode choisie
par Albertsen pour proposer 7 voyages
(commenqant tous le 26 decembre 1982)
en groupes de 15 ä 20 personnes et dont
la duree est adaptee aux vacances scolai-
fes romandes. Certains programmes
component egalement une possibility de
prolongation.

Albertsen propose ainsi Budapest, «la
reine des villes de l'Est» (8 jours en demi-
pension), le Maroc, «circuit des villes
imperiales» (8 jours en demi-pension et re-
V'eillon a Marrakech), les lies Canaries,
«lejardin des Hesperides» (14 jours en
demi-pension), Israel, «la Terre Sainte»
(8 jours en demi-pension). 1'Egypte, «sur
la trace des pharaons» (8 jours en demi-
pension), le Sri Lanka et «ses belles plages»

(15 jours en demi-pension) et Pe-
nang (Malaisie). «Ia perle de l'Orient»
(15 jours avec chambre et petit dejeuner).

sp
® Albertsen, avenue Benjamin-Constant
7, 1003 Lausanne.

Promesses tenues!

Business Class sur Singapore Airlines
Singapore Airlines offre depuis le mois dernier la possibility de voyager en
Business Gass ä partir de l'Europe egalement, tous les B. 747 desservant le
reseau intercontinental de cette compagnie etant desormais dotes d'une ca-
bine de 36 places reservees ä cette classe.

Couvrir la distance separant les capi-'
tales europeennes de Singapour impli-
que une quinzaine d'heures de voyage;
dans ces conditions, il vaut largement la
peine d'accorder quelque attention au
confort et au service ä bord.

Parlons prix pour commencer,
Singapore Airlines a fixe pour sa Business
Class une surtaxe de 10% sur le plein tarif
economique. Ce supplement, k vrai dire
modeste eu egard k la somme globale en-
gagee (tarif economique Zurich-Singa-
pour et retour 3952 francs, surtaxe
395 fr. 20), donne droit ä des avantages
non negligeables k tous les Stades du
voyage k l'exception de l'enregistrement
k Zurich. Dans cet aeroport helas aucune
solution n'est previsible en ce qui con-
cerne l'allocation d'un guichet d'enregis-
trement reserve aux voyageurs de Business

Class; dans la plupart des autres
pays, un comptoir d'enregistrement de-
volu ä la Business Class accelere les for-
malites. Par ailleurs, les voyageurs peu-
vent, s'ils le desrient, retenir d'emblee
une place determinee au moment de la
reservation.

La cabine reservee k la Business Class
compte 8 sieges par rangee (ä titre com-

paratif, Swissair en possede 9 en classe

economique sur ses B. 747). Les sieges,
nettement plus larges et plus profonds
que les modeles standards, ne sont done
jamais «ä plus d'un passager» du couloir.
L'espace entre les rangees laisse passa-
blement de place pour les jambes tandis
que les bagages k main trouvent tous ä se

loger dans les compartiments prevus ä

cet effet. A propos de bagages, en Business

Class la franchise est de, 30 kg et
l'etiquetage prioritarie en assure une
prompte recuperation, meme dans les

aeroports peu reputes pour leur rapidite
(Bombay par exemple).

Deux membres d'equipage, assistes

pour les services repas de plusieurs col-
legues, sont exclusivement attaches k la
cabine Business Class oil l'eventail des
nourritures et boissons est veritablement
excellent. Notons k cet egard que
Singapore Airlines ne se limite pas aux
bordeaux et offre notamment de tres bons
beaujolais. Pour tous les repas, petit
dejeuner, lunch, diner ou collation, les pas-
sagers disposent d'un triple choix. Quelque

soit le menu retenu, il est servi, avec
nappe et serviette de tissu bien entendu,
dans de la porcelaine fine. Quant ä la

Le salon d'attente Silver Kris possede, ä I'aeroport de Singapour-Changi, une salle reservee

aux passagers de la Business Class.

corbeille de fruits frais, Symbole publici-
taire retenu par Singapore Airlines pour
sa Business Class, elle est presentee k
l'issue de chaque repas.

Masques pour les yeux, pantoufles,
necessaire de toilette, casques d'ecoute
stereo et chocolats sont les petites attentions

qui, alliees k des sidges spacieux et ä

un service prevenant, font finalement la
difference lorsque l'on passe plus d'une
dizaine d'heures dans un avion.

Enfin, dans 23 des aeroports desservis

par le reseau mondial de Singapore
Airlines, les passagers de Business Class ont
acces aux salons d'attente Silver Kris oü,

de la douche aux telephones en passant
par le bar bien garni, le voyageur patien-
te dans des conditions optimales.

Par ailleurs, le Premium Accommodation
Plan de Singapore Airlines permet

aux voyageurs de Frist et de Business
Class de reserver en meme temps que
leur billet d'avion une chambre d'hötel
dans des etablissements de tout premier
rang k Singapour, Jakarta, Manille,
Kuala Lumpur, Bangkok, Hong Kong,
Taipei, Seoul, Osaka et Tokyo. Outre des
tarifs preferentiels, le Premium
Accommodation Plan inclut divers avantages
normalement reserves aux V.I.P.

Natacha Davidson

Des le 4 novembre, Balair apportera une bouffee

de chaleur dans toutes les agences de voyages:

chaque jeudi, vol direct Zurich-Maldives!

Voici les avantages offerts par le vol de Balair vers les Maldives:

1. Balair est la seule ügne suisse de vacances ä proposer une liaison directe avec
les Maldives. Voilä pourquoi fes quatre plus grands organisateurs suisses de voyages
(Airtour, Hotelplan, imholz et Kuoni) volent avec Balair.

2. Balair desservira les Maldives du 4 novembre 1982 au 7 avril 1983.
La duree de vol sera de 12 heures.
Decoilage de Zurich-Kloten: le jeudi apres-midi. Atterrissage ä Male: le vendredi matin.

3. Temperatures mensuelles moyennes, en ° Celsius: Source; The Maledive islands. A Profile.

Nov. 30,22°, dec. 30,28°, jan. 28,78° fev. 29,61°, mars 30,50°, avr. 31,17°

4.1196 lies, dont 235 habitees et 13 avec des programmes proposes par les 4 grands
organisateurs suisses de voyages. De veritables paradis de la plongee sous-marine,
avec ecoles de plongee pour debutants et adeptes chevronnes. '

5. Sur commande, nous vous ferons parvenir gratuitement un grand poster (50x70 cm)
sur les Maldives.

6. Balair vous fournit gratuitement une documentation speciale sur les Maldives,
pour vous permettre de conseiiler vos clients de facon optimale.

Coupon Veuiliez nous envoyer poster(s) sur les Maldives
ex. de la documentation sur les Maldives, en francais
ex. de la documentation sur les Maldives, en allemand

Agence de voyages (tampon)
Adresse

NPA/localite

Veuiliez envoyer ce coupon,

au plus vite possible, ä:

Ernst Preiswerk, Balair, Case postale, 4002 Bale

MALAIR
m

o La ligne suisse de vacances
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Tourisme receptif
Le tourisme est une chose, et sa commercialisation en est une autre. Le phe-
nomene sembie s'etre affind ces derni&res annees dans la mesure oü, sur un
plan strictement professionnel, on assiste ä la montde de deux types de spe-
cialistes: ceux du secteur voyage d'une part et ceux du tourisme receptif
(stations et syndicats d'initiative en particulier) d'autre part. D'oü l'idee de les faire

dialoguer, en posant aux premiers une question que les seconds se posent
regulidrement dans l'exercice de leur activity.

Les directeurs d'offices de tourisme,
confrontes ä un probleme de
commercialisation de leur station, n'en sont pas
moins des partenaires potentiels pour les

professionnels du voyage. On peut done
penser qu'ils sont en mesure de s'entrai-
der et de concretiser leur complementa-
rite.

La question
«Je dirige une station suisse de
1000 lits commercialisables
(200 en hotels, 800 en parahd-
tellerie), dotee d'equipements
sportifs d'ete et d'hiver et d'une
salle polyvalente (congres,
spectacles, etc.) de 300 ä 400
places. Comment pouvez-vous
concretement m'aider ä la pro-
mouvoiret ä la «vendre»? Quels
sont, ä cet egard, vos conseils et
vos suggestions?»

Void les reponses enregistrees:

M. H.-A. Mayor
MayorVoyages SA, Geneve

Void les conseils queje donnerais ä un
directeur d'office de tourisme desirant
promouvoir sa station. Convaincu qu'un
agent de voyages ne peut bien «vendre»

que ce qu'il connait personnellement, je
suggere des invitations ä un court sejour
gratis dans la station (voyages d'dtude).
Des hotels et des logements de vacances
seront visites tout comme les installations

sportives, Salles de congres, sans
oublier l'attraction locale (restaurant
tournant, musee ou luge d'ete) et 1'excursion

ä ne pas manquer dans les environs.
Je creerais des «packages» offrant aux

agents de voyages une commission plus
attractive de 10 ä 14%.

Pour terminer, je prierais les höteliers
de ma station de ne pas considerer les

agences de voyages comme des parasites
en haute saison et des bienfaiteurs en no-
vembre!

M. Kurt W. Emch
Danzas SA, Gen&ve

Le type de structure d'accueil que
vous nous prdsentez, reparti dans de tel-
les proportions, nous sembie difficile-
ment commercialisable. En effet, les or-
ganisateurs de congres et de seminaires
ne s'interessent pas forcement ä la
parahötellerie, et les 200 hts d'hötel ne sau-
raient suffire ä moins d'etre tous situds
dans des etablissements 4 ou 5 ötoiles,
generalement moins recherches pour ce

genre de manifestations.

Pour la parahötellerie, notre conseil
serait de chercher ä etablir un contact
avec les entreprises specialises, telles

que Interhome, Touring Clubs etrangers,
ADAC ou societes similaires, voire
eventuellement certaines associations
professionnelles.

En ce qui concerne l'hotellerie tradi-
tionnelle, nous pensons aux methodes
classiques, c'est-ä-dire une promotion
par l'intermediaire de l'ONST, avec
diffusion de prospectus et de materiel ade-

quat. En notre qualite de tour Operateur,
nous soutiendrons tout effort dans ce
sens par nos representations et contacts
en Suisse ou ä l'dtranger, dans le cadre
d'un budget k definir. Ceci pour autant
que les prix publies, correspondant ä des
forfaits hoteliers ou des packages com-
plets, tiennent compte de notre commission

d'agence.

M. Nicholas Pulver
Ernst Marti SA, Kallnach

Comme je vois le probleme, il serait
necessaire d'etablir trois differentes
strategies de marketing, car le public-ci-
ble differe selon qu'il s'agisse d'hötelle-
rie, de parahötellerie ou de l'utilisation
de la salle polyvalente.

II est difficile de faire des suggestions
precises, car les donnees du probläme ne
donnent pas suffisamment de details sur
les particularity de la station. II est con-
seille de faire une analyse generale. Un
grand nombre de questions peuvent se

poser: Quel est le volume total de ce
marche touristique? Quels sont les
concurrents directs? Qui sont les clients?
Y a-t-il des inscriptions, reservations fai-
tes par les agences de voyages, les com-
pagnies aeriennes? Quels sont les points
faibles, les points forts? etc.

Les reponses indiqueront le genre de
clientele susceptible d'etre interesse par
la station. Ensuite, il conviendra d'adap-
ter nos produits aux goüts et exigences
des futurs clients. Aujourd'hui, je vois
mal un directeur d'office de tourisme ne
pas se servir de ses connaissances en
marketing ou ne pas se faire conseiller
par un expert...

Souvent, des fautes de concept publi-
citaire sont commises. II faut, speciale-
ment pour le marche etranger, faire con-
naitre d'abord la region, ensuite la
station et seulement apres le complexe
hotelier et les equipements. II est egalement
conseille d'utiliser les services d'une per-
sonne credible et ä meme de convaincre
le pubhc, de doser les mesures de
communication, en faisant plus de promo-
tion-vente que d'annonces, sans oublier
les relations publiques.

M. Yves Barraud
Welcome Swiss Tours,
Lausanne

La question est si vaste qu'il faudrait
un volume pour y repondre! Toutefois,
on pourrait dire schematiquement que
quelque action qu'on prenne il serait
indispensable de proceder en premier lieu
k une etude de marche destinee k de-
montrer oil et de quelle nature un poten-
tiel existe pour cette station. Ensuite,
collaborer avec un agent receptif afin de
creer un produit exploitable par cette
agence, mais promu en commun.

M. Christian Möhr
Voyages Kuoni SA, Zurich

Je tiens tout d'abord k preciser que, en
tant que tour operator, nous ne pour-
rions certainement pas prendre le risque
de commercialiser 1000 hts d'un coup
dans une seule station.

A supposer cependant que nous de-
vions assurer la promotion de ladite sta-H
tion, nous commencerions par exiger
l'etablissement d'une documentation
detaillee et complete, divisee par saison
le cas echeant, et comprenant une hste
des hotels k disposition par categorie et
des autres possibility de logement: chalets,

appartements, etc.; une hste des

moyens de transport k disposition (fu-
niculaires, remonte-pentes, etc.), les at-

L'office du tourisme et la
distribution

' *
A cötd du marchö du produit et de la publicite/promotion, la politique de
distribution constitue l'un des dldments fondamentaux du marketing touristique.
Dans le but de completer ce petit dossier sur la commercialisation du tourisme
rdeeptif au niveau des petites et moyennes stations, nous publions quelques
extraits de l'ouvrage «Dynamique du tourisme et marketing» de M. Jean-
Jacques Schwarz, dr en dconomie du tourisme, directeur de l'Office du tourisme

du canton de Vaud.

«Les tour operators, prineipaux
supports du tourisme emetteur, choisissent
leurs produits parmi tous ceux qui leur
sont presentes par les delegues du tourisme

reeepteur (offices de tourisme et hö-
tehers principalement). Iis les aeeeptent
tels quels, les modifient et les competent

Organisme officiel (local)

caractöre officiel

sert 1'interSt collectif

cree le produit en assemblant
diverses prestations (forfait)

offre son produit et l'adapte,
quand il le peut, aux exigences

particulieres

met ä disposition le materiel
promotionnel destind aux
agences

sert d'organe de liaison entre
les intermediaires et les
fournisseurs en encaissant le
montant global des forfaits
vendus et en retribuant les
differents fournisseurs

assure la bonne execution du
forfait au moment oil le tou-
riste est lä

defend les interets des hoteliers

en les representant et
en veillant ä ce que les
partenaires commerciaux soient
satisfaits (höteliers - tours
operators).

Tour operator

caractere privd

exerce une activite lucrative

erde des produits propres ou ac-
cepte les produits prdpards par
les offices de tourisme ou
certains hotels

prend le produit (forfait) "en
consignation", le modifie, le
complete ou l'inclut avec d'autres

dans des "packages tours"

distribue ses produits par le
reseau des agences de voyages

achete le forfait ä l'avance ou
lorsqu'il l'a vendu, et, apres
avoir preleve la commission de
1'agence et la sienne, en paie
le prix net ä l'office du
tourisme. Lorsqu'il s'agit du produit

hotelier seul, il traite
directement avec le fournisseur

en pratique, s'intSresse au
forfait mais traite aussi directement

ävec l'hötelier de fagon ä

pouvoir disposer d'un contingent
(lits assures) au prix le plus
favorable

en cas d'integration verticale
ne recourt en principe pas aux
services des offices de tourisme

ou encore les combinent avec d'autres
produits (tours).

C'est ainsi qu'ä leur role fondamental
de distributeur, les tour operators ajou-
tent celui de createur et de fabricant, röle
que remphssent dejä les offices locaux de
tourisme. Par consequent, le produit
fini au niveau d'une station ou d'une
region peut dtre offert tel quel par les or-
ganes du marchd ou au contraire devenir
k son tour un composant d'un autre produit

plus large prepare par le tour
operator (tours, circuits, voyages itinerants).

De möme, le tour operator peut fabri-
quer son propre produit sur la base d'une
prestation hötehere uniquement et non
plus sur celle du produit plus complet
elabore par un office de tourisme (par
exemple: 15 jours dans un hotel, transport

compris). On se rend compte que le
tourisme est une branche vraiment tres
complexe puisqu'ehe favorise la
multiplication de combinaisons trös variees.»

M. Schwarz se livre ensuite k une etude

comparee des positions respectives
d'un office de tourisme local et d'un tour
operator qui constituent, k eux deux, une
des charnidres, si ce n'est la principale, de
la distribution:

Etude comparee
L'auteur tire ainsi une premiere serie

de conclusions, ä savoir entre autres:

• les offices du tourisme, en principe,
ne peuvent pas vendre eux-memes.
Certains cependant le font dejä, soit aux
intermediaires, soit aux consommateurs.
Toutefois, leur role principal consiste ä
servir de trait d'union entre les fournisseurs

et les distributeurs de detaillants;

• son activite consistant ä servir les
interets collectifs, un office du tourisme ne
peut assumer aucune responsabilite, ni
financiere, ni relative ä l'execution des

prestations des differents fournisseurs
(qualite non conforme par exemple);

• l'office du tourisme represente les
interets de l'ensemble des hoteliers d'une
station et il doit observer une stride
impartiable. Le tour operator au contraire
pourra choisir selon ses besoins.

tractions touristiques offertes (equipe-
ment sportif, possibility de cure ou de
traitement specifique, distractions).

Cette documentation serait distribuee
dans toutes les agences de voyages et
eventuellement offices de tourisme ä

l'etranger. Nous devrions egalement
proceder ä une selection et choisir un petit

nombre d'hötels pour les inserer dans
une brochure specifique du TO, en leur
demandant au prealable s'ils sont
disposes ä accorder une commission
speciale au TO qui s'engage ä vendre leur
produit.

II s'agira ensuite de determiner l'am-
pleur du support publicitaire en fonction
des moyens dont on dispose en coordination

avec le budget de l'office de
tourisme concerne et ce que les hotels et
autres organismes prives sont disposes ä
investir pour un tel lancement (impression

de prospectus, distribution, serie
d'annonces dans les journaux, invitation
ä la presse, etc.). Nous pourrions
egalement envisager de conseiller ladite
station sur les expositions auxquelles ehe
aurait avantage ä prendre part.

De meme que nous avons insere un
petit nombre d'hötels dans une brochure
donnee, nous pourrions demander ä
Interhome, speciahste en la matiere, d'in-
serer les chalets juges les mieux confor-
mes aux normes admises dans leur
brochure.

En outre, sur le plan de Kuoni
International, nous informerions nos bureaux
de l'etranger des installations dont
dispose la station pour l'organisation de

congres, de conferences, voire de tourisme

receptif.

Lufthansa accepte les cartes
de credit

Sur certains vols transatlantiques, les

passagers de Lufthansa pourront desor-
mais payer les achats effectues en cours
de route au moyen de cartes de credit
American Express, Diners, Visa,
Mastercard, Access, Eurocard, ou encore
avec les cartes de credit Lufthansa Courtesy

et Lufthansa Air Travel.
Dans un premier temps, la compagnie

aerienne allemande offre cette faeihte ä
titre d'essai sur les vols reliant Francfort
ä New York, Chicago et Los Angeles.
Comme par le passe, les voyageurs pourront

egalement regier leurs achats au
moyen d'Eurocheques ou de Traveller
Checks. sp

' ' - - J. -'if • ?*-

La Grece au TTW
Avec une surface de 182 m2 et 18

organisations de tourisme - hötels, com-
pagnies maritimes, aeriennes, services de
location de voitures, lignes de bus, agences

de voyages et organismes de tourisme

- le stand de la Grece est l'un des plus
importants du Travel Trade Workshop
de Montreux.

Plus de 60 speciahstes du tourisme
sont venus de Gröce pour presenter les
nouveautes et les points forts du tourisme

grec... et ce ne seront pas moins de
200 hotels representes directement. Pour
la saison d'ete 1983, on prevoit dejä de
nouveaux amenagements, de nouveaux
circuits, de nouveaux hötels et, toujours,
le mariage heureux entre le soleil, la mer,
les sports et la culture.

Si le stand de la Grece au TTW ac-
cueille, annee apres annee, des exposants
qui lui sont fiddles, il re^oit cette fois-ci
trois nouveaux exposants; il s'agit de
Gisa Travel, en provenance de Corfou, de

l'agence Horizon Travel, d'Athenes, et,
du nord de la Grece, des hötels Porto
Carras. sp

Notre commentaire

Chacun pour soi?

N'avons-nottspas ete compris? La
question peut se poser en constatant le peu
d'enthousiasme qu'a suscite notre petite

question; celle-ci nous avail d'ailleurs etl
inspireepar une situation plus reelle et plus

courante que ne se I'imaginent les
professionnels du voyage. Les petites et moyennes

stations (PMS), surtout Celles de

conception traditionnelle, et les villages de-

venus petit ä petit des stations sans ambition

demesurie, sont tres nombreux en

Suisse. Leurs responsables - ce ne sont

point toujours des super-directeurs d'offices

de tourisme - sont, traditionnellement
aussi, plus rompus aux activites d'accueil,

d'information et d'animation... que de

marketing. Sans conteste, le probleme de

la commercialisation existe, nous I'avons

(maintes fois) rencontre!
On eütpu done s'imaginer qu'au sein du

meme secteur d'activitd - le tourisme qui

reunit gens du receptif et specialistes du

voyage, done de la commercialisation -
l'esprit de collaboration et la solidarite

operent... II faut dechanter.
Le compartimentage excessifdes fonc-

Hons au sein de la branche voyage (oü le

receptifpur n'occupe qu'une minorite de

specialistes) n'expliquepas tout. Certains

tour operators ou agents de voyages, solli-

citespar nos soins, ont repondu, plutdt bien

d'ailleurs; d'autres ont priferi s'abstenir,

prouvant leur totale incapacity a riflkhir
sur un sujet qui depasse I'unique preoccupation

de la vente quotidienne de vacances-
marchandises. On nous a aussi affirme
qu'un directeur ne sachant pas vendre sa

station doit changer de metier... Bien sür,

mais tous ne sont pas des managers-vedettes,

champions de la vente. lis tiendraient

plutdt des hommes-orchestres, enclins ä

trouver des partenaires pour tenir les re-

gistres qu'ils ne dominent pas parfaite-
ment.

La question, neanmoins, n'est pas Id,

car le probleme souleve, qui ne date pas
d'aujourd'hui mais se pose chaque jour
avecplus d'acuite, est celui qui connaissent

une multitude de stations de petite et

moyenne envergure (les capacites d'accueil

n'avaientpas une importance determinan-
te en soi) qui possedent un bei instrument
de travail, une offre potentiellement
interessante, mais pas de reseau de vente, d

l'inverse de la branche voyage. II est vrai

que 80% de la clientele de nos stations

echappent aux agences, ce n'est pas une

raison pour les ignorer ou nepoint espker
une collaboration avec leur reseau Comme

les professionnels du voyage seraient
bien en peine de denoncer alors la
commercialisation des offices du tourisme.

Ces quelques reflexions suffisent d

montrer l'ampleur de ce qui reste ä faire
dans le tourisme receptif en Suisse, alors

que l'industrie du voyage presente plutdt
des signes de stagnation et voit se boucher

son horizon de creativite. L'ampleur aussi

dufosse qui separe ces «professionnels» du

tourisme.
Avons-nous eu tort de croire ndivement

en de nouvelles possibilites de collaboration?

Le chacun pour soi, au sein du meme

secteur economique, ne saurait etre une

echappatoire. Et la solidarite, bordel?...
J.S.

Le Swiss Travel Mart, organisepar I'Office national suisse du tourisme, constitue l'un des

moyens a disposition des stations, groupees si possible en regions, pour sefaire connailte

sur le marche des voyages.
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Grand
Restaurant
3800 Interlaken
an schönster Lage
in Interlaken (Höhematte)

sucht per Frühjahr 1983 (Eintritt März bis Mai
möglich) qualifizierten

Küchenchef
wenn möglich eidg. dipl., jedoch nicht Bedingung,

in mittelgrosse Brigade (Winter 6, Sommer

zirka 11 Mann).
Unser Restaurant verfügt über eine gute
internationale Kundschaft. Da es für feine,
gepflegte Küche bekannt ist, komfortable und
heimelige Räume anbietet, finden regelmässig
gediegene Familienfeste, Firmen- und
Vereinsanlässe statt.

Wir bieten Ihnen:

- helle, neuzeitlich eingerichtete, schöne
Küche

- gutbezahlte Jahresstelle
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Pensionskasse
- sorgfältige Einführung
- Hilfe bei der Wohnungssuche

Wir erwarten:

- seriösen, ehrlichen Fachmann
- einige Jahre Berufserfahrung als

Küchenchef
- Organisationstalent
- gute Überwachung der Produktion
- gründliche Ausbildung der Lehrlinge
- Bereitschaft für angenehmes Arbeitsklima

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

mit allen üblichen Unterlagen an
F. Beutler, Inhaber Restaurant Schuh, 3800
Interlaken.

6954
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BernAMBASSADOR!
0*** Hotel und Kongress-Zentrum

Per sofort oder nach Übereinkunft haben wir für
einen jungen Kellnerlehrling-Absolventen die v
Stelle des

Commis de rang
in unserer Rötisserie Bürgerstube neu zu vergeben.

Lieben Sie den Kontakt mit internationaler Kundschaft

und haben Sie dazu den Willen, innerhalb
einer mittleren Servicebrigade vorwärtszukommen,

so freuen wir uns auf Ihre Bewerbung oder
Telefonanruf.

Kongresshotel Ambassador
H. J. Hablützel, Betriebsdirektor

\ Seftigenstrasse 97, 3007 Bern
^Telefon (031)45 41 11

Zur Ergänzung unseres Receptionteams
suchen wir in Jahresstelle erfahrene, an
selbständiges Arbeiten gewöhnte

^ II Hotel
Storchen

Schönenwerd

Hotel-
Sekretärin

Unser Haus liegt zwischen den Städten Aarau
und Ölten und wird auch von ausländischen
Gästen gut besucht.
Interessentinnen bitten wir um eine kurze
schriftliche Bewerbung oder um Kontaktnah-
me mit Herrn Dönni oder Frl. Schaffner.

Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Telefon (064) 41 47 47

Storchen-Grill • Storchen-Snack« Bar-Dancing • Kegler-Pic
Säle für 8 —300 Personen • alle Zimmer mit Bad »120 Park-
Plätze R.M. Dönni

Rötisserie und Weinstube
A. + W. Lindauer-Meier
RORBAS, Unterdorf ZH

Telefon (01)865 01 12

10 Minuten ab Kloten

Wir suchen auf sofort in
Jahresstelle für unser gepflegtes
Spezialitätenrestaurant (10
Minuten ab Kloten)

Commis de cuisine
sowie

Kellner oder
Serviertochter

(A-la-carte-Service)

Wir bieten:

- Spitzenlöhne, 5-Tage-Wo-
che (Mo und Di frei)

- 4 Wochen Ferien
- Schöne Zimmer

Wir freuen uns auf Ihre
persönliche Bewerbung.
(Ausländer mit Ausweis B oder C)

Hotel-Restaurant
Alpina
3818 Grindelwald

sucht auf 1. Dezember 1982

Jungkoch
Saal- und Serviertochter
Saalpraktikantin
Buffettochter
Tournante

Offerten mit den
entsprechenden Unterlagen und
Lohnanspruch an
Farn. D. Wolf-Kaufmann

Hotel Bernina
7500 St. Moritz

Gesucht

Portier
- (wenn möglich Schweizer)

Familie Herrmann
Telefon (082) 3 60 23
oder Hotel Jura, 4242 Laufen
Telefon (061)89 51 01

Saanen-Gstaad
im Berner Oberland

Für unser kleines Restaurant
mit A-la-carte-Stübli suchen
wir noch auf Mitte Dezember
für lange Wintersaison, evtl.
in Jahresstelle, einen

Koch
mit guten
rungen.

A-la-carte-Erfah-

Gerne erwarten wir Ihre
Offerte mit den üblichen Unterlagen.

Familie W. Herweg
Chalet Bel Horizon
3780 Gstaad-Ried

Zur Ergänzung unseres
jungen Teams suchen wir in

Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine

Unser Restaurationsbetrieb
in der Nähe von Bern mit

Gaststube, A-la-carte- und
Bankettlokalitäten bietet
Ihnen eine Vielzahl von

Möglichkeiten, Ihren Beruf
in einem angenehmen

Arbeitsklima auszuüben.
Überdurchschnittlicher
Verdienst und geregelte

Arbeitszeit sind
selbstverständlich.

Jean-Pierre Pult erwartet gerne |

Ihren Anruf, um mit Ihnen
alles Nähere zu

besprechen.

R. + K. Küenzli,
Hotel Bären,

3072 Ostermundigen
(031)51 10 47

tu

Für die kommende Wintersaison 1982/83
stellen wir ein:

Saal:

Küche:

Lingerie:

2. Maitre d'hötel
Chef saucier
Chef entremetier
Mitarbeiterinnen

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto sind erbeten an den
Personalchef, Fritz Hildebrandt.

STEIGEN BERGER

HOTEL BELVEDERE

XPostfach • Promenade 89 • CH-7270 Davos Platz - Telex 74 330 belve ch • Telefon (083) 2 12 81

Restaurant Au Rendezvous

3818 Grindelwald
Zur Ergänzung unserer
Brigade suchen wir für Winter
1982/83

Commis de cuisine
oder Köchin

Hotel Walliserhof
3954 Leukerbad

sucht auf 1. Dezember 1982 für Wintersaison
oder Jahresstelle

Koch oder Köchin
Serviertochter
oder Kellner

Geregelte Arbeits- und Freizeit,

zeitgemässe Entlohnung.

sowie

Servier- oder Saaltochter
Offerten an

Offerten erbeten an E. Borel
Telefon (036) 5311 81

6351

Familie J. Loretan
Telefon (027) 61 14 24

6921

Adressänderung
Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

O Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied Q Abonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue Bern
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

ChdticjQfHQftt d adresse (ensures cap. s. v. p.>

Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

Q Membre QAbonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

QMembre QAbonne

A envoyerä: hötel revue + revue touristique Berne
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Zufriedene

Könige
danhen es

Ihnen!

Max Fanli such!
Wir suchen per sofort
oder nach Übereinkunft
Chef de partie
mit abgeschlossener
Berufslehre, in mittlere
Brigade. Haben Sie Freude
am kreativen Kochen, ä la
carte und Spezialitäten?
Gute Sozialleistungen,
5-Tage-Woche, hohe
Entlohnung, gutes
Arbeitsklima sind bei uns
eine Selbstverständlichkeit

Ihren Anruf oder Ihre
Offerte erwarten
Landgasthof Wallberg,
M. & T. Fanti,
8604 Volketswil, Tel. (01)
945 52 22. e&sa

WALLKEllG
VOLKETSWIL

Hotel Müller
Pontresina
sucht für lange Wintersaison, evtl. Sommersaison 1983
noch folgende tüchtige Mitarbeiter:

Sekretärin d. f. e

Chef de partie
Commis de cuisine (Jungkoch)

Restaurationstochter
für «Arvenstübli»

Saaltochter
Saalkellner
Eintritt Mitte Dezember 1982.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an
H. Bieri, Dir.
Hotel Müller und Chesa Mandra
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 63 41

Restaurant Bienengarten
Dielsdorf ZH

Ich suche einen initiativen, entwicklungsfähigen

Jungkoch
der Freude an der feinen Küche hat, noch eine
Menge hinzulernen will und sich in einem
lebhaften Betrieb wohlfühlt.
Unsere Anstellungsbedingungen sind
vorzüglich. Besondere Leistung wird
dementsprechend honoriert. Das Klima im Haus ist
ausgezeichnet und auch in der Küche kennen
wir das sonst so übliche Herumbrüllen nicht.
Lassen Sie von sich hören!

Karl Gut, Restaurant Bienengarten
8157 Dielsdorf ZH
Telefon (01)8531217

r Mca
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Hotel Bernina * * * *
SAMEDAN (bei St. Moritz)

sucht für lange Wintersaison für sein bekanntes
A-la-carte-Restaurant Le Pavillon

Serviertochter
Kellner

ä-la-carte-kundig. Guter Verdienst bei
Umsatzentlöhnung.

Eintritt Anfang/Mitte Dezember 1982.

Offerten sind zu richten an
V. Candrian
Hotel Bernina, 7503 Samedan.

Kongresshotel Davos
Restaurant Hallenbad
Kongresshaus-Restauration

Wir haben für die kommende Wintersaison noch folgende Stellen zu
besetzen:

Chef pätissier
Chef saucier
Commis de cuisine
Restaurationstochter
Restaurant Hallenbad

(A-la-carte-Service)

Saaltochter Hotel
(auch Anfängerin)

Offerten mit Foto, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen bitte an
R. Frey, Kongresshotel Davos
7270 Davos Platz.

Hotel
Schweizerhof
Pontresina

Wir suchen für die kommende Wintersaison noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Küche:

A-la-carte-
Restaurant:

Juni 1983:

Garde-manger
Chefs de rang oder
Restaurationstöchter
Kochlehrling

Wir bitten Sie. uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsansprüchen an die Direktion des Hotels Schweizerhof, 7504
Pontresina, Telefon (082) 6 64 12, zu senden.

STEAK - HOUSE

4
***f5rflURBtfl ^

Für die Wintersaison 1982/83
suchen wir noch einen

Koch
Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung.
Familie R. Ammann
Ammann's Steak-House
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 41 30

Wir suchen nach Ubereinkunft
(Nähe Murten)

Serviertochter
oder

Kellner
für A-la-carte- und

Tellerservice. Sehr gute
Verdienstmöglichkeiten.

Interessiert Sie diese
abwechslungsreiche Aufgabe

— dann rufen Sie uns
unverbindlich an, oder

schreiben Sie uns.

Im Reit-und Sportzentrum
Snack-Restaurant Francais-Bar

Kegelbahnen, Muntelier/Murten
037/715932, Gebr. Zehnder

Cjchen
per sofort oder

Vereinbarung in junges

Team versierte

Barmaid
für unser Tavernen-

Dancing.
Sehr guter Verdienst, Kost
und Logis im Hause.
Arbeitszeit: 20.00 bis 02.00

Uhr. Sonntag frei.
Im Speiserestaurant sind
noch folgende Lehrstellen
für Frühjahr 1983 offen:

1 Kellner-Lehrling
1 Koch-Lehrling

Wir freuen uns auf Ihren
Anruf.

Telefon (071) 69 11 22
P. Müller

ofa 114 409967

GOLDENER
LÖWE

,8587 Oberaach

Arosa
Wir suchen für lange Wintersaison

1 versierten

Jungkoch
2 Serviertöchter

Offerten an
Farn. Uli Poltera
Restaurant Poltera-Stube
7050 Arosa
Telefon (081) 31 18 12

* .v

Wir suchen einen zuverlässigen

Nachtconcierge
dem wir unser Haus während der Nacht
anvertrauen können.

Aufgabenbereich: Überwachung des gesamten
Betriebsablaufes, Betreuung unserer

Gäste, Führung von Statistiken.

Bewerber mit guten Umgangsformen,
Fremdsprachen Englisch, Französisch, evtl.
Italienisch und Spanisch, mit viel Freude am Beruf,
bitten wir um ihren Telefonanruf (Frau Strässle
oder Herrn Denecke verlangen).
Hotel Schweizerhof
Postfach 6375, 8023 Zürich
Telefon (01) 211 86 40

Restaurateur/Hotelier sucht junge, initiative,
aufgestellte

Assistentin
mit einer gründlichen Ausbildung in allen
Sparten des Gastgewerbes.

Ich erwarte:

- selbständige Erledigung der administrativen
Arbeiten (ohne Buchhaltung)

- Betreuung der Reception
- Übernahme sämtlicher hauswirtschaftlicher

Belange
- kreative Mitarbeit
- Sprachen: D, F, E

Ich biete interessante, verantwortungsvolle
Mitarbeit in einem jungen, kollegialen Team.

Eintritt und Salär nach Vereinbarung.

Offerten mit Bild sind erbeten unter Chiffre
6916 an hotel revue, 3001 Bern.

Der Storchen in Schönenwerd, zwischen
Aarau und Ölten, ist ein altbekanntes Haus mit
modernsten Einrichtungen. Für die Küchenbrigade

suchen wir einen

II Hotel
Storchen

Schönenwerd

Koch
in Jahresstelle

Zeitgemässe Anstellungsbedingungen,
geregelte Arbeitszeit.

Wir bitten um Kontaktnahme mit Herrn Dönni
oder Herrn Vollmer.

Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Telefon (064) 41 47 47

6712

Storchen-Grill • Storchen-Snack* Bar-Dancing« Kegler-Pic
Säle für 8-300 Personen • alle Zimmer mit Bad «120
Parkplätze R.M. Dönni

SCHINZNACH
SCHWEFEL-THERMALQUELLE

Parkhotel
Bad Schinznach ist ein Heilbad mit grosser
gesellschaftlicher Tradition. Es umfasst drei
Bäder und zwei Hotelbetriebe.
Für unser neurenoviertes -Parkhotel
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

Reception: Receptionist(in)
service Oberkellner

Chef de rang
Barmaid
für Barservice in gepflegter Hotelbar

Saalkellner
Commis de rang

Etage: Portier
ab 1. Dezember 1982, B/C

Nachtportier
für die Zeit vom 1. Dezember 1982 bis
28. Februar 1983

Wenn Siesich angesprochen fühlen, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbung mit Foto an:

BAD SCHINZNACH AG
z. H. Herrn A. Bumbacher, Personalchef
5116 Schinznach Bad.
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Hotel Sunstar-Park 400 Betten

Hotel Sunstar -mo Betten

Für die kommende Wintersaison, mit Eintritt zirka 1.
Dezember 1982 bis nach Ostern 1983, suchen wir folgende
Mitarbeiter:

Saal:

Bar:

Lingerie:

Winebutler
Saalkellner/-töchter
Bar-/Dancingkellner

Gouvernante
Näherin/Glätterin

Gerne erwarte ich Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen oder Ihren unverbindlichen Anruf:

SUNSTAR-HOTELS Davos, B. Walter, Personalchef
7270 Davos Platz
Telefon (083) 212 41

Hiltl-Vegi-Restaurant
8001 Zürich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28
Telefon (01) 221 38 72

Wir sind ein modern organisierter Restaurationsbetrieb
mit 250 Sitzplätzen; 1898 gegründet, 1973 total

umgebaut, und soeben erhielt die Produktionsküche
eine neue Bio-Klima-Lüftung.
Die besonderen Stärken unserer Küche: Unsere
Salatauswahl (wohl die grösste der Stadt), das Angebot
an frischen Gemüsen, das indische Leckerbissen-
buffet, die Konditoreiprodukte aus unserer eigenen
Backstube und unser unvergleichliches Sortiment im

vegetarischen Sektor, für welches wir international
bekannt sind.

Als Ergänzung in unser Küchen-Leitungs-Team,
neben Küchenleiterin und Küchenchef, suchen wir
einen

Koch/Sous-chef
Ein fortschrittlicher Arbeitsplatz, an dem es Ihnen
wohl sein könnte. Eintritt nach Ubereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder einfach
Ihren Anruf.

Verlangen Sie bitte Herrn Heinz Hiltl.

HILTLI

-fMfc
VV.Vim

Das Leben besser leben.

ry Mieux vivre sa vie.

A better style of living.

In Klosters wird im Dezember 1983
KLO^ das AABA HEALTH Hotel

eröffnet Wir suchen einen bestausgewiesenen

KÜCHENCHEF
der die Idee der vegetarischen Küche dank
entsprechender Erfahrung und Fachkenntnissen erfolgreich
realisieren kann.
Das Hotel verfügt über 3 Restaurants, eine modernst
eingerichtete Küche und wird als Erstklasshaus für
eine anspruchsvolle und gesundheitsbewusste Kundschaft

geführt Neben sehr guten Referenzen muss
unser Küchenchef Stärken in der Organisation und
Führung einer grösseren Brigade besitzen. Eine
Mitarbeit in der Voreröffnung ist vorgesehen, und der Eintritt

kann entsprechend frühzeitig erfolgen.
Wenn Sie eine sehr vielseitige und gut dotierte Aufgabe

suchen und Sie das Konzept eines vegetarischen
Hotels interessiert, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung.

Diese behandeln wir absolut vertraulich.

AABA HEALTH Hotel, 7250 Klosters
Telefon 083 4 12 13

Für unseren Hotel- und Restaurationsbetrieb
suchen wir für die Wintersaison 1983:

Entremetier
Commis de cuisine

Ausserdem suchen wir für die Wintersaison
1983 oder Frühjahr 1983:

Hofa-Lehrtochter
Servicelehrtochter

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder
telefonische Bewerbung.

Familie R. Schweizer
Hotel Bernerhof
3823 Wengen

H ESSER
Weiterbilden und Vorwärtskommen

Hotel Anker
Restaurant und Bar
5000 Aarau

Für unseren lebhaften und
abwechslungsreichen
Betrieb in Aarau suchen wir
nach Übereinkunft eine junge,

der Lehre entlassene

HÖFA

die sich weiterbilden möchte

sowie

Serviertochter
oder Kellner
Anlehrtochter als Köchin

Wenn Sie Freude haben, in
einem jungen Team mitzuarbeiten,

dann rufen Sie uns an
und verlangen Herrn W.
Peter, Telefon (064) 22 7418.

Suchen Sie eine interessante
Stelle als

KOCH
(Commis / Chef de partie)

so telefonieren Sie uns,
Ihre Bewerbung erreicht

80 Hotels und Restaurants

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten * Belricbsberatung

Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Im Zentrum Berns
liegt unser bekanntes, französisches
Speiserestaurant der gehobenen Kategorie.
Per 1. Januar oder nach Übereinkunft suchen
wir einen Spitzenmann als

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Ehgelberg/Direction: R. und P. Steinger

Tel. 041 941263 ' :

Küchenchef

Gesucht für Wintersaison
1982/83

Jungkoch,
Commis

in kleine Brigade.
Offerten an

J. Kurath
Hotel Cafrida
8897 Flumserberg
Tel. (085) 3 11 93.

Hotel-Restaurant
Rendez-vous
3860 Meiringen
(Berner Oberland)

Gesucht für Wintersaison
freundliche

Serviertochter
Guter Verdienst, Schichtbetrieb.

Familie P. Jossen
Telefon (036) 71 18 31

Wir erwarten eine Persönlichkeit, welche eine
mittlere Brigade führen kann, der
Lehrlingsausbildung kompetent und mit Verständnis
vorsteht und auch selber gerne am Herd
mitarbeitet.

Vielleicht hat unser neuer Mitarbeiter sogar
die höhere Fachprüfung für Küchenchefs
absolviert?
Wir bieten Ihnen viel Selbständigkeit,
Entfaltungsmöglichkeiten, 5-Tage-Woche und faire
Salarierung.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
ünterlagen bitte an

LE B E AU JO LAIS
Restaurant Le Beaujolais

Aarbergergasse 50/52, Telefon 031 22 48 86

me,n

...we die hotel - nestelte u
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Hotel-Rest. Kurhaus
6173 Flühli im Entlebuch

sucht auf 1. November oder nach Übereinkunft

für Wintersaison oder Jahresstelle

Jungkoch oder -köchin
(Alleinkoch)

Wir bieten:
— hohen Lohn
- geregelte Freizeit (Mo nachm. und Di Ruhetag)

— Kost und Logis im Hause (Einzelzimmer mit
Dusche/WC)

- Gratisabonnement für Skilifte

Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf.

Alfred Niederhauser, Gerant
Telefon (041) 78 11 66

Hotel Edelweiss
7500 St. Moritz

sucht für Wintersaison

1. Koch
Büropraktikantin
Saaltöchter
Lingere

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an
L. Bermann
In der Breiti 7, 8047 Zürich

All'/.

RESTOSKI LA LECHERETTE SA
"LA PORTE D'ENTREE DU COL DES MOSSES"

1.831 La Lecherette - Tel. 029 - 4 62 59

In unser neues, modernes Restaurant Resto-
ski in L6cherette suchen wir für die Wintersaison

oder in Jahresstelle

Köche
Serviceangestellte

Der Eintritt kann sofort oder nach Übereinkunft

erfolgen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Bitte richten Sie Ihre Offerte an:

Hedi Roos
Bahnhofstrasse, 1786 Sugiez
Telefon (037) 71 15 15

HOTEL EULER BASEL
CENTRALBAHNPLATZ 14 • 4051 BASEL TEL <06t> 23 45 OO TX 62215

sucht

1 Receptionistin
Wir wünschen uns D, F, E und mögl. Hotelerfahrung

1 Direktions- und
F & B-Sekretärin

D, F in Wort und Schrift
langjährige Mitarbeit
geregelte Arbeitszeit, Samstag/Sonntag frei

Wir wünschen uns junge, einsatzfreudige
Mitarbeiter, die schon Hotelkenntnisse mit sich
bringen sollten.

Wir bieten Ihnen die 5-Tage-Woche,
Weiterbildungsmöglichkeit innerhalb der CEM-
Gruppe, Mitarbeit in einem jungen, dynamischen

Team und interessante Aufgabenbereiche.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie
unser Frl. Etzler an. Telefon (061) 23 45 00.

CEM
CASPAR E.MANZ

HOTEIS «.RESTAURANTS

00

Cl)

POSTHOTEL
OBERIBERG

Wir suchen für die Wintersaison 1982/83, Eintritt

Dezember 1982, folgende Mitarbeiter

Chef de service*
Serviceangestellte
(A-la-carte-Service)

Saaltochter
kinderliebendes

Mädchen*
als Junior-Hostess für hoteleigenen Kinderhort.

* Schweizer oder B- oder C-Ausweis.

Bewerbungen senden Sie bitte an

B. Santschi
Posthotel, 8843 Oberiberg
Telefon (055) 56 11 72

N

1100-2200 m ü.l\ 50 km von Zürich und Luzern

Riederalp"
&V

Wintersaison im Wallis*
53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

53-

if
Zentralbüro

Für unser 4-Stern-Hotel mit 100 Betten und 200
Betten in Appartements, A-la-carte-Restaurants,
260 Plätze, Bar, Hallenbad, Sauna und Solarium,
suchen wir für die kommende Wintersaison, d. h.
ab 10. Dezember, noch folgende Mitarbeiter:
qualifizierte *

Hotelsekretärin
Serviertöchter
(umsatzbeteiligt)
sowie eine

Barmaid
Art Furrer Hotels 3900 Brig

Telefon 028/23 6455

fr*

'S
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

Wäre das nicht
eine Aufgabe für Sie?
Für unsere Hauptabteilung Hotels und Gastronomie
mit z. Z. 18 Betrieben suchen wir die

Sekretärin
wenn möglich mit Erfahrung in der Gastronomie,
bzw. im Hotelfach. Ihre Stärke sollte in der Organisation,

Terminplanung sowie vielseitigen
Sekretariatsarbeiten liegen. Sehr gute Stenografie- und
Schreibmaschinenkenntnisse, auch ab Diktafon und
Erstellen von Protokollen erachten wir als
Voraussetzung dieser Tätigkeit. Sollten Sie auch noch ein
Flair für die Werbung haben und gestaltend an neuen
Projekten mitwirken wollen, sind Sie die richtige
Mitarbeiterin in einem kleinen, aktiven Team.
Fremdsprachen E, F sind erwünscht, aber nicht Bedingung.

Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich
behandelt.

COOP BASEL ACV
Hotels und Gastronomie
Drahtzugstrasse 44, 4057 Basel
Telefon (061) 33 36 64 (verlangen Sie Frau Bunke^

Coop Basel ACV
Hotels und

Gastronomie Personalbüro
Drahtzugstrasse 44 4057 Basel

Tel. 061/33 36 64

Romantic Hotel

Qera Griscf\ut\z
7250 Klosters Telefon (083) 4 22 22

sucht für die Wintersaison folgende Mitarbeiterinnen)

Küche:

Bar:

Chef de garde
Commis de cuisine
(mit Erfahrung)

Chef de rang
(selbständig, CH wird bevorzugt)

Etage Zimmermädchen
(selbständig, D-Kenntnisse)

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen Arbeitsplatz sowie
interessante Anstellungsbedingungen.
Gerne erwartet Herr Christian Guler Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Nach Zermatt gesucht

Serviertochter
für die Wintersaison (nur Schweizerin).

Familie Perren-Berno
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 32 93

Sporthotel Panorama
6174 Sörenberg

Für die kommende Wintersaison suchen wir
für unser Erstklass-Ferienhotel zur Ergänzung
der Küchenbrigade

Chef de partie
Commis de cuisine

Haben Sie Freude, in einer modernen Küche
und einem guten Betriebsklima mitzuarbeiten,
dann freuen wir uns auf Ihre vollständige
Bewerbung.
Dieter und Monika Schorno-von Moos
Telefon (041) 7816 66

L'Hötel-restaurant
du Mont-Blanc
3963 Crans-sur-Sierre

cherche pour la prochaine saison d'hiver ou ä

l'annee

maitre d'hötel/
aide du patron

qualifie

Suisse ou permis B.

Faires öftres ä la direction.

>nob
central-residence

1854 Leysin VD, tel. (025) 34 12 11

Alpes Vaudoises
Hotel moderne de 200 lits

cherche pour la prochaine saison d'hiver 1982/83
(possibilites ete 1983)

portier de nuit
(parlant plusieurs langues)

disc-jockey (ou discaire)
chef du contröle-econo-
mat

Restaurant d'altitude
«La Berneuse»
commis de cuisine
(avec experience de la branche)
Ambiance de travail agräable dans un jeune team.

Faire öftres ecrites et dätaillees ä la direction de l'hö-
tel.

7029
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Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zurich

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir

Chef de grill
Wir bieten Ihnen gute Verdienstmöglichkeiten, geregelte

Arbeitszeit mit 5-Tage-Woche. Nettes Zimmer
im Personalhaus könnte zur Verfügung gestellt werden.

Unser Küchenchef. Herr R. Schmid, informiert Sie
gerne über diese Tätigkeit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel zum Storchen, Weinplatz 2
8001 Zürich, Telefon (01) 211 55 10
z. H. Frl. H. Meier, Personalchef

BADRUTT's

PALACE
HOTEL ST MORITZ

sucht für die Wintersaison 1982/83

Receptionist
Hilfswarenkontrolleur
Bonkontrolleur(euse)
Nachttelefonist
Telefonistin
Garderobier
Etagengouvernante

(Sprachen E, F, D, I)

Zimmermädchen
Verkäuferiii

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an
Badrutt's Palace Hotel AG, 7500 St. Moritz.

6950

»***-

m Xu

Wir suchen eine charmante, sprachgewandte
und zuverlässige

Telefonistin
Aufgabenbereich: Bedienung unserer modernen

Hasler-Telefonanlage sowie des
Telexapparates.

Bewerberinnen mit guten Umgangsformen,
sehr guten Fremdsprachenkenntnissen und
Freude an einem lebendigen Betrieb, bitten wir
um ihren Anruf (Frau Strässle oder Herrn
Denecke verlangen).

Hotel Schwelzerhof Zürich
Postfach 6375, 8023 Zürich
Telefon (01) 211 86 40

Hotel
Chateau Gütsch
6003 Luzern

Erstklasshaus mit 75 Betten, Bankett- und
Seminarräumen, sucht für sein
anspruchsvolles A-la-carte-Restaurant ab
sofort oder nach Übereinkunft

Chef de rang
flambier- und tranchierkundig
Bewerber melden sich bitte mit den
üblichen Unterlagen an die Direktion, P.
Wallimann, Hotel Chateau Gütsch, Luzern,
Telefon (041)22 02 72.

Enqadin
Vulpera, unser einmalig gelegenes Feriendorf im Unterengadin, in
nächster Nähe von einem herrlichen Skigebiet, sucht für sein Fünf-
Stern-Hotel Schweizerhof und seine Nebenbetriebe für die
kommende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Reception:

Küche:

Disco 79:

Lingerie:

Telefonist
Chef entremetier
Hilfskoch
Disco-Leiter(in)
Barmaid
Büglerin

Wenn Sie gerne in einem jungen, aufgestellten Team arbeiten
möchten, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an die Direktion der Vulpera Hotels AG, 7552 Vulpera.

iiflcunm
Bizzem

Für unser gut frequentiertes
Restaurant suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft ]*;

Pizzaiolo

Wir bieten gute Entlohnung und
geregelte Arbeitszeit.

Bitte rufen Sie uns an, um alles
Weitere persönlich zu besprechen

Frau Annelles Kranz
Telefon (081) 24 64 55/24 51 21

P13-001373

13 J
Gesucht per 1. Dezember
1982

Nachtportier

Etwas Englisch- und
Französischkenntnisse sind Bedingung.

Wir offerieren guten
Verdienst, 5-Tage-Woche, auf
Wunsch Pensionskasse.

Direktion
Hotel Waldstätterhof, Luzern
Telefon (041)23 54 93

Hotel

earn
Unterwasser

Familie P. Schätti-Meyer
Tel. 074/52811, Telex 71352

Für die kommende Wintersaison
1982/83 suchen wir in

unseren neuen Hotel-Re-
staurationsbetrieb einen
tüchtigen

Chef garde-manger
Wir bieten einem qualifizierten

Bewerber eine interessante

und gut bezahlte
Saison-, nach Wunsch auch
Jahresstelle.

Interessenten melden sich
zwecks Vereinbarung eines
Vorstellungsgesprächs bei

P. Schätti
Hotel Säntis
9657 Unterwasser
Telefon (074) 5 2811

Bergrestaurant Albeina
sucht für kommende Winter-

-s- saison, 1. Dez. bis 15. April

Commis de cuisine
Köchin
Kassiererin

für neuen Self-Service im Fry
Flow System

Serviertochter
Keine Nachtarbeit, Zimmer in
Klosters, Skifahren gratis.

Rest. Sonne, Klosters
sucht für Wintersaison

Serviertöchter
Offerten an
Farn. Ernst Salzmann
Hotel-Rest. Sonne
7250 Klosters
Telefon (083)413 49

Für ein neu zu eröffnendes
Altstadt-Restaurant auf dem
Platz Zug suche ich in kleinere

Brigade einen tüchtigen

Koch
sowie einen willigen

Commis de cuisine
Vorteilhafte, geregelte
Arbeitsbedingungen sind
selbstverständlich. Jeden
Sonntag frei.

Offerten bitte an

Alex Erni
Dorf, 6026 Rain
Telefon (041) 80 15 07

THJyWBLERHOF
Bahnhofbuffet Thalwil

I8800ZH

Hotel Ambassador
Gesucht für die Wintersaison,
zirka Mitte Dezember

Tournante
für Speisesaal, Restaurant
und Hotelbar.

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugniskopien und Lohnangaben

sind erbeten an Hotel
Ambassador, Gebr. Super-
saxo, 3906 Saas Fee.

D 1A.1wm

Telefon 720 29 77

Für unseren lebhaften Betrieb am Zürichsee
(10 Minuten per Bahn vom HBF) suchen wir für
sofort oder nach Übereinkunft einen versierten

Koch
als Stütze des Patrons, der Freude am Beruf
hat.

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, schik-
ken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen.

E. RODUNER
Hotel-Restaurant Thalwilerhof
8800 Thalwil
Telefon (01)720 06 03

Gesucht für vielseitigen Betrieb mit starker Restauration

im Dorfzentrum: Hotel 60 Betten, Restaurant
65 Plätze, Snack 60 Plätze, Rötisserie (mit wechselndem

Angebot an nicht alltäglichen Spezialitäten):

Chef entremetier
Chef tournant
Chef garde-manger
nicht unter 24 Jahre, Schweizer

Commis de cuisine
Saaltochter
HÖFA oder Praktikantin
für Ablöse Büro/Buffet/Saal

Schriftliche Bewerbungen
mit Unterlagen erbeten an
HOTEL MERKUR,
7050 Arosa

Brienz, Berner Oberland
Hotel-Restaurant de la Gare

Wir suchen auf Anfang Dezember freundliche,
nette

Servierlochter
eventuell Anfängerin, in Jahresstelle.

Geregelte Arbeits- und Freizeit, guter
Verdienst. Gelegenheit zum Skilaufen und
Skiwandern auf dem Hasliberg.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Familie J. Matyer-Roth
Telefon (036) 51 2712 ^

Engadin
Für kommende Wintersaison suchen wir einen

Commis de cuisine
Offerten sind zu richten an

Sporthotel, 7503 Samedan
Telefon (082) 6 53 33

Das führende Erstklasshaus im Oberaargau
mit regem A-la-carte- und Bankettservice.

In unserer jungen Brigade sind per 1. Dezember
1982 oder nach Übereinkunft folgende

Posten neu zu besetzen

1 Chef de partie
(Stellvertretung des Küchenchefs)

1 Chef de partie
1 Commis de cuisine

Interessenten melden sich bei J. Seiler oder
Herrn Grossen (Küchenchef).

J. Seiler und Mitarbeiter
Telefon 063 22 29 41
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Taverne Krone
8158 Regensberg

sucht per 1 Februar 1983 fur ihre anspruchsvolle
Küche sowie fur den Service

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviceangestellte «d.f.e,

Servicelehrtochter
(per 1. April 1983)

Wir denken an Persönlichkeiten, die nicht nur
einen Job suchen, sondern in einer jungen
Brigade mit Freude mitarbeiten.

Sonntag abend, Montag ganzer Tag
geschlossen

Telefon (01) 853 11 35, A. Flach.

<sy
»***

An der Luzerner Riviera

Wir sind die «neuen 4 Sterne» in Weggis, an der
Luzerner Riviera, und suchen zur Neueroffnung Ostern

1983 einen bestausgewiesenen Fachmann als

Küchenchef
fur unsere Restauration mit zukunftiger

internationaler Kundschaft.

Wir erwarten
Freude und Begeisterung fur die Kochkunst

Erfahrung als Kuchenchef in Erstklasshausern
Flair fur die klassische neue Küche

Begeisterung fur die Forderung des Nachwuchses

Wir bieten Ihnen alle Vorteile eines modernen Hotel-
Restaurationsbetriebes wie fachbezogene Entlohnung,

Pensionskasse, geregelte Arbeits- und Frei¬
zeit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit handge¬
schriebenem Lebenslauf und Foto an

Herrn Alexander Theine.
Post Hotel Weggis

6353 Weggis
Telefon 041/93 23 23 eaei

Gasthof Löwen
5623 Boswil AG

sucht per 1 November oder nach Ubereinkunft

Serviceangestellte
Schichtbetrieb

- früh 08 00-17 30 Uhr
- spat 17 30-24 00 Uhr
jeden Mittwoch und jeden zweiten Sonntag
frei

Angenehmes Arbeitsklima wird bei uns gross
geschrieben

Auf Ihren Anruf freuen sich Hans Gerschwiler
und Angestellte
Telefon (057) 4611 17

Gesucht

Köchin
Fur unser Kurhaus suchen wir selbständige,
tüchtige Kochin (evtl mit Diatkenntnissen),
Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit, gute
Entlohnung

Offerten mit Zeugniskopien und Bild erbeten
an die Direktion

Kurhaus Aipina
3852 Ringgenberg bei Interlaken

H ESSER
Weiterbilden und Vorwärtskommen

Suchen Sie eine interessante
Stelle im

SERVICE
(Serviertochter oder Kellner)

so telefonieren Sie uns,
Ihre Bewerbung erreicht

80 Hotels und Restaurants

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Reorganisationen • \nalvsen • Um und Neubauten • Betnebsberalung

Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Hotel Christiania +
Restaurant «Chämi-Stuba»
Gesucht fur die Wintersaison 1982/83

1 Jungkoch
und in Restaurant mit Unterhaltungsmusik

2 Serviertöchter
Bewerbung mit Zeugnis und Foto an
Hotel Christiania, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 16 66

Westschweiz

Hotel Savoy
in Genf

sucht fur die Brasserie/
Restaurant zum sofortigen
Eintritt oder nach Vereinbarung

Serviertochter
Wir erwarten Ihren Telefonanruf

im Hotel Savoy, Telefon
(022) 31 12 55, Frau O Bar-
roud, 8, place Cornavin, 1201
Genöve

ofa 144 453712

Zunfthaus und Spezialitätenrestaurant

in der City von
Zurich, sucht per sofort oder
nach Ubereinkunft

Chef de partie
fur Satellitenkuche mit eigener

Regie 5-Tage-Woche,
Sonntag geschlossen
Gute Atmosphäre in jungem
Kuchenteam, zeitgemasse
Entlohnung

Verlangen Sie bitte Herrn
oder Frau Schnyder, Telefon
(01)47 0818

Wir suchen fur die Wintersaison
1982/83

1 Zimmer-/Hausmädchen
Offerten an

Familie Gambron
Pension Spycher
3718 Kandersteg

Adeiboden
Hotel-Restaurant
des Alpes

Wir suchen fur die Wintersaison

1 Koch oder Köchin
2 Serviertöchter

Eintritt zirka 15 12 1982
Freikarten fur die regionalen
Sportanlagen
Familie W Reichen
Telefon (033)73 12 24 oder
Telefon 45 34 33 (nur
Schweizer)

Fur die nächste Wintersaison
suchen wir eine(n) tuchti-
ge(n) und erfahrene(n)

Alleinkoch
oder -köchin

mit selbständigem Arbeitsbereich.

Geboten werden guter
Lohn und entsprechende
Anstellungsbedingungen

Interessenten melden sich bei

Hotel Seehohe, Davos Dorf
Frau B Lampert-Schneller
Telefon (083) 5 16 21

ola 132 797 409

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

wmmi
Falkenstrasse 6
8008 Zürich

Wir suchen per sofort oder
nach Ubereinkunft eine

Receptionssekretärin
Aufgabenbereich.

- Gasteempfang
- Bedienung der Telefonzentrale

- allgemeine Korrespondenz
- Bedienung der Ankerkasse

Wir bieten.

- zeitgemasse Entlohnung
- 5-Tage-Woche
- auf Wunsch steht Zimmer

mit Privattelefon zur Verfugung

Wenn Sie Berufserfahrung
mitbringen, gerne in einem
Erstklasshaus in Zurich
arbeiten und Fremdsprachenkenntnisse

haben, rufen Sie
uns an oder schreiben Sie
uns

Hotel Ambassador
Herrn H Rass
Telefon (01) 47 76 00, vormittag

und abends

Per sofort oder nach Ubereinkunft
suchen wir fur unseren Erstklassbetrieb
folgende qualifizierte Mitarbeiter in
Jahresstelle

Chef de partie

Commis
de cuisine
Gerne erwarten wir Ihre ausführliche
Bewerbung B Rupflin, Direktor sssi

Hotel Seerose amHallwilersee-
5616 Meisterschwanden Tel. 057/27.12 45

Hotel Rigihof Zürich
sucht auf Anfang Januar 1983 oder nach
Ubereinkunft in Jahresstelle

Receptionssekretärin
oder -sekretär

fur den Empfang der Gaste, Kasse,
Rechnungswesen, Korrespondenz, Telefon und
Telex (wenn möglich NCR-42-kundig) Sprachen

D, F, E in Wort und Schrift,
Spanischkenntnisse erwünscht, 5-Tage-Woche (45
Stunden)

Schriftliche Offerten sind erbeten an die
Direktion

Hotel Rigihof
Universitatstr 101, 8033 Zurich
Telefon (01) 361 16 85

Cafe-Restaurant Calfeche sucht auf Anfang
Dezember 1982

2 Serviertöchter
oder Kellner

Bewerbungen mit Zeugniskopien richten Sie
bitte an

Arthur Melcher
Restaurant Engiadina
7500 St Moritz
Telefon (082) 3 32 65

Gesucht fur Wintersaison 1982/83

Restaurationskeliner/
Restaurationstöchter
Saalkellner/Saaltöchter
Sekretärin/Receptionistin

Schweizer oder Auslander mit Permis B

Anfragen bitte an.

Hotel Christiania, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 19 07

Hotel Kronenhof
8200 Schaffhausen
hat folgende Posten zu vergeben in Jahresstelle

Küchenchef
versiert in der Lehrlingsausbildung, Personalfuhrung
und Kalkulation

Saucier/Sous-chef nicht ausgeschlossen

Barmaid fur American-Bar

Kellner fur gehobene Restauration

Offerten mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an die
Direktion erbeten

6915

SWISS STANDARD HOTELS

Auf Anfang Dezember 1982 suchen wir

Restaurationskellner
oder

Restaurationstochter
mit Bewilligung B oder C

Sie finden bei uns eine interessante, selbständige

Tätigkeit, angenehmes Arbeitsklima,
geregelte Arbeits- und Freizeit mit guten Ver-
dienstmoglichkeiten
Anfanger(in) wird angelernt oder Servicekurs
bezahlt

Auf Frühjahr 1983

Kochlehrling oder
Kochlehrtochter

Telefonieren Sie uns und verlangen Hrn
F Decurtins oder Frau Magnani

Telefon (041) 51 58 25
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Ich übernehme Anfang Januar 1983 in Bern
das

Restaurant zum Rathaus
Ich werde den Betrieb persönlich führen und
suche zu meiner Unterstützung/Entlastung
folgende Mitarbeiter:

Direktions-Assistent
gelernter Koch/Kellner mit Fachschul-Ab-
schluss, der mehr sein möchte als «Gib mir,
reck mir, hol mir». Er sollte genug Persönlichkeit

haben, den Betrieb auch in meiner
Abwesenheit verantwortlich und kompetent zu führen.

Koch
der mit Begeisterung und Idealismus eine
moderne, marktfrische Küche führt und der auch
in einer sehr engen und kleinen Küche
«zurechtkommt».

Kellner/Serviertochter
die nicht nur Gläser- und Teller-Schlepper
sind, sondern denen Gästebetreuen und
-verwöhnen noch ein echtes Anliegen ist.

Der Betrieb bleibt sonntags geschlossen. Der
Lohn ist mehr als nur zeitgemäss: Er richtet
sich nach Einsatz, Leistung und Ergebnis.

Haben Sie Lust, diese Herausforderung
anzunehmen, so senden Sie Ihre kompletten
Unterlagen an Helmuth Witsch, Äussere
Baselstrasse 212, 4125 Riehen/BS

210

Im schönsten Hochtal Europas
Vollständig renoviertes Viersternhotel mit 130 Betten,
Restaurants, Terrasse, Appartementhaus -

sucht für die Wintersaison 1982/83, von Mitte
Dezember bis nach Ostern, folgende Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter:

Reception: 1 • Receptions-
sekretärin oder -sekretär
mit mehrjähriger Erfahrung und sprachgewandt

(Schweizer)

Küche: Patissier
Kochlehrling

Etage: Portier/Ablöse Nachtportier
HOFA-Lehrtöchter

Wir bieten neuzeitliche, angenehme Arbeitsplätze

und für gut ausgewiesene Fachkräfte
sehr gute Entlohnung.

Interessentinnen und Interessenten senden
ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an

W. H. Brüggemann, Dir.
Hotel Edelweiss
7514 Sils Maria (Engadin)
Telefon (082) 4 52 22

Gsteig/Gstaad
Wir suchen auf die Wintersaison 1982/83

Bar-Serviertochter
Serviertochter
Jungkoch

Bewerbungen sind zu richten an

A. R. Kübli
Hotel Viktoria, 3785 Gsteig
Telefon (030)5 10 34

Wir suchen für kommende Wintersaison oder
in Jahresstelle

Chef de partie
Sehr guter Verdienst und angenehmes
Arbeitsklima in kleinem Team sind zugesichert.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an
die Direktion zu richten.

Touring Mot-Hotel
7310 Bad Ragaz/SG
Tel. 085/9 23 55

Als Ergänzung zu unserem
jungen Mitarbeiterteam für
neuerstelltes

Feriencenter
Disentiserhof
(zirka 660 Betten) mit Restaurants,
Dancing/Bar, Sauna, Tennisplätzen
und Hallenbad

suchen wir:

freundliche

Barmaid (auch Anfängerin)

jüngeren

Chef de partie
Commis de cuisine

Eintritt:
zirka 1. Dezember 1982,
vorzugsweise Schweizer oder
mit Niederlassung B.

Bewerbung:
Allod Hotelmanagement AG
Herrn A. L. Conti
Rätusstrasse 22, 7000 Chur
Telefon (081)22 54 25

Hotel Jungfrau
Mürren

Für die kommende Wintersaison
suchen wir:

tüchtigen Saucier
mit Erfahrung

Chef de service
evtl. Chef de service/Barman
oder Barmaid

Restaurationskellner
oder -tochter
Garde-manger

Eintritt zirka 15. Dezember
1982.

Offerten an Direktion Hotel
Jungfrau, CH-3825 Mürren.

Gesucht für kommende
Wintersaison in gut frequentiertes

Bergrestaurant

Serviertochter
Garde-manger
Commis de cuisine
Buffettochter

Gute Verdienstmöglichkeiten,
keine Nachtarbeit.

Anfragen an
Familie R. Schmid

Bergrestaurant Oberdorf
9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 12 24

Wir suchen auf Frühjahr 1983

1 Hofalehrtochter
1 Servicelehrtochter

oder -lehrling
1 Kochlehrtochter

oder -lehrling

Offerten bitte an:

Hotel Krafft am Rhein
Farn. Waldmeyer-Schneiter
Rheingasse 12, 4058 Basel
Telefon (061) 26 88 77

*** HOTEL
KRONE

CH-3600 THUN

Anfang 1983 eröffnen wir ein
chinesisches Restaurant im Zentrum von
Thun.
Wir suchen daher nach Übereinkunft

ein auf allen Sparten der
chinesischen Kochkunst versierten

chinesischen Koch
sowie eine

Servicefachangestellte
wenn möglich chinesischer oder
asiatischer Herkunft.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Zeugniskopien und
Foto.

K. Lamprian
Hotel Krone, 3600 Thun

DfsVußl
Hotel-Restaurant Riederfurka

3981 Riederalp — F. Marin-Kummer

Für die kommende Wintersaison

suchen wir tüchtige,
freundliche

Serviertöchter
sowie

Buffettochter
Guter Lohn, geregelte Freizeit,

Kost und Logis im Hause.

Offerten bitte an

Hotel-Restaurant Riederfurka
Familie F. Marin-Kummer
3981 Riederalp

Restaurant am rechten
Zürichsee sucht nach Vereinbarung

jüngeren Koch/Köchin
für A-la-carte- und Bankettservice.

Sehr guter Verdienst. Zimmer
auf Wunsch im Hause.

Wirtschaft zur Kittenmühle,
M. Sprenger, Kappelistrasse
1353, 8704 Herrliberg, Telefon

(01)915 05 83.

In unser am Zürichsee
liegendes Speiserestaurant
suchen wir per 1. November,
evtl. nach Übereinkunft

Tournant
2 Serviertöchter

Wir bieten Ihnen geregelte
Arbeitszeit sowie guten
Verdienst.

Farn. C. Huber
Hotel Schiff, 8808 Pfäffikon
Telefon (055) 48 11 51

Hotel Bünda

sucht für lange Wintersaison

Serviertöchter
(Schweizerinnen)

Offerten an
Familie H. J. Cavegn
7260 Davos Dorf
Telefon (083) 5 37 57.

Restaurant Raten
Oberägeri/ZG
Telefon (042) 72 22 50

Wir suchen per 15. Dezember
2 im Speiseservice gewandte,
freundliche

Serviertochter
5-Tage-Woche, hoher Lohn,
auf Wunsch Kost und Logis
im Haus sowie

Restaurationslehrtochter
oder Buffettochter

ebenfalls 5-Tage-Woche,
Kost und Logis im Haus.

RESTAURANT

SJ5S

VT

Vielseitig muss sie sein, unsere neue

Office-Buffet-

Economat-Keller-Etagen
Gouvernante

Auf Mitte November oder Übereinkunft
suchen wir eine ausgebildete Hotelfachassistentin

mit Berufserfahrung, als
Stütze meiner Frau. Senden Sie uns Ihre
Offerte oder verlangen Sie unsere
Bewerbungsunterlagen.

HOTEL SONNENBERG
ZÜRICH

Rolf Wismer, Aurorastrasse 98
8032 Zürich, Tel. Ol 47 0047

Hotel Scaletta
S-chanf
(Oberengadin)

Gesucht per 1. November 1982

1 Serviertochter
- Schichtbetrieb
- selbständige Arbeit
- gutes Arbeitsklima
- hoher Verdienst
- Ausländerin nur mit Bewilligung B oder C

Offerten an

Familie Schemmekes-Rocca
Hotel Scaletta
7525 S-chanf
Telefon (082) 7 12 71

Hotel Zürich

Suchen Sie eine verantwortungsvolle Stelle in
einem lebhaften Betrieb als

Kantinenleiterin

KORNHAUSKELLE]
RANDE GAVE BER]£

sucht baldmöglichst

Buffetdame/-tochter
Kellner/Serviertochter
Chef de partie/
Entremetier

Fachkundige Personen wenden

sich bitte an

Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031)22 11 33

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit,

5-Tage-Woche, gute Entlohnung und
vorzügliche Sozialleistungen.

Falls Sie über eine abgeschlossene HOFA-
Lehre oder gleichwertige Ausbildung mit
Berufserfahrung sowie Küchenkenntnisse und
Erfahrung im Umgang mit Menschen verfügen,

bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen

zu senden oder sich mit uns in
Verbindung zu setzen.

Hotel Zürich
Herrn P. Schnüriger, Personalchef
Neumühlequai 42, 8001 Zürich
Telefon (01)363 63 63

Zermatt
Restaurants Bar Dancing

Für die kommende Wintersaison,
Eintritt nach Vereinbarung,
suchen wir

Commis de cuisine

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen senden Sie an
Fam. Taugwalder
3920 Zermatt / Tel. 028 67 19 46
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Büro:

Loge:

Küche:

Etage:

Service:

iT„ IMOf^OTZ

Hotel allerersten Ranges sucht für die
kommende Wintersaison (Ende November bis
Anfang April) folgende Mitarbeiter:

Anfangssekretär(in)
Telefonistin
Chasseur
1. Sous-chef
Chef restaurateur
Alleinbäcker
Commis de cuisine
Zimmermädchen-
Tournante
Etagenportier tournant
Hilfszimmermädchen
Chefs de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Commis de bar
2. Lingeriegouvernante
Glätterin
Wäscher(in)
Personalgouvernante
Kaffeeköchin
Serviertochter
Betriebsmechaniker
(Jahresstelle)

Aufsicht Hallenbad

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

7021

Inseraten-
schluss: jeden Freitag,

11 Uhr!

Lingerie:

Diverse:

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir
noch folgende Mitarbeiter:

Buffetdame
(evtl. ältere Person mit Verantwortungsbewusstsein)

Winebutler
(Halbtagsstelle abends, geeignet für einen
Weinfreund)

Oberkellner
(qualifizierter, sprachgewandter Mitarbeiter, der
unsere Gäste so richtig beraten und betreuen kann)

Wir bieten einen interessanten und vielseitigen
Wirkungskreis, 5-Tage-Woche und auf Wunsch Zimmer
in unserem Personalhaus.

Interessenten (mit Bewilligung B oder C) richten bitte
Ihre telefonische oder schriftliche Offerte an unsere
Personalabteilung.

Atlantis Sheraton Hotel
Hotel & Guesthouse

Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01 350000 Telex 56223

Beratungsdienste SHV
Services de Consultation SSH
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon 031/26 05 21

Ihr kompetenter Partner

Die Kosten - Ihr Problem?
Die Betriebsergebnisse Ihres Betriebes sind
unbefriedigend. Die Kosten sind zu hoch, die Ursachen
im einzelnen unbekannt.
Wir suchen die Schwachstellen und formulieren
gezielte Rationalisierungsmöglichkeiten.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de la Societe suisse
des hoteliers, Zurich

SA

Aerogolf Sheraton Hotel
HOTELS & INNS, WORLDWIDE

ROUTE DE TREVES - CASE POSTALE 1973 - LUXEMBOURG-FINDEL
GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG - TEL : 345 71 - Tlx 2662 aerogo Lu

Aerogolf Sheraton Hotel stellt ein zum bal-
destmöglichen Termin:

Assistant Food + Beverage Manager

und

Restaurant + Bankett Supervisor

Deutsche, franz. und englische Sprachkenntnisse
erforderlich. Nationalität: Mitgliedsland

der Europäischen Gemeinschaft.

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild erbeten

an: Hotel Aerogolf Sheraton, Postfach
1973, Grossherzogtum Luxemburg.

II grande
Albergo Vesuvio
Napoli

offre il posto di

chef di cucina
in una brigata di dieci uomini.

L'albergo, di categoria lusso, richiede al can-
didato ottima conoscenza della ristorazione e
dell'organizzazione per i banchetti.

Rivolgersi, con curriculum vitae ed indicazioni
di referenze, al Direttore, Rag. Alberto Fahrni,
Albergo Vesuvio, Via partenope 45, 80121
Napoli.

6995

lies Maldives
Si vous aimez l'artisanat
hotelier, le soleil et la mer, si
vous etes maries et voulez
voyager, si vous avez une
formation höteliere

eile: receptionniste,
gouvernante
lui: gestion, comptabilite

tous les deux: entre 30 et 40
ans. Alors n'häsitez pas ä
nous faire des offres
completes, manuscrites avec
curriculum vitae, photos et
copies de certificats. Car
nous cherchons un couple
capable de dirlger un hötel de
60 lits aux lies Maldives.

Ecrire sous Chiffre 1622-
545875 ä Publicitas, 1002
Lausanne.

lies Maldives

Si vous etes celibataire, que
les responsabilitäs ne vous
font pas peur, si vous avez
dejä une certaine experience
des pays asiatiques, si votre
formation professionnelle est
celle que nous demandons et
que vous avez cinq ans d'ex-
perience ä un poste similaire,
vous etes

le chef acheteur-econome

que nous cherchons pour un
grouped'hötels aux lies
Maldives. Celui qui s'occupera de
l'ensemble des achats et de la
supervision des economats.

Faites vos offres manuscrites,
avec photo, curriculum vitae
et copies de certificats sous
Chiffre F 22-545874 ä Publicitas,

1002 Lausanne.

Junge, Amerikanische
Hotelorganisation spezialisiert
in mittelgrossen, erstklassigen
Betrieben, sucht für Hotels in
Dallas, St. Paul, Nashville und

New Orleans: Chef de Cuisine,
Sous-Chef, Garde-Manger,

Patissier.

Qualifizierte Bewerber, die
amerikanische

Managementmethoden
erlernen möchten,

ausgezeichnete Erfahrung und
excellente Referenzen

vorweisen können, mögen
sich, bitte, bei Mr. George

Lidicker, Lincoln Hotels, 5400
LBJ Freeway, Dallas, Texas
75240, U.SA, bewerben.

Beste Bedingungen,
Reisespesen vergütet,
Krankenversicherung,
Bonusprogramm etc.

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

Barman
in unser junges, aufgestelltes Team. Wir freuen

uns auch über einen Neuling im Gastgewerbe.

Herr Haegler oder Herr Fankhauser
freuen sich auch auf Ihr Telefon, dies täglich
zwischen 10.00-11.00 und 13.30-14.00 Uhr,
Telefon (01) 6915 85. Wir sind an der Nieder¬

dorfstrasse 52, 8001 Zürich.
7028

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

InternationalerStellenmarkt •
liarche international de l'emploi

L ' '
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DEHANDES D'EMPLOIS

Versierter Kellner, 33jährig, mit Fähigkeitsausweis

A, sucht Stelle als

Chef de service/Aide du patron

in gepflegtem Speiserestaurant. (Eventuell als
Kellner mit Aufstiegsmöglichkeit.)
Meine Ausbildung: Abgeschlossene Lehre als
Kellner, zusätzliche Ausbildung im Hotelfach,
Sprachen: F/D/E/Sp. Bevorzugtes Gebiet:
Bern/Solothurn.
Offerten unter Chiffre 6848 an hotel revue,
3001 Bern.

Schweizer, 28jährig, Hotelfachschule Luzern,
D, F, E, mit Auslanderfahrung, sucht

Kaderstelle
Eintritt Anfang Dezember. Jahresbetrieb
bevorzugt.

Offerten unter Chiffre Nr. 6765 an hotel revue,
3001 Bern

Junger Hotelier/
Restaurateur (Ehepaar)

sucht auf Frühling 1983 Hotel oder Hotel-Restaurant

in Direktion oder Pacht. Gel. Koch
und Kellner, Hotelfachschule Luzern,
Managementdiplom, Handelsdiplom, D, F, E, I,

grosse Erfahrung und beste Referenzen sind
vorhanden.

Zuschriften unter Chiffre 6784 an hotel revue,
3001 Bern.

Junges, deutsches Paar sucht

Saisonstelle
Er: 1961, Koch, mittlere Reife
Sie: 1964, Köchin

Heutiger Wohnsitz: Deutschland.

Offerten mit Gehaltsangaben bitte an die
Kontaktadresse:

H. P. Wyss, c/o Brauerei Feldschlösschen,
4310 Rheinfelden.

ofa 133127 400

Brauchen Sie einen Koch?

Für Ferienvertretungen, Messen, Militär usw.,
tage- oder wochenweise, der

«Störkoch» kommt.

Rufen Sie an, Telefon (041) 42 20 72.
6977

Nachtportier/
Nachtconcierge
Italiener, 36J.,versch.
Sprachkenntnisse,
sucht interessante
Stelle in Wintersaison-
Hotelbetrieb.
Referenzen in der Schweiz
durch Telefon
vorhanden. Antworten
bitte nur wenn Interesse

für einen Vertrag
sofort abzuschliessen
ist. Telegramm oder
Telef. Riccardo Mascia,

via S. Chiara 4,
-80035 NOLA (NA)
0039-81-8231230.

P. 13-302114

Suchen Sie einen

Nachtportier/Receptionist
in Zürich und Umgebung?
Evtl. nur zweimal pro Woche,
für Ferien- und andere
Ablösungen oder auch für jede
Nacht.
Als Bewachungsgesellschaff
haben wir auch einige
zuverlässige Leute für den
Nachtportierdienst ausgebildet.
Günstige Stundensätze. Anruf

genügt.
SIZU AG
Postfach 929, 8302 Kloten
Telefon (01)98016 96

7003
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Marktrundschau

Reiche Äpfel-Palette
Angesichts des Überangebots an

Schweinen ist der Produzentenpreis
erneut unter Druck geraten. Er hegt nun
unter der 4-Franken-Grenze pro Kilo
Lebendgewicht. Diese Situation veranlasst

die Metzgereien und Grossverteiler
zu Verkaufsaktionen. Günstig im Preis
ist nach wie vor auch das inländische
Lammfleisch zu haben.

Wie steht es beim Gemüse? Immer
noch werden beträchtliche Mengen
Blumenkohl geerntet. Beim Fenchel kommen

die Spätkulturen zur Ablieferung.
Das Angebot an Kopfsalat geht
saisonbedingt zurück. Er wird durch die
Herbst- und Wintersalate abgelöst. Aus
dem Genferseegebiet und aus dem Wallis

gelangt der aus geschützten Anlagen
stammende Kopfsalat auf den Markt.
Die Zucchetti- und die Bohnenernte sind
abgeschlossen. Zur Bereicherung der
Gemüseplatte dient der Nüsslisalat.
Aufgrund der vorgenommenen Flächen-
und Ernteschätzungen darf die Versorgung

mit Gemüse für den kommenden
Winter als reichlich und gesichert angesehen

werden.
Klagen, es lägen nur wenige Apfelsorten

vor, sind diesen Herbst wirklich
unberechtigt. Die Grossverteiler bieten bis
zu zwölf und mehr Sorten an. Und die
Preise für 15-Kilo-Boxen liegen im Mittel

15 Prozent unter den Ansätzen des
Vorjahres. pd

Varia

Kaffeepreis wird nicht weiter
sinken

Der Direktor der Internationalen
Kaffee-Organisation (ICO) gab seiner
Meinung Ausdruck, wonach der
Kaffeepreis trotz hoher Lagerbestände nicht
weiter sinken werde. Alexander Beltrao
begründete seine Ansicht mit der in den
letzten Tagen beschlossenen Verlängerung

des internationalen Kaffee-Abkommens

von 1976 bis Ende September
1983 und dem neuen Abkommen, das
anschliessend für sechs Jahre in Kraft
treten soll. Diese Verträge begrenzen die
Menge des zum Export gelangenden
Rohkaffees durch ein Quoten-System.

Die Schweiz ist seit 1964 Mitglied der
vor 20 Jahren gegründeten ICO. Ihr
gehören alle 47 Kaffee exportierenden
Staaten und 26 Verbraucherländer an,
die 94 Prozent aller Exporte einführen.
Nicht Mitglieder sind namentlich die
Ostblockstaaten. sda

Erfolg auch im Inland
Eine Zunahme der Inlandverkäufe um

fünf Prozent verzeichnet gegenwärtig
der Appenzeller Käse. Dank dieser
Steigerung wurde bei der Produktion erstmals

in einem «Käsejahr» - das von Mai
bis April dauert - die Schwelle von 8000
Tonnen überschritten. Der Appenzeller
Käse ist somit weiterhin die Nummer
vier unter den Schweizer Käsesorten.

Seit Jahren war im Exportsektor eine
kräftige Zunahme zu verzeichnen. Vor
fünf Jahren wurde im Ausland erstmals
mehr Käse abgesetzt als im Inland;
gegenwärtig beträgt der Exportanteil 54
Prozent.

LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

BPHTTIEDg
Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053) 5 12 91

Laden und Ausstellung in'Zurich
Manessestrasse 10 8003 Zurich,
Tel (01)242 32 88
Laden Bern R Bregani.
Langgassstrasse 16 Tel (031)24 14 80
Exposition a Geneve A Ammann.
26 pare Chateau-Banquet.
1202 Geneve, Tel (022) 32 19 37

Gefahren um den Tessiner Rebbau
Ein guter Tropfen Merlot ist dies- und jenseits des Gotthards gefragter denn
je. Die Abkehr von der Landwirtschaft und die Bauspekulation haben die
Tessiner Rebilächen in den letzten Jahrzehnten aber stark schrumpfen lassen.
Mit raumplanerischen und andern Massnahmen möchten die Kantonsbehörden

mindestens die heutigen Rebgebiete retten. Neben der Sicherung eines
rentablen Zweiges der Landwirtschaft geht es auch um die Erhaltung der
Landschaft.

Brandschutz

Rebberge und schattenspendende
Pergolen gehören zum Tessiner
Landschaftsbild. Weinstöcke reichen im Norden

bis nach Giornico in der oberen
Leventina. Das grösste Weingebiet
erstreckt sich indessen im Süden des Kantons,

im Mendrisiotto. Bedeutende
Anbauflächen befinden sich auch im Bel-
linzonese, Locarnese und Luganese.
Gesamthaft beträgt die Tessiner Rebbaufläche

noch 813 Hektaren, das sind etwas
mehr als 6 Prozent des schweizerischen
Rebgebietes.

Allein in den letzten 20 Jahren nahm
die Rebbaufläche im Tessin um fast
einen Drittel ab. Und während sich die
Anbaufläche 1981 gesamtschweizerisch
etwas vergrösserte, verschwanden im
Tessin weitere 13 Hektaren. Im Jahre
1919 hatten nach Schätzungen noch
7000 Hektaren Reben den Kanton
bedeckt.

Bauspekulation bedroht Rebberge
Der Schrumpfungsprozess ging Hand

in Hand mit der Verstädterung. Im Tessin,

ursprünglich Agrargebiet, arbeiten
heute nur noch zwei bis drei Prozent der
Bevölkerung in der Landwirtschaft. Ein
weiterer Feind der Rebberge ist die
Bodenspekulation: Nicht nur den Trauben
bekommen die besten Sonnenhänge, sie
sind auch die behebtesten Wohngebiete.
In vielen Gemeinden befinden sich heute
grosse Anteile der Rebflächen in der
Bauzone. In Mendrisio sowie Arbedo
Castione, Giubiasco und Sementina (alle
im Bellinzonese) sind es mehr als 50
Prozent, in Losone bei Locarno und Vacallo
ob Chiasso sogar 100 Prozent!

Für diese Situation, die eine Zurück-
gewinnung der Rebberge erschwert, gibt
es neben wirtschaftlichen auch historische

Gründe: Da der Weinbau im Tessin
seit je als Nebenbeschäftigung (zur Dek-
kung des Eigenbedarfs) betrieben wurde,
befand sich der Weinberg zumeist ganz
in der Nähe des Wohnhauses seines
Besitzers. Diese Rebberge im Dorf oder
unmittelbar am Dorfrand wurden später
der Bauzone zugeordnet.

«Falls der politische Wille da ist...»
«Um die Rettung der Weinberge

begann man sich erst in den letzten Jahren
zu kümmern, als viele Zonenpläne schon
erstellt waren», erklärt Kantonsplaner
Benedetto Antonini. Heute reiht sich die
Erhaltung der Weinberge (als Grünflächen)

in die Bemühungen um den Land¬

schaftsschutz ein. Antonini glaubt, dass
noch nicht alles verloren ist. Bezüglich
des Landschaftsschutzes sei in den letzten

Jahren auch im Tessin ein
Gesinnungswandel eingetreten.

«Hobby-Winzer» am Werk
Dass der Weinbau im Tessin nie

Monokultur war, hat eine weitere für diese
Weingegend typische Situation zur Folge:

die sehr starke Parzellierung der
Rebfläche. Heute ist das Rebgebiet in
den Händen von rund 9000 Landbesitzern.

Die hauptberuflichen Winzer lassen

sich aber an einer Hand aufzählen.
Die meisten - Bauern oder Nichtbauern
- hegen und pflegen ihren Weinberg als
«Hobby-Winzer», und dies oft mit
besonders viel Liebe und Sorgfalt.

Gemessen an der Produktion des
Wallis oder der Waadt ist das Tessin nur
ein kleiner Weinkanton, der fast
ausschliesslich Rotweine herstellt. Mit
einem Jahresumsatz von rund 15 Millionen

Franken trägt der Tessiner Weinbau
aber immerhin 17 Prozent zur
landwirtschaftlichen Produktion des Kantons
bei. Und dank privaten Initiativen und
staatlicher Unterstützung gelang es,
Produktivität und Qualität in den letzten
Jahrzehnten erheblich zu steigern.

Der Merlot behauptet sich

Heute ist der «Merlot del Ticino» zum
Inbegriff des Tessiner Weines geworden.
Die Einführung dieser roten Bordeaux-
Rebe geht auf den Beginn des Jahrhunderts

zurück. Von Fachleuten wird sie
für die weitere Entwicklung des Rebbaus
als geradezu historisch gewertet. Richtig
Fuss fasste sie in den dreissiger Jahren
und verdrängte mit der Zeit weniger edle
Sorten. Einheimische Weine von einst
wie der «Nostrano» oder «Bondola»
werden immer rarer. Der Merlot macht
heute 65 Prozent der ganzen Tessiner
Weinproduktion aus.

Heute übersteigt die Nachfrage nach
einem guten Tessiner Merlot das Angebot.

Den Fachleuten im Südkanton ist
bewusst, dass damit die Gefahr eines
Qualitätsschwundes einhergeht.
Entsprechend wird auf privater wie auf
kantonaler Ebene für die Erhaltung der
Qualität gekämpft. Da die Tessiner Weine

nur wenige Prozente des Schweizer
Weinkonsums decken, haben sie nur als
«Spezialität» eine Chance, bei der das
Verhältnis Preis/Qualität stimmt. SD

«Burgerkrieg» total in den USA
Ausgebrochen ist er zwischen den grossen Hamburger-Restaurantfirmen
Burger King, McDonald's und Wendy's, mit einer Fernseh-Werbekampagne
der Pillsbury-Tochter Burger King Corp. Diese bescheinigte ihren eigenen
Hamburgern, dass sie besser schmecken und grösser sind als die der beiden
Hauptkonkurrenten McDonald's und Wendy's.

Der Branchenführer McDonalds, mit
über 7500 Hamburger-Restaurants in
aller Welt reagierte prompt mit einer 25-
Millionen-Dollar-KJage gegen den
zweitgrössten, Burger King. Jetzt hat die
Nummer drei, Wendy's International
Inc, mit einer 25-Millionen-Dollar-Kla-
ge gegen Burger King nachgezogen. In
beiden Fällen wird ausserdem eine
Beendigung der Werbeaktion wegen
«falscher und irreführender» Behauptungen

verlangt. Bei dem Geschmacksdisput

der drei riesigen Restaurant-Unternehmen

geht es allerdings um mehr
als nur die Frage, wer den besten
Hamburger offeriert. Inzwischen sind nämlich

die «Schnell-Restaurants» der drei
Hamburgerfirmen zum Milliarden-Geschäft

geworden.

McDonald's setzte beispielsweise
weltweit im vergangenen Jahr
umgerechnet rund 6,4 Mrd Franken mit ihren
«Big-Macs» und dem ansonsten eng
begrenzten Speisen-Angebot um. Wendy's
bringt es mit ihren 2300 «altmodischen»
Hamburger-Schnellrestaurants immerhin

auf ein Umsatzvolumen von
umgerechnet 1,2 Mrd Franken und Burger
King auf über 1,5 Mrd Franken pro Jahr.

Hamburger «garniert»

Die Hamburger-Restaurants haben in
den letzten Monaten angesichts der
schwachen Zuwachsraten im
Hamburger-Geschäft ihr Angebot ausgeweitet.
Sie bieten inzwischen teilweise Frühstück

sowie Fisch- und andere Fleisch-
Gerichte an. Ausserdem wollen sie ihren
Konkurrenten mit grossangelegten
Werbekampagnen Kunden abnehmen.
Burger King lässt sich die neue vergleichende

Werbung knapp 5 Mio Franken
kosten.

Wendy's hat Burger King und McDonald's

zu einem neutral geführten
Geschmacksvergleichstest herausgefordert
und bestreitet, dass die von Burger King
angeführten Testdaten richtig sind.
Wendy's verwendet Frischfleisch für
ihre Hamburger, während McDonald's
und Burger King tiefgefrorenes benutzen.

Burger King sieht in dem eigenen
«Broilingprozess» - das Fleisch wird
gegrillt - den grossen Geschmacksvorteil.
Dagegen braten McDonalds und Wendy's

ihre grossen Hamburger. Beide
Firmen glauben wiederum nicht, dass ihre
Hamburger hierdurch geschmacklich
leiden. apa

«Valdino» heisst ein neuer Käse aus dem
Südjura, der von der Centrale laitiere
(Milchzentrale) St-Imier und Neuenburg
bereits vertrieben wird. Der neue, vollfette
Käse wird in zirka zwei Kilo schweren
Stücken angeboten und eignet sich für
Fondues, Pizzas usw. wie auch als Tafelkäse.

(Keystone)
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Hans Bürgi -
ehemals
Kommandant der
Feuerwehr der
Stadt Bem - ist
Berater für
Brandschutz
beim Schweizer
Hotelier-Verein

Instruktion
gross geschrieben

Dem Brandschutz ist mit dem
Aufstellen von Handfeuerlöschern und
selbst mit der Installation einer
automatischen Brandmeldeanlage nicht
Genüge getan. Wesentlich ist vor allem
auch eine gründliche Instruktion des
Personals. Dieses Problem ist bei ständig

wechselndem Mitarbeiterstab nicht
leicht zu bewältigen. Um so wichtiger
istfürjeden Betrieb die Heranbildung
einer Gruppe von Leuten, die wirklich
Bescheid weiss und auch unter dem
Druck der Gefahr überlegen und ruhig
handeln kann.

Als Beispielfiir die Bedeutung, welche

der Instruktion im praktischen
Bereich beigemessen wird, ist die kürzliche

Übung im Atlantis/Sheraton
Zürich zu werten. Eine weitgehend
brandsichere Konstruktion bildet hier
den Grundstein für den Brandschutz.
Sie wird ergänzt durch eine automatische

Brandmeldeanlage mit rund 300
Cerberusmeldem, welche die gesamte
Kernzone des sternförmig sich nach
drei Richtungen ausdehnenden
Gebäudes wirkungsvoll überwachen.

Im Beisein von Brandschutz-Spezialisten

wurde die Stabsgruppe des
Atlantis/Sheraton über das gesamte
Alarmkonzept orientiert. Bei automa¬

tischem Auslösen durch Brandmelder
oder bei Drücken einer der rund 40 im
ganzen Gebäude verteilten Handtasten
wird die Meldung zuerst an die während

24 Stunden besetzte Telefonzentrale

geleitet. Alarmiert wird dann die
interne Feuerwehr-Brigade, die
Direktion und ohne Verzug die

Berufsfeuerwehr Zürich. Automatisch
angesteuert werden bei Alarm alle Lüftungen

im Hotel und im Gästehaus und die
Türmagnete. Die Brandschutztüren
werden dadurch selbsttätig geschlossen
und bilden so die notwendigen
Brandabschnitte, um einer möglichen Ver-
qualmung der verschiedenen Zonen in
beiden Gebäuden vorzubeugen.

Wichtig ist, dass sich die Instruktion
an dasfür die Alarmierung zuständige
Personal nicht nur mit Theorie
begnügt. Jeder Teilnehmer muss die
Bedienung der Alarmzentrale beherrschen,

sonst wird er im Emstfall
möglicherweise versagen. Theorie und
Praxis müssen sich sehr eng ergänzen.
Je besser das Team eingespielt ist, desto

rascher wird die Alarmierung
vollzogen — dadurch können Grossbrände
verhindert undMenschenleben gerettet
werden. Alle Verantwortlichen des
Hotels sind sich bewusst, wie oft Gäste
und Personal durch Feuer und vor
allem durch Rauch und giftige Gase

gefährdet sind. Der Anteil der Erstik-
kungsfälle bei Bränden ist, aus
amerikanischer Sicht, mit 62,4 Prozent aller
Todesfälle sehr hoch. Mit der automatischen

Bildung von Brandabschnitten
und dem raschen Eingreifen der
Feuerwehrorganisationen wird die
Sicherheit im Atlantis/Sheraton zuverlässig

erhöht.
Mit dieser grossen Verbesserung

kann auch dieses Hotel neben seinen
renommierten touristischen und
gastronomischen Referenztafeln das
Symbol des wachsamen Auges über
einer lodernden Flamme tragen - das
Zeichen, dass eine nach den Richtlinien

der kantonalen Feuerversicherungen

konzipierte automatische
Brandmeldeanlage über die Sicherheit
von Gästen und Personal wacht.

Augenschein im Wallis
Die Idee von OPAV-Direktor Andrö Lugon-Moulin, zur Konfrontation mit
Walliser Früchte- und Gemüse-Problemen nur stets eine Handvoll Journalisten

einzuladen, verdient eine «Goldmedaille». Der Anschauungsunterricht
befasste sich mit der Vermarktung der Williamsbirnen-Ernte, der Prüfung
neuer Apfelsorten, der Qualitätskontrollen beim Wein neuer Ernte und der
Ernteorganisation in der grössten Walliser Domäne.

Die Ernte ist gross. Bei den Williamsbirnen

beträgt sie 14 Millionen Kilo. Der
Frischmarkt verträgt nur bis zu 3 Mio
Kilo. 1983 sind es 30 Jahre her, dass man
die «Lösung mit den Birnen» fand: Man
machte Schnaps aus ihnen - feiner
ausgedrückt: «Williamine». «Williamine»
ist eine Schutzmarke, die der Firma
Morand in Martinach seit 1953 zusteht. Die
Produktion an «Williamine» beläuft sich
auf 500 000 Flaschen jährlich. Die Hälfte

davon wird exportiert, wobei die BRD
ein besonders wichtiger Abnehmer ist:
90 Prozent des Imports an gebrannten
Wässern kommt aus Martinach von der
Firma Morand. Um einen Liter
Birnenschnaps zu 50 Prozent herzustellen,
bedarf es bis zu 13 Kilo Wilhamsbirnen. In
den Verkauf gelangt «Williamine» mit
43 Grad. 25 Tonnen «Williamine» werden

täglich destilliert nach dem Proze-
dere von Gärung und Aufbewahrung bis
zum Zeitpunkt der Destillation.

Obst im Test

Was an Walliser Äpfeln auf den
Markt kommt, ist durch strenge
Sortenprüfung gegangen. Dieser Aufgabe
unterzieht sich die Unterstation Conthey
der eidgenössischen landwirtschaftlichen

Versuchsanstalt in Wädenswil.
Conthey prüft die Züchtungen von
Wädenswil unter den speziellen Walliser
Bedingungen. Bei den Birnen sind es 200
Sorten, bei den Äpfeln 80, Kirschen 60,
Aprikosen 50, Pfirsichen und Nektarinen

je 30 und den Pflaumen/Zwetschgen
30. Die Prüfung richtet sich aus auf die
geeignete Zuchtform - beispielsweise
Spindel oder Hecke -, auf die Physiologie

und vor allem die Lagerfähigkeit. Im
8. Standjahr befindet sich gegenwärtig
die Sorte «Maigold», eine rotfarbige
Apfelsorte, die grosse Früchte hervorbringt.
Sie reift spät, weil sie viel Sonne braucht,
doch kann sie gegen Ende Oktober
geerntet werden. Auf den 11 Hektaren
der Walliser Versuchsanstalt werden
gegenwärtig 27 Apfelsorten angebaut und
geprüft. 90 Prozent der Schweizer
Birnenproduktion werden im Wallis
erzeugt, davon sind 70 Prozent Williamsbirnen.

Wenn der vereidigte Weinkontrolleur
durch sein Refraktometer schaut, offen¬

bart sich ihm der «öchslegrad» des
ausgelieferten Traubengutes. Durchschnittlich

hegen diese «Öchsles» um 10 Grad
höher als letztes Jahr. Die drei verschiedenen

Sorten eines Siderser Rebberges
kamen auf 76 Öchsle für Fendant, 92 für
Gamay und 104 für Pinot noir! Was unter

79 Grad bei roten Trauben hat, muss
für Goron verwendet werden, ab 86
Grad für Döle, wobei Döle aus Gamay
und Pinot noir besteht und mindestens
51 Prozent Pinot noir enthalten muss.
Das Wallis hat 180 vereidigte Weinkontrolleure,

die jährlich bis zu hunderttausend

Kontrollen durchführen, die dem
Kantonslaboratorium gemeldet werden.

Grosse Ernte

Die grösste Domäne im Wallis ist die
Domäne Chateau Lichten in Leuk -
sowenig Bedeutung der Weinbau im
Oberwallis für die Gesamtproduktion des
Wallis auch haben mag. Sie umfasst 24
Hektar, und die Rebberge mit Fendant,
Gamay, Pinot noir und Spezialitäten
verteilen sich auf einen Höhenunterschied

von bis zu 180 Metern. Jeder
Rebberg in der Domäne Chateau Lichten

kann maschinell beabeitet werden -
auch bei der Lese. Monorail - wie es im
Mittelwallis Einzug hält - ist in Leuk
nicht nötig. Nötig aber wird sein, dass
der Schweizer seinen Weinkonsum von
300 Mio Liter pro Jahr (Zahl von 1981)
steigert, um dem Segen dieses Jahres
gerecht zu werden. Die Ernte jedenfalls
wird gross. Wie gut der Wein wird,
umhüllen später die Flaschen. lk

Vinothek
Weine aus Südafrika

Die Expovina, die grosse Weinausstellung

auf zehn Zürichsee-Schiffen,
wird dieses Jahr zum 29. Mal durchgeführt,

und zwar vom 4. bis 18. November.

Präsentiert werden Weine aus allen
fünf Kontinenten, das Schwergewicht
liegt aber auf französischen und
schweizerischen Erzeugnissen. Erstmals werden

dieses Jahr Weine aus Südafrika den
Besuchern kredenzt. sda



hotel revue Nr. 43 - 28. Oktober 1982

• •• ••••• ••• ••••••••••
::\: :•••: 82 BASEL
• • ••• V • ••••••••

Moderne Informationsverarbeitung
Die EDV hält auch in der Hotellerie immer rascher Einzug. Diesem Umstand
trägt die Hotelfachschule Lausanne des SHV Rechnung und fiihrt auch dieses
Jahr wieder die Infotel 1982 durch. Diese Veranstaltung, die vom 1. bis 4.
November 1982 in der Mustermesse Basel stattfindet, dient dem Hotelier und
Wirt zur Information über die neuesten Entwicklungen und Lösungen der
elektronischen Rationalisierung im Hotel- und Restaurantgewerbe. Zirka
15 Aussteller, vorwiegend Computerfirmen, zeigen ihre aktuellsten Angebote.

Gleichzeitig finden an drei Tagen Informatik-Seminare und verschiedene
Rahmenprogramme statt

NCR Schweiz
NCR (Schweiz) ist an der Ausstellung

mit folgenden Produkten vertreten:
NCR 2152; das freistehende,

unabhängige Kontrollsystem für die
Gästeabrechnung. Grosse Speicherkapazität
und anpassungsfähige Programmierung
erfüllen das Bedürfnis des Hoteliers
nach umfassender Information optimal.
Für kleinere Betriebe besonders interessant

ist die Möglichkeit, über das System
auch die Löhne abzurechnen.

NCR 2160; das Mikroprozessor-gesteuerte

Terminalsystem mit dem
einzigartigen Barcode-Leser, das in der
Schweiz in vielen grösseren Restaurantbetrieben

für die Food and Beverage-
Kontrolle erfolgreich eingesetzt ist, wird
als europäische Premiere mit einem
neuen bivalenten Software-Betriebssystem

als Hotel-/Restaurant-Lösung
vorgeführt.

Neben der detaillierten, artikelgenauen
Erfassung am Terminäl der einzelnen

Verkaufsstellen in einem Hotel, wird
über einen oder mehrere spezielle Front-
Office-Terminals die Gästebuchhaltung
geführt.

NCR 1-9020; IRIS ist die umfassende
Front- und Back-Office-Lösung, die auf
den bewährten Dialogsystemen der
NCR basiert. Aus der umfangreichen
Programmbibliothek werden die
Hotelapplikationen Reservationen,
Gästebuchhaltung, Gästedatei und damit
integrierte Textverarbeitung vorgeführt.

Mini Computer Europe
Janus Version 2 wird für Minicomputer

der IBM-Serie/1 programmiert,
einen speziell für unterbrechungsfreien
24-Stunden-Betrieb an 7 Tagen in der
Woche ausgelegten Prozessrechner.

Die Programme umfassen:

- Front-Office mit Reservierung (4 Jahre

voraus); Front-Desk, Check-in;
Front-Kasse, Check-out; Gouvernante,

Zimmerstatusverwaltung;
Concierge, Telefonzentrale; Meal
Plan, Arrangementverwaltung,
komplette Debitoren

- Gästekartei mit Stammdatenverwaltung,

Logis- und anderen Umsatzstatistiken

per Aufenthalt und auflaufend,

Statistiken für gezielte Marketing-

und Verkaufsaktivitäten

- Konferenzraumorganisation

- Reisebürokommissionsabrechnung

- Schnittstelle zu Telefonanlagen

- Schnittstelle zu Restaurantkassensystemen

- Back-Office mit Hauptbuch, Kreditoren,

KER (kurzfristige Erfolgsabrechnung),

KGE (kurzgefasste
Ergebnisrechnung), Budget.
(Kontaktperson: Herr Benne)

Schmid Data Service AG
Remanco ist ein Kassenverbundsystem

mit einem zentralen Rechner. In
den Verkaufsstellen stehen Eingabeterminals

zur Erfassung aller Bestellungen.
Diese Bestellungen werden in den
entsprechenden Produktionsstätten
ausgedruckt. Serviceruflichter gehören zur
Standardausrüstung.

Streitereien werden abgebaut durch
klare Informationen und Aufträge.
Tagesabrechnungen und Umsatzbeteiligungen

werden vom System erledigt.
Genaue Informationen über alle
Warenbewegungen von der Anlieferung bis
zum Verzehr ergeben eine zuverlässige
Warenkontrolle. Der Gast erhält immer
eine detaillierte Rechnung.

Die Personalkosten werden durch
gesteigerte Umsätze der Kellner reduziert,
weil sie mehr Zeit zum aktiven Verkaufen

haben. Der Warenaufwand wird
reduziert, denn leserliche Bestellungen
ergeben weniger Fehlproduktion und
genau dokumentierte Verkaufszahlen
verringern die Uberproduktion.

Datapoint AG
Datapoint (Schweiz) AG zeigt an der

Infotel folgende Lösungen:

- Frontoffice:
Reservationen, Gruppen- und

Stammgästestatistiken, Belegungsvorschauen,

Check-in, Check-out, Verbu-
chungen, Tagesabschluss.

- BackOffice:
Debitoren, Kreditoren, Hauptbuch,

Löhne und Betriebsbuchhaltung.

- Telefoninterface:
Automatische Erfassimg und Verbu-

chung auf die Gastrechnung,
Telefonstatistiken Angestellte/Gäste,
Zimmerstatusveränderung per Telefon, völlig
flexible Majoration.

- Food and Beverage:
Komplettes Warenbewirtschaftungspaket

für Küche und Keller: Bestellwesen,

Lieferantenführung, Lagerbuchhaltung,

Rezepturenkalkulation, Simulationen,

internes Bestellwesen, Statistiken
pro Kostenstelle, Verbrauchsanalysen
und Verkaufspreiskontrolle.

- Textverarbeitimg:
Erstellen von Mailings aufgrund der

Gästekartei, Ändern und Drucken von
Briefen, Bestätigungsschreiben usw.

Stand Nr. 10, Kontaktperson: (Peter
Hausin)

IBM System 34
IBM präsentiert folgendes Programm

für die Datenverarbeitung im Hotel:
Lizenzprogramme Nr. 5793-WCL

System/34 Hotel Front-Office und
5793-WCN System/34 Hotel Back-Office):

- Reservationen

- Empfang (Check-in)
- Gästebuchhaltung
- Fakturierung (Check-out)
- Tagesabschluss

- Guest History
- Finanzbuchhaltung
- Debitorenbuchhaltung
- Kreditorenbuchhaltung
- Lohnbuchhaltung

Fenner Data Systems
Unter dem Begriff «Fenner Hotel

2000» bietet Fenner Data Systems eine
ausgereifte und auf Schweizer Bedürfnisse

ausgerichtete Hotel-EDV-Lösung
an, welche die Anforderungen für
Ferien- und Stadthotels gleichermassen
abdeckt.

«Fenner Hotel 2000» unterstützt die
folgenden Arbeitsbereiche:

- Reservationswesen

- Check-in

- Buchen der variablen Leistungen

- Check-out mit Rechnungsstellung

- Stammgäste-Datei

- Tagesabschluss mit Auswertungen
- Monats-, Jahres- und

Saisonabschlüsse mit Statistiken

- Dateiwartungs- und
Anlageprogramme

Darüber hinaus bestehen Programmpakete

für die Anforderungen und
Aufgaben im Backoffice-Bereich:

- Hotelfinanzbuchhaltung
- Debitorenbuchhaltung mit

Mahnwesen

- Hotel-Rekap
- Hotel-Lagerbewirtschaftung
- Integrierte Textverarbeitung
- Lohn und Gehalt

(Halle 34, Stand 7)

JSE-Computersysteme
Das Front- und Back-Office-System

Isotel-250 der Firma JSE-Computersysteme
in Greifensee bietet dem Hotelier

eine schlüsselfertige Lösung.
Das System, das bereits in der Hotellerie

im Einsatz ist, bietet Ihnen folgende
Möglichkeiten:
- Stammgästekartei

- Reservation

- Gästebuchhaltung
- Fakturierung
- Buchhaltung
- Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Lagerbewirtschaftung
- Textverarbeitung usw.

Zusätzlich zu diesen Hauptfunktionen,
welche bis jetzt auch, aber von

Hand erledigt wurden, erhalten Sie mit
dem System wertvolle Informationen in
kürzester Zeit, so zum Beispiel:

- Gästelisten

- Wecklisten

- Statistiken

- Bilanzen

- Werbebriefe an Stammgäste

- Debitorenkontrolle (Mahnungen)

- Lohnabrechnungen usw.

Vemag vertritt Hogatex
Die neugegründete Firma Vemag AG

übernimmt den exklusiven Vertrieb des

Hotel-Informationssystems Hogatex,
das ausschliesslich auf Data General
Computer läuft.

Mit Data General, einem Computer-
Hersteller, der seit mehr als neun Jahren
in der Schweiz etabliert ist, als
Hardware-Lieferant, und Hogatex, die bereits in
sechs europäischen Ländern Installationen

aufzuweisen hat und von der CEM-
Hotelgruppe als Lieferant für die
Schweiz ausgewählt wurde, stehen zwei
erfahrene Partner hinter der Vemag AG.

Vemag AG tritt als Generalunternehmer

auf und übernimmt die
Gesamtverantwortung für schlüsselfertige Projekte.
(Kontaktperson: V. Kaestli)

GOTTFRIED-KELLER-STRASSE 74
CH-8606 GREIFENSEE/SCHWEIZ

TELEFON (01)940 50 58
VERLANGEN SIE UNTERLAGEN.

Auswertung auf <*

Tastendruck.

300 führende Restaurants

und Hotels
arbeiten weltweit mit
dem neuen REMANCO
Kassenverbundsystem.

Neu! Mit Hotel-Front- und -BackOffice!

Das neue REMANCO Restaurant Management

System RMS1600 schafft Übersicht und
Klarheit in Sekunden und erlaubt eine wirklich

wirtschaft I i che Betriebsfü h rung.

Rufen Sie uns an. Wir zeigen Ihnen gerne,
wie alles einfacher wird.

IOJ
Stauffacherstrasse 1, CH-6020 Emmenbrucke

Telefon 041-505500

SDS - Partner für Fortschritt

Die Treue Ihres Gastes ist nur
so verlässlich wie Ihr Service!

MOIE
MINI COMPUTER EUROPE GMBH

präsentiert auf der INFOTEL 82 in Basel:

JANUS Version 2, das computergestützte Hotel-Informationssystem, für
das sich bereits 6 namhafte Schweizer Hotels entschieden haben, darunter

das Badrutt's Palace in St. Moritz.

JANUS und der Minicomputer der IBM Serie/1 -zwei Komponenten, die in
jedem Hotel für einen kaufmännisch und technisch reibungslosen 24-
Stunden-Betrieb an 7 Tagen in der Woche sorgen, ununterbrochen.

23 renommierte Hotels in 4 Ländern Europas irren sich nicht: man merkt,
dass hier Hotelfachleute tätig waren.

Sprechen Sie unverbindlich mit uns in Basel. Unser Messetelefon ist
26 34 03, oder wenden Sie sich an unser Büro in 6000 Frankfurt, Gutleut-
strasse 45, Telefon 0611/23 3511/12/13.

NCR Hotelsysteme. Damit Sie Ihren

Gästen den richtigen Service bieten.

Mochten Sie in Ihrem Hotel auf dem laufenden
bleiben und einen aufmerksamen Service bieten?
Wir können dazu beitragen, dass bei Ihnen alles wie
am Schnürchen läuft. Ob Sie nun eine perfekte
Gastebuchhaltung brauchen, eine übersichtliche
Zimmerreservation einsetzen möchten oder sämtliche

administrativen Arbeiten spielend bewältigen
wollen- NCR kann Ihnen eine massgeschneiderte
Losung liefern.
Lassen Sie sich über die NCR Hotelsysteme genau
informieren. Damit Sie Ihre Gaste so bedienen
können, wie Sie es sich vorgenommen haben.

Informieren Sie uns ausführlich über Ihre
Hotelsysteme.

Bitte rufen Sie mich an. Damit wir einen Termin für
ein unverbindliches Gesprach vereinbaren können.

Name/Vorname-

PLZ/Ort:

Einsenden an: NCR (Schweiz), Postfach 579,
8301 Glattzentrum (Zurich), Tel. 01/8321111

NCR. Darauf können Sie zählen.
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Nouveaux produitsL'avenir des repas d'affaires
Un bref regard jete, ä l'heure du dejeuner, dans la salle ä manger cossue et
feutree d'un grand restaurant et l'on est vite renseigne: les homines d'affaires
sont toujours lä, nombreux, faciles ä identifier, ä la fois serieux et detendus,
attables pour des repas d'affaires, presque exclusivement des hommes. Les
femmes y sont rares, mais l'on sait, d'apres des statistiques recentes, que les
femmes aujourd'hui (bien que munies de diplömes et pourvues de competence)

n'accedent que rarement au rang de cadre superieur! C'est un fait, les
repas d'affaires existent bien encore.

Et pourtant on a beaucoup parle ces
derniers mois de «deprime des restaurateurs

et deprime des hommes d'affaires».
Le repas d'affaires etait, disait-on,
menace de disparition. Crise, inflation,
taxation, nouvelles habitudes alimentaires,
tout semblait annoncer des jours som-
bres pour le repas d'affaires. Les restaurateurs

inquiets ont rivalise d'imagina-
tion et d'astuce pour relancer le repas
d'affaires. lis amenagent leurs menus,
allegent les mets et les prix. Leur esprit
d'initiative et leur faculte d'adaptation
paraissent efficaces jusque lä.

De l'utilite du repäs d'affaires

Mais le repas d'affaires est-il vraiment
indispensable? Ne peut-on pas s'en passer?

Depuis des siecles, on sait que les

plaisirs partages de la table creent des
liens entre les convives. Au cours d'un
agreable et savoureux repas, l'esprit s'ai-
guise, un certain sentiment de bien-etre,
de comprehension apparait. Le role
social du repas n'a jamais echappe ni aux
hommes politiques, ni aux hommes
d'affaires. Napoleon lui-meme (pourtant si

peu gourmet!) ordonnait ä ses ministres
des relations exterieures de donner tres
souvent des diners, les plus exquis et les

plus fastueux possible. En effet, n'est-ce
pas «par la table qu'on gouverne», disait
Tun d'eux?

Aujourd'hui le quart du chiffre
d'affaires de nombreux restaurants correspond

ä des repas d'affaires. Dans les
restaurants de luxe des grandes villes, 60%

au moins des couverts sont des couverts
d'affaires. On ne traite pas toujours des
affaires dans ces repas. De nombreux
gestionnaires et chefs d'entreprise pre-
cisent: «non, on ne signe pas de contrat
au milieu du repas d'affaires; non, on ne
conclut pas une negotiation entre la poire

et le fromage.» Souvent il s'agit d'une
prise de contact, d'une approche. On sa-
voure ensemble le repas, on se detend, on
bavarde, on fait connaissance, on s'ap-
precie. L'affaire? On la traitera plus tard.
Le repas d'affaires peut etre aussi un repas

d'obligation, de relation amicale, de
remerciement. On invite quelque bon
client de passage ä diner pour lui rendre
son sejour dans notre ville plus agreable.
Ce qui pourra faciliter d'autres futures
negotiations.

Un bon repas d'affaires pris dans le
calme et dans un decor agreable peut in-
terrompre favorablement une journee de
travail ardu. II met fin ä la tension ner-
veuse resultant de negotiations difficiles.

faires traiter leurs clients avec faste et
meme avec une certaine prodigalite. lis
commandaient les vins les plus rares, les
mets les plus exquis et les plus chers et...
jetaient un coup d'oeil distrait (sinon
indifferent!) sur 1'addition. Ces temps sont
revolus. Les entreprises et societes, si
tiles reconnaissent l'utilite du repas
d'affaires, sont maintenant soucieuses de re-
duire leurs frais d'affaires.

Autre menace pesant sur le repas
d'affaires: le souci nouveau d'une alimentation

equilibree et saine. Les medecins
nous ont convaincus des dangers d'une
mauvaise alimentation, reduisant notre
esperance de vie. Alimentation trop ri-
che pour les sedentaires que nous som-
mes devenus, qui est l'origine de nom-
breuses maladies dites nutritionnelles.
Les directeurs, cadres, hommes d'affaires

sont particulierement concernes par
les risques de cette alimentation trop ri-
che. lis doivent plus que d'autres se metier

de l'obesite, du diabete, de l'alcoolis-
me, de l'exces de cholesterol etc. Aussi,
ils exigent une nourriture beaucoup
moins riche qu'autrefois. D'autre part,
quelques hommes d'affaires semblent
biases par tous les repas raffines et un
peu semblables que leur proposent
certains restaurateurs. Iis souhaitent parfois
se retrouver dans un restaurant simple
pour savourer un ou deux mets rustiques
et legers.

Une necessaire evolution

Dejä on observe depuis quelques
annees un certain changement dans les
dispenses et habitudes des clients. La con-
sommation des aperitifs a baisse (de 90%
en dix ans), ainsi que etile des vins rouges

trop capiteux, des vins blancs trop
acides. Aux lourds et interminables
repas d'affaires d'autrefois succedent des

repas legers, fins, equilibres. Fini la
«grande bouffe» des repas d'affaires!

Reduire le prix des repas, offrir une
cuisine plus legere, digestible et inventive,

ce souci est celui de nombreux
restaurateurs, le cadre devant etre, bien sür,
confortable et paisible et l'accueil cha-
leureux. Reste aux restaurateurs ä faire

preuve d'invention, d'imagination, de
fantaisie meme, pour seduire les clients,
dans l'elaboration de leur cuisine et de
leurs menus. Dejä, beaucoup d'idees se-
duisantes et de nouvelles formules sont
apparues. De nombreux restaurants
proposent un menu «special affaires» ä

prix fixe - vin et service compris - menu
servi quelquefois seulement ä midi, la

Le restaurant de ville, au cceur des affaires... et de la gastronomie.

A Tissue du repas, Tatmosphere deten-
due rendra les discussions plus faciles.
Quelquefois un client eventuel est
favorablement influence par une invitation
dans un restaurant de luxe oil il est traite
somptueusement. Qualite, rarete, et ori-
ginalite des mets, beaute du cadre,
elegance du service, gentillesse de l'accueil
aideront peut-etre ä la conclusion d'une
affaire dans le futur. Le coüt du repas
d'affaires est la une depense d'investis-
sement.

Les Americains et les Japonais ont
d'autres moyens pour seduire leurs even-
tuels clients. En Europe, Tinvitation ä un
repas savoureux reste pour les hommes
d affaires un bon atout. C'est un acte de
convivialite, la survivance d'une longue
tradition ä laquelle nous sommes tres
attaches en Europe.

Lcgärcte des mets et des prix
Bien sür, le repas d'affaires n'est plus

ce qu'il etait! II y a quelques annees
encore, remarquent les restaurateurs il
n etait pas rare de voir les hommes d'af-

grande carte etant reservee pour le soir,
ou proposee accompagnee de la carte
habituelle.

II existe aussi un «menu affaires» du
marche, toujours ä prix fixe, qui change
chaque jour. Ce menu peut etre etabli
avec une entree, un plat de poisson, une
viande, un fromage, un dessert, un vin.
Certains restaurateurs proposent un
«menu affaires» (ä prix fixe) avec la
possibility de choisir sur la grande carte soit
une viande, soit une entree, le reste du
menu restant fixe. D'autres offrent un
«menu special affaires» avec le choix entre

trois ou quatre entrees, trois ou qua-
trc viandes, etc.

Choisir son repas

Un magazine gastronomique a donne,
il y a quelques mois, les noms des restaurants

servant les cinquante meilleurs
repas d'affaires ä Paris de 80 ä 150 francs
frangais tout compris. Iis ont tous adopte
de nouvelles formules de menus: legere-
te, nouveaute (allant jusqu'ä la fantaisie)
de la cuisine semblant partout un souci

majeur de ces restaurants. Mais la for-
mule la plus nouvelle et la plus seduisan-
te nie semble etile du Restaurant Lama-
zere de Paris, le grand restaurant specialise

dans les produits du sud-ouest (foie
gras, truffe, cassoulet). Sa formule,
proposee depuis un an, et imitee depuis par
plusieurs autres restaurants, a double la
frequentation du restaurant. Roger La-
mazere propose ä Tinvitant une belle
grande carte oil Ton peut choisir entre
quinze entrees, vingt-cinq plats, pois-
sons, viandes ou grillades (plus un ou
deux plats du jour), puis un plateau de
fromages, douze desserts, patisseries et
sorbets.

Quels que soient l'entree, le plat (poisson

ou viande) le fromage et les gour-
mandises choisis par votre convive, le
prix sera de 190 francs frangais par cou-
vert. Aux invites on remet la meme carte
mais oü seul figure le nom des mets. Le
foie gras frais n'est pas exempt de cette
carte. Si vous desirez, precise la carte
remise ä Tinvitant des specialites excep-
tionnelles comme les truffes, demandez
la «grande carte» au maitre d'hötel. Cette

formule est proposee systematique-
ment au dejeuner, mais peut etre utilisee
le soir si un groupe en fait la demande.

Elle est adoptee par presque tous les
hommes d'affaires (99% d'entre eux).

Les restaurants sont depuis peu
concurrences par certains restaurants
d'entreprise qui engagent de bons cuisiniers
et disposent de salons particuliers oü Ton
sert un menu special aux invites. Mais ce

repas pris dans le lieu meme du travail ne
peut remplacer le repas savoure au
dehors, oü la variete des mets offerts, le
cadre plus raffine, le service plus competent,

seront plus favorables ä la detende
et ä Tamorce de relations privilegiees.

Certains restaurants plus simples et
proposant des menus tres courts,
composes de mets legers, nouveaux ou clas-
siques, rapidement servis, pourraient
aussi satisfaire une certaine clientele
d'affaires: etile qui dispose de peu de
temps et veut tout de mepie partager
avec ses clients un repas agreable, dans
un climat de detente et de Sympathie.

Le repas d'affaires est, sans nul doute,
entre dans la crise. Mais on peut etre ras-
sure, les chefs d'entreprise et les
restaurateurs veillent sur lui. Appartenant ä

une longue tradition europeenne de
convivialite, il n'est pas pret ä disparaitre, il
doit seulement evoluer.

Ginette Hell-Girod
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Savoirmangerpoursavoirmarcher! (Photo Williger)

Alpinisme...et gastronomie
Les nombreux touristes alpinistes qui sejournent dans notre pays en toutes
saisons savent-ils toujours s'alimenter? Sans que Ton puisse parier de gastronomie

des cimes, il y a lä tout un art ä maitriser parfaitement si Ton veut eviter
les accidents et les deconvenues. Les quelques explications qui suivent leur
seront utiles...

(Comet)

Petit ou grand, jeune ou adulte,
neophyte ou alpiniste accompli, proche de la
nature ou ä la recherche de Texploit,
chacun empörte dans son sac une grande
partie de la nourriture qu'il consommera
durant son excursion. Elixir miracle,
alimentation lyophilisee, chocolat, bir-
chermüesli, boissons reconstituantes,
fruits, yogourts, pain complet, viande
sechee, plats cuisines en cabane... Le
manger, en altitude, differe d'une per-
sonne ä l'autre, d'une course ä une autre.
Si le «breviaire alimentaire» alpin n'existe
pas encore, une regie d'or demeure: l'al-
pinisme implique Tabsorption bien
comprise de nourritures solides et liquides

avant, pendant et apres la course.

Dietetique alpine

A la cabane de la Tsa (comme dans
tous les refuges d'ailleurs), sise ä 2607
metres d'altitude dans la region d'Arolla,
la conserve est reine. Viande, legumes,
puree de pommes de terre, salades,
boissons: quasiment tout se consomme sous
cette forme, aujourd'hui. D'un transport
facile par helicoptere, de longue conservation

et de preparation aisee, «la boite»
facilite grandement la täche du gardien,
estime Suzanne Küpfer, responsable de
la cabane depuis deux ans. Sans eau cou-
rante ni electricite, mijoter des mets ä

pareille altitude n'est pas toujours
evident. Dans certains refuges, Timagina-
tion et les traditions regionales sont de
rigueur: pätes maison, fondue rejouis-
sent les gourmets!

Pour Paul, physicien et alpiniste che-
vronne, la dietetique alpine donne la
priorite ä Yenergie d'origine glucidique:
aliments sucres mais aussi cereales,
pommes de terre notamment. Les vita-
mines doivent etre apportees en quantite
süffisante, soit par les aliments frais, soit
sous forme synthetique; la ration de
liquide sera augmentee. Lors de courses de
longue duree ou de ten catives d'escalades
difficiles, avec bivouacs, la recuperation
est plus lente, Teffort intense et les
conditions de vie eprouvantes. L'alpiniste
prevoira son alimentation pour plusieurs
jours avec tout ce que cela suppose de
problemes quant au poids et ä la preparation

des aliments. L'utilisation de
produits concentres sees, en poudre, en
granules ou compacts (de maniere ä reduire

au minimum poids et volume) se revele

avantageuse tant physiquement que...
psychologiquement! «Un plat chaud,
elabore, permet de mieux recuperer
apres une course epuisante», souligne
notre alpiniste.

En plaine, au retour d'une course, la
priorite sera donnee aux protides et li-
pides, reparateurs tissulaires.

Sur les plus hauts sommets

Lors d'expeditions ä plus de 5000
metres, releve Jean qui a realise entre autres
l'arete NE du Dhaulagiri, Talimentation
peut se calquer sur etile des courses
normales. A quelques nuances pres. Des
7000 metres, toutefois, une tendance au
desequilibre entre le benefice de l'accli-
matation acquise au camp de base et la
deterioration physique due ä Taltitude se
fait sentir. Le grimpeur pourra tenter des

pointes jusqu'aux sommets les plus ele-
ves du globe, meme sans utiliser des in-
halateurs d'oxygene, mais n'y sejournera
pas tres longtemps. Les difficultes, en
matiere d'alimentation, deviennent
maximales. Tous les elements d'agression se

trouvent reunis; de plus, l'alpiniste s'ali-
mente difficilement en raison du mal des

montagnes provoque par les conditions
propres ä Taltitude. II est inutile d'offrir
ä Torganisme une grande quantite d'ali-
ments si ceux-ci ne sont pas tous assimi-
les; 2500 ä 3000 calories suffisent et les

glucides, sous forme tres raffinee et
liquide, representent au moins 60% de la
ration.

En montagne, la deshydratation due
notamment ä la secheresse de l'air est

frequente. Plusieurs litres d'eau sont
parfois necessaries pour compenser la

perte hydrique (6 ä 8 litres par jour en
haute altitude). Boissons reconstituantes

- particulierement lorsque Teffort dure
plusieurs jours, voir plusieurs semaines -
et eau nature legerement salee doivent
etre prises ä intervalles reguliers.

Une bonne hygiene de vie quotidien-
ne, une alimentation saine, equilibree et
adaptee ä chacun (non seulement la veil-
le d'une course mais toute l'anneti), un
entrainement regulier et... l'amour de la
nature aussureront ä tout amateur de
cimes, plaisir, calme et bien-etrc.

Monique Stidel (cria)

Une gamme de revetements
de securite

La perfection technique n'exclut pas
les pannes. C'est valable aussi dans le
domaine de Yapprovisionnement en cou-
rant. Lorsque la lumiere est soudaine-
ment coupee — en cas d'incendie par
exemple - un risque accru, qui peut cul-
miner dans une panique, en resulte. Seu-
les des mesures preventives peuvent
alors assurer la securite, instantanement
et pendant des annees, sans qu'un entre-
tien ne devienne necessaire. Le programme

Safelight de Longtil SA, Bale, permet
de solutionner le probleme.

La gamme Safelight comprend quatre
types differents de peintures phospho-
rescentes, des elements normalises que
chacun peut appliquer sans difficulte,
des feuilles en PVD non imprimees ou
imprimees sous forme d'enseignes de
securite et, enfin, des carrelages phospho-
rescents. Tous ces produits sont non to-
xiques et sans substances radioactives.
Grace ä leur effet phosphorescent intense
et durable, ces produits indiquent de
maniere sure, maintenant comme dans
des annees, la voie conduisant ä la securite,

meme dans l'obscurite la plus totale.
Pour l'hotelier avise et conscient de ses

responsabilites, les produits du
programme Safelight sont le moyen adequat
pour signaler les voies et sorties de se-
cours, le materiel de sauvetage ainsi que
d'eventuels foyers de danger. sp

• Longtil SA, 4011 Bale.

Services ä the et ä cafe

Nouveau design
Alessi presente une nouvelle Serie de

services ä cafe et ä the «4060», en acier
inox 18/10. Dessinee par Richard Sapper

sur les conseils d'Alberto Gozzi qui a
fait appel au concours de diverses ecoles
hötelieres, cette serie propose une cafe-
theiere, un pot ä lait, un sucrier, un cre-
mier et un bol ä sucre en morceaux.

La cafe-theiere est ainsi appelee parce
qu'elle a ete effectivement congue pour
servri le cafe ou le the, ce qui constitue
une economie pour Tutilisateur: un hotel
de 200 lits, par exemple, a besoin d'en-
viron 85 cafetieres et 35 theieres, soit un
total de 120 pieces. Le nouveau systeme
est des lors cense permettre une economie

de materiel de l'ordre de 20% (100
pieces).

La nouvelle serie elaboree par Alessi
se caracterise par diverses solutions
interessantes: empilabilite, poignee ergo-
nomique, poignee anti-glissante, ouver-
ture des couvercles ä 180 degres, hygiene,
robustesse, fonctionnalite et prix. sp/r.
• Guido Mayer SA, case postale St-
Franqois, 1003 Lausanne.

Le nouveau systeme de cafe-theiere lance

sur le marche. (PhotoAldo Ballo)

Abonnez-vous!
Souscription d'un abonnement ä
Thötel revue + revue touristique

Suisse Etranger

lan O Tr. 53.- O Tr- *>9.-

6 mois O Tr. 38.- O Fr- 45.-
3mois 0Fr*27.- 0Fr-34-
Cochez Tabonnement desire.

M./Mme/Mlle/Entreprise

Rue/No

No postal/Lieu/Pays

Ce coupon est ä retourner ä:
liötel revue, case postale 2657,
3001 Berne
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I. A Genöve

petit immeuble
de 3 niveaux, avec restaurant et terrain de 1600 m2.

SFr. 1 700 000.-

II. lie de Majorque (Espagne)

magnifique propriete
de 18 pieces: conviendrait pour hötel ou pension: exploitable toute
I'annee.
Dollars 390 000.—

Renseignements:
Agence Immobilere et Touristlque
Genäve, case postale 116, Ch-1211 Geneve 4

NB. Pas de renseignements par tölöphone.
P 18-325049

Sind Sie ältere Wirtsleute mit
schönem, grossem
Restaurationsbetrieb, welche eine
gewisse Berufsmüdigkeit
eingeholt hat? Möchten Sie
sich von den alltäglichen
nervenaufreibenden Sorgen
befreien? Oder sind Sie ganz
einfach anderswo
vielbeschäftigt und wollen Ihr
Geschäft nicht aus den Händen
geben? Dann bin ich Ihr
Mann! Schweizer, 39 Jahre,
Wirt, gelernter Koch, sucht
die Vertrauensstelle als
absolut loyaler

Geschäftsführer/
Vertrauensperson

Ich bin im Gastgewerbe
aufgewachsen (Arbeiter-,
Speiserestaurant, Konzert- und
Dancinglokale). Inkl. eigene
Betriebe. D, F, E. Bin für jegl.
Art von Vorschi, äusserst
interessiert. Auch Temporäreinsätze

angenehm.
Kontaktaufnahme bitte unter Chiffre
6898 an hotel revue, 3001
Bern.

Kellner

24 Jahre, Jugoslawe, mit
Servicekenntnissen

Zimmermädchen

22 Jahre, Jugoslawin, suchen
Stelle für Wintersaison 1982/
1983.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 6945 an hotel revue,
3001 Bern.

Wirtefachschülerin (30 J.),
sucht auf Anfang 1983 Stelle
als

Aide du patron
oder ähnliches. Sprachen E/
D. Offerten sind zu richten
unter Chiffre 6943 an hotel
revue, 3001 Bern.

2 Freundinnen, zurzeit im
Lörtscher Hotelsekretärinnenkurs

in Mürren, suchen
Stelle als

Anfangssekretärinnen
in Wintersaison.

Offerten bitte an: Corinne
Walter, Hotel Jura, 8001
Zürich.

6947

Neuseeländer, 25 J., sucht
Wintersaisonstelle, vorzugsweise

als

Kellner
E, D, internationale
Fahrbewilligung vorhanden. Kontingent

müsste besorgt werden.
Offerten erbeten an Frl.
E. Sprecher, Konditorei Blaser,

3714 Frutigen, Tel. (033)
71 1616.

6966

Schweizer, 30jährig, D, E, F,
Diplom Hotelfachschule
Lausanne, sehr gute Erfahrung
im F+B, sucht neuen
Wirkungskreis als

Vizedirektor/Direktor
in einem Hotelbetrieb oder
Hotelgruppe, im In- oder
Ausland.

Offerten erbeten unter Chiffre
6811 an hotel revue, 3001
Bern.

33jährige Schweizerin,
Diplom Hotelfachschule,
mehrjährige Hotelerfahrung, sucht
neuen Wirkungskreis als

1. Sekretärin oder
Geschäftsführerin

Offerten bitte unter Chiffre
6910 an hotel revue, 3001
Bern.

Junge, einsatzfreudige Ber-
nerin mit Handelsdiplom,
Sprachen D, F, E, I in Wort
und Schrift, sucht Stelle als

Receptionspraktikantin/
Anfangssekretärin

für Wintersaison.
Zuschriften an Christine Brü-
nisholz, Klingelbergstrasse
23, 4056 Basel.

6941

Barmaid
sucht ab I.Februar 1983
neuen Wirkungskreis im
Räume Zürich.
Gerne erwarte ich Ihren Anruf
zwischen 18.00-19.00 Uhr.
Telefon (031)55 86 48

6929

Italiener, 39 Jahre, sucht
Stelle als

Chef de service
Frei ab Dezember, in Jahresstelle.

Bevorzugt Bern, Zug,
Zürich, Basel.
Offerten unter Chiffre 6963 an
hotel revue, 3001 Bern.

Restaurateur, 46 ans, cher-
che poste ä responsabilite

direction ou sous-direction

Experience; restauration, hö-
tellerie, grande patente vau-
doise; preference Lausanne.

Faire offres sous Chiffre 6964
ä l'hötel revue, 3001 Berne.

Küchenchef

52, CH, sucht per 1.12.82
Stelle in mittlere Brigade, in
Saison- oder Jahresstelle.
Tessin bevorzugt.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 6940 an hotel revue,
3001 Bern.

Junge Gouvernante
sucht neuen Wirkungskreis
auf Mitte Februar 1983 im
Raum Zürich.
Offerten unter Chiffre 6938 an
hotel revue, 3001 Bern.

Barman
22, sucht ab 1. Januar 1983
neuen Wirkungskreis im
Räume Zürich. Evtl. Hotelbar.

Gerne erwarte ich Ihren Anruf
zwischen 18.00-19.00 Uhr.
Telefon (031) 22 91 93

6930

Junge Hauswirtschafterin

sucht Arbeitsplatz in einem
Hotel oder einer Pension in
der Schweiz.
Heike Fischer, Gesundbrunnen

9, Schlösschen Schönburg,

D - 3520 Hofgeismar.
6937

Spanier (30), mit guten
Referenzen, 10 Jahre in Hotellerie,
mit Saisonbewilligung, sucht

Stelle als Kellner

Ab sofort oder Wintersaison.
Sprachen D, F, I.

Offerten unter Chiffre 7025 an
Hotel Revue, 3001 Bern.

Dipl. Masseur

sucht Saison- oder Jahresstelle

ab Mitte Dezember.
Postfach 10,3236 Gampelen.

BZ 22 239

19jähriges dänisches Mädchen

mit Abitur und Erfahrung

im Hotelgewerbe sucht

Gute

Serviertochter

10 Jahre Erfahrung, E/F-
Kenntnisse, sucht Stelle für
Wintersaison. Crans Montana
bevorzugt.

Offerten an Postfach 202,
Länggasse, 3012 Bern.

7026

Hotelfachassistentin, 19,
sucht Saisonstelle auf Mitte
Dezember 1982 oder nach
Übereinkunft als

Hotelfachassistentin/
Hilfsgouvemante

Offerten an Carola Nenniger,
Rest. Löwen, 8158 Regensberg.

7006

Gelernter Kellner, Deutscher,
30 Jahre, sucht für Wintersaison

82/83

Arbeitsmöglichkeit
in Dancing-Disco-Bar-Caba-
ret.
Zuschriften an Franz Reindl,
Wiedemannstrasse 3, 8990
Lindau, Telefon 0049/
83.82.214.43 (18-19 Uhr).

7027

Schweizerin (20), mit
Handelsdiplom, D, I, gute E- und
F-Kenntnisse, sucht auf 15.
November 1982 oder nach
Vereinbarung

Stelle als Receptionistin/
Anfangssekretärin

in Kurort, Graubünden oder
Stadt Zürich
Offerten an Corina Giubbini,
7402 Bonaduz, Tel. (081)
371661.

P 13-032419

20jährige mit Handelsdiplom
sucht Stelle für sofort oder
nach Übereinkunft als

Anfangssekretärin
oder Receptionistin

Sprachen D, F, E, I.

Telefon (027) 55 86 46
6807

Directeur club prive
haut niveau, Suisse, 45 ans,
dynamique, bonne presentation,

parfait angl., fr., esp., it.,
cherche poste similaire ou
possibility d'apprendre hötel
management. Ouvert ä toute
proposition, event, saison.
Faire offres ä Carlo Bezio, 12,
rue Michel Servet, 1206
Geneve, tel. (022) 4614 32.

6201

Maitre d'hötel/
Chef de service

sucht neuen Wirkungskreis,
langjährige, internationale 1 .-
Klass-Berufserfahrung. D, F,
E, I.
Offerten bitte unter Chiffre
11998 an Mosse Annoncen
AG, Postfach, 8025 Zürich.

Junge, pflichtbewusste

Service-Angestellte
mit 2jährigem Lehrabschluss
sucht Stelle in gepflegten
Speiseservice. Zürichsee und
Umgebung bevorzugt.
Gewünscht wird Schichtbetrieb,
jeden 2. Sonntag frei. Eintritt
Mitte Januar evtl. 1. Februar
1983.
Offerten bitte unter ChiffreWa
842, ofa Orell Füssli Werbe
AG, Postfach, 9630 Wattwil.

Pia 114.707796

Dipl.-Betrw., 27 J„ D, E, F,
kostenbewusst, marketingorientiert,

Hotelerfahrung im
In- und Ausland, sucht neuen
Wirkungskreis als

Geschäftsführer/-assistent

Gerhard Samer, Sonnenhof,
D-6121 Güttersbach

6982

Nähe Lugano - zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten

Hotel
90 Betten - gute Lage - älterer

Bau - gute Rendite.

Seriöse und nur finanzkräftige
Selbstinteressenten

erwünscht.

Offerten erbeten unter Chiffre
6890 an hotel revue, 3001
Bern.

Im Tessin zu vermieten evtl.
zu verkaufen

Hotel 50 Betten.

Anfragen an Chiffre
D 13-507669 Publicitas,

A remettre dans le Lavaux
(Montreux)

Cafe hötel
restaurant avec rural

Situation exceptionnelle, vue
panoramique, 65 p., cafe,
restaurant, 50 pi. terrasse, 10
chambres öquipöes. C. A.
fr. 400 000.-
Ecrire sous Chiffre LM 83-68,
Assa Annonces Suisses SA,
CP 240, 1820 Montreux

Gelegenheit!
Zu verkaufen neu erstelltes,
sehr schön gelegenes

Hotel-Restaurant
mit Seeanstoss, am Brienzer-
see.
Notwendige Eigenmittel
Fr. 800 000.-

ofa 120.387.862

In der Schweiz zu kaufen
gesucht

Hotel garni
mit zirka 70 Betten (oder
mehr).

Offerten bitte unter Chiffre
H 17-032771 an Publicitas,
1701 Freiburg.

DEMANDES D'EMPLOIS

Verpachtung
Im Räume Baden-Brugg wird
zur Zeit ein traditionsreiches

Dorfrestaurant
renoviert und umgebaut.
Gaststube (40 Plätze)
Speisesäli mit Apörobar (50
Plätze)
Kegelbahn
Wirtewohnung (4 Zimmer)
Welches ideenreiche
Wirteehepaar, Er oder Sie Koch,
wäre interessiert diese schöne

Liegenschaft per 1. März
1983 in Pacht zu übernehmen?

Auch jüngere Bewerber sollen

sich angesprochen
fühlen.

Offerten richten Sie bitte an:

Rene Rosenberg
Stieracker 7, 5262 Frick
Telefon (064) 61 45 81

7019

Poschiavo GR
San Carlo

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
mit Lebensmittelgeschäft und
Benzintankstelle. Sehr gut
eingeführt, mit treuer
einheimischer und touristischer
Kundschaft.
Für tüchtiges Koch-/Wirte-
Ehepaar sehr gute Existenz.

Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 6932 an
hotel revue, 3001 Bern.

Couple cinquantaine, grande
patente vaudoise, 20 ans
experience, fonds disponibles,
cherche ä louer

hotel garni, 50 lits
ou petit caf6 restaurant snack
Ecrire sous Chiffre 482988,
Publicitas, Vevey

Im historischen Zentrum von
Florenz zu verkaufen

eindrucksvolles Gebäude

Hotel 2. Klasse, 6000 m3,1900
m2,5 Stockwerke, 43 Zimmer,
23 Badezimmer, grosse
Salons.

Offerten unter Chiffre
Z 24-306649 an Publicitas,
6901 Lugano.

Partnerschaft ist...
Ihre Brauerei gibt ihr Wissen
um das Bier gerne an Ihre
Mitarbeiter weiter. Denn erst die
richtige Lagerung, der richtige
Ausschank und der richtige
Service setzen dem Bier die
Krone auf, die Gäste lieben.

...wenn man
einander etwas
zeigen kann.

Schweizer
Bieres

h Ein Apero wie kein zweiter 7

Hausbeamtin

mit langjähriger
Erfahrung und
Fähigkeitsausweis B sucht
Stelle, evtl. auch als
Gerantin, per sofort
oder nach Übereinkunft.

Winterthur oder
Umgebung bevorzugt.

Offerten unter Chiffre
6948 an hotel revue,
3001 Bern.

Hotelsekretärin

sucht per sofort oder
nach Ubereinkunft

Stelle in Interlaken

oder Umgebung.

Offerten unter Chiffre
6425 an hotel revue,
3001 Bern.

Österreicherin, 30 J.,
D, E, F, I, sucht Stelle
als

stellvertr.
Geschäftsführerin

oder
Hotelsekretärin
Offerten sind erbeten
unter Chiffre 6939 an
hotel revue,
3001 Bern.

Chef de grill
(oder Grill-Kellner)

sucht geeigneten
Wirkungskreis für Wintersaison.

HFSL und Fähigkeitsausweis.

Offerten sind erbeten
unter Chiffre 6944 an
hotel revue,
3001 Bern.

For sale: USA Sunbelt region

Hotels - Motels
from 54 rooms to 1200 rooms
for information: Helvetia Sunbelt
Overseas Corp., P.O. Box 40,
CH-1245 Collonge-Bellerive, tel.
(022)52 35 95, tx 289603, (be
specific with size, price range,
management or without mana-

Partnerschaft ist...
Ihre Brauerei sorgt nicht nur
stets für frisches Bier in Ihrem
Keller, sondern auch für seine
richtige Lagerung. Mit
fachmännischer Beratung. Denn
zufriedene Gäste sind auch
unser Bier.

...wenn man
sichdarauf
verlassen kann.

Schweizer
Bieres

h Ein Apero wie kein zweiter
8

Stelle in einem
Wintersporthotel

Sprachkenntnisse: D, F, E;
Eintritt Anfang November
1982.

Bettina de Laurent, Ellingvej
9, 8660 Skanderborg DK
Telefon 00456/57 93 36

Assa 86-61102
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In Biel zu verkaufen

Projekt Hotel-Restaurant-Neubau

- verkehrstechnisch sehr gute Lage
- sämtliche Bewilligungen vorhanden
- Finanzierung geregelt
- Baubeginn nach Vereinbarung
Das Projekt umfasst:
Restaurant: 36 Plätze, 2 Säle für total 68 Personen,

grosse Gartenterrasse mit 32 Plätzen und
Spielwiese.
Hotel: 6 Doppel- und 10 Einzelzimmer mit Dusche
und Toilette bzw. Bad und Toilette. Attika als
Wirtewohnung. Autoeinstellhalle für 8 PW sowie 20
Aussenparkplätze. Konzeptänderungen möglich.

Sämtliche Unterlagen und Auskünfte durch:

JHNHHK&HAIIIU AG
Immobilien Versicherungen
CH-2502 Biel Mittelstrasse 3

Telefon 032 41 14 16

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
im Kanton Solothurn an guter Hauptstrasse.

8 Gästezimmer, Restaurant mit 80 Plätzen, ein
Speisesäli mit 50 Plätzen und Gartenrestaurant

mit 80 Plätzen.

Grossräumige Küche, eignet sich gut für einen
guten Küchenchef. Grosser Parkplatz mit viel
Umschwung. Guter Umsatz.
Günstiger Preis bei sofortigem Kauf, nehme
auch WIR an Zahlung.

Offerten sind zu richten unter Chiffre 6616 an
hotel revue, 3001 Bern.

Einmalige Gelegenheit
Zu verkaufen in Solothurn gut eingeführtes

Speise-Restaurant
Notwendiges Eigenkapital zirka Fr. 250 000.-.

Näheres erfahren Sie bei
ota 122.394.512

Leysinger 8i Uebelhart
Steuer- und Treuhandpraxis
4502 Solothurn
Westbahnhofstrasse 11

065 2261 91

Zu verpachten (evtl. zu verkaufen) per 1.
Februar 1983 das bekannte und beliebte

Restaurant

Waldgrotte
4463 Buus BL
inkl. Tierpark. Umschwung: 4,8 ha
(Wiese und Wald)

Restaurant mit 90 PI., Bauernstube 45 PI.,
Chemirteeraum 50 PI., Restaurant/Bar 100 PI.,
Gartenwirtschaft 140 PI., 100 Parkplätze. Im
gleichen Gebäude befinden sich 2 Wohnungen

(eine 4-Zimmer-Wohnung und eine
5-Zimmer-Wohnung). Der Betrieb wurde vor
fünf Jahren neu renoviert und eingerichtet.
Umsatz über 1 Mio sFr.

Ernsthafte Interessenten erhalten Auskunft
über Tel. (061) 86 26 52 (Herr Winter).

ofa 134.351.989

In Bad Ragaz verkaufen wir

Einfamilienhaus
- mit zusätzlicher Ferienwohnung
- exkl. Innenausbau
- sehr sonnige Lage

Weitere Auskünfte
ola 127.189098

prefera
Immobilien- und Verwaltungs-AG
7320 Sargans Telefon 085 - 2 37 31

Zu vermieten auf 1. April 1983 oder evtl. früher
neueres, gefälliges, alkoholfreies

Cafe

Aus gesundheitlichen Gründen verkaufen wir
unser, in einem schönen, alten Marktstädtchen

gelegenes

Hotel-Restaurant
Es ist das erste Haus am Platze, mit sehr
gediegenen Räumlichkeiten wie: Tagesrestaurant,

Speisesälen, Grill, Bar, Hoteltrakt mit
komfortablen Zimmern, schönster Attikawoh-
nung, Parkplätzen usw.
Das Haus ist in sehr gutem Zustand, bestens
eingerichtet und ist seit Generationen in unserem

Familienbesitze. Es handelt sich wirklich
um ein allerbestes Geschäft, welches mit viel
Liebe und grossem Einsatz aufgebaut wurde.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Chiffre
6889 an hotel revue, 3001 Bern.

SCHWEIZ,VILLARS SUROLL0N
VILLARS HOTEL PANORAMIC ****

Im Herzen des weltbekannten Sommer- und
Winterkurortes in den Waadtländer Alpen
gelegen, mit wunderschöner Aussicht und
sonnenbeschienen

zu verkaufen
Restaurant-Snack-Kongresssaal in Appart-
hotel mit Schwimmbad und Garagen. 250 Betten

zur Verfügung des Hotels.

Kapitalanlage: Fr. 3 000 000.-.
Kreditmöglichkeiten.
Emile Kohli SA
Postfach 65,1884 Villars s/Ollon, Schweiz.

mit 50 Sitzplätzen und 40 Gartensitzplätzen,
zentral gelegen, integriert im Hallenbad mit
Sauna, Fitness-Center und Massage. 4'/2-Zim-
mer-Dienstwohnung könnte evtl. zur Verfügung

gestellt werden. Bewerbungen sind zu
richten an die Hallenbad-Betriebskommission,
Neue Dorfstrasse 14, Postfach, 8135 Langnau
a. A„ Tel. (01) 713 22 11, H. Friberg.

Auf Ende Jahr zu verkaufen bestbekanntes

Speiserestaurant
mit Bar (1. Kategorie)

in einmaliger Lage in Lugano (mit Blick auf den
See).

Langer Mietvertrag mit günstigen Bedingungen.
(Restaurant 80 Plätze, Bar 20 Plätze.)

Interessenten richten Ihre Offerte unter Chiffre
6787 an hotel revue, 3001 Bern.

Erfahrenes Hotelier-Ehepaar, seit über 10
Jahren mit der Leitung eines Betriebes mit 140
Betten betraut, sucht

Hotel
zu kaufen.

Grösse zirka 100-140 Betten.

Eigenmittel vorhanden.

Offerten erwarten wir gerne unter Chiffre 6888
an hotel revue, 3001 Bern.
Diskretion zugesichert.

Herausfordernde Aufgabe
für organisatorisch begabtes, ideenreiches
und unternehmerisch denkendes Wirte-Ehepaar!

Zu vermieten auf Frühjahr 1983 in der
Ostschweiz ausbaufähiger Restaurationsbetrieb
mit Gartenwirtschaft in einem bekannten, gut
frequentiertem Freizeitzentrum.

Anfragen unter Chiffre D 33-535747 an Publi-
citas, 9001 St. Gallen.

_Hüj Y/1

Zu verkaufen im Seeland, Nähe Bieler-

Ref.'-Nr. 532

Gasthof
inmitten einer grösseren Ortschaft
gelegen, neu renoviert, direkt an der
Durchgangsstrasse, genügend
Parkplätze, Gaststube zirka 30 Plätze,
Speisesaal mit zirka 50 Plätzen, 2 Anlässeoder

Konferenzräume mit total zirka 70
Plätzen, Vereinssaal mit zirka 200 Plätzen,

Gartenwirtschaft mit zirka 30 Plätzen.

Wirtewohnung, 4 Hotelzimmer mit
8 Betten, Angestelltenzimmer usw.
Preis Fr. 1 200 000.-.
Eigenkapital zirka Fr. 300 000.- bis
Fr. 400 000.-

Ref.-Nr. 600
Zu vermieten per Ende 1982 oder
Anfang 1983, an der Peripherie von Bern,
gut eingeführtes

Spezialitäten-
Restaurant
Schörtes Bernerhaus, rustikales
Restaurant mit zirka 75 Plätzen, Gaststube
zirka 50 Plätze, Terrasse 20 bis 30 Plätze,

viele Parkplätze direkt vor dem
Haus.
Die Einrichtung sowie Apparate sind
relativ neu und der Betrieb kann ohne
jegliche Renovationen weitergeführt
werden.
Speziell eignet sich dieser Betrieb für
ein Ehepaar wo er die Küche führt und
sie den Betrieb vorne beim Gast
überwacht.

Wirtewohnung sowie Personalzimmer
im Hause.
Kapitalbedarf zirka Fr. 30 000.-. 67t

PEWI Gastronomie, P. Wiedmer
Bernstrasse 1, 3122 Kehrsatz-Bern
Telefon (031) 54 02 05

Liebhaberobjekt
Deutschland, Nähe Basel

Spitzenrestaurant
evtl. mit Hotel, schnellstens
zu verpachten oder zu
verkaufen.

Offerten unter Chiffre F 03-
355377, an Publicitas, 4010
Basel.

H* -Organisation
sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurants
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
109180 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu kaufen gesucht

Bar, Diskothek
oder Dancingbetrieb

Angebote sind bitte zu richten
unter Chiffre 6974 an hotel
revue, 3001 Bern

6974

Gesucht

kleines Garni
und Restaurant

Zone Locarno-Gambarogno.

Schreiben unter Chiffre 24-
925070 an Publicitas, 6501
Bellinzona.

Zu verkaufen in der Nähe von
Brunnen

Hotel-Restaurant
(50 Betten) geeignet auch als
Altersheim, Liegewiese,
Garagen, grosser Parkplatz
sowie 6400 m2 Bauland.

Auskunft erteilt:
Postfach 406
4102 Binningen 1

Restaurateurs
hoteliers

Pourquoi ne pas pratiquer votre
profession dans un cadre de vie

sain, aupräs d'une clientele
detendue car en vacances? Vos

enfants vivant une vie de plein air et
de sports, dans une site merveilleux.

Nous vous proposons ce jour

hotels
grandeurs diverses, ä Leysin, aux
Diablerets, ä Salvan, ä la Valtee de
Joux, ä Chäteau d'CEx et ä Verbier.

Contacter M. Andrä Zbinden
nous en parlerons ensemble

Assa 63-218

BernarcJ Nicod sa

k TEL (021) 20 40 61
26, AVENUE DE LA GARE

CASE POSTALE 1001 LAUSANNE A
Partnerschaft ist...
Der Schweizerische
Bierbrauerverein beschäftigt rund
4000 Mitarbeiter. Das ist nicht
nur ein schöner Beitrag an den
Schweizer Arbeitsmarkt Sondern

auch an die Gästeschar
der Wirte. Partnerschaft
beginnt eben beim einzelnen.

...wenn man
sichvon Grund auf
kennt.

Schweizer
Bier:s

Ein Apero wie kein zweiter
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FACHKOMMISSION FÜR DAS GASTGEWERBE
DER REGION BASEL KFG
Weinseminar
für Servicepersonal, Weinkenner und Weinfreunde der
Region Basel

Ort und Datum:
in Basel-Stadt: Restaurant Heuwaage, Binningerstrasse 5,
2ddl 1 Stock
Montag, 1. November 1982,14.30-17.30 Uhr
Dienstag, 2. November 1982,14.30-17.30 Uhr
in Basel-Land: Restaurant Schützenstube, Rathausstrasse
14, Liestal
Mittwoch, 3. November 1982,14.30-17.30 Uhr
Donnerstag, 4. November 1982,14.30-17.30 Uhr

Kosten:
Fr. 40.-für beideTage inkl. Degustation und Zutaten sowie
Dokumentationsmaterial

Programm
1. Nachmittag: Weisse Weine

Die Reblage
Die Rebsorte und ihr Charakter
Der Gärungsablauf
Die Kelterungsmethode und Lagerung
Die Weinkarte, Geografie, das richtige
Glas, der Ausschank
Weindegustation weisser Weine

2. Nachmittag: Rote Weine
siehe Weissweine, mit Degustation roter
Weine

Anmeldung:
Telefon (061) 25 2818 (bei Abwesenheit auf Tonband
sprechen)

FACHKOMMISSION FÜR DAS GASTGEWERBE
DER REGION BASEL

Bar-Fachschule

Kaltenbach
Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbesuchten

Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

FACHKOMMISSION FÜR DAS GASTGEWERBE
DER REGION BASEL

Einführung neuer Mitarbeiter,
gewusst wie?
Dienstag, 16. November 1982,14.45 bis zirka 17.00 Uhr, im
Restaurant Safranzunft, Gerbergasse 11, Saal 1. Stock,
Basel, Vorinformation für angemeldete Kursteilnehmer. Wünsche

für den Kursstoff werden durch den Dozenten
entgegengenommen und abgesprochen.

Programm
1. Kurs-Teil
8.30 Uhr
8.45-11.45 Uhr

12.00 Uhr
13.30-17.00 Uhr

8.30-11.45 Uhr

12.00 Uhr
13.30-17.00 Uhr

2. Kurs-Teil
8.30-17.00 Uhr

9. und 16. Dez. 1982
Begrüssung
Erstellen verschiedener Hilfsmittel zur
«Einführung neuer Mitarbeiter»
Mittagessen
Fortsetzung der Vormittagsarbeit mit
Übungen in verschiedenen Gruppen,
zum Beispiel:
Erarbeiten von Lernzielen,
Informationenvermittlung/Auftragserteilung

Wie ich eine Lektion vorbereite:
Präsentation von Musterlektionen
Mittagessen
Fortsetzung der Vormittagsarbeit
Die Selbstkontrollen

21., 23., 24. März 1983 (Blockkurs)
Arbeiten an einer Fallstudie:
Erstellen eines innerbetrieblichen
Schulungsprogramms
a) dem Betrieb angepasst
b) den Mitarbeitern angepasst

Referent/Kursleiter:
E. Schmid, SWV Zürich, Abteilung Berufsbildung
Kurslokal:
Restaurant St. Jakob, St. Jakobs-Strasse 377, Basel (Tram
Nr. 14, Parkplatz vorhanden)
Kurskosten:
Fr. 55.- pro Kurstag und Person, Verpflegung nicht
inbegriffen

Anmeldung
an KFG der Region Basel, c/o Büro Max König, Blumenrain
25,4051 Basel, oder per Telefon (061) 25 28 18 (Tonband).

Inserieren
bringt Erfolg!

CPS
Examen superieur
pour chefs de cuisine
en 1983

Un examen supärieur pour chefs de cuisine est prevu
pour les personnes interessees au printemps 1983.

Dates de l'examen
Mi-mars au debut d'avril 1983

Lieux de l'examen
Probable ä Zurich/Weggis
Finance d'examen
Fr. 598.-
Inscription
jusqu'au 15däcembre 1982au plus tard (date du timbre
postal)
Conditions d'admission
Est admis ä l'examen quiconque jouit de ses droits
cliques, possede le certificat fedäral de capacite de cuisi-
nier et prouve avoir pratiquö le metier depuis six ans au
moinsües la fin de I'apprentissage, dont deux ans au
minimum dans un poste comportant des responsabilites.
Lieu d'inscription
Commission professionnelle suisse pour les hotels et les
restaurants (CPS), Dreikönigstrasse 34,8002 Zurich, t£l.
(01)201 72 22.

Les interesses peuvent retirer le reglement d'examen et
la formule d'inscription aupres de la CPS.

SFG
Höhere Fachprüfung
für Küchenchefs 1983

Im Frühjahr 1983 wird für die Teilnehmer der
Vorbereitungskurse in Basel, Brunnen und Chur sowie eventuell
weitere Interessenten eine Höhere Fachprüfung für
Küchenchefs durchgeführt.

Prüfungsdaten:
Mitte März bis Anfang April 1983

Prüfungsorte:
voraussichtlich in Zürich/Weggis
Prüfungsgebühr:
Fr. 598.-
Letzter Anmeldetermin:
15. Dezember 1982 (Datum des Poststempels)

Zulassungsbedingungen:
Zur Prüfung wird zugelassen, wer in vollen bürgerlichen
Ehren und Rechten steht, im Besitze des eidg.
Fähigkeitszeugnisses als Koch ist und seit dem Abschluss der
Berufslehre während mindestens sechs Jahren im Beruf
tätig gewesen ist, wovon mindestens zwei Jahre auf die
Tätigkeit in gehobener Stellung entfallen müssen.

Anmeldung:
Mit besonderem Anmeldeformular bei der Schweizerischen

Fachkommission für das Gastgewerbe, Dreiko-
nigstrasse 34, 8002 Zürich, Tel. (01) 201 72 22.

Interessenten erhalten das Reglement und die
Anmeldeformulare bei der SFG.

hotel revue VERMISCHTES •DIVERS

Prospekt-
werbung

«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031) 25 12 11,
genügt.

AERI-Schneefrasen -Schweizer Qualität
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AEBISF1
8 PS, 65 cm Raumbreite

AEBISF 3
11 PS, 82 cm Raumbreite

AEBI KM 51
11 PS, 80 cm Raumbreite

Wahlen Sie die robuste AEBI SF 1 oder die wuchtige und dennoch handliche AEBI SF 3 Beide besitzen den Quadra-
stat zur stufenlosen Anpassung der Geschwindigkeit an die immer wechselnden Schneeverhaltnisse.
Möchten Sie mehr als nur Schnee fräsen Dann entscheiden Sie sich fur die AEBI KM 51, die Frasschleuder mit den
vielen Zusatzgeraten. Mit ihr können Sie den Schnee auch pflügen und wischen, Laub und Abfalle saugen, Gras und
Rasen mähen, salzen und düngen.
Leistung, Schweizer Qualität und AEBI-Service: 3 Dinge, an die man denkt, wenn man im Schnee steckt.

AEBI & CO AG, Maschinenfabrik
3400 Burgdorf, Telefon 034 21 61 21, Telex 914164 AKIII

Bis 90% Energiekosten sparen
mit der perfektionierten

Rollabdeckung
für Ihr Schwimmbad!

Generalvertretung fur öie Schweiz und FL

SENN+Co. AG 9500WIISG
Ingenieurbüro Teie'on 073/2217 61

Aus Ihre alte Polstergruppe
Bänke, Stuhle, Hotelhallen usw.
uberziehen und polstern wir gunstig

wie neu Beste Ausfuhrung und
fachmannische Verarbeitung Es

lohnt sich (fast) immer Riesenauswahl

in Stoffen und Leder Tausende

zufriedener Kunden in der ganzen

Schweiz Grosse Auswahl an

gunstigen Polstermöbeln fur das

Gastgewerbe Erfahrung mit
Spezialanfertigungen 50% WIR.

Telefonieren Sie heute noch
055 / 64 26 86

Gody Landheer
Polsterwerkstatte - Antikschreinerei
8862 Schubelbach a/ober Zurichsee

alt
wird

neu

Turmix Kontaktgrill
beidseitig - gleichzeitig

Turmix AG Jona
8640 Rapperswil
Tel. 055 208 111

Beidseitiger Grillkontakt:

• sparsamer
• schneller
• rentabler

Für jeden Betrieb das

richtige Modell

ESbümF
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Ausgangslage
Nach einigen wenigen Jahren der relativen
Ruhe auf dem Personalmarkt, machen sich
heute neue Tendenzen bemerkbar. Es wird
zunehmend schwieriger, qualifizierte
Mitarbeiter zu finden.

Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, eine
schlagkräftige Personalpolitik aufzubauen,
Mitarbeiter zu rekrutieren und richtig zu selek-
tionieren, die wichtigsten Spielregeln der
Personalführung zu erkennen, die Mitarbeiter zu
motivieren und eine Personalorganisation
aufzubauen.

Kursinhalt
Der Mensch als Individuum und als soziales
Wesen
- Welches sind seine Bedürfnisse

- Wie lässt er sich zur Arbeitsleistung
motivieren

Der Unternehmer als Persönlichkeit

- Welches sind die Anforderungen, die an ihn
gestellt werden

Der Mitarbeiter in der betrieblichen Gemeinschaft

- Welches sind seine Probleme
- Wie lassen sich diese Probleme lösen
Grundgesetze der Führung
- Gibt es in der Natur des Menschen

Gesetzmässigkeiten, welche bei der Führung
beachtet werden müssen

Führungsaufgaben und Führungstätigkeiten
- Gibt es besonders wichtige Führungsaufgaben,

die zur Förderung des Betriebsklimas

wesentlich beitragen
Führungsinstrumente
- Unternehmungspolitik
- Organisationsschema
- Personalpolitik
- Pflichtenhefte

Teilnehmer
Unternehmer und deren Stellvertreter

Kursdatum
28. Juni 1983 bis 2. Juli 1983

Kursort
Hotel Gurten Kulm, Wabern bei Bern

Dokumentation
Sie erhalten eine für Ihre Bedürfnisse
zusammengestellte Dokumentation.

Kursleitung
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter SHV

Referent
Manfred Ruch, Vizedirektor SHV

Auskünfte
siehe Inserat «Weitere Kurse»

tm

'sA'Sy.

m

Ausgangslage
Um sich in der täglichen Tätigkeit erfolgreich
zu behaupten, Schwierigkeiten zu vermeiden
und das Vertrauen des Partners zu schaffen
und zu erhalten, benötigt der gastgewerbliche
Unternehmer vermehrt Kenntnisse der
wichtigsten rechtlichen Grundlagen.
Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, die
vertragsrechtlichen Gegebenheiten und
Zusammenhänge in der Hotellerie besser zu erfassen
und betriebsbezogen anzuwenden.

Kursinhalt
Allgemeines Vertragsrecht
- Kaufvertrag
- Werkvertrag
- Mietvertrag
Gastaufnahmevertrag
- Abschluss
- Auflösung
- Haftpflicht
Arbeitsvertrag
- Überblick über den neuen L-GAV

Betriebsleitervertrag
Unternehmungsformen
Erbrecht/Güterrecht

Teilnehmer
Unternehmer und deren Stellvertreter

Kursdatum
16./17. November 1982

Kursort
Hotel Gurten-Kulm, Wabern bei Bern

Kursleitung
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter SHV

Referent
Dr. Beat Miescher, Stellvertretender Direktor
SHV

Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

W

im

Ausgangslage
Die Anforderungen an einen Küchenchef sind
hoch. Einerseits erwarten die Gäste eine
abwechslungsreiche und preisgerechte Küche
von hoher Qualität, andererseits fordert der
Unternehmer ein gutes Küchenergebnis.
Wo holt der Chef neue Ideen her und wann
kann er in aller Ruhe experimentieren?
Kursziel
Jeder Teilnehmer erhält Impulse und neue
Ideen, wie er den steigenden Erwartungen
seiner Gäste gerecht werden kann.

Kursinhalt
Erarbeiten von Menuvorschlägen
Alte Gerichte in neuem Gewand
Arbeiten vor dem Gast
Kochen nach neuen Ideen
Beurteilung der praktischen Arbeiten
Erfahrungsaustausch
Teilnehmer
Küchenchefs, die mit der Zeit gehen
Daten
Kurs I: 4. November 1982
Kurs II: 5. November 1982

Zeit
,09.30-18.30 Uhr
Ort
Beide Kurse: Hotel Lago di Lugano, Bissone
(Tl)
Kursleiter
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent
Hans Hediger, Küchenchef Hotel Quellenhof,
Bad Ragaz
Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

Der Wein gibt Witz
undstärktden Magen.

Wieland
Ausgewogen und harmonisch soll der Wein
die Speisen ergänzen. Um den Gast richtig zu
beraten, brauchen Sie entsprechende Kenntnisse.

Kursziel
Der Teilnehmer vertieft seine Grundkenntnisse

über die wichtigsten in- und ausländischen
Weine.

Kursinhalt
• Arbeiten im Rebberg• Verwertungsmöglichkeiten der Trauben
• Weinbereitungsarten
• Traubensorten
• Qualitätsbezeichnungen• Geografie der Weinbaugebiete• Weinverkauf (welcher Wein zu welchem

Essen)
• Degustationen
Teilnehmer
Verkaufspersonal im Service
Kursdatum
24. und 25. November 1982

Kursort
Hotel Regina, Interlaken
Zeit
1. Tag: 09.30-20.00 Uhr
2. Tag: 08.00-17.00 Uhr
Kursleiter
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern
Referent
Andreas Stucki, Berufsbildung SHV, Bern

Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

Tl(ty

Enqlisch lernen

The EFA International School
Seadow House, 103 Brighton
Road
WORTHING West Sussex
(England)
Tel. 09 03 20 92 44
Telex 877612

ngi
deian der Südküste von England

• Spezlal-Hotelkurs Im Winter 1983 (10 Wochen)
Beginn 20.1.-30. 3.1983 zum Interessanten Preis von
699 engl. Pfund
Spezialkurse für Hotelangestellte (12 Wochen)
Cambridgekurse (12 Wochen)
Beginn 6. 1. und 7. 4., 4. 7. und 26. 9. 1983
Generalkurse ab 4, 8, 10 und 12 Wochen
Beginn 22.11. 1982, 6.1., 3. 2., 3. 3.1983
Modernste Lehrmittel
Kleine Klassen
Exkursionen
Sportmöglichkeiten

Kursteilnehmer werden am Flugplatz abgeholt. Charterflug ab
Zürich kann bei unserer Schweizer Vertretung zu den bestmöglichen

Bedingungen gebucht werden.
Verlangen Sie kostenlose Dokumentation. In den Preisen sind
inbegriffen: Schulgeld, Vollpension in englischer Familie.
Frau N. Frei, Seeburgstrasse 8, 6006 Luzern
Telefon (041) 31 57 18 314

II

Jugendliche führen und betreuen
Die Situation der Jugendlichen bewusster erkennen und
ihre Lern- und Leistungsbereitschaft erhöhen.
Datum
Ort

2. Dezember 1982
Rüschlikon

Einsatz planen - Kosten sparen
Sie lernen die Grundsätze einer erfolgreichen Personalplanung

zu erläutern und ein geeignetes System in Ihrem
Betrieb anzuwenden.
Datum
Ort

9. Dezember 1982
Bern

Mitarbeiter besser führen
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, Schwerpunkte in
seinem Führungsbereich zu erkennen. Er trifft wirksame

arbeiter zu erhöhen.
Kursdatum
Kursort

14. bis 17. Dezember 1982
Wildhaus

Auskünfte:
Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung
Postfach 2657, 3001 Bern
Telefon (031)4618 81

Die anerkannte und
leistungsstarke
Fachschule bietet:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
fur die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gastgewerbe.

Kursleiter:
Theo Blattler

Kursdokumentation,
Spezialkurs-

ausweis, Gratispla-
zierungshilfe.

Auskünfte,
Schulprospekt und
Kursprogramm
erhalten Sie
unverbindlich.

Tel. (041)44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

•Grundschulung
Spezialkurse
Service
24.1.-11. 2./14. 3.-31.3. 83

Bar**
22.11.-26.11./10.1.-14.1.

Chef de bar**
29.11.-3.12./17.1.-21.1.

Flambieren/
Tranchieren**
6. 12.-10.12./3.1.-7.1. 83

Chef de service**
13.12.-17.12./11.4.-15. 4. 83

Weinseminar**
25. 4.-29. 4. 83

6005LUZERN
Tribschenstrasse 19

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041) 8315 53

Zu welchem Weiterbildungskurs
möchten Sie nähere Unterlagen?
O Food and Beverage Kurs
VerkaufsDlanung, Einkauf,
F & B Kontrolle
21. November bis 3. Dezember 1982

O Managementkurs
Marketing, Rechnungswesen,
Personalführung
9. Januar bis 28. Januar 1983

Name:

Adresse:

Englisch in Kanada studieren
Intensivkurse in Toronto
Auskunft - Beratung - Prospekte -
Anmeldung durch
Canadian Language Institute
CH-Sekr. Montana, Postfach 169
9400 Rorschach, Telefon (071) 41 05 61
P33-036313

PflUCS
bfUMSEßVICfr

flQlSQIUlf

Internationale

Gastgewerbe-

Fachschule
Bern

Barmix-Spezialkurse

Hobby-Barmix-Kurs
Service-

Grundschulung
Abend-Flambierkurs
Weinseminar

Auskunft und Anmeldung:
Paul Eberhard
Mitglied Int. Barkeeper Union
Paul's Bar- und
Servicefachschule, Bern
Zieglerstr. 20, Tel. (031) 25 28 80

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für das GASTGEWERBE
und REISEBÜRO

ENGLISCH
Intensivkurse

17. 1. bis 25. 2. 1983
11. 4. bis 20. 5. 1983
31.10. bis 9. 12. 1983

Southbourne School of English
Schweizer Sekretariat
Chutzenstrasse 47, 3007 Bern
Tel. 031 / 45 56 57
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Wochen-Digest
Neuer
Fremdarbeiterbeschluss

Der Bundesrat hat ab 1. November
1982 neue Höchstzahlen für die Einreise

erwerbstätiger Ausländer festgelegt. Die
bisherige Verordnung vom 22. Oktober
1980 wird unverändert weitergeführt,
und der Verteilungsschlüssel bleibt
ebenfalls unverändert. Für Jahresaufenthalter

und Kurzaufenthalter werden
aber je nur die Hälfte des Bundeskontingents

und der kantonalen Höchstzahlen
für ein halbes Jahr freigegeben. Das
Saisonnierkontingent wird um zehn Prozent
gekürzt. Über die Freigabe der Restkontingente

will der Bundesrat erst im Früh¬

jahr 1983 beschliessen. Bei den nicht-
kontingentierten Einreisen und den
Saisonbewilligungen soll die Bewilligungspraxis

verschärft werden. Dadurch werden

die Einreisemöglichkeiten für
Ausländer gesperrt, die ausserhalb einer
gültigen Ehe mit einem schweizerischen
Partner zusammenleben wollen. Ein
Familiennachzug wird nur noch für die
Ehefrau und mindeijährige Kinder
gewährt, wenn die ganze Familie zusammen

wohnt. Schulabsolventen müssen
den Nachweis erbringen, dass sie an
einer Ganztagesschule mindestens 20
Wochenstunden belegen. Rentner erhalten

nur noch Aufenthaltsbewilligungen,
wenn sie enge persönliche Beziehungen
zur Schweiz nachweisen. Für die
Umwandlung einer Saisonnier- in eine
Jahresaufenthalterbewilligung ist ein Nachweis

des Arbeitgebers erforderlich. R. S.

Kalender e Calendrier

Personalien e Carnet

F + W Kommunikation: so heisst
die von Fritz Friedli (links, 28) und
Silvio Weilenmann (31) neu gegründete

Agentur für PR, Werbung und
Sales Promotion. Die Agentur will
kreative Problemlösungen im
Kommunikationsbereich entwickeln.
Friedli, Leiter Marketing, und
Weilenmann, Chef PR und Verkaufsförderung,

gehören noch bis zum 28.
Februar 1983 dem Airtour-Suisse-Ka-
der an.

Auch nach dem Ausscheiden aus
den AT-Diensten werden die beiden
Touristikfachleute weiterhin für die
Airtour tätig sein: Das AT-Mandat
schliesst die Betreuung sämtlicher
PR-Aktivitäten und verkaufsfördernder

Massnahmen, so u.a. die
Organisation der jährlichen Bemer
Ferienmesse, ein.

F + W Kommunikation, mit Sitz
in Bern, will die Leistungsschwerpunkte

besonders im touristischen
Bereich setzen.

*
Lady Joseph, die 59jährige Witwe

des vor wenigen Wochen im Alter
von 72 Jahren verstorbenen
englischen Hotel-Königs Sir Maxwell
Joseph, hat die Nachfolge ihres Mannes
als Chairman der Norfolk-Capital-
Gruppe angetreten. Gleichzeitig gingen

rund 30 Prozent des Gruppen-
Kapitals von Sir Joseph auf seine
Witwe über.

Sir Maxwell Joseph hatte eine
geradezu atemberaubende Karriere
hinter sich. Der einstige Angestellte
einer Immobilien-Agentur hatte nach
dem Krieg mit dem Kauf eines kleinen

Londoner Hotels Einzug in die
Hotellerie gehalten und aus einfachen

Anfängen die Grand- Metropo-
litan-Hotelkette aufgebaut. Seinen
letzten grossen Coup landete er 1981,
als er von der Fluggesellschaft Pan
American World Airways die
weltweite Inter-Continental- Hotelkette
kaufte.

*
Rolf P. Traub
hat als
Regionaldirektor die
Leitung für
Europa der

' Western Airli-
^KflPk-v nes mit Sitz inK m Mmfc Frankfurt
HBTiaLJHH übernommen.
Sein Aufgabengebiet umfasst den
Weiterausbau und die Erschliessung
anderer europäischer Gebiete. Traub
wurde ursprünglich von Swissair zum
Luftverkehrskaufmann ausgebildet
und war zuletzt für Western Airlines
als Marketing-Direktor für Deutschland,

Österreich, Schweiz und Benelux

tätig.

Eric Troutot, fünf Jahre lang Clubchef

und Tennislehrer im Tennis-
Fachzentrum Cadro Panoramica bei
Lugano, wirkt seit kurzem als
Verkaufsleiter für die Produkte CIS,
Windsor und die übrigen eigenen
Ferienreisen der Wagons-lits-Reisebü-
ros. Er betreut den Markt Deutsch-
schweiz/Tessin sowie einen Teil der
Romandie. Sein Büro befindet sich
im Wagon-lits-Reisebüro am Talak-
ker 42 in Zürich, das seit vegangenem
Juni unter Leitung von Stefan M.
Suter steht. Direktor für die
Deutschschweiz und das Tessin bei
Wagons-lits Tourisme ist nach wie
vor Walter Rohrer, der sein Büro
ebenfalls in Zürich hat.

*
Continental Airlines gibt die

Ernennung von Mary Harvey-Vasen als
Interline Sales Assistant bekannt. Sie
wird Wolfgang Plazikowsky, Interline

Sales Director Europe, Middle
East and Africa, unterstützen.

Continental hat zudem Dilys Wallis

zu ihrem Verkaufs-Manager für
Europa mit Sitz in London ernannt.

*
In der Gesellschafterversammlung
der Touristik Union International
fand satzungsgemäss die Neuwahl
des Aufsichtsrates statt. Der TUI-
Aufsichtsrat besteht nunmehr aus
nachstehend genannten Herren: Dr.
Gaus Liesner (Vorsitzender), Hans
Schmidt (stv. Vorsitzender), Hans
Bentien, Dr. Hans Glaser, Bernd
Hebbering, Günter Kahn, Willi
Laschet, Wolfgang Matz, Dr. Manfred
Strobel, Wilhelm Scharnow
(Ehrenpräsident).

*
F+W Kommunikation: tel est le

nom de l'agence que M. Fritz Friedli
(28) et M. Silvio Weilenmann (31)
viennent de fonder pour les relations
publiques, la publicite et la promotion
des ventes. Cette agence se propose
d'innover dans le domaine de la
communication. MM. Friedli, chefde
marketing, et Weilenmann, chef des
relations publiques et de la promotion des

ventes, feront encore partie des cadres
d'Airtour Suisse jusqu'au 28 fevrier
1983. Lorsqu'ils auront quitte les
services d'Airtour, ces deuxprofessionnels
du tourisme continueront cependant ä
travailler pour cette firme: le mandat
qu'ils conserveront englobe l'ensemble
des activites de relations publiques et
des mesures promotionnelles, notam-
ment l'organisation du Salon des va-
cances qui se tient chaque annee ä
Berne. F+ W Kommunikation, dont le
siege se trouve ä Berne, entend en effet
consacrer l'essentiel de son activite ä la
branche touristique.

Kalender e Calendrier

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

ab 8.10. Festival de la Chasse,
Hotel Schweizerhof,
Bern

ab 14.10. Spezialitäten aus
Apulien, Da Ernesto,
Luzern

15.-31.10. Quinzaine gourmande,
Hotel Carlton-Le
Richelieu, Lausanne

21.10.-10.11. Spezialitäten des

Piemonts, Da Emilio
und Da Roberto, Basel

21.10.-13.11. Obwaldner Choscht us
der Drachä-Chuchi,
Hotel Drachen, Basel

1.11.-31.12. Kublai-Chan-Wochen,
China-Restaurant
Shangarila,
Adligenswil

4.-21.11.

1983
2.-8.4.

Niederösterreich-
Wochen, Hotel
Waldhaus Dolder,
Zürich

Croisiere
gastronomique, AZUR
(Croisiere Paquet)

Generalversammlungen
Assemblies generates

29.-31.10. HSMA Swiss Chapter,
Lausanne

11.11. Verband Schweiz.
Badekurorte, Baden

12.11. VSKVD, Bern
18.-20.11. WATA, assemblee

europeenne, Montreux
19./20.11. Schweizerischer

Reisebüro-Verb and,
Genf

19.-22.11. Europäische
Vereinigung der
Kongress-Städte,
Zypern

1.12. SHV,
Ausserordentüche

Delegiertenversammlung, Casino,
Bern

10.12. ASK, Lausanne
17.12. Ente Ticinese per il

Turismo, Bellinzona,
(17.00 Uhr)

1983
27.-29.1. HSMA European

Conference, Wien
28.1. Seereisen-Komitee,

Tessin
24.3. SVZ, Vorstand,

Freiburg
14./15.4. VSKVD, Zermatt
3.5. SVZ, Mitgliederver¬

sammlung, Maienfeld
14./15.6. SHV, Delegierten-

Versammlung, Zermatt
12.10. SVZ, Vorstand,

Schwanden/GL
22.-24.10 The Leading Hotels of

the World,
Stockholders meeting
and General assembly
Venedig

11.-16.3.
19.-273.

16.-203.

27.-303.

10.-14.4.
16.-25.4.

22.-27.4.
1.-5.5.

21.-25.5.

21.-26.9.
26.9.-2.10.

11.-14.10
15.-20.10.

16.-25.10.
23.-26.10

23.-27.10.

1.-3.11.
4.-13.11.
17.-23.11.
27.11.-1.12.

InternorGa, Hamburg
Salon des vacances,
Bruxelles
Internat. Reise- und
Tourismusausstellung,
Kopenhagen
Gulf Travel Fair,
Dubai
THEMA, Kopenhagen
Schweizer
Mustermesse, Basel
HOGAKA, Karlsruhe
Canada Rendez-vous,
Toronto
TIA/DATO Pow
Wow, Orlando
IGAFA, München
HOGAROTEL,
Barcelona
RESTA XI, Malmö
ANUGA - Weltmarkt
für Ernährung -
Consuma-gastroma-
technica, Köln
EQUIP'Hotel, Paris
Swiss Travel Mart,
Lugano
Food and Dairy Expo,
Chicago
TTW, Montreux
SNOW, Basel
IGEHO, Basel
Horesca, Bruxelles

Workshops

Messen
Foires
23.10.-7.11. Eisenbahn - Vorbild

und Modell, Basel
24.-28.10. HOGA '82, Frankfurt

am Main
25.-29.10. ARTA, Association of

Retail Travel Agents,
Lausanne

26.-28.10. TTW, Montreux
29.10.-7.11. SNOW, Basel
1.-4.11. INFOTEL '82, Basel
2.-5.11. INTERFOOD '82,

Göteborg
2.-7.11. Ferial, Zagreb
6.-10.11. Interbad '82,

Düsseldorf
7.-15.11. WACA, Lissabon
8.-11.11. Gulf Travel Fair,

Dubai
15.-20.11. SIAL, Paris
16.-21.11. TECNHOTEL, Genua
17.-23.11. BIBE, Genua
26.-28.11. Brussels Travel Fair,

Brüssel
26.11. Brussels Travel Fair,

Bruxelles, Reunion
Anciens Glion

1.-5.12. World Travel Market,
London

1983

10.-13.1. HORECAVA,
Amsterdam

12.-15.1. Airtour-Suisse-
Ferienmesse, Kursaal,
Bern

12.-16.1. Vakantie, Utrecht
20.-23.1. IMA, Frankfurt
20.-31.1. Rodatur, Salon du

tourisme par route et
chemin de fer,
Barcelone

22.-30.1. CMT, Stuttgart
1.-6.2. FITUR, Madrid
3.-13.2. IRM Travel Market,

Munich
5.-13.2. Caravan-Boot-

Internationaler
Reisemarkt, München

7.-11.2. ASEAN Tourism
conference, Manila

13.-17.2. Saudifood, Riyadh
26.2.-6.3. Salon du camping et du

caravaning, Palais de
Beaulieu, Lausanne

5.-11.3. ITB, Berlin
5.-13.3. Salon international du

tourisme et des

vacances, Montreux
5.-23.3. Scandinavian Travel

and Tourism
Exhibition,
Copenhagen

26.-28.10. Travel Trade
Workshop, Montreux

10./11.12. Esco, Agentenmeeting,
Saanenland

1983

4./5.1. Hotelplan
Agententagung, Zürich

7.1. Hotelplan
Agententagung,
Welschland

11.1. Imholz
Agententagung,
Zürich-Oerlikon

12.1. Interhome
Agententagung, Zürich

20.1. Marti, Workshop
1.2. Seereisen-Komitee,

Lausanne
1./2.2. Kuoni Agententagung,

Zürich
3.2. Seereisen-Komitee,

Zürich
3.2. Kuoni Agententagung,

Lausanne
10.-20.2. Seminaire Mondiale,

Paris

Pressekonferenzen
Conferences de presse

1983

10.1.

12.1.

13.1.
13.1.

25.1.

26.1.

Imholz,
Sommerkatalog 1983,
Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern
(Deutschschweiz)
Interhome, Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern (Franz.
Schweiz)
Kuoni,
Deutschschweiz/
Tessin, Zürich
Kuoni, Westschweiz

Kongresse
Congres

23.-30.10. UFTAA, Annual
Conference,
Dubrovnik

24.-30.10. FUAAV, Dubrovnik
(Yougoslavie)

27.-31.10. Internationaler IBTA-
Kongress, Basel

21.-26.11. Congr&s de l'ULAEEH,
Barcelone

7.-12.11. SKAL, Manila
7.-12.11. ICCA-Kongress,

Torremolinos
19.-23.11. FEVC, Nicosia
22.-24.11. DRV Congress,

Nuremberg

1983
13.-16.1. AICR, Wien
25.-30.9. ASTA World Congress,

Seoul/Südkorea
28.-30.11. DRV Congress,

Monaco

Foires et salons

27e Horecava ä Amsterdam
en 1983

Le salon Horecava 83 aura heu au

Centre d'expositions RAI ä Amsterdam
du 10 au 13 janvier 1983. Ce sera la 27e

fois que se tiendra cette exposition de

l'equipement pour l'hötellerie, les collec-
tivites,Ies höpitaux, les restaurants et les

cantines d'entreprises. Plus encore que

par le passe, cette manifestation s'oe-

cupera de la restauration au niveau des

collectivites.

Salon des vacances de
Bruxelles

Les vacances ä peine finies, la direction

du Salon international des vacances,
tourisme et loisirs de Bruxelles songe

dejä ä l'organisation de son prochain
rendez-vous, qui aura heu du samedi 19

au dimanche 27 mars 1983. Ce grand
centre attractif qui, en meme temps,
constituera le 25e du genre en Belgique,
se voudra, l'an prochain, un vrai defi

lance ä la crise economique.
Ce salon se tiendra au Pare des

expositions de Bruxelles, conjointement avec

le 3e Salon des sports, la 56e Foire com-

merciale de Bruxelles «Expo Printempn
et le Forum des nations. Du 24 au 27

mars, le Salon des vacances mettra ega-

lement en place le 1er Salon europeen de

l'investissement «Invest-Expo», dont le

but essentiel sera de fournir, aux visi-

teurs et aux investisseurs potentiels, une
information aussi large et objective que

possible. Elle prendra des formes d'in-
vestissements aussi diverses que les

fonds, l'or, les diamants, les arts, les

antiquites, les armes anciennes, les tapis
d'Orient, la philatelie, la numismatique,
les biens immobiliers en Belgique et ä

l'etranger, les realisations industrielles,
etc. M. R.

A Lausanne

Le Salon des antiquaires
Cette annee, du 11 au 21 novembre, le

Palais de Beaulieu de Lausanne äbritera
un Salon des antiquaires brillant. La

premiere raison de cet dclat, e'est que les

exposants, venus de divers pays d'Euro-

pe, de Suisse romande et alemanique, ont
decide de presenter au public «la» piece

qu'ils apprecient le plus et dont ils se

dessaisiraient avec un regret infini...
Dans les stands, les visiteurs trouve-

ront des fossiles, des statues antiques,
des bibelots, des livres, des gravures et

des tableaux, des tapis et des meubles. Le

Salon de Lausanne a ä cceur de garantir
sa marchandise. Ses Statuts exigent des

restaurations restreintes gardant ä l'ob-

jet sa valeur durable d'antiquite; de plus,
l'acheteur pourra demander un certificat
d'aehat. Des experts de diverses specia-
lites seront presents avant l'ouverture et

pendant le Salon. Les exposants, en ac-

ceptant cette rigueur, veulent atteindre

un niveau tel que leurs pieces soient au-

tant une joie qu'un placement de fonds

interessant.
La seconde raison d'un Salon parti-

culierement brillant, e'est qu'il aura la

chance et le merite d'accueillir une
exposition Carrier de haute joaillerie,
«Cartier ou les tresors d'un nom». Apres
New York, c'est Lausanne qui presente
une exposition d'une teile envergure.
Etant donne la valeur des objets, le
president du Salon, M. Fred Strasser, ne re-

cevra qu'au dernier moment certaines

pieces de collections privees dont l'origi-
ne et l'heure d'arrivee resteront «top
secret»... sp
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